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Р О ЗЕ О Л
Geschichte der Theologischen Fakultät.
Von weil. Prof. emer. D. F. Hör sche l  mann.
Zum allgemeinen Besten des russischen Reiches, besonders 
aber für die Gouvernements Liv-, Est- und Kurland war —  wie 
es in der Stiftungsurkunde heisst —  die Universität Dorpat ge­
gründet. Da nun die Bewohner der Ostseeprovinzen zum grössten 
Teil der evangelisch-lutherischen Kirche angehörten und diese auch 
im Inneren des Reiches zahlreiche Glieder und Gemeinden zählte, 
musste von vornherein darauf Bedacht genommen werden, Pre­
diger und Religionslehrer für die evangelisch-lutherische Kirche auf 
der Dorpater Universität heranzubilden. Diesem Zwecke diente 
die theologische Fakultät, welche abweichend von den übrigen 
Universitäten Russlands in Dorpat von Anfang an ins Leben ge­
rufen wurde und während der ganzen Zeit ihres Bestandes neben 
den übrigen Fakultäten als ein integrierender Bestandteil des Uni­
versitäts-Körpers dagestanden hat.
Bei der engen Beziehung, in welcher die evangelische Kirche 
Russlands allezeit zu der des Auslandes gestanden, bei dem leben­
digen Austausch der Lehrmittel und Lehrkräfte und der nicht 
geringen Anzahl deutschländischer Theologen, die in den Dienst 
der Dorpater theologischen Fakultät getreten sind, ist es natür­
lich, dass die in Deutschland herrschenden theologischen und 
kirchlichen Richtungen auch auf die Dorpater Fakultät einen 
bestimmenden Einfluss ausübten und die hiesige Fakultät in Be­
zug auf den Geist, in dem die theologische Wissenschaft behan­
delt wurde, dieselben Entwickelungsstufen durchlaufen hat, die 
wir in Deutschland verfolgen können.
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Diejenige Richtung, welche in Deutschland am Anfang des 
19. Jahrhunderts in der Theologie und Kirche herrschte, war 
der als Rationalismus bezeichnete Vernunftglaube, welcher nament­
lich in dem damaligen Stadium seiner Entwickelung, dem des 
„vulgären Rationalismus“, das Christentum seines göttlichen Offen­
barungsinhalts entleerte uud es nur als menschliche Weisheits­
und Tugendlehre auffasste und behandelte, ln diesem Geist und 
Sinn wirkten die zuerst nach Dorpat berufenen Professoren Hezel, 
Horn,  Segelbach und Böhlendorf f ,  während L. Ewers 
als Vertreter der alten Orthodoxie dastand, seine positive Rich­
tung aber seinen zahlreicheren und vom allgemeinen Zeitgeist 
getragenen jüngeren Kollegen gegenüber nicht zu durchgreifender 
Geltung zu bringen vermochte.
Anders wurde die Lage der Dinge, als infolge der göttlichen 
Zuchtgerichte, die in der napoleonischen Zwangsherrschaft über 
Europa ergingen, und unter dem Einfluss der in den Freiheits­
kriegen erfahrenen Hülfe Gottes ein lebendiger evangelisch-christ­
licher Glaube erwachte und sich in weiten Schichten der evange- 
schen Völker verbreitete. Von dieser Bewegung wurden auch 
manche einflussreiche Kreise in der russischen Residenz ergriffen, 
unter ihnen namentlich der damalige Kurator der Dorpater Uni­
versität Graf  Li even,  dem es als eine ernste Lebensaufgabe 
erschien, dieser positiv-evangelischen Strömung in dem ihm unter­
stellten Lehrbezirk Bahn zu bereiten und Geltung zu verschaffen. 
Diesen Zweck erreichte er in Dorpat durch Entlassung der bis­
herigen rationalistischen Professoren und Berufung von entschieden 
gläubigen Theologen, welche teils wie Busch und Kle i ner t  
der pietistischen Richtung huldigten, teils wie Sa r to r i u s  das 
kirchlich-konfessionelle Bewusstsein vertraten, teils wie J. Walter 
der Hegelschen Philosophie einen massgebenden Einfluss auf die 
Theologie einräumten. Als besonders ehrwürdige Gestalt steht 
in dieser Zeit der Professor der praktischen Theologie Dr. Karl  
UI mann  da, der vom Konseil zum Rektor berufen, infolge von 
Ovationen, die ihm die Studenten dargebracht hatten, die Uni­
versität verlassen musste (1842), später aber, zum Vizepräses des 
Generalkonsistoriums eingesetzt und mit dem Bischofstitel ausge­
zeichnet, als der an oberster Stelle stehende Beamte der gesamten 
evangelischen Kirche Russlands in reichstem Segen gewirkt hat.
Die von Sa r t o r i u s  schon angebahnte kirchlich-konfes­
sionelle Richtung fand in seinem Nachfolger auf dem Lehrstuhl
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der systematischen Theologie Ph i l i p p i  (1841— 51) einen noch 
entschiedeneren Vertreter. Seinem hervorragenden Einfluss ist es 
in Verbindung mit dem ihm gleichgesinnten Professor der prak­
tischen Theologie D. Th. Ha rnack  zu verdanken, dass die 
konfessionell-kirchliche Richtung in der Fakultät zur Herrschaft 
gelangte und ihren Einfluss nicht nur auf die Theologie studie­
rende Jugend, sondern auch auf weite Kreise der schon im Amte 
stehenden Geistlichen der evangelischen Kirche des Landes aus­
übte, zu denen die Führer dieser Richtung durch regen persön­
lichen und synodalen Verkehr in lebendige Beziehung traten.
Ihnen zur Seite standen der hochgelehrte und überaus 
fleissige Exeget D. Karl  Kei l  (1833— 58) und der namhafte 
Kirchenhistoriker, später alttestamentlicher Exeget, D. He inr ich  
Kurtz  (1850— 70), beide als fruchtbare Schriftsteller bekannt.—  
Zu besonderer Kraft und Blüte gelangte die Fakultät durch die 
Wirksamkeit der beiden eng mit einander verbundenen Inlän­
dischen Theologen, den Professor der systematischen Theologie 
D. Al exander von Oett ingen (1853— 90) und den Kirchen­
historiker D. Mor i t z  von E ngel h ardt  (1853— 81), welche 
nicht nur als Vertreter ihrer Wissenschaft und als akademische 
Lehrer in hohem Ansehen gestanden, sondern auch durch die 
Macht ihrer Persönlichkeit ein jeder in seiner Weise einen weit­
reichenden und tiefgreifenden Einfluss auf die sie umgebenden 
Kreise ausgeübt haben. Und hat Oettingen mit seinem reichen, 
beweglichen, lebensprühenden Geiste in Wort und Schrift anregend 
und fördernd in die mannigfachsten Gebiete hineingegriffen und 
in die weitesten Kreise hineingewirkt, so hat Engelhardt mit seiner 
seltenen Energie, seiner vollen Hingabe an die von ihm vertre­
tene Sache, mit seinem von idealstem Streben getragenen, ebenso 
charaktervoll imponierenden als Vertrauen erweckenden und die 
Herzen gewinnenden Wesen auf seine Schüler und Genossen in 
Fakultät und Kirche einen so ausserordentlichen Einfluss ausgeübt, 
dass ein jeder, der ihn erfahren durfte, einen reichen Segen fürs 
Leben empfangen hat.
Mit ihnen zusammen wirkten der tüchtige Exeget D. F e r ­
d i nand  Müh l au  (1870— 95), der zu gründlicher und exakter 
Forschung im Neuen Testament anleitete, und der hervorragende 
alttestamentliche Theologe D. W i lhe lm  Vo l ck  (1861— 98), 
der seine Zuhörer mit klarem Blick und fester Hand durch die 
immer verwickelter werdenden alttestamentlichen Studien leitete.
6
Durch ihn wurden auch die Gedanken der Hofmannschen Theo­
logie und namentlich das heilsgeschichtliche Moment in der Ent­
wickelung des Reiches Gottes nicht nur in den von ihm behan­
delten Fächern, sondern auch in der von der Fakultät vertretenen 
Gesamtrichtung theologischen Denkens und Lehrens nachdrück­
lich und einflussreich zur Geltung gebracht. Als Kirchenhistoriker 
folgten Engelhardt zunächst der gelehrte und verdienstvolle Forscher 
D. Na thanae l  Bonwetsch (1878— 91) und dann (1891 
— 93) der äusserst anregende Professor D. J o h anne s  Hauss-
1 e i t e r , während der im geistlichen Amt bewährte D. A r no ld  
Chr i s t i an i  (1852— 65) und dann der aus Erlangen zurück­
berufene D. Theodos i us  Harnack  (1865— 75) die Pro­
fessur der praktischen Theologie bekleideten. Im wesentlichen 
blieben die bisher genannten Vertreter der theologischen Wissen­
schaft der von Philippi inaugurierten kirchlich-konfessionellen Rich­
tung treu, wenn auch die Straffheit des konfessionellen Standpunkts 
etwas gemildert und der Weiterentwickelung der theologischen 
Wissenschaft mehr Rechnung getragen wurde.
Als ein Zeichen für die Tüchtigkeit und Lebenskraft der 
theologischen Fakultät steht der reiche Nachwuchs da, den sie 
in dieser Zeit erzeugt hat. Die zu ihm gehörenden Männer 
sind teils dem an sie ergangenen ehrenvollen Ruf ins Ausland 
gefolgt und nehmen dort eine hervorragende Stellung in den 
gelehrten Kreisenein. So Prof. D. Ado l f  Ha rnack  (hier 1875 
zum Dozent ernannt) und Prof. D. Re i n ho ld  Seeberg (hier 
1884— 89) in Berlin, Prof. D. Bonwetsch  in Göttingen, D. 
Z о epffe 1 in Strassburg, Prof. Lic. Fr i edr i ch  Lez i us i n  Kö­
nigsberg. Zum Teil sind sie in den Dienst der Landesuniver­
sität getreten und haben hier als akademische Lehrer gewirkt. 
Dahin gehören D. J o han nes  Lütkens ,  von 1858— 75 Do­
zent an der Universität, dann Oberpastor an St. Peter zu Riga, 
D. Fe rd i nand  Hoer s ch e l ma nn ,  Prof. der praktischen 
Theologie und Universitätsprediger 1875— 1890, Mag. J o h a n ­
nes Kersten,  Professor der systematischen Theologie seit 1891, 
D. Alfred Seeberg, 1891 Dozent, seit 1895 Vertreter der neu- 
testamentlichen Exegese, Mag. Alexander Berendts, seit 1895 
Dozent der Kirchengeschichte, Mag. A lexander  von Bulme- 
r i ncq ,  seit 1895 Dozent, seit 1898 Professor der semitischen 
Sprachen, Mag. Konrad  Grass ,  Mag. J o han nes  Frey 
und Mag. W i l he lm B er gmann ,  seit 1895 bezw. 1898
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Privatdozenten der neutestamentlichen Exegese, letzterer seit 1901 
Professor der praktischen Theologie, und seit 1900 der Privat­
dozent der semitischen Sprachen Lic. Dr. Otto Seese- 
mann ,). Zu diesen Söhnen unseres Landes ist in jüngster Zeit 
nur ein Ausländer, der Kirchenhistoriker D. Johann Kvacala 
aus Ungarn, 1893 in die Fakultät berufen worden.
Dem Zuge unserer Zeit folgend ist im letzten Jahrzehnt 
immer mehr die historisch-kritische Methode in der Behandlung 
der theologischen Wissenschaft zur Anwendung gelangt, ohne dass 
jedoch dadurch der positive Charakter derselben irgendwie ange­
tastet worden wäre. Mögen auch manche Schattierungen in den 
Anschauungen der einzelnen akademischen Lehrer hervortreten, 
so wissen sie sich doch alle eins in treuem Festhalten an 
der h. Schrift und dem kirchlichen Bekenntnis als den Grund­
lagen und Normen ihrer Lehrtätigkeit, sowie in dem Bestreben 
verbunden, ihre Kräfte in den Dienst positiv-evangelischer Theo­
logie und der lutherischen Kirche des Landes zu stellen.
Was nun die Gliederung der theologischen Fakultät und die 
Behandlung der einzelnen Disziplinen anlangt, so bestand die 
Fakultät 6 Jahrzehnte hindurch aus vier Lehrstühlen, dem der 
exegetischen, historischen, systematischen und praktischen Theo­
logie, wobei der Inhaber des ersten Katheders sowohl die alt- 
testamentliche wie die neutestamentliche Exegese zu vertreten hatte. 
Bei der unter dem Fortschritt der theologischen Wissenschaft sich 
immer fühlbarer machenden Überlastung der einen Lehrkraft und 
dem immer lebhafter hervortretenden Bedürfnis einer eingehenderen 
Pflege der orientalischen Sprachen sah sich die Fakultät veran­
lasst im Jahre 1861 die Gründung eines besonderen Lehrstuhls 
für semitische Sprachen zu beantragen. Um bis zur Erreichung 
dieses Zieles dem vorliegenden Bedürfnis einigermassen zu ent­
sprechen, wurde zunächst in der Person des Lic. Dr. Wi lhe lm
V о 1 с к ein etatmässiger Dozent für diese Fächer angestellt, der 
dann im Jahre 1863 zum ausserordentlichen Professor ernannt 
und, als im Universitätsstatut von 1865 eine ordentliche Professur der 
semitischen Sprachen gegründet war, zum Vertreter derselben be­
rufen wurde. Was nun die wissenschaftliche Arbeit der akade-
1) 1903 haben sich ferner habilitiert Mag. Traugott Hahn für histo­
rische Theologie und Mag. Karl Qirgensohn für systematische Theologie. In 
Göttingen habilitierte sich Lic. Johannes Walter für historischeTheologie 1902.
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mischen Lehrer der theologischen Fakultät betrifft, so verweisen 
wir in Bezug auf die literarische Tätigkeit der Einzelnen auf den 
biographischen Teil der Universitäts-Geschichte, in welchem bei 
der Behandlung der Professoren und Dozenten auch die von ihnen 
verfassten Schriften namhaft gemacht sind. Hier in der Gesamt­
übersicht über die Geschichte der theologischen Fakultät wären 
nur noch die Zeitschriften zu nennen, die von einzelnen Gliedern 
der Fakultät oder von dieser als solcher herausgegeben als Organ 
ihrer schriftstellerischen Tätigkeit gedient und vorzugsweise Bei­
träge aus der Feder der Dorpater Theologen gebracht haben. 
Dahin gehören zunächst die von Professor Sa r t o r i u s  im Verein 
mit seinen theologischen Kollegen gegründeten und herausgegebenen 
„Bei t räge zu den t heo l og i schen  Wissenschaf ten  
von den P rofessoren  der Theo log i e  zu D o r p a t “, 
die in den Jahren 1832 und 1833 erschienen und eine Anzahl 
Untersuchungen namentlich von S a r t o r i u s ,  Kl e i ner t  und 
Kei l  enthielten, unter denen besonders mehrere dogmatische 
Abhandlungen des ersteren als wissenschaftlich hervorragende 
Leistungen hervorzuheben sind. —  Weiter gab Professor Busch 
in den Jahren 1832— 1840 eine Zeitschrift von mehr erbaulicher 
als wissenschaftlicher Tendenz unter dem Titel „Evange l i sche  
B l ä t t e r “ heraus, und Ul mann begründete im Jahre 1833 die 
„Mi t t e i l ungen  und Nachr i ch ten  für die e v ang e ­
l ische Ge i s t l i chke i t  Ru s s l an d s “, die er bis zum Jahre 
1850 redigierte und die von da ab unter wechselnder Leitung 
als Zentralorgan für die gesamte evangelische Kirche in Russ­
land bis auf die Gegenwart fortbestehen. —  Daneben begründete 
die Fakultät im Jahre 1859 die „Dorpa te r  Ze i t s ch r i f t  
für Theo l og i e  und K i r che“, welche unter hervorragender 
Beteiligung der Fakultätsglieder, aber auch sonstiger pastoraler 
und theologischer Kräfte des ln- und Auslandes bis zum Jahre 
1873 bestanden und eine Menge wertvoller Artikel aus der theo­
logischen Wissenschaft und dem kirchlichen Leben gebracht hat.
Fassen wir die Leistungen der theologischen Fakultät ins 
Auge, sofern sich dieselbe auf Heranbildung künftiger Diener der 
Kirche und Träger der Wissenschaft beziehen, so kommt zunächst 
die Frequenz der Theologie-Studierenden in Betracht. Im Grün­
dungsjahr der Universität wurden 11 Theologen immatrikuliert. 
Im ersten Jahrzehnt stieg ihre Zahl bis auf 50 (1805 und 1811), 
im zweiten auf 63 (1819), im dritten auf 91 (1829), im vierten
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weist das Jahr 1841 72 auf, im fünften erreichte sie 100 (1852), 
im sechsten 119 (1854), im siebenten hat sie 97 nicht über­
schritten (1863), im achten stieg sie auf 159 (1881), im neunten 
hat sie die höchste Zahl erreicht 284 (1890). Im zehnten wa­
ren 1892 noch 256 vorhanden, von da ab aber ist die Zahl 
der Theologen stetig gesunken und betrug im Jahre 1902 nur 
135. ln allen Jahrzehnten sind grössere oder geringere Schwan­
kungen der Frequenz zu konstatieren. Neben dem Gründungs­
jahr weist das Jahr 1835 die niedrigste Ziffer mit 37 Theo­
logen auf.
Da die evangelische Kirche Russlands nur eine theologische 
Fakultät besitzt, die angehenden Diener derselben also nicht die 
Wahl zwischen verschiedenen Universitäten haben, kommt als 
Ursache für die höhere oder niedrigere Freqenz wohl nicht so­
wohl die grössere oder geringere Anziehungskraft der akademi­
schen Lehrer in Betracht, als vielmehr das Bedürfnis nach 
Pastoralen Kräften, wie es durch die zur Zeit bestehenden Va­
kanzen, namentlich aber durch die Vermehrung der Pfarrstellen 
und pastoralen Ämter bedingt ist. —  Ebenso ist die steigende 
Anzahl der Theologen in den letzten drei Jahrzehnten durch den 
grösseren Zuzug der Studierenden aus der Zahl der Esten und 
Letten zu erklären.
Als Massstab für den Erfolg des theologischen Studiums 
kann im ganzen die Zahl derjenigen Theologen dienen, welche 
ihr Examen absolviert und mit akademischen Graden versehen 
die Universität verlassen haben. Zu graduierten Studenten sind 
im Lauf der verflossenen Zeit 1238 J) Theologen kreiert worden, 
den Kandidaten-Grad erhielten 347. Im ganzen sind als Theo­
logen immatrikuliert worden über 2350 Studierende, am meisten 
1890, nämlich 58 Theologen. Die im Vergleich mit der Ge­
samtheit der für das theologische Studium Immatrikulierten ge­
ringere Zahl derjenigen, welche ihr Examen erfolgreich bestanden, 
ist übrigens nicht ohne weiteres als ein Zeichen für Mangel an 
Fleiss oder Tüchtigkeit der nicht Diplomierten anzusehen. Ab­
gesehen davon, dass viele während der Studienjahre zu einem 
anderen Fach übergegangen sind, fällt hier namentlich der Um­
stand ins Gewicht, dass in den ersten Jahrzehnten die Konsisto-
1) Die Zahlen sind bis zum Jahre 1903 ergänzt.
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rial-Examina, die für die Anstellungsfähigkeit der Theologen im 
Dienst der Kirche entscheidend sind, auch ohne vorherige Prüfung 
in der Fakultät abgelegt werden konnten. —  Infolge dessen sind 
im ersten Jahrzehnt nur wenige, zwischen 1814 bis 1820 gar 
keine Theologen in Dorpat examiniert worden. Die grösste An­
zahl der Kandidaten weisen die Jahre 1892 und 1894 auf, nämlich 
14, am meisten graduierte Studenten das Jahr 1896, d. h. 47.
An höheren akademischen Graden sind 22 Magister und
11 Doktoren zu verzeichnen, dazu ist der Doktor 25 Mal ho­
noris causa verliehen worden. Die grössere Anzahl der Magister 
und Doktoren haben sich dem akademischen Beruf zumeist an 
der hiesigen Universität gewidmet, nur 4 Magister sind in andere 
Berufstätigkeiten eingetreten.
Als Preisgekrönte sind 132 Theologen aus Dorpat hervor­
gegangen, 61 goldene, 80 silberne Medaillen, 10 ehrenvolle Na­
mennennungen sind zuerkannt worden. Die in dieser Beziehung 
glänzendsten Jahre waren diejenigen, welche zugleich den Höhe­
punkt der Frequenz repräsentieren. Im Jahre 1892 teilt die 
Fakultät 6 Medaillen aus, darunter 2 goldene, im Jahre 1890 
sogar 7, darunter 4 goldene, ein so volles Medaillenblatt, wie 
es keine andere Fakultät bisher in den Ruhmeskranz ihres 12. De­
zember zu flechten vermocht hat.
Neben der Belehrung und Anregung, welche die Studenten 
durch die Vorlesungen ihrer Professoren erfuhren, erhielten sie Anlei­
tung zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit in den praktischen 
Übungen, welche die meisten Professoren mit ihnen gehalten haben, 
und eine Vorübung in den homiletischen und katechetischen Funk­
tionen des Amtes in dem 1821 ins Leben gerufenen Seminar, 
an dem die Beteiligung obligatorisch ist und daher auch die in 
ihm geleisteten Arbeiten als zum Examen gehörige Praestanda 
gelten. —  Als Sporn für die eifrigen Theologen und als Unter­
stützung für die unbemittelten sind eine Anzahl Stipendien ge­
stiftet. Dazu gehörten in früherer Zeit 12 Kronsstipendien, deren 
Zahl jetzt auf 4 reduziert ist, von denen 2 für Lutheraner 
ä 300 Rbl. jährlich und 2 für Reformierte ä 400 Rbl. jährlich 
bestimmt sind.
Um den Ausfall zu decken hat die Unterstützungskasse für 
die evangelischen Gemeinden in Russland noch mehrere Stipen­
dien von je 300 Rbl. jährlich gestiftet, deren Genuss gleichfalls 
die Verpflichtung auferlegt, 4 Jahre an Gemeinden im Innern des
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Reiches als Pastoren zu dienen. Ausser diesen Stipendien besteht 
noch eines von Berthe von 240 Rbl. jährlich, ferner das zum 
Gedächtnis des Bischof U1 m a n n gestiftete, von dem semesterlich 
350 Rbl., das Stipendium literarum, von dem 200 Rbl. jährlich 
zur Verteilung an eine von der Fakultät zu bestimmende Zahl 
von Theologen gelangen, desgleichen das Pereira- und S e e z e n - 
sehe Stipendium von je 250 Rbl. jährlich, das abwechselnd mit 
Angehörigen der anderen Fakultäten auch von Theologen bezogen 
wird, endlich noch das S t acke lbe rg sche  von 125 Rbl. und 
dasMickwi tzsche von circa 325 Rbl. jährlich, bei welchem 
die Familienangehörigen den Vorzug geniessen.
Wenn die theologische Fakultät ihre Tätigkeit bisher in er­
folgreicher Weise hat ausüben können, so ist das u. a. auch 
dem zu verdanken, dass ihr, im Unterschiede von den übrigen 
Fakultäten, auch im letzten Dezennium das Recht erhalten worden 
ist, sich der deutschen Vortragssprache zu bedienen. Auf Grund 
eines Memorandums der Fakultät, in dem sie die Notwendigkeit 
der deutschen Unterrichtssprache durch den Hinweis auf den engen 
Zusammenhang der evangelischen Theologie mit der deutschen 
Wissenschaft und die Hervorhebung des Umstandes dargelegt, dass 
jeder in der evangelischen Kirche Russlands angestellte Pastor aus­
nahmslos auch deutsche Gemeindeglieder geistlich zu bedienen hat, 
erging von dem Herrn Minister der Volksaufklärung ein Schreiben 
an die Glieder der Fakultät (mitgeteilt durch den Rektor unter 
d. 6. April 1890 sub № 707), dass er es nicht für möglich 
befunden, die russische Sprache in der theologischen Fakultät 
einzuführen.
ln enger Beziehung zu der theologischen Fakultät steht die 
Universitätskirche. Die in ihr zu haltenden Gottesdienste dienen 
einerseits zur Erbauung des evangelischen Universitätspersonals, 
andrerseits zu den praktischen Übungen der Theologie-Studierenden. 
Im Hinblick auf dieses Bedürfnis hatte der Reichsrat schon im 
März 1820 bei der Durchsicht des Universitäts-Statuts die Er­
richtung einer Universitätskirche für notwendig erachtet und da­
durch desbezügliche Verhandlungen angeregt. Da aber der 
Plan der Erbauung einer eigenen Kirche auf nicht unerhebliche 
Schwierigkeiten stiess, wurden die Universitätsgottesdienste zu­
nächst unter Genehmigung des Dorpater Rats seit 1844 in der 
St. Johanniskirche gehalten, deren Mitbenutzung unter der Be­
dingung gestattet wurde, dass die Universität keine besondere
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Gemeinde bilde, der Universitätsprediger also auch keine Amts­
handlungen an den Gliedern des Universitätspersonals vollziehe. 
Um sich dieser Beschränkung zu entziehen, erwirkte die Uni­
versität unter Vermittelung des damaligen Kurators Geheimrats 
von Bradke und des Rektors Professor Dr. B idder  im No­
vember 1855 die Gründung einer selbständigen Universitätsge­
meinde, die das Verhältnis zur Johanniskirche auflöste und ihre 
Gottesdienste vorläufig in dem dazu eingerichteten Bibliothekssaal 
in der Domruine hielt. Unterdessen hatte der Bau einer eigenen 
lutherischen Universitätskirche in dem Hof des Universitätsgebäudes 
die obrigkeitliche Bestätigung erlangt. Am 6. August 1856 als 
am Krönungstage des Kaisers Alexander II. fand die feierliche 
Grundsteinlegung statt, und am 31. Januar 1860 wurde die 
vollendete Kirche durch den Generalsuperintendenten Bischof 
Dr. Wal ter  eingeweiht. Das Amt eines Universitätspredigers 
war bis dahin vom Professor der praktischen Theologie verwaltet 
worden. Nachdem am 15. Oktober 1855 durch Erlass des Ge­
neralkonsistoriums die Universitätsgemeinde konstituiert war, wurde 
der Professor der praktischen Theologie D. A. Ch r i s t i an i  
als Pastor der Universitätsgemeinde am 8. Januar 1856 intro- 
duziert. Als dieser 1865, zum livländischen Generalsuperinten­
denten berufen, sein Amt als Universitätspastor niederlegte, übte 
die Universitätsgemeinde ihr vom 10. Oktober 1864 ministeriell 
bestätigtes Wahlrecht in der Berufung des Magisters J. Lü tkens  
zu ihrem Pastor aus, welcher bereits 1857— 65 seinem Vor­
gänger als Adjunkt zur Seite gestanden hatte. Als er 1875 
einem Ruf zum Oberpastor an St. Peter in Riga folgte, wurde an 
seine Stelle der Professor der praktischen Theologie D. F. H ö r ­
sche lmann  gewählt und am 16. November 1875 introduziert. 
Ihm sind 1878— 81 Magister R. T i l i ng ,  1884— 89 Magister 
R. Seeberg und 1898— 1900 Magister W. Bergmann  ad- 
jungiert gewesen. Am 8. September 1900 nach Ausdienung von 25 
Jahren aus dem Amt eines Professors der praktischen Theologie 
entlassen, hat Hörschelmann seitdem seine Kraft ausschliesslich 
der pastoralen Bedienung der Gemeinde widmen können ').
1) Nach dem im Jan. 1902 erfolgten Tode dieses auch um das 
kirchliche Wohl unseres Landes so hochverdienten, ehrwürdigen akade­
mischen Lehrers bedienten die Gemeinde als Vikare zuerst Pastor H. 
Lezius, sodann P. Traugott Hahn. 1903 wurde letzterer zum Pastor 
gewählt und am 5. Jan. 1903 introduziert.
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Im Jahre 1876 wurde zum Bau eines Pastorats im Wall­
graben neben der Augenklinik geschritten, welches 1877 voll­
endet und vom Pastor bezogen werden konnte. Die Kosten 
des Baus sind teils durch freie Liebesgaben der Gemeinde, teils 
durch die eine Zeitlang vom Pastor gezahlte Miete gedeckt, so 
dass das Pastorat nun als Eigentum der Gemeinde dasteht.
Die Professoren nnd Dozenten der theol. Fakultät nach den Lehrstühlen 
and Jahren geordnet, sowie die Dekane.
exeget. Theol. semit. Spr. hist. Theol. system. Theol. prakt. Theol.
Proff. Dozz. Proff. Dozz. Proff. Dozz. Proff. Dozz. Proff. Dozz.
1802 Hezel, o. P. Dk. (erst seit 1861) vac. Ewers, o. P. Dk. Boehlendorff,o. P.
1803 n „ » „ Dk.
1804 n Horn, о. P. „ Dk. »
1805 „ „ Dk. »
1806 „ Dk. »>
1807 „ „ „ „ Dk.
1808 „ Dk. „ n „
1809 n » Dk.
1810 „ Dk. Segelbach, о. P. n W
1811 „ n ~  Dk.
1812 „ „ Dk. „ „
1813 Я Dk. 7? >» „
1814 51 „ » Dk.
1815 „ Dk. „ »
1816 „ Dk.
1817 „ „ „ Dk.
1818 „ Dk. n
1819 „ n „ Dk.
1820 Henzi, о. P. „ Dk. n
1821 W „ Dk.
1822 * Dk. „ „
„ Dk.
1823
” Lenz, о. P.
1824 „ Dk. Busch, о. P. Sartorius, о. P. n
1825 „ Dk. „ „ n





Henzi, о. P. 
Kleinert, о. P.






Lenz, о. P. Dk.
„+ 14 . XII. 
Walter, o. P.
1831 „ 7» 7, Dk. W
1832 71 „ „  Dk.
1833 „  Dk. Keil „ „ „
1834 .. f  28. П. „  Dk. „ + 1 4 .  XII.
1835 vac. » Dk.2 „  Dk.1 Ulmann
1836 »  и „  Dk. vac. Karlblom 77
1837 Г) п „ n  » 77 Dk.
1838 Keil, а. о, Р. 77 77 „ 77 Dk.
1839 „ о. Р. ,, Dk. »  » n
1840 » „ Dk. 77 77 n
1841 » Dk. „ Philippi, о. P. „ w
1842 » „ Dk. 77 n
1843 „ ■n » „ vac. Harnack
1844 и 77 ff 7» » »
1845 и У> » 7, Harnack, a. o. P.
1846 „ 77 77 Dk. »
1847 „ „ 77 П „
1848 п n 77 7» *  o. P.
1849 „ n 77 77 77
1850 п Kurtz, O. P. 77 77 »
1851 „  Dk. 7» 77 7»
1852 »  » Harnack, о. P. Christiani, o. P.
1853 »  V „  Engelhardt vac. Oettingen
1854 п  » 7» 7» „
1855 » *  Dk. »  n n
1856 » y> •» »
Oettingen, a. o. P. 
o. P- n
1857 „ У) »  >7 » »
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Mühlau, о. P. 
»
» Dk.












Frey Bergmann Bulmerincq, a. о. P.
„ Seesemann
Grass Bergmann, a. o. P.
Hahn Girgensohn
Dk. =  Dekan. Ein Strich unter einer Reihe von „ bzw. unter einem Namen bedeutet: aus dem Dienst geschieden. Das Gleiche 
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Promotionen zum
Magister der Theologie. Doktor der Theologie.
............................................ Qeneralsup. F. Th. Reinbott.
............................................ H. L. Böhlendorff.
W. F. Hezel.
J. Horn.
............................................ Chr. F. Segelbach.






............................................ A. v. Oettingen.









A. Berendts......................... A. Seeberg.
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Magister der Theologie. Doktor der Theologie.
1895 K. Grass.
1897 R. Hollmann.
1898 E. v. Schrenck.— J- F«ey.




—  E. Sokolowsky.
Ehrenpromotionen 1805—1902.
Ehrenpromotionen haben stattgefunden in den Jahren 
1803— 1818 (gemäss § 78 des Statutes vom 12. September 
1803) und seit 1865 (gemäss § 70 des Statutes vom 9. Ja­
nuar 1865). In der Zwischenzeit durften derartige Promotionen 
gemäss § 44 der Promotions-Ordnung vom 20. Januar 1819 
(„Положешя о производств^ въ ученыя степени“, Сборникъ 
постановлен^, I, 1257) überhaupt nicht stattfinden. Nur aus­
nahmsweise ist es bei Gelegenheit des 25-jährigen Jubiläums 
der Universität dem Konseil auf sein Gesuch Allerhöchst ge­
stattet worden einzelne Ehrendoktoren zu kreieren.
Zu Doktoren der Theologie h. c. sind promoviert worden :
1805, 5. Aug.1): Der Livländische Generalsuperintendent Ober­
pastor an der Jakobikirche zu Riga Dr. phil. Karl 
Gottlob Sonntag .
1810, 13. Dez.: Der Hofprediger S. K. H. des Prinzen von 
Oldenburg, Pastor zu Twer, Johann Friedrich August
V ol 1 b о r d t.
1815, 24. Mai: Der Prediger am Dom zu Riga, Gouverne 
mentsschuldirektor Dr. phil. August Albanus .
1815, 24. Mai: Der Pastor zu Doblen Konsistorialrat Johann 
Leberecht Georg Richter.
1) Das Datum bezeichnet den Tag der betr. Konseilsitzung.
2*
20
1816, 29. Sept.: Konsistorialassesser Pastor Hieronymus Hein­
rich H a m m e 1 m a n n zu St. Petersburg.
1817, 24. April: Der Propst zu Weissenstein, Konsistorial- 
assessor David G lans t r öm.
1818, 14. März: Der Pastor emer. zu Weissenstein, Konsi- 
storialrat Dr. phil. August Wilhelm Hu pel.
1827, Der livländische Generalsuperintendent Karl Berg.
1827, Der erste Prediger an der St. Michaeliskirche zu Bremen, 
Gottlieb Mencken.
1866, 18. März: Der Vizepräsident des ev.-luth. Generalkon­
sistoriums Bischof Karl Christian Ul mann.
1869, 9. Sept.: Der Superintendent und Vizepräses des Re- 
valer Stadtkonsistoriums, Oberpastor an St. Olai zu 
Reval, Christoph Heinrich Otto G i rgensohn .
1871, 29. Dez.: Der Moskausche Generalsuperintendent Wil­
helm Kar lb lom.
1872, 24. Nov.: Der a. o. Professor der Theologie an der 
Universität Erlangen, Dr. phil. Lic. Gustav Leonhard Plitt.
1882, 7. Okt.: Der o. Professor der Theologie an der Uni­
versität Erlangen, Dr. phil. Lic. Albert H а u с k.
1883, 13. Okt.: Der Estländische Generalsuperintendent Wol- 
demar Schul tz .
1883, 13. Okt.: Der Oberpastor an St. Petri zu Riga Johan­
nes Lütke ns.
1883, 13. Okt.: Der Generalsuperintendent und Konsistorial- 
rat in Celle (Preussen) Max Frommei .
1885, 31. Mai: Der Pastor emer. an der Jakobikirche in Riga, 
Konsistorialrat Dr. phil. Christian August Berkholz .
1888, 28. Okt.: Der o. Professor der Theologie an der Uni­
versität Greifswald, Dr. phil. Lic. Viktor Schul tze.
1889, 23. Okt.: Der Superintendent, Pastor zu Plotzk, Kon­
sistorialrat Ignatius von Börner .
1889, 7. Dez.: Der o. Professor der Theologie an der Uni­
versität Erlangen, Mag. Reinhold Seeberg.
1892, 20. Mai: Der Pastor emer. an St. Marien in Dorpat, 
Konsistorialrat Adalbert von W i 11 i g e г о d e.
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1894, 18. Febr.: Der о. Professor der Theologie an der Univer­
sität Greifswald, Dr. phil. Lic. Johannes Hausslei ter .  
1902, Der Pastor in Doblen, Dr. phil. August Bielenstein.  
1902, Der a. o. Professor der Theologie an der Universität 
Marburg, Dr. phil. Lic. Friedrich Wiegand.
A n h a n g .
Zu Doktoren der Philosophie h. c. sind nachstehende 
Theologen promoviert worden:
1803, 19. Dez.: Der Pastor zu Oberpahlen August Wilhelm 
Hupel .
1813, 29. Mai: Der Pastor an der Reformierten Kirche zu 
Riga Georg Ludwig Col l i ns .
1816, 31. März: Der Pastor zu Riga Benjamin Balthasar 
Bergmann .
1818, 15. Mai: Der Pastor zu Kabillen in Kurland Hermann 
Wilhelm Du l lo .
Zu Ehrenmitgliedern der K. Universität Dorpat sind 
nachstehende Theologen gewählt worden:
1852, (Zum 50-jährigen Jubiläum der Universität): Der Vize­
präsident des ev.-luth. Generalkonsistoriums Bischof Dr. 
Friedrich Nikolai von Pauff ler.
—  Der Oberpastor zu Wolmar, Konsistorialrat Dr. Ferdi­
nand Wal ter.
1874, 4. März: Der o. Professor der orientalischen Sprachen 
an der Universität Leipzig, Dr. phil. et theol. Heinrich 
Fleischer.
Die Frequenz der Studierenden.
Als Quellen für die nachstehenden Tabellen haben die offi­
ziellen Publikationen und Akten der Universität gedient. Was 
zunächst Tabelle 1 anlangt, so sind die Zahlen der 1. und 
2. Kolonne für die Jahre 1802— 1852 der Jubiläumsschrift: 
„Das zweite Jubelfest der Kaiserlichen Universität Dorpat. Dor­
pat 1853“ entnommen. Für die Jahre 1853— 1903 standen 
die gedruckten Personal - Verzeichnisse der Universität zur Ver­
fügung. Im letzten Jahrzehnt ist dieses Personal-Verzeichnis 
nur einmal jährlich und zwar im Laufe des 2. (Herbst-)Semes- 
terš erschienen. Um der Gleichförmigkeit willen sind daher 
auch für fast sämtliche frühere Jahre nur die Zahlen des 
2. Semesters aufgenommen worden, wenngleich zu Zeiten 
(1844—  1859, 1866—  1892) in jedem Semester neue Aus­
gaben veranstaltet worden sind. 1860 erschien das Verzeichnis 
nur im 1. Semester, 1861, wie es scheint, gar nicht, 1862 wiederum 
nur im 1. Semester 1863— 65 nur im 2. Semester. Für die 
Jahre 1860 und 1862 sind, da für das 2. Semester keine 
Angaben zu Verfügung standen, die Zahlen des 1. Semesters 
aufgenommen.
Betreffs der Genauigkeit dieser Zahlen ist folgendes nicht 
ausser acht zu lassen. Abgesehen von der erwähnten Differenz 
betreffs einiger Jahre sind auch die übrigen Zahlen insofern 
nicht ohne weiteres zu vergleichen, als die betreffenden Ver­
zeichnisse nicht immer zum gleichen Termin erschienen, bald 
im September, bald im Oktober, einmal auch im November. 
Dazu kommt, dass die Angaben sich immer nur auf einen be-
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stimmten Zeitpunkt beziehen und die an demselben vorhandene 
Anzahl der Studierenden hervorheben, nicht aber die Zahl der 
Immatrikulierten überhaupt.
Die Zahlen der 3.— 5. Kolonne der Tabelle 1 sind den 
offiziellen Jahresberichten der Universität entnommen. Da diese 
stets zum Januar jeden Jahres angefertigt werden, so bezieht 
sich die Zahl stets auf das betreffende verflossene Kalenderjahr: 
Zählungstermin ist der 31. Dezember des Jahres.
Während nun die Zahlen dieser Tabelle 1 sich über das 
ganze Jahrhundert 1802— 1903 erstrecken, beziehen sich die 
weiteren Tabellen 2 ff. nur auf den Zeitraum von 1878— 1902 
bezw. 1903, je nachdem, wie weit die Angaben vorliegen. Diese 
Zahlen sind den Jahresberichten der Universität entnommen, 
diese enthalten aber über die Konfession und den Stand der 
Studierenden, sowie über die Lehranstalten und die Lehrbezirke, 
aus denen sie hervorgegangen sind, Angaben nur für den ge­
nannten Zeitraum. Dieser Zeitraum ist aber auch gerade der 
interessanteste, da in ihn sowohl die höchste Blüte der Univer­
sität, als auch die Reorganisation der Universität und die Ein­
führung der russischen Lehrsprache fällt.
Dagegen ist der Zeitpunkt, auf den sich die Angaben 
dieser Tabellen beziehen kein günstiger. Indem sie den Stand 
der Zahlen am 31. Dezember des betreffenden Jahres wieder­
geben, weichen sie von dem wirklichen Zahlenbestande der 
Studierenden im Lauf desselben Jahres nicht unerheblich ab. 
Im Dezember hat mit Schluss des Semesters eine nicht ge­
ringe Zahl von Studierenden die Universität verlassen und eine 
neue Immatrikulation hat noch nicht stattgefunden. Daher kommt 
es, dass die Ziffern dieser Tabellen wesentlich niedriger sind als 
die entsprechenden Ziffern der früheren Tabelle (1), die sich auf 
einen Zeitpunkt vor Schluss des Semesters bezogen. Sind 
diese Zahlen somit nicht als die Gesamtziffer der Studierenden 
innerhalb der einzelnen Gruppen bezeichnend zu fassen, so sind 
sie doch im Vergleich zueinander ebenso instruktiv, da bei 
einem höheren Stande der Gesamtziffer auch die Ziffern der 
einzelnen Gruppen eine en tsprechende  Erhöhung erfahren 
würden.
Auf einem Teil dieser Tabellen ist nicht nur der, Bestand 
der Theologen, sondern der Gesamtbestand der Studierenden 
in Betracht gezogen worden. Erst diese Zahlen lassen nämlich
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die charakteristischen Wandlungen innerhalb des in Rede ste­
henden Zeitraumes völlig deutlich hervortreten. In diesen Ta­
bellen weichen die Zahlen für die Jahre 1894— 1901 von den 
entsprechenden Angaben, die in den statistischen Beilagen zu 
der zum Jubiläum der Universität von Prof. Dr. Pjetuchow 
herausgegebenen Geschichte der Universität enthalten sind, nicht 
unwesentlich ab. Der Grund ist folgender. In den Jahres­
berichten sind für die Jahre 1878— 1893 allemal die Pharma­
zeuten in die Gesamtzahl der Studierenden eingerechnet worden, 
und alle Sonderangaben beziehen sich somit auf die Studierenden 
mit Einschluss der Pharmazeuten. Seit 1894 sind dagegen die 
Pharmazeuten besonders gezählt worden, und die Sonderangaben 
der Berichte dieser Jahre beziehen sich daher nur auf die eigent­
lichen Studenten allein mit Ausschluss der Pharmazeuten. Dieser 
Unterschied ist beim Zusammenstellen der Tabellen der Jubiläums­
schrift nicht berücksichtigt worden. Um das Bild der Bewe­
gung nicht zu verschieben, sind in den nachstehenden Tabellen 
die Pharmazeuten überall, wie 1878— 1893, so auch 1894— 1903 
eingerechnet worden.
ln der 1. Tabelle sind in der Kolonne 3— 5 die Zahlen 
der Absolventen des theologischen Schlussexamens angegeben 
und behufs Vergleichung neben die Gesamtzahlen der Theo­
logen in den betreffenden Jahren gestellt. Es hätte nahegelegen 
diese Zahlen in Vergleich zu setzen nicht mit den Ziffern des 
Gesamtbestandes der Theologen, sondern mit denen der Imma­
trikulierten. Über diese liegen aber in den Jahresberichten An­
gaben für den 31. Dezember nicht vor, sondern nur für den
1. Dezember (in den bei den Aktusfeiern am 12. Dezember 
zur Verlesung gelangten Berichten). Sodann enthalten auch die 
Personalverzeichnisse Angaben über die Exmatrikulationen und 
Immatrikulationen, aber wiederum für einen anderen Zeitraum: 
Oktober —  Oktober. Da nun gerade der Schluss des Semesters, 
besonders der Dezember, eine Verschiebung der Absolventenzahlen 
bringt, so war ein Vergleich der Zahlen vom 31. Dezember 
mit denen eines anderen Termins untunlich und hätte ein völlig 
verkehrtes Bild ergeben. Dazu kommt noch ein weiterer Um­
stand. Die Angaben über die Exmatrikulationen und Imma­
trikulationen an den beiden genannten Stellen haben nicht nur 
die Absolventen des Schlussexamens und die neu für das Stu­
dium der Theologie Inskribierten im Auge, sondern umfassen
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sämtliche aus den Listen def Studenten im Laufe des betref­
fenden Rechnungszeitraumes Gestrichenen und in dieselben Auf­
genommenen. Sie umfassen somit auch die, welche, ohne das 
Schlussexamen absolviert zu haben, sich haben streichen lassen 
oder gestrichen worden sind, sei es wegen Aufgabe des Stu­
diums, sei es wegen Nichtbezahlung der Kollegiengelder, sei 
es aus anderen Gründen. Dementsprechend sind in der 
Zahl der Immatrikulierten auch die inbegriffen, die zeitweilig 
gestrichen gewesen und sodann aufs neue, nachdem sie etwa 
die Praestanda praestiert hatten, in die Listen eingetragen worden 
sind. Es ist eben kein Unterschied gemacht worden zwischen 
Immatrikulation und Renovation. Wie verschoben das Bild 
durch diesen Umstand wurde, zeigen namentlich deutlich die 
allerdings ganz besonders auffälligen Angaben im Personalver­
zeichnis des Jahres 1899:
Zahl der Theologen am 15. Okt. 1898 . . 165
In der Zeit vom 15. Okt. 1898 bis zum 15.
Okt. 1899: verliessen die Universität . . 184
traten e i n ............................158
Zahl der Theologen am 15. Okt. 1899 . . 139
Die gleichen Verhältnisse zeigen die Zahlen aller anderen 
Fakultäten in diesem Jahre. Damals fand eine Streichung 
sämt l i che r  Studenten und eine Wiederaufnahme des grössten 
Teils derselben statt.
Aus den genannten Gründen ist eine Berücksichtigung der 
auf andere Zählungstermine bezüglichen Angaben bei Vergleichen 
grundsätzlich ausgeschlossen worden und nur ausnahmsweise 
neben den Zahlen des Zahlungstermines 31. Dez. erfolgt, wo 
es sich um Beantwortung einzelner Nebenfragen handelte.
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Tabelle I. Übersicht über die Frequenz der Stadie- 
renden und die absolvierten Schlussexamina.











1803 95 18 — — -
1804 155 42 2 2 —
1805 150 50 1 1 —
1806 145 39 — — —
1807 147 36 — — —
1808 139 33 4 4 —
1809 183 30 6 2 4
1810 217 38 3 1 2
1811 259 50 2 1 1
1812 209 49 — — —
1813 245 47 1 1 —
1814 247 54 — —
1815 238 59 — — —
1816 244 61 — — —
1817 142 46 — — —
1818 211 55 — — —
1819 232 63 — — —
1820 262 59 — — —
1821 309 68 2 — 2
1822 301 64 1 _ 1
1823 343 70 3 — 3
1824 334 67 — — __
1825 376 77 1 1 —
1826 391 78 14 4 10
1827 452 81 12 1 11
1828 530 87 13 1 12
1829 609 91 22 4 18
1830 619 64 23 4 19
1831 592 53 18 5 13
1832 585 49 21 7 14
1833 577 52 11 1 10
1834 550 48 21 1 20
1835 581 37 19 1 18
1836 574 48 16 — 16
1837 586 58 17 1 16
1838 575 62 5 — 5
1839 562 66 11 1 10
1840 573 67 12 3 9
1841 537 72 16 — 16
1842 523 67 12 — 12
1843 517 65 10 2 8
1844 561 78 12 2 10
1845 570 83 16 2 14
1846 594 85 14 4 10
1847 614 88 15 2 13
1848 634 85 14 2 12
1849 623 76 26 — 26
1850 620 84 26 5 21
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1851 659 94 14 _ 14
1852 676 100 22 4 18
1853 712 116 15 1 14
1854 707 119 20 4 16
1855 663 112 21 5 16
1856 629 HO 21 1 20
1857 610 110 39 6 33
1858 625 101 20 2 18
1859 598 107 24 4 20
1860 633 103 16 4 12
1861 627 91 . 18 4 14
1862 582 94 17 4 13
1863 601 97 16 1 15
1864 560 81 24 7 17
1865 594 80 10 4 6
1866 607 74 19 4 15
1867 582 63 18 2 16
1868 593 56 14 4 10
1869 679 68 20 7 13
1870 696 71 18 6 12
1871 742 83 5 — 5
1872 728 93 15 4 11
1873 768 92 4 — 4
1874 779 87 5 1 4
1875 832 102 14 6 8
1876 859 85 9 3 6
1877 858 96 14 2 12
1878 938 119 9 5 4
1879 1048 128 14 2 12
1880 1105 139 20 5 15
1881 1222 159 13 4 9
1882 1366 177 16 4 12
1883 1484 192 20 9 11
1884 1595 201 18 6 12
1885 1704 239 21 4 17
1886 1734 235 32 4 28
1887 1685 243 33 10 23
1888 1743 246 27 7 20
1889 1741 256 34 13 21
1890 1812 284 34 11 23
1891 1723 267 34 9 25
1892 1670 256 38 14 24
1893 1546 234 21 6 15
1894 1524 252 44 14 30
1895 1301 221 47 9 38
1896 1225 185 55 8 47
1897 1443 170 40 13 17
1898 1697 165 37 6 31
1899 1733 139 25 6 19
1900 1786 143 25 8 17
1901 1876 140 18 3 15
1902 1784 135 23 7 16
1903 1912 145 24 4 20
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Tabelle 2.









Luth. Ref. Griech.-orth. Röm.-kath. Juden
Zahl %  ■ Zahl % Zahl % Zahl % Zahl %
1878 882 709 80,3 21 2,3 57 6,4 63 7,1 31 3,5
1879 1006 806 80,1 30 2,9 59 5,8 67 6,6 43 4,2
1880 1065 853 80,0 23 2,1 60 5,6 81 7,5 47 4,4
1881 1164 924 79,3 25 2,1 65 5,5 86 7,3 63 5,4
1882 1311 1003 76,5 33 2,5 68 5,1 92 7,0 115 8,7
1883 1417 1050 74,1 38 2$ 79 5,5 95 6,7 155 10,9
1884 1485 1110 74,7 30 2,0 68 4,5 101 6,8 176 11,8
1885 1584 1141 72,0 38 2,4 71 4,4 99 6,2 235 14,8
1886 1614 1165 72,1 28 1,7 77 4,8 103 6,3 241 14,9
1887 1582 1174 74,2 22 1,3 75 4,7 96 6,0 215 13,6
1888 1632 1162 71,2 17 1,0 95 5,8 106 6,4 250 15,3
1889 1638 1114 68,0 26 1,5 93 5,7 99 6,0 301 18,4
1890 1694 1119 66,0 25 1,4 104 6,1 110 6,5 333 19,7
1891 1615 1050 65,0 20 1,3 94 5,8 106 6,5 342 21,2
189*2 1568 1018 64,9 17 1,0 103 6,8 98 6,1 326 20,9
1893 1491 923 61,9 16 1,1 90 6,3 83 5,5 373 25,0
1894 1398 790 56,0 14 1,0 93 6,6 82 5,8 415 29,6
1895 1145 629 54,9 8 0,6 98 8,5 121 10,5 282 24,6
1896 1105 542 49,2 3 0,2 147 13,3 147 13,3 262 23,7
1897 1285 502 39,0 4 0,3 292 22,7 134 10,4 343 26,6
1898 1452 487 33,5 6 0,4 565 38,9 131 9,0 251 19,3
1899 1427 436 30,5 3 0,2 725 50,8 116 8,1 133 9,3
1900 1644 420 25,6 3 0,1 971 59,0 101 6,1 139 8,4
1901 1691 423 25,0 6 0,3 1037 61,3 98 5,7 121 7,1
1902 1633 444 27,1 3 0,1 987 60,4 86 5,2 106 6,4
Die evangelischen Studierenden der Universität nach den 
Konfessionen: ev.-luth., ev.-augsb. u. ref. im Verhältnis zu 
der Gesamtzahl der Studierenden.
Zählungstermin: Oktober.
Tabelle 3.





ev.-luth. Konf. ev.-augsb. Konf. Ref. 1Konf. ev.-augsb.
Studie­
zusammen *).
renden Zahl % Zahl % Zahl % Zahl %
1895 1301 704 54,1 14 1,0 10 0,7 718 55,1
1896 1225 616 50,3 15 1,2 4 0,3 631 51,5
1897 1443 563 39,0 18 1,2 4 0,2 581 40,2
1898 1697 573 33,7 22 1,3 6 0,3 595 35,0
1899 1736 520 29,9 16 0,9 10(?) 0,5 536 30,8
1900 1790 444 24,8 15 0,8 4 0,2 459 25,6
1901 1879 442 23,5 15 0,7 3 0,1 457 24,2
1902 1829 466 25,5 16 0,8 3 0,1 482 26,3
Tabelle 4.









ev.-luth. Konf. ev.-augsb. Konf. reform. Konf.
Zahl % Zahl % Zahl %
1895 728 704 96,7 14 1,9 10 1,4
1896 635 616 97,0 15 2,3 4 0,6
1897 585 563 96,2 18 3,1 4 0,7
1898 601 573 95,3 22 3,7 6 1,0
1889 546 520 95,2 16 2,9 10 1,8
1900 463 444 95,9 15 3,2 4 0,9
1901 460 442 96,1 15 3,3 3 0,6
1902 485 466 96,1 16 3,3 3 0,6
1) In Tabelle 2, Kol. 2 als „Luth.“ bezeichnet.
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Tabelle 5.
Die Studierenden der Universität nach den Lehrhezlrken 
geordnet, aus deren Lehranstalten sie hervorgegangen sind.
Zählungstermin: 31. Dez.
Jahre










Zahl % Zahl % Zahl %
1878 882 743 84,2 119 13,5 20 2,3
1879 1006 845 84,0 143 14,2 18 1,8
1880 1065 881 82,6 159 15,0 25 3,4
1881 1164 944 81,1 189 16,2 31 2,7
1882 1311 1033 78,8 246 18,8 32 2,4
1883 1417 1068 75,4 313 22,1 36 2,5
1884 1485 1148 77,3 312 21,0 25 1,7
1885 1584 1182 74,6 378 23,9 24 1,5
1886 1614 1198 74,2 393 24,4 23 1,4
1887 1582 1159 73,3 401 25,3 22 1,4
1888 1632 1178 72,3 429 26,2 25 1,5
1889 1638 1207 73,7 416 25,4 15 0,9
1890 1694 1241 73,2 433 25,6 20 1,2
1891 1615 1178 72,9 418 25,9 19 1,2
1892 1568 1143 72,9 409 26,1 16 1,0
1893 1491 1015 68,0 462 31,0 14 1,0 ,
1894 1398 872 62,4 518 37,0 8 0,6
1895 1145 676 59,0 466 40,7 3 0,3
1896 1105 552 50,0 551 49,9 2 0,1
1897 1285 488 38,0 794 61,8 3 0,2
1898 1452 442 30,5 1008 69,4 2 0,1
1899 1427 384 26,9 1041 73,0 2 0,1
1900 1644 373 22,7 1268 77,1 3 0,2
1901 1691 363 21,4 1324 78,4 4 0,2
1902 1633 378 23,2 1251 76,6 4 0,2
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Tabelle 6.
Die Studierenden der Universität nach den Provinzen.
Zählungstermin: September (Oktober).
l 2 3 4 5 6 7
Aus den 3 Aus den übri­
Jahre
Gesamtzahl 
der Studie- Aus Aus Aus
Ostseepovin-




renden(inkl. Livl. Esti. Kurl.
i j a i i n i i «
Pharm.) Zahl % Zahl % Zahl %
1882 1366 508 136 273 917 67,1 428 31,3 21 1,5
1888* 1743 ’ 63*8 * * 143 ’ *340* 1121 64,3 *609 35,0 *13* *0*7*
1889 1741 642 137 319 1098 63,0 631 36,3 12 0,7
1890 1812 648 144 319 1111 61,3 694 38,3 7 0,4
1891 1723 606 135 303 1044 60,6 674 39,1 5 0,3
1892 1670 589 127 296 1012 60,6 653 39,1 5 0,3
1893 1546 514 112 249 875 56,6 664 42,9 7 0*5
1894 1524 474 98 229 801 52,5 715 46,9 8 0,5
1895 1301 394 70 189 653 50,2 640 49,2 8 0,6
1896 1225 352 71 159 582 47,5 635 51,8 8 0,7
1897 1443 349 61 137 547 37,9 892 61,8 4 0,3
1898 1697 343 66 135 544 32,1 1146 67,5 7 0,4
1899 1736 332 63 112 507 29,2 1218 70,2 11 0,6
1900 1790 289 63 93 445 24,9 1335 74,6 10 0,5
1901 1879 275 67 87 429 22,8 1439 76,6 11 0,6
1902 1829 296 73 89 458 25,0 1360 74,4 11 0,6
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Tabelle 7.
Die Theologen lutherischer und reformierter Konfession 
und Ihr Verhältnis zu der Gesamtzahl der Studenten dieser 
Konfessionen.
Jahre



















































































































> b  'S
О -ОZahl % Zahl %
1878 109 107 98,2 2 1,8 709 15,0 21 10,0
1879 128 124 96,9 4 3,1 806 15,4 30 13,3
1880 128 126 98,4 2 1,6 853 14,7 23 8,7
1881 157 154 98,1 3 1,9 924 16,6 25 12,0
1882 173 168 97,1 5 2,9 1003 16,7 33 15,1
1883 186 178 95,7 8 4,3 1050 16,9 38 21,0
1884 200 195 97,5 5 2,5 1110 17,5 30 16,6
1885 215 207 96,3 8 3,7 1141 18,2 38 21,0
1886 221 216 97,7 5 2,3 1165 18,6 28 17,8
1887 232 226 97,4 6 2,6 1174 19,2 22 27,2
1888 228 226 99,1 2 0,9 1162 19,4 17 11,7
1889 247 243 98,4 4 1,6 111.4 21,8 26 15.3
1890 260 255 98,1 5 .1,9 1119 22,7 25 20,0
1891 249 247 99,2 2 0,8 1050 23,5 20 10,0
1892 237 234 98,7 3 1,3 1018 22,9 17 17,6
1893 229 224 97,8 5 2,2 923 24,2 16 31,2
1894 225 220 97,8 5 2,2 790 27,8 14 35,7
1895 197 194 98,5 3 1,5 629 30,8 8 37,5
1896 162 160 98,8 2 1,2 542 29,5 3 66,6
1897 152 148 97,4 4 2,6 502 29,4 4 100,0
1898 148 144 97,3 4 2,7 487 29,5 6 66,6
1899 120 118 98,3 2 1,7 436 27,0 3 66,6
1900 132 131 99,2 1 0,8 420 31,1 3 33,3
1901 130 128 98,5 2 1,5 423 30,2 6 33,3
1902 125 124 99,2 1 0,8 444 28,0 3 33,3
1903 134 132 98,5 2 1,5
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Tabelle 8.








1878 109 107 2
1879 128 124 4
1880 128 125 3
1881 157 154 3
1882 173 173 —
1883 186 186 __
1884 200 198 2
1885 215 213 2
1886 221 220 1
1887 232 230 2
1888 228 226 2
1889 247 242 5
1890 260 257 3
1891 249 244 5
1892 237 230 7
1893 229 223 6
1894 225 222 3
1895 197 194 3
1896 162 157 5
1397 152 146 6
1898 148 144 4
1899 120 117 3
1900 132 128 4
1901 130 126 4
1902 125 121 4




Die Theologen nach den Lehrbezlrken, aus denen sie 
hervorgegangen sind.
Jahre



















Zahl % Zahl % Zahl % Zahl % Zahl %
1878 109 96 88,1 5 4,6 5 4,6 1 0,9 2 1,8
1879 128 110 85,9 5 3,9 7 5,5 3 2,3 3 2,3
1880 128 114 89,0 3 2,3 7 5,5 — — 4 3,1
1881 157 138 88,0 7 4,4 7 4,4 1 0,6 4 2,5
1882 173 150 86,7 7 4,0 12 6,9 3 1,7 1 0.6
1883 186 160 86,0 10 5,3 13 7,0 2 1,1 1 0,5
1884 200 177 88,5 8 4,0 9 4,5 4 2,0 2 1,0
1885 215 183 85,1 15 7,0 10 4,6 6 2,8 1 0,5
1886 221 196 88,7 11 5,0 9 4,1 4 1,8 1 0,4
1887 232 202 87,0 11 4,7 12 5,2 6 2,6 1 0,4
1888 228 204 89,4 9 4,0 10 4,4 3 1,3 2 0,9
1889 247 218 88,3 11 4,5 10 4,0 8 3,2 — —
1890 260 227 87,3 14 5,4 12 4,6 7 2,7 — —
1891 249 216 86,7 13 5.2 10 4,0 9 3,6 1 0,4
1892 237 205 86,5 15 6,3 8 3,4 8 3,4 1 0,4
1893 229 189 82,0 21 9,2 7 3,0 11 4,8 1 0,4
1894 225 180 80,0 24 10,7 12 5,3 9 4,0 — —
1895 197 152 77,1 23 11,7 13 6,6 9 4,6 — —
1896 162 U l 68,5 28 17,3 14 8,7 9 5,5 — —
1897 152 99 65,1 28 18,4 13 8,6 10 6,6 2 1,3
1898 148 94 63,5 26 17,6 12 8,1 15 10,1 1 0,7
1899 120 74 61,7 19 15,8 13 10,8 13 10,8 1 0,8
1900 132 74 56,1 28 21,2 13 9,8 15 11,3 2 1,5
1901 130 70 53,8 26 2Q,0 14 10,8 19 14,6 1 0,7
1902 125 73 58,4 20. 16,0 14 11,2 18 14,4 — —
1903 134 75 56,0 22 16,4 18 13,4 19 14,2
35
Tabelle 10.





1 1 2 1 3 1 4 5













1878 109 19 45 18 21 6
1879 128 17 42 29 29 11
1880 128 10 66 23 21 8
1881 157 13 79 27 29 9
1882 173 17 100 10 41 5
1883 186 27 86 32 36 8
1884 200 21 94 32 45 8
1885 215 34 87 37 50 7
1886 221 44 78 43 51 5
1887 232 41 69 59 55 8
1888 228 37 73 52 60 6
1889 247 56 73 48 61 9
1890 260 46 87 53 68 6
1891 249 38 91 38 75 7
1892 237 34 89 47 62 5
1893 229 28 78 48 70 5
1894 225 33 78 41 67 6
1895 197 32 68 31 59 7
1896 162 25 50 33 50 4
1897 152 25 49 31 42 5
1898 148 26 47 31 38 6
1899 120 25 30 29 31 5
1900 132 20 36 35 36 5
1901 130 15 39 37 32 7
1902 125 24 33 38 26 4
1903 134 24 39 • 38 28 5
3*
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Die 1. Tabelle gibt in ihren ersten beiden Kolonnen 
nebeneinander für jedes Jahr die Gesamtzahl der Studierenden 
überhaupt wie die Zahl der Theologen nach dem Bestände in 
der Mitte des 2. (Herbst-)Semesters. Dieser Termin ist in­
sofern ein günstiger, als die Zählung nach abgeschlossener 
Jahresimmatrikulation und vor Beginn neuer Schlussexamina er­
folgt ist. Somit dürften diese Zahlen den wirklichen Bestand 
der Immatrikulierten wiedergeben.
Die Zahlen der 3. Kolonne geben die absolvierten Schluss­
examina in der Zeit zwischen dem 1. Januar und 31. Dezember 
des betreffenden Jahres an. In der 4. und 5. Kolonne sind 
diese Zahlen nach ihren zwei Teilen zerlegt: Zahl der Kandi­
daten und der graduierten Studenten. Mit diesen Zahlen sind 
insgesamt, was zu beachten ist, nicht die Zuerkennungen dieser 
Qrade in den Fakultätssitzungen der bezeichneten Jahre gemeint, 
sondern die Bestätigung durch das Konseil. Nur hierüber ent­
halten die Jahresberichte fortlaufende Angaben. Es ist also nicht 
direkt aus den gegebenen Zahlen zu erschliessen, dass in einem 
der angegebenen Jahre von so und so viel Studenten so und 
so viel sich dem theologischen Schlussexamen unterzogen und, 
nachdem sie es bestanden, so und so viel den Grad eines Kan­
didaten bzw. die Würde eines graduierten Studenten zuerkannt 
erhalten haben. Die Bestätigung erfolgt in der Regel etwas 
später. Demgemäss sind z. B. diejenigen, die im Dezember 
eines Jahres ihr Schlussexamen absolviert haben, wohl regel­
mässig erst im folgenden Jahre gezählt worden, da sie ihre Be­
stätigung erst in diesem erhalten haben.
Dennoch dürften diese Zahlen mit denen der 1. und 2. 
Kolonne in unmittelbaren Vergleich gesetzt werden. Denn da, 
wenn das Schlussexamen im Dezember absolviert worden war, 
die Bestätigung der zuerkannten Grade im Laufe des fol­
genden 1. Semesters erfolgt ist, eine neue Zählung des Be­
standes der Studierenden aber erst aus dem 2. Semester gege­
ben ist, so umfassen die Zählungen in ihrem Abstande von­
einander wesentlich den gleichen Zeitraum. So gleichen sich 
denn die in der Wirklichkeit vorhandenen Differenzen einiger- 
massen aus, und daher ergibt ein Vergleich der Zahlen beider 
Gruppen (Kol. 1— 2 und 3— 5) ein im wesentlichen richtiges Bild.
Dass in Kolonne 3— 5 eine Reihe von Jahren (am An- 
fang) gar keine Zahlen oder nur auffallend geringe aufweisen,
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hat, wie schon S. 9 f. erwähnt worden ist, seinen Grund darin, 
dass damals die Konsistorialexamina, die für die Anstellungs­
fähigkeit der Theologen im Dienst der Kirche entscheidend 
waren, auch ohne vorherige Prüfung in der Fakultät abgelegt 
werden konnten. Betreffs der Zahlen in der 5. Kolonne ist für 
die Anfangsjahre auch noch zu bemerken, dass die Würde eines 
graduierten Studenten erst seit dem Jahre 1821 laut Statut vom 
4. Juni 1820 verliehen worden ist. Bis dahin entsprach dem 
Diplom des graduierten Studenten das Zeugnis pro venia con- 
cionandi.
Verfolgt man das Steigen und Sinken der Zahlen der
2. Kolonne und vergleicht dieses mit den Schwankungen der 
Gesamtzahl der Studierenden in der 1. Kolonne, so ist zu be­
merken, dass die beiden Linien fast ganz parallel laufen. Bis 
zum Jahre 1805 findet eine verhältnismässig stärkere Steigung 
statt, dann folgt ein Rückgang. Die Gesamtzahl beginnt schon 
1809 wieder zu steigen, die der Theologen 1810. Ein auf­
fallend starker Sturz findet in beiden Kolonnen im Jahre 1817 
statt. Dann steigen beide Zahlenreihen bis 1829 mit nur ganz 
geringen Schwankungen. Dann folgt wiederum eine scharfe Sen­
kung. Diese setzt sich bei den Theologen bis zum Jahre 1835 
fort, in welchem Jahre der tiefste Stand seit 1810 erreicht wird. 
Von hier bis 1854 nimmt die Zahl der Theologen fast stetig 
zu, fast ganz genau entsprechend den Schwankungen in der 
Gesamtzahl der Studierenden. Um diese Zeit erreichen beide 
Zahlen einen ersten Höhepunkt (1853 Studenten: 712, 1854 
Theologen: 1 19). ln den folgenden Jahren (bis 1868) sinkt die 
Zahl der Theologen fast ohne jede Unterbrechung bis unter die 
Hälfte der Zahl des Jahres 1854. Auch die Gesamtzahl der Studie­
renden bewegt sich in dieser Zeit mit geringen Schwankungen 
abwärts. Dann beginnt in beiden Kolonnen ein fast ununter­
brochenes, immer rapideres Steigen. Und 22 Jahre später, im 
Jahre 1890 haben beide Zahlen einen alles Frühere weit über­
ragenden Höhepunkt erreicht (Studenten : 1812, Theologen 284). 
Ebenso rapid wie die Steigung ist der nun folgende Sturz, der 
bei den Theologen bis auf geringe Steigungen 1894 und 1900 
sich ununterbrochen bis zum Jahre 1902 fortsetzt. Während 
die Gesamtzahl der Studierenden von 1890— 1896 gleichfalls 
stark zurückgeht, trennt sich ihre Linie fortab von der der Theo­
logen und bewegt sich wieder stark aufwärts, ln wenigen Jahren
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ist der Verlust wieder eingeholt und 1901 ist die Zahl von 
1890 weit übertroffen. Der Sturz und das Auseinandergehen 
der beiden Linien fällt mit der Reorganisation der Universität 
zusammen. Eine deutlichere Illustrierung findet diese Zeit in 
den Zahlenverhältnissen der weiteren, noch zu besprechenden 
Tabellen. Die Schwankungen in der Zahl der Theologen ver­
anschaulicht das beigegebene Diagramm 1.
Von eigenartigem Interesse ist auch eine Beobachtung der 
Zahlenschwankungen in der 3.— 5. Kolonne, sowohl im Ver­
gleich der Zahlen dieser Kolonnen untereinander, wie auch im 
Vergleich dieser Zahlen mit denen der 2. Kolonne. Diagramm 
2 gibt ein anschauliches Bild der Zahlenverhältnisse und ermög­
licht durch seine Anordnung unter Diagramm 1 eine unmittel­
bare Vergleichung mit diesem. Es ist selbstverständlich, dass 
im grossen und ganzen die Linie der Absolventenzahl derjenigen 
der Zahl der Theologen folgt. Wo diese stieg, steigt auch jene. 
Dennoch fällt die grosse Unregelmässigkeit der Linie der Absol­
ventenzahl in die Augen. Während die Linie in Diagramm 1 
sich mit einer gewissen Ruhe bewegt, weist diese ein sprung­
haftes, fortwährend wechselndes Steigen und Fallen auf. Dieser 
Unterschied ist lehrreich, zumal wenn man die Linien der Kandi- 
deten und Graduierten mit in Betracht zieht. Beträgt die Nor­
malzeit des theologischen Studiums in der älteren Zeit etwa 
3— 4 Jahre, in der späteren etwa 4— 5 Jahre, so entspricht 
dem die Ziffer der absolvierten Examina in ihrem Vergleich 
mit der Immatrikulationsziffer keineswegs immer. Und besonders 
bei dem letzten grossen Aufschwung am Anfang der 90-er Jahre 
ist dieser Unterschied deutlich. Bis 1890 war die Zahl der 
Theologen stetig gestiegen, dann begann sie stark zu fallen. 
Das lässt erwarten, dass um etwa bis 1894 auch die Zahl der 
absolvierten Examina steigen würde. Dem ist nicht so. Aller­
dings weist das Jahr 1894 eine sehr hohe Ziffer auf, aber es ist 
nicht unbeachtet zu lassen, dass die Ziffer des Vorjahres auf­
fallend niedrig war. Den Höhepunkt erreicht die Zahl der Absol­
venten erst im Jahre 1896, —  ein Beweis, dass für die über­
wiegende Mehrzahl der Studenten der als normal geltende Zeit­
raum von 4 bis höchstens 5 Jahren nicht ausreicht, um zum 
Examen zu gelangen. Und auch das Sprichwort: „Was langsam 
kommt, kommt gut“, bewahrheitet sich hier nicht. Der starken 
Steigung der Linie der Absolventen entspricht nicht die Linie
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der Kandidaten, sondern die der graduierten Studenten. Bezeich­
nend ist wiederum vor allem das Verhältnis in den eben erwähnten 
90-er Jahren. Während die Zahl der Kandidaten von 1893— 1894 
gleichfalls gestiegen war, folgt sie fortab nicht mehr der Stei­
gung der Absolventenzahl, sondern fällt. Während 1895 und
1896 mit der Zahl der Absolventen die der Graduierten enorm 
steigt (1896:47 gegen 15 im Jahre 1893), ist in diesen beiden 
Jahren die Zahl der Kandidaten bedeutend geringer als 1894 
und fast gleich der Zahl von 1893.
Überhaupt folgt die Linie der Kandidaten nur in geringem 
Umfange der Linie der Absolventen. Diese ist dagegen der 
Linie der Graduierten fast stets gleich. Wo erstere Höhepunkte 
aufweist, dort auch letztere, z. B. 1834, 1837, 1841, 1849, 
1857, 1886, 1896. Ja, in einigen Jahren, in denen besonders 
viele Studenten das Schlussexamen absolviert haben, ist die Zahl 
der Kandidaten ganz gering (1834, 1835, 1886, 1895, 1896) 
oder gar =  0 (1841, 1842, 1849, 1851). Nur selten hebt sich 
die Linie der Kandidaten in stärkerem Masse als die der Graduier­
ten oder weist gar ein Steigen auf, wo diese fällt. Und nur ein ein­
ziges Mal findet ein Sich-schneiden der Linien statt und steigt die 
Zahl der Kandidaten über die der Graduierten. 1878 ist dieses 
denkwürdige Jahr! Zu beachten ist hierzu, dass das Jahr 1875 
gegen 1874 eine auffallende Steigung der Gesamtzahl der Theo­
logen gebracht hatte.
Während die Zahlenangaben in der Tabelle 1 sich über 
das ganze Jahrhundert 1802— 1903 erstrecken, beziehen sich 
die der weiteren Tabellen nur auf den Zeitraum von 1878— 1902.
Instruktiv ist in diesen Tabellen vor allem ein Vergleich der 
Zahlen der (zeitlich) ersten Hälfte mit denen der zweiten. Während 
die Zahlenreihen in der ersten Hälfte des Zeitraumes 1878— 1903 
nur verhältnismässig geringe Schwankungen zeigen, verschiebt sich 
das Bild sehr wesentlich in der zweiten Hälfte, etwa seit dem 
Beginn der 90-er Jahre. Bedingt ist diese Verschiebung durch 
die Reorganisation der Universität. Besonders deutlich tritt diese 
Veränderung der Situation in der Tabelle 2 entgegen. Diese 
stellt das Verhältnis der verschiedenen Konfessionen unter den 
Studierenden der Universität dar.
Was zunächst die Zahl der Lutheraner anlangt, so ist sie 
seit dem Jahre 1878 im Verhältnis zu den anderen Konfessionen 
fast ganz stetig gesunken. Nur das Jahr 1884 weist gegen das
Vorjahr eine ganz geringe (um 0,6%), das Jahr 1887 eine etwas 
stärkere Steigung auf (um 2,1 %). Abgesehen von diesen Jahren 
fällt die Prozentziffer, wie Diagramm 3 deutlich macht, bis 
zum Jahre 1901 stetig. Erst im Jahr 1902 findet sich die 
gleiche Steigung wie 1887. Dieses Fallen der Linie wird 
noch auffallender, wenn man sie mit der Zahlenreihe der 1. 
Kolonne, enthaltend die Gesamtzahlen der Studierenden, ver­
gleicht. Diese ist vom 1878— 1886 ununterbrochen gestiegen, 
dann folgt im Jahr 1887 eine kleine Senkung —  gerade in 
dem Jahre, in welchem die Prozentzahl der Lutheraner eine 
Steigung aufweist. Von 1888— 1891 folgt wieder ein Steigen 
der Gesamtzahl, dann geht es durch mehrere Jahre immer stärker 
abwärts, bis im Jahre 1896 der äusserste Tiefpunkt erreicht ist. 
Ebenso schnell steigt sodann wieder die Gesamtzahl und erreicht 
1901 nahezu wieder den gleichen Höhepunkt wie 1890. Auf­
fallend ist, dass dem Sinken der Gesamtzahl 1902 wiederum 
wie 1887 ein Steigen der Prozentzahl der Lutheraner ent­
spricht.
Für das eigentümliche Verhältnis der Zahlen in der ersten 
Hälfte der Tabelle 2 gibt die Zahlenreihe in der 6. Ko­
lonne den Schlüssel. Während, wie erwähnt, die relative 
Zahl der Lutheraner in dieser Zeit stetig fällt, ebenso auch 
die Zahl der Reformierten, die Zahl der Griechisch - Ortho­
doxen wie der Römisch-Katholischen sich ziemlich unverändert 
auf dem Standpunkt von 1878 hält, eher eine fallende als stei­
gende Tendenz zeigt, ist es in diesem Zeitabschnitt die Zahl 
der Juden, die wesentlich steigt. Von 1878— 1890, wo die 
Zahl der Studenten ihren Höhepunkt erreicht, hat sich die Zahl 
der Juden verzehnfacht und ist von 3,5 % auf 19,7% gestiegen. 
Während auf den Universitäten zuerst der beiden Residenzen die 
Aufnahme von Juden immer mehr beschränkt wurde, ist hier 
diese Beschränkung noch nicht durchgeführt worden. Und so 
setzt sich denn diese Steigung auch noch in den folgenden 
Jahren fort. Obgleich die Gesamtzahl der Studierenden in diesen 
Jahren immer mehr zurückgeht und mit ihr die Zahl der Stu­
dierenden aller christlichen Konfessionen (nur die Zaht der Ortho­
doxen schwankt hin und her), steigt die Zahl der Juden fast 
ununterbrochen fort und erreicht 1894 ihren Höhepunkt mit 415. 
Bereits im Vorjahr betrug ihre Zahl ein volles Viertel sämtlicher 
•Studierender, 1894 steht sie sogar auf 29,6%.
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Anders steht es im letzten Drittel der Tabelle. Hier tritt 
eine völlige Verschiebung der konfessionellen Verhältnisse ein. 
Von 1896— 1901 ist die Gesamtzahl der Studierenden bedeu­
tend gestiegen. An diesem Steigen haben weder Lutheraner, 
Reformierte und Katholiken, noch auch die Juden teil. Die 
Zahl der letzteren nimmt 1897 gegen 1896 wohl noch zu, 
um dann aber rapid zu fallen und in wenigen Jahren von 26,6 % 
bis auf nur 6,4% zu sinken. Dagegen weist die Ziffern­
reihe der 4. Kolonne, die Zahl der Griechisch-Orthodoxen, eine 
völlig andere Gestaltung auf. Von 1893 an nimmt diese Zahl 
stetig zu, auch in den Jahren bis 1896, in denen die Gesamt­
zahl so stark fällt. Von 1893— 1901 hat sich jetzt diese 
Zahl, die der Studierenden griechisch-orthodoxer Konfession 
verzehnfacht. Das Diagramm 3 zeigt an dieser Stelle ein ganz 
eigentümliches Bild. Während die Linie der Lutheraner fast 
steil fällt, steigt die Linie der Griechisch-Orthodoxen mit noch 
grösserer Steilheit. Im Laufe des Jahres 1898 schneiden sich 
die beiden Linien und das Zahlenverhältnis wird einfach vertauscht. 
Zur Erklärung dieses Umstandes sei hier für die Jahre 1890— 1901 
folgende Tabelle ergänzend beigefügt.







1891 1272 — 215
1892 1241 — 210
1893 1138 — 188
1894 999 2 170
1895 805 5 177
1896 646 47 184
1897 571 164 252
1898 526 382 310
1899 469 539 282
1900 477 779 287
1901 499 864 217
Die Zahl der gewesenen Gymnasiasten ist fast auf Va ihrer 
Höhe vom Jahre 1890 heruntergegangen, und während 
1890—  1893 noch kein einziger Seminarist unter den Stu­
denten zu finden war, steigt die Zahl der aus geistlichen Se- 
minarien Hervorgegangenen, seitdem ihnen 1894 der Zutritt
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zur Universität eröffnet wurde, in kurzer Zeit auf 864, das ist 
über die Hälfte aller Studenten: 54,6%.
Diesem Emporsteigen des griechisch-orthodoxen Elements 
in der Studentenschaft entspricht durchaus das Verhältnis der 
Zahlen, wenn man in Betracht zieht, aus welchen Lehranstalten 
sich die Studentenschaft rekrutiert hat. Ursprünglich als Lan­
desuniversität für die 3 baltischen Provinzen Liv-, Est- und 
Kurland gegründet und demgemäss mit deutscher Lehr- 
sprache, ist im letzten Jahrzehnt die Universität den übrigen 
Universitäten des Reiches gleichgestaltet worden und zu einer 
russischen Universität geworden mit russischer Lehrsprache. 
Dem entspricht auch die Veränderung des Namens „Dorpat“ 
in „Jurjew“. Entsprechend dieser völligen Neugestaltung der 
Universität ist auch die Zahl der an ihr studierenden Söhne 
der 3 baltischen Provinzen im letzten Jahrzehnt auf weniger 
als 1U der Gesamtzahl der Studierenden gesunken. Über die 
Herkunft der Studierenden liegen nur in den Personalverzeich­
nissen Angaben vor, nicht jedoch in den Jahresberichten. Da 
nun die Vergleichszahlen der anderen Tabellen für die Jahre 
1878— 1902 aus diesen entnommen sind, die Personalverzeich­
nisse aber den Bestand der Studierenden an einem anderen 
Zeitpunkt darstellen und daher abweichende Zahlen angeben, 
scheint es sich zu empfehlen, von diesen abzusehen und 
an ihrer Stelle die Zahlen der aus den Lehranstalten des 
Dorpat - Rigaer Lehrbezirks Hervorgegangenen in Betracht zu 
ziehen.
Dennoch ergeben die Angaben über die Herkunft der Stu­
dierenden aus den verschiedenen Lehrbezirken und die über ihre 
Abstammung aus den verschiedenen Gouvernements des Russi­
schen Reiches keineswegs das gleiche Bild, ln Tabelle 5 sind 
nach den Jahresberichten (Zählungstermin 31. Dez.) die Studie­
renden nach den Lehrbezirken geordnet vorgeführt, und zwar 
in 3 Gruppen, je nachdem sie aus Lehranstalten des Dorpat- 
Rigaer Lehrbezirks, der übrigen Lehrbezirke oder aus auslän­
dischen Lehranstalten hervorgegangen sind. In Kolonne 3 die­
ser Tabelle sind unter die eine Rubrik „Übrige Lehrbezirke“ 
zusammengefasst folgende Bezirke: St. Petersburg, Moskau, 
Kasan, Charkow, Odessa, Kiew, Wilna, Warschau, Orenburg, 
der kaukasische, der finnländische Lehrbezirk und der Direkto­
rialbezirk der sibirischen Gouvernements, in Summa 12 Bezirke.
Diagramm 3.
Die Stitulierenden .aller Fakultäten rtctch derv Kortfessionerv.
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Diese Zusammenfassung empfahl sich um des Vergleiches willen 
mit den aus den Jahresberichten entnommenen Angaben über 
die Herkunft der Studierenden aus den verschiedenen Gouver­
nements in Tabelle 6. Diese Berichte gruppieren die Zahlen 
nur nach den 3 Ostseeprovinzen (einzeln), den übrigen Gou­
vernements (zusammengefasst) und dem Auslande. Indem auf 
dieser letzteren Tabelle in Kolonne 5 die Zahlen der 2., 3. und 
4. Kolonne zusammengefasst sind, ist ein unmittelbarer Vergleich 
der Tabellen 5 und 6 ermöglicht. Und dieser Vergleich ist 
für die Geschichte der Universität lehrreich. (Vgl. Diagramm 4).
Die Prozentzahlen der aus den Lehranstalten des Dorpat- 
Rigaer Lehrbezirks hervorgegangenen Studenten decken sich kei­
neswegs mit denen der aus den 3 Ostseeprovinzen gebürtigen 
Studenten. Bis zum Jahre 1897 übertreffen die ersteren die letz­
teren, seitdem besteht das umgekehrte Verhältnis, wenn auch 
nicht in so starkem Masse. Noch 1891 — 1892 beträgt die 
Zahl der ersteren 72,9% gegenüber 60,6% der letzteren 
Gruppe. 1897 schneiden sich die beiden Linien, und schon
1900 steht die erste Prozentzahl auf nur 22,7 gegen 24,9% 
der aus den baltischen Provinzen Gebürtigen. Diese Zahlen 
lassen erkennen, dass in den Jahren bis 1897 den baltischen 
Schulen ein nicht unerheblicher Zufluss von Schülern aus den 
nichtbaltischen Gouvernements zugeströmt ist, während nach
1897 umgekehrt ein Abfluss von Balten in die Schulen der 
anderen Gouvernements zu konstatieren ist. Dem entspricht 
durchaus das Verhältnis der Zahlen in der Kolonne 3 der Ta­
belle 5 und in der Kolonne 6 der Tabelle 6 betreffs der nicht­
baltischen Lehrbezirke und Gouvernements. Bis 1897 sind aus 
den Schulen der nichtbaltischen 12 Lehrbezirke erheblich we­
niger Studierende auf unsere Universität gekommen als aus den 
nichtbaltischen Gouvernements Gebürtige. Eine grosse Zahl der 
letzteren hat ihre Schulbildung in Lehranstalten des Dorpat- 
Rigaer Lehrbezirks empfangen und ist aus diesen auf die Uni­
versität gekommen. Seit 1897 übersteigt in geringerem Masse 
die Zahl der aus den Lehranstalten dieser Lehrbezirke hervor­
gegangenen Studierenden die aus den nichtbaltischen Gouverne­
ments Gebürtigen. Dieses Plus bilden diejenigen, die, aus den 
Ostseeprovinzen gebürtig, ihre Schulbildung ausserhalb ihrer Hei­
matprovinzen empfangen oder doch abgeschlossen haben, denn 
sämtliche Ziffern dieser Tabellen beziehen sich auf den Ort der
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Ausfertigung der Abiturientendiplome. Es hat also vor und 
nach 1897 gewissermassen ein Austausch zwischen den Lehr­
anstalten des Dorpat-Rigaer Lehrbezirks und den übrigen Lehr­
bezirken stattgefunden, und zwar lehrt ein Vergleich der ent­
sprechenden Prozentzahlen, dass dieser Austausch sehr zu gunsten 
der Lehranstalten des Dorpat-Rigaer Lehrbezirks ausgefallen ist. 
Während nämlich vor 1897 die Differenz bis über 13% steigt 
(1891), vermag im umgekehrten Verhältnis nach 1897 die 
Differenz nicht mehr wie 2,2 % auszumachen. Das heisst mit 
anderen Worten, es sind vor 1897 erheblich mehr aus den 
nichtbaltischen Gouvernements Gebürtige in die baltischen Schu­
len eingetreten, als nach 1897 geborene Balten in die Schulen 
der nichtbaltischen Lehrbezirke. Natürlich geben diese Zahlen 
die wirklichen Verhältnisse nicht ganz genau wieder, da es sich 
hier nur um nachmalige Studierende der einen Universität 
Dorpat-Jurjew handelt. Dennoch sind auch diese Zahlenreihen 
in ihren Vergleich miteinander in hohem Grade instruktiv.
Wenn sich nun auch die Prozentzahlen der aus den Lehr­
anstalten des Dorpat-Rigaer Lehrbezirks und der übrigen Lehr­
bezirke Hervorgegangenen mit denen der aus den 3 Ostseepro­
vinzen und den übrigen Gouvernements Gebürtigen nicht genau 
decken, so bezieht sich die Differenz doch wesentlich auf die Jahre 
vor 1897, für die letzten Jahre decken sich die je 2 Linien fast 
völlig (vgl. Diagr. 4). Daher erscheint es nicht so ganz 
unberechtigt, um des gleichen Zählungstermines willen bei einem 
Vergleich mit den übrigen Tabellen die Zahlen der Tabelle 5 
(Lehrbezirke) allein in Betracht zu ziehen. Es ist nur dabei im 
Auge zu behalten, dass für die Zeit vor 1897 diese Zahlen 
weniger genau entsprechen als für die Zeit nach 1897. Natür­
lich sind bei der Prozentberechnung die Zahlen der aus auslän­
dischen Lehranstalten Hervorgegangenen von der Gesamtzahl in 
Abzug gebracht worden. Diese sind jedoch in der Tabelle 5 
(und 6) neben den beiden anderen Zahlenreihen mitgeteilt wor­
den (sowohl die absoluten wie die Prozentzahlen), da auch sie 
des Interesses nicht entbehren.
Während im Jahre 1878 die Zahl der aus den Lehran­
stalten des Dorpater Lehrbezirks Hervorgegangenen mehr als 4/5 
der Gesamtzahl betrug =  84,2 %, ist sie 1890, in dem Jahre, 
das die höchste Studentenziffer aufweist, bereits auf 73,2% ge­
sunken, die Zahl der aus den Lehranstalten der anderen Lehr-
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bezirke Hervorgegangenen von 13,5% auf 25,6% gestiegen. Und 
nun geht die Zahl der baltischen Schüler unaufhaltsam abwärts, 
während die Zahl der aus nichtbaltischen Lehranstalten Kom­
menden rapid steigt. 1896 sind sich die beiden Zahlen fast 
gleich, und 1901 beträgt die Zahl der Balten nur noch 21,4%, 
die der Nichtbalten 78,4%. An diesem Steigen der letzteren 
Zahl partizipieren insbesondere die Lehrbezirke im Inneren des 
Reichs, namentlich der Moskausche Lehrbezirk. Aus diesem 
stammten z. B. 1880 insgesamt nur 4 Studierende, 1901 sind 
es ihrer 317. Am konstantesten bleiben die Ziffern des War­
schauer Lehrbezirks.
Eine merkwürdige Veränderung zeigt das Jahr 1902, eine 
Veränderung, die schon oben bei Berücksichtigung der Konfes­
sionen erwähnt wurde. Während in diesem Jahre die Gesamt­
zahl der Studierenden gegen das Vorjahr um 58 gesunken ist, 
ist die Zahl der aus dem Rigaer Lehrbezirk Stammenden gestiegen 
und hat wieder 23,2% erreicht gegen 76,6% der aus dem 
Innern des Reichs Kommenden. In diesem Jahre ist —  und 
das ist der Grund —  der Zuzug der Seminaristen ein geringerer 
gewesen. Während die Gesamtzahl derselben 1901 noch 864 
betrug, ist sie 1902 auf 825 gesunken. Das Jahr 1903 bringt 
sofort wieder einen Umschwung zu Ungunsten der Lutheraner 
und Balten, die Zahl der Seminaristen steigt auf 900, die Zahl 
der Balten sinkt wieder auf ca. 22% (die genauen Zahlen mit 
Berücksichtigung der Pharmazeuten liegen noch nicht vor), die 
der Lutheraner auf ca. 25 % =  1901.
Wenden wir uns nun wieder den T h e o l o g e n  zu. 
Tabelle 7 orientiert zunächst in Kolonne 2— 5 über das Verhältnis 
der beiden evangelischen Konfessionen unter ihnen, der Lutheraner 
und Reformierten. Durch alle Rechnungsjahre hindurch bleibt das 
Verhältnis wesentlich das gleiche, die Zahl der Lutheraner sinkt 
nicht unter 95,7% (1883). Und die Zahl der Reformierten 
vermag sich nur ausnahmsweise einmal bis über 4 % zu erheben, 
in den weitaus meisten Jahren steht sie sogar unter 2%. Sie 
bleibt also durchweg verschwindend gering gegen die Zahl der 
Lutheraner.
Betreffs der Theologen reformierter Konfession an unserer 
Universität könnte man geneigt sein zu glauben, dass sie vor­
wiegend aus Lehranstalten des Warschauer Lehrbezirks hervor­
gegangen seien. Umfasst doch allein der Warschauer reformierte
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Konsistorialbezik 11 Kirchspiele und neben ihm der Bezirk der 
Wilnaschen Evangelisch-Reformierten Synode gar 20, während 
in allen übrigen Konsistorialbezirken des Russischen Raiches zu­
sammen nur 9 Kirchspiele vorhanden sind. Dennoch ist ein 
Schluss aus dieser Verteilung der reformierten Gemeinden darauf, 
dass die Muttersprache der reformierten Theologen vorzugsweise 
das Polnische sein dürfte, nicht richtig. Vor allem ist nicht 
ausser acht zu lassen, dass in der eben erwähnten Aufzählung 
der reformierten Kirchspiele eine nicht geringe Zahl von Filial- 
gemeinden mitgezählt sind, die keinen eigenen Pastor haben, 
sondern von Pastoren anderer Kirchspiele administriert werden. 
Lehrreich ist aber weiter ein Vergleich der in der Tabelle 7, 
Kolonne 4/5 gegebenen Zahlen mit den in Tabelle 9, Kolonne 
4 gebotenen. Die Zahl der aus den Lehranstalten des War­
schauer Lehrbezirks hervorgegangenen Studierenden der Theo­
logie ist durch alle Rechnungsjahre hindurch bedeutend grösser 
als die Zahl der Reformierten unter den Theologen. Während 
letztere seit 1886 nicht mehr auf 3°/0 zu steigen vermag, seit
1899 sich sogar unter 2% hält und selbst unter 1 % sinkt, ist 
die Prozentzahl der aus dem Warschauer Lehrbezirk überhaupt 
hervorgegangenen Theologen, besonders in den letzten Jahren 
seit 1893 fast stetig gestiegen, beträgt schon 1898 über 10% 
und 1903 gar 13,4%. Daraus ergibt sich, dass weitaus die 
Mehrzahl der aus dem Warschauer Lehrbezirk hervorgegangenen 
Theologen nicht reformierten Bekenntnisses, sondern —  soweit 
es nicht Lutheraner sind —  evangelisch-augsburgischen Bekennt­
nisses ist.
Eine Unterscheidung der Angehörigen dieser 3 Bekenntnisse 
findet sich in den Jahresberichten nicht, sondern die Evangelisch- 
Augsburgischen sind hier mit den Lutheranern zu einer Gruppe ver­
einigt worden, —  mit Recht: wenn überhaupt eine solche Zu­
sammenzählung vorgenommen werden sollte, so konnte sie nur 
so geschehen, da die Evangelisch-Augsburgischen den Lutheranern 
näher stehen als den Reformierten. Und nur die Jahresberichte 
enthalten Angaben über den Bekenntnisstand der Studierenden 
nach den Fakultäten gesondert. Dagegen liegt eine Unterschei­
dung zwischen Lutheranern und Evangelisch-Augsburgischen be­
treffs der Studierenden aller Fakultäten in den statistischen 
Angaben der Personalverzeichnisse der Jahre 1895— 1902 vor. 
Diese Angaben sind in Tabelle 3 reproduziert worden. Obgleich
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diese Angaben sich auf einen anderen Zählungstermin beziehen, 
den 15. Oktober, während die in Tabelle 2 und sonst gebotenen 
den Stand am 31. Dezember wiedergeben, so erweist ein Ver­
gleich der Prozentzahlen der Tabelle 2 in Kolonne 2 und 3 
mit denen der Tabelle 3 in Kolonne 5 und 4, dass die Ver­
schiebung keine sehr wesentliche ist. Eben um dieses Verglei­
ches willen sind in Tabelle 3 in Kolonne 5 die Zahlen der
2 und 3 Kolonne zusammengefasst worden.
Überwiegen schon in dieser Tabelle die Prozentzahlen der 
Evangelisch - Augsburgischen nicht unbedeutend die der Refor­
mierten, so in noch höherem Masse, wenn man das Verhältnis 
der 3 evangelischen Konfessionen allein in Betracht zieht und 
danach fragt, wieviel von den e v a n g e l i s c h e n  Studenten der 
ev.-lutherischen, der ev.-augsburgischen, der reformierten Kon­
fession angehören. Hierüber orientiert Tabelle 4. Es erscheint 
nicht unberechtigt, diese auf die Studierenden aller Fakultäten 
bezüglichen Prozentzahlen als im wesentlichen korrespondierend 
mit den entsprechenden Zahlen der Theologen anzusehen. Laut 
Tabelle 7, Kol. 7 und 9 schwanken für die Rechnungsjahre 
18 9 5 — 1902 , die bei Beurteilung von Tabelle 4 allein in Frage 
kommen, die Prozentzahlen der Theologen, berechnet nach dem 
Verhältnis zu den Studierenden der betreffenden Konfessionen, nicht 
wesentlich. Bei den Lutheranern halten sie sich fast durchweg 
auf der gleichen Höhe, zwischen 27%  und 30% . Stärker sind 
freilich die Schwankungen bei den Reformierten, doch handelt es 
sich hier überhaupt nur um wenige Studierende.
Nach Tabelle 4 stellt sich nun das Verhältnis so, dass die 
Lutheraner stets mehr als 95 % der Gesamtzahl bilden. In 
die Testierenden 3 — 4*/г% teilen sich die Evangelisch-Augsburgi- 
schen und Reformierten derart, dass durchweg die ersteren weit­
aus das Übergewicht haben. Nächst 1895 nähern sich die 
Prozentzahlen einigermassen nur 1899 . Dieses Jahr weist aber 
im Vergleich zu den übrigen Jahren eine ganz exzeptionell hohe 
Ziffer von Reformierten auf, und das auch nur für den Oktober- 
zählungstermin. Am 31. Dezember desselben Jahres ist die 
Zahl 10 schon wieder auf 3 heruntergegangen, was um so mehr 
zu beachten ist, als sonst die Differenzen zwischen den Zahlen 
der beiden Zählungstermine viel unerheblichere zu sein pflegen 
und in den beiden Vorjahren eine Differenz überhaupt nicht 
statt hat (vgl. Tab. 4, Kol. 4 mit Tab. 2, Kol. 3). Höchst
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wahrscheinlich handelt es sich hier aber nur um einen Fehler 
in der statistischen Tabelle des Personalverzeichnisses von 1899, 
wenn sie die Zahl der Reformierten unter den Pharmazeuten auf 6 
angibt. In der entsprechenden Namenliste ist nur 1 Reformierter 
zu entdecken, während die Zahl der Römisch-Katholischen höher 
ist als in der Tabelle angegeben. Jedenfalls handelt es sich 
hierbei nur um Pharmazeuten, sodass in der gleich zu gebenden 
Ergänzungstabelle die Angaben über die T h e o l o g e n  n i c h t  
verändert werden.
Stellt man nun die auf die Konfession bezüglichen Angaben 
in Vergleich mit denen über die Lehrbezirke (vgl. betreffs der 
Theologen bes. Tab. 9), so  ergibt sich, dass die Studierenden 
polnischer Nationalität, soweit sie überhaupt evangelischer und 
nicht römisch-katholischer Konfession sind, vorzugsweise dem 
evangelisch-augsburgischen Bekenntnis angehören und nicht dem 
reformierten. Daraus folgt, dass die reformierten Studierenden 
keineswegs ohne weiteres als aus Polen stammend zu ästimie­
ren sind. Nachstehende statistische Stichprobe für die Jahre 






























































1897 4 1 2 4 1 2 1
1898 5 1 3 1 3 1 1 1
1899 5 1 3 1 2 1 — 1
1900 4 — 3 1 1 — — 1
1901 3 — 2 1 2 — 1 1
1902 3 — 3 — 1 — 1 —
1903 3 — 3 — 1 — 1 —
Seit dem Jahre 18 99  ist also überhaupt kein einziger aus 
einem Gouvernement Polens gebürtiger Studierender der Uni­
versität reformierter Konfession. Unter „anderen Gouverne­
ments“ sind in dieser Tabelle gezählt: Livland, Estland, Kur­
land, St. Petersburg, Kowno, Saratow.
Von Interesse ist nicht nur das Verhältnis der beiden 
evangelischen Konfessionen unter den Theologen zu einander, 
sondern auch das Verhältnis der Zahl der Theologen zu der
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Gesamtzahl der Studierenden dieser beiden Konfessionen. Auch 
hier spiegelt sich die Geschichte der Fakultät und der Universität. 
In den Jahren 18 78— 1890,  d. h. bis zu dem Jahre, in dem 
die Zahl der Theologen wie der Studierenden überhaupt auf ihrem 
Höhepunkt stand, hat sich das Prozentverhältnis der Theologen 
beider Konfessionen zu den Studierenden dieser Konfessionen sehr 
wesentlich zu gunsten der Theologen verschoben. Bildeten diese 
1878 nur 15 bezw. 10%  der lutherischen bezw. reformierten 
Studierenden, so  1890  schon 22 bezw. 20% . Die Zahl der 
reformierten Theologen in ihrem Verhältnis zu der Gesamtzahl 
der Studierenden dieser Konfession ist zu Zeiten (1 8 8 3 ,  1885,  
188 7)  noch höher gewesen. Das hängt mit dem bedeutenden 
Steigen grade der Zahl der Theologen in dieser Zeit zu­
sammen. Ist z. B. im letzten Jahre 1 890  gegen 188 9  die 
Gesamtzahl der Studierenden von 1741 auf 1812,  also um 
71 gestiegen, so  partizipieren die Theologen daran mit nicht 
weniger als 28 , d. h. mit fast vollen 46%. Und gegen 1878  
mit 12 ,6% beträgt das Verhältnis der Theologen zu der Ge­
samtzahl der Studierenden 1 890  15,6%. (Vgl. Tabelle 1, 
Kolonne 1 u. 2).
Wenn nun in dem letzten Jahrzehnt die Prozentzahl der 
Theologen unter den Lutheranern und Reformierten fast dauernd 
steigt, obgleich ihre absoluten Zahlen abnehmen, so ist das 
durch die veränderten Verhältnisse bedingt, welche die Reorgani­
sation der Universität, die Einführung der russischen Lehrsprache 
mit sich brachte. Naturgemäss zogen sich die Absolventen der 
noch nicht reorganisierten mittleren Lehranstalten oder doch die, 
welche den wesentlichsten Teil ihres Schulunterrichts in deutscher 
Sprache genossen hatten —  und der Hauptteil der evangelischen 
Studenten stammte aus solchen Schulen — , zum Teil von der 
Universität zurück und wandten sich anderen Berufsarten zu, 
soweit sie nicht ausländische Universitäten aufsuchten. Das wird 
auch durch die Zahlen der oben im Text (S. 41 ) gegebenen klei­
nen Tabelle bestätigt, die ein starkes Sinken der Zahl der Gym­
nasiasten zeigt. Dieses Bedürfnis lag für die Theologen nicht 
vor, da die theologische Fakultät die deutsche Lehrsprache 
beibehalten hatte. Dass die Zahl der Theologen seit 1 890  so  
stark gesunken ist, hat ganz andere Gründe. Erst die vollen­
dete Durchführung der Reorganisation der Mittelschulen, d. h. 
das Hervorgehen von solchen Abiturienten aus ihnen, die ihren
4
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gesamten Schulunterricht in russischer Sprache erhalten hatten 
und demgemäss diese Sprache vollkommen beherrschten, hat in 
den letzten Jahren (seit 1901)  die Zahl der evangelischen Stu­
denten überhaupt wieder steigen lassen. Dementsprechend ist 
die Prozentzahl der Theologen unter ihnen wieder etwas ge­
sunken. Besonders hoch ist die Prozentzahl der Theologen 
unter den reformierten Studenten in den Jahren 1 8 9 6 — 1899,  
ja im Jahre 1897  beträgt sie sogar 100,  d. h. unter den Nicht­
theologen war in diesen Jahren kein einziger Reformierter, nach­
dem 1878  und dann wieder auch noch 1891 ihre Zahl volle 
90%  der Studierenden dieser Konfession betragen hatte und 
1 8 8 0  noch höher gewesen war. Überhaupt ist die Zahl der 
Studierenden reformierter Konfession seit 1885  stark zurückge­
gangen. Betrug sie in diesem Jahre noch 3 8 , so hat sie sich 
seit 1 895  nicht mehr über 10 zu heben vermocht, d. h. we­
niger als 1 % (vgl. Tabelle 2, Kolonne 3).
Tabelle 8 gruppiert die Studierenden der Theologie nach 
den Lehranstalten, aus denen sie auf unsere Universität gekom­
men sind. Da für den Eintritt in die Universität das Maturi­
tätszeugnis eines Gymnasiums erforderlich ist, die meisten Stu­
dierenden aber unmittelbar vom Gymnasium auf die Universität 
gekommen sind, so  ist natürlich die Zahl der auf Grund eines 
Gymnasial-Abiturientenzeugnisses Immatrikulierten fast gleich der 
Gesamtzahl der Theologen überhaupt. Von der Verpflichtung 
ein Abiturientenzeugnis vorzustellen ist nur derjenige befreit, der 
bereits auf einer anderen h ö h e r e n  Lehranstalt immatrikuliert 
worden ist und sich in der Folge an die hiesige Universität 
überführen lässt. S o l c h e  sind in der letzten Kolonne (6) 
dieser Tabelle bezeichnet. Es ist bemerkenswert, dass die Zahl 
derselben in der zweiten Hälfte der Tabelle n a c h  189 0  durch­
schnittlich höher ist als in der ersten, obgleich die Gesamtzahl 
der Theologen in diesem Zeitraum —  von 18 90  ab —  fast 
stetig sinkt.
Interessanter ist die Verschiebung der Zahlenverhältnisse 
bezüglich der verschiedenen Lehrbezirke, aus denen die nach­
maligen Studierenden der Theologie hervorgegangen sind. Die 
in Kolonne 2 der Tabelle 9 gegebenen Zahlen —  das sind die 
der aus dem Dorpater, später Rigaer Lehrbezirk Hervorgegan­
genen —  sind schon oben in einem anderen Zusammenhange 
beleuchtet worden. Hier kommt ihr Verhältnis zu den Zahlen
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der aus anderen Lehrbezirken des Russischen Reiches Hervor­
gegangenen in Betracht. Die Zahl der Lehrbezirke ausser dem 
Rigaer beträgt zur Zeit 12 mit Einrechnung des Direktorialbe­
zirkes der sibirischen Gouvernements (vgl. die Aufzählung S. 42). 
Von diesen sind dem St. Petersburger und dem Warschauer 
Lehrbezirk besondere Kolonnen gewidmet worden, während die 
Zahlen der übrigen Bezirke in Kolonne 5 zusammengefasst sind. 
Der St. Petersburger Lehrbezirk verdient insofern besondere 
Aufmerksamkeit, als in demselben zahlreiche Söhne der balti­
schen Provinzen die Schule besucht haben. Der Warschauer 
Lehrbezirk ist mit seinen Zahlen besonders angeführt worden, 
weil er bei der oben behandelten Frage nach dem Verhältnis 
der evangelischen und reformierten Studenten in Betracht kam.
Die Reorganisation der Universität, d. h. die Einführung 
der russischen Lehrsprache brachte es mit sich, dass auch die 
Absolventen der Gymnasien der ausserbaltischen Gouvernements 
ohne weiteres auch diese Universität wie jede andere beziehen 
konnten. Daraus wird verständlich, dass in der Gesamt­
ziffer der Studierenden im letzten Jahrzehnt Absolventen der 
ausserbaltischen Gymnasien in weit grösserer Anzahl vertreten 
sind als früher, da die Lehrsprache an der Universität noch die 
deutsche war. Bemerkenswert ist aber, dass auch in der Zahl 
der Theologen die gleiche Verschiebung in den Zahlenverhält­
nissen eintritt. Das mag seinen Grund mit darin haben, dass 
die Schulen der ausserbaltischen Lehrbezirke in den letzten Jah­
ren einen verstärkten Zuzug von Schülern aus den baltischen 
Gouvernements erhalten haben. Dementsprechend sind z. B. 
die Studenten, die mit dem Maturitätszeugnis einer St. Peters­
burger Schule die Universität bezogen haben, trotz ihrer Ab­
stammung aus einer der 3 baltischen Provinzen, auf der vor­
liegenden Tabelle 9 nicht in Kolonne 2, sondern in Kolonne
3 zu rubrizieren gewesen. Hierher gehören auch diejenigen 
Schüler, die den Hauptteil ihrer Schulbildung in einer der 
in unseren Landen bestehenden Privatlehranstalten empfangen 
haben. Da diese nicht das Recht der Entlassung zur Uni­
versität besitzen, so sind ihre Zöglinge genötigt, an einer 
anderen Schule ihr Abiturium zu machen. Und zu Zeiten sind 
dazu mit Vorliebe Schulen ausserhalb der baltischen Provinzen 
aufgesucht worden. Hieraus wird es sich erklären, dass die 
Prozentzahlen der aus den 3 baltischen Provinzen stammenden
52
Studierenden (Tabelle 6, Kol. 5) in den letzten Jahren stetig 
etwas höher sind als die Prozentzahlen der aus Lehran­
stalten des Rigaer Lehrbezirks hervorgegangenen (Tabelle 3 , 
Kol. 2). Und dieser Umstand bestätigt die ausgesprochene 
Vermutung. Eine weitere Bestätigung dafür bietet der Vergleich 
der Zahlen des St. Petersburger Lehrbezirkes mit denen der 
übrigen Lehrbezirke in Tabelle 6. Während die Prozentzahlen 
in der ersten Hälfte der Tabelle in Kolonne 3, 4, 5 recht un­
regelmässig hin- und herschwanken, weisen sie in der zweiten 
Hälfte ein konstanteres und zwar zum Teil recht starkes Stei­
gen auf. An diesem Steigen partizipiert in erster Linie der St. 
Petersburger Lehrbezirk. Von 188 9 an sind seine Prozent­
zahlen regelmässig höher als die des Warschauer Lehrbezirks, 
während in den vorhergehenden Jahren das Verhältnis ein wech­
selndes war. ln dieser Zeit ist das schwankende Verhältnis der 
Prozentzahlen zwischen dem Warschauer Lehrbezirk und den zu­
sammengefassten übrigen Lehrbezirken eingetreten. Der erwähnte 
Umstand, dass die Reorganisation der Mittelschulen eine Ver­
stärkung des Zuflusses baltischer Schüler zu den Schulen des 
Reiches mit sich gebracht hat, ist es vielleicht, der in den 
Jahren 18 9 8 — 1903 die Prozentzahlen dieser Kolonne (5) über 
die des Warschauer Lehrbezirks (4) erhöht hat. An der Spitze 
bleibt jedoch stets der St. Petersburger Lehrbezirk, und im Jahre 
1 900  bilden seine Abiturienten nahezu ein Viertel aller Theo­
logen: 2 1 ,2 %  gegen nur 9 ,8 %  und 12,1%. Erst die letz­
ten 3 Jahre haben eine grössere Ausgleichung der 3 Prozent­
zahlen gebracht.
Auch Tabelle 10 entbehrt nicht des Interesses, obgleich 
die Gruppierung in derselben eine wenig günstige zu nennen 
ist. Instruktiver wäre das Bild gewesen, wenn die 1. und 2. 
Kolonne je in 2 Gruppen geteilt worden wären. Es lagen 
jedoch nur die Jahresberichte der Universität vor, und sie ent­
halten nur diese Gruppierung. Dabei ist zu bemerken, dass die 
Zählung in den verschiedenen Jahren nicht ganz gleichmässig 
durchgeführt worden ist. Bis zum Jahre 189 0  war auch für die 
Theologen noch eine weitere Rubrik vorhanden: „geistlichen 
Standes“. Seit 1891 bleibt betreffs der Theologen diese Rub­
rik leer, dafür schwillt plötzlich die Rubrik: „Söhne von Ehren­




189 0 50. 37.
1891 — 91.
189 2 --- 78
Daraus erhellt, dass von 1891 an die bisher in der Rubrik 
„geistlichen Standes“ Gezählten zu der Rubrik „Söhne von 
Ehrenbürgern und Kaufleuten“ gerechnet worden sind. Um der 
Gleichförmigkeit willen sind deswegen in unserer Tabelle in 
den Jahren 18 7 8 — 1890  die Zahlen beider Rubriken zusam­
mengezählt worden.
Zu vermissen ist auch die Rubrik: „Söhne von Literaten“. 
Diese verteilen sich augenscheinlich auf Kol. 1 und 2. Dadurch 
ist ein klares Bild über die Beteiligung der Stände an der Be­
wegung des Bestandes der Theologen nicht zu gewinnen. Nur 
auf einige Einzelheiten sei aufmerksam gemacht. An dem star­
ken Steigen der Theologenziffer bis 18 90  partizipieren die ein­
zelnen Gruppen wechselnd. 1885 und 188 6  sind es vorzugs­
weise die Söhne von Edelleuten und Beamten, die zum Steigen 
beitragen, die der Ehrenbürger und Kaufleute gehen in diesen 
Jahren sogar zurück. 1887  sind es vorzugsweise die Söhne 
von Bürgern, 1889  wieder die der Edelleute und Beamten, und 
erst 189 0 beginnt ein energischeres Steigen in der Gruppe 
der Söhne der Ehrenbürger und Kaufleute und setzt sich auch 
noch 1891 neben der der Bauern fort, während in der 1. Ko­
lonne schon 189 0 die Senkung beginnt.
Am allgemeinen Rückgang der Theologenziffer nehmen alle 
Stände ziemlich gleichmässig teil. 189 0  stand die Gesamtzahl 
auf ihrem Höhepunkt, bis 1902 ist sie unter die Hälfte ihres 
damaligen Standes zurückgegangen: 125 gegen 2 6 0 . Ver­
gleichen wir nun in den einzelnen Kolonnen die Höhe- und 
Tiefpunkte, so  ergibt sich folgendes Bild :
Gruppe 1: 1889 56, 1901 15, zurückgegangen um 41 =  um 73 ,2%
„ 2 : 1891 91, 1902 33, „ „ 58 =  „ 63 ,7%
„ 3 : 1890 53, 1901 37, „ „ 1 6 =  „ 3 0 ,2%
„ 4 : 1891 75, 1902 26, „ „ 4 9 =  „ 65 ,3%
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Den stärksten Verlust hat also die Gruppe der Edelleute 
und Beamten aufzuweisen gehabt, den geringsten die der Bür­
ger, die beiden anderen Gruppen stehen mit ziemlich gleichen 
Prozentziffern der ersten näher als der dritten. —  Am unbe­
deutendsten sind die Verschiebungen in der Gruppe der aus­
ländischen Untertanen (5). Diese Gruppe kommt jedoch wegen 
ihrer geringen Zahlen neben den anderen Gruppen nicht in 
Betracht, zumal die Zahlen in ihr einem fortwährenden, also 
durch ganz andere Ursachen bedingten Wechsel unterworfen 
sind.
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ковъ на судъ и наказаше иностраннымъ государствомъ за учинеше 
преступныхъ деянш вне пределовъ русскаго государстваJ). Такъ, 
иностранецъ, учинившш вне пределовъ русскаго государства тяжкое 
преступлеше или, просто, преступлеше, подлежитъ за это выдаче со 
стороны русскаго государства, согласно договору, заключенному съ 
государствомъ, требующимъ выдачи этого лица, въ качестве обвиняе- 
маго, а тЪмъ более осужденнаго, или согласно взаимности, установив­
шейся съ этимъ государствомъ въ этомъ отношенш, если только это 
лицо не было за это преступное дЪяше оправдано, или освобождено 
отъ наказашя., или присуждено къ наказашю въ русскомъ государстве, 
по приговору надлежащего русскаго уголовнаго суда въ установлен- 
номъ порядка.
Въ 10-й же статье уголовнаго уложешя упоминается о существо­
вали такихъ преступныхъ деяшй противъ государства, по которымъ 
выдача учинителя не допускается (выше прим. 1 на с. 294.). Но каковы 
эти преступный д%яшя, это не определяется.
Недостаточность опредЪлешя условШ выдачи преступниковъ со 
стороны уголовнаго уложешя (ст. 13.) вызвала необходимость въ 
дальнЪйшихъ законодательныхъ постановлен1яхъ.
Въ виду этой необходимости, Высочайше утвержденнымъ мне- 
шемъ Государственнаго Совета 22 марта 1903 г. (выше с. 130.) 
предписано внести въ уставъ уголовнаго судопроизводства постано- 
влеше о выдаче преступниковъ, дополненное некоторыми дальнейшими 
законодательными определешями, не содержащимися въ 13-й статье 
уголовнаго уложешя2).
1) Уголовное уложеше. ст. 13. „Иностранецъ, учинившШ тяжкое преступлеше 
или преступлеше внЪ предЪловъ Россш, если не былъ за то преступное дЪяше въ 
Россш осужденъ, оправданъ или освобожденъ отъ наказашя въ установленномъ 
порядка, подлежитъ выдач'Ь согласно договору, заключенному съ государствомъ, 
требующимъ выдачи обвиняемаго, или установившейся въ этомъ отношенш съ 
симъ государствомъ взаимности“.
2) Собр. уз. 1903 г. Отд. I. № 38. ст. 416. Высочайше утвержденное мнЪше 
Государственнаго Совета 22 марта 1903 г. по проекту уголовнаго уложешя.
„I. Въ дополнеше устава уголовнаго судопроизводства постановить :
1) Иностранецъ, учинившШ вн1> пред-Ьловъ Россш тяжкое преступлеше или 
преступлеше, хотя бы вызванное политическими побуждешями или совершенное 
совместно съ преступнымъ дЪяшемъ, именуемымъ въ международныхъ договорахъ 
политическимъ, или по поводу такого дЪяшя, равно какъ посягавшШ на жизнь, 
здоровье или свободу главы иностраннаго государства или членовъ его семьи, под­
лежитъ выдача согласно договору, заключенному съ государствомъ, требующимъ 
выдачи обвиняемаго, или установившейся въ этомъ отношенш съ симъ государ-
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Это постановлеше должно вступить въ дейсгае одновременно 
съ уголовнымъ уложешемъ.
Сущность же дополнительныхъ определенш нашего законодателя 
состоитъ въ томъ, что онъ ясно и точно высказываетъ въ общемъ 
вид*Ь свое одобреше выдаче преступниковъ въ некоторыхъ изъ слу- 
чаевъ, вызывающихъ разноглаая, колебашя и сомнешя.
Онъ указываетъ, что преступнику при наличности прочихъ надле- 
жащихъ условш, уже отмеченныхъ уголовнымъ уложешемъ (ст. 13.), 
подлежитъ между прочимъ выдаче и въ следующихъ четырехъ случаяхъ.
Первый изъ этихъ случаевъ имеетъ место тогда, когда учиненное 
тяжкое преступлеше составляетъ посягательство „на жизнь, здоровье 
или свободу“ главы государства, требующаго выдачи, или членовъ 
семьи этого лица.
Второй случай выступаетъ тогда, когда учиненное тяжкое пре­
ступлеше или, просто, преступлеше было вызвано „политическими по- 
буждешями“, т. е. было учинено съ целью благопр1ятствовашя 
политическому преступлена или даже съ непреступной политической 
целью, какъ напр., воровство денегъ изъ банка съ целью прюбретешя 
средствъ для насильственной перемены государственнаго устройства или 
съ целью прюбретешя средствъ для улучшешя быта политическихъ 
преступниковъ въ ссылке.
Третш случай является тогда, когда учиненное тяжкое престу­
плеше или, просто, преступлеше было учинено „по поводу“ деяшя, 
называемаго въ международныхъ договорахъ политическимъ преступле- 
шемъ или проступкомъ, какъ напр., yõieHie жандарма въ отместку за 
поимку лица, руководившаго учинешемъ бунта.
Наконецъ, четвертый случай имеетъ место тогда, когда учинен­
ное тяжкое преступлеше или, просто, преступлеше было учинено „со­
вместно съ преступнымъ деяшемъ, именуемымъ въ международныхъ 
договорахъ политическимъ“, какъ напр., убшство соперника, бунтовщика 
соперникомъ, бунтовщикомъ изъ ревности къ любимой женщине во 
время драки бунтовщиковъ съ полищей, при учиненш бунта.
Наметивъ общш ходъ развит1я учреждешя выдачи преступниковъ 
въ самыхъ краткихъ чертахъ и отметивъ постановлешя нашего уго­
ловнаго и уголовно-судебнаго законодательства, какъ действующаго, 
такъ и предназначеннаго къ вступлешю въ дей сш е, укажемъ вкратце,
ствомъ взаимности, если обвиняемый не былъ въ Россш за учиненное имъ дЪяше 
осужденъ, оправданъ или освобожденъ отъ наказашя въ установленномъ порядка.
III. М'Ьры, указанныя въ отд-Ьлахъ I и II настоящаго узаконешя, ввести въ 
Ä’fettcTBie одновременно съ уголовнымъ уложешемъ.“
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каково должно быть основаше этого учреждешя въ культурномъ 
государств^.
Съ точки зрЪшя действительныхъ потребностей каждаго прогрес­
сирующего культурнаго народа и государства, поддержаше и увели- 
чеше всесторонняго возможно большаго народнаго благосостояшя дол­
жно быть, какъ известно (выше с. 29— 31.), единственнымъ высшимъ 
руководящимъ принципомъ для каждаго изъ этихъ государствъ во 
всей его общественной деятельности, какъ внутренней — законода­
тельной, правительственной и судебной, такъ и внешней, международ­
ной. Въ виду этого, становится ясно, что этотъ принципъ долженъ 
быть высшимъ основашемъ и высшим^» руководящимъ началомъ и для 
учреждешя выдачи преступниковъ въ государстве культурнаго народа. 
Такимъ образомъ, основашемъ института выдачи преступниковъ въ 
культурномъ государстве должна служить необходимость или полезность 
выдачи преступниковъ культурнымъ государствомъ другому государству 
для поддержашя господства правового порядка въ народной жизни 
противъ уголовныхъ правонарушенш, въ интересахъ содейсш я всесто­
роннему возможно большему благосостояшю своего культурнаго народа.
Вопросъ объ основанш учреждешя выдачи преступниковъ въ 
культурномъ государстве принадлежитъ къ числу спорныхъ.
Ученые высказываютъ въ этомъ отношенш разные взгляды, но 
никто не приводитъ этого учреждешя въ постоянную прочную связь 
съ интересами всесторонняго возможно большаго благосостояшя куль­
турнаго народа въ культурномъ государстве и не ставитъ этого на­
роднаго благосостояшя высшимъ руководящимъ принципомъ этого 
учреждешя въ культурномъ государстве.
Такъ, по одному распространенному мнешю, поддерживаемому, 
напр., Шварце и фонъ Баромъ ’), основашемъ учреждешя выдачи пре­
ступниковъ служить общественная потребность культурнаго государ­
ства содействовать другимъ культурнымъ государствамъ въ поддержанш 
правового порядка противъ преступныхъ деянш, вызываемая солидар­
ностью культурныхъ государствъ во многихъ интересахъ.
По другому же, также распространенному мнешю, проводимому 
напр., Ламмашемъ, Ривье, Н. С. Таганцевымъ2), основашемъ института
1) S c h w a r z e  — Der Wirkungskreis des Strafgesetzes betreffs der Zeit, des 
Raumes und der Personen. Handbuch des deutschen Strafrechts. Herausgegeben von 
Dr. Fr. v. Holtzendcrff. H-er Band. IV. S. 63—64. — L. v. B a r  — Lehrbuch des in­
ternationalen Privat- und Strafrechts. S. 289—293.
2) L a m m a s c h  — Auslieferungspflicht und Asylrecht. S. 31 — 42. — R i v i e r
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выдачи преступниковъ служитъ обязанность культурнаго государства, 
какъ необходимаго участника въ международной культурной жизни, 
принимать надлежащая мЪры къ охранешю правового порядка въ т р Ъ  
противъ преступныхъ д^янш, посягающихъ на общечеловЪчесюе инте­
ресы, достойные защиты со стороны каждаго культурнаго государства.
Познакомившись вкратцЪ съ основашемъ учреждешя выдачи пре­
ступниковъ въ культурномъ государств^, укажемъ вкратцЪ строй этого 
учреждешя.
Съ точки зрЪшя интересовъ всесторонняго возможно большаго 
народнаго благосостояшя, учреждеше выдачи преступниковъ въ куль­
турномъ государств^ должно представлять собой стройную систему.
Во главЪ этой системы должно быть поставлено общее правило 
о выдачЪ преступниковъ за учинеше преступныхъ дЪянШ за границею, 
а изъ этого общаго правила долженъ быть сдЪланъ ц'Ьлый рядъ не- 
обходимыхъ исключенш.
Определяя, съ точки зрЪшя всесторонняго возможно большаго 
народнаго благосостояшя, каково должно быть общее правило о вы- 
дачЪ преступниковъ въ культурномъ государств^, можно выразить это 
правило слЪдующимъ образомъ: обвиняемый въ учинеши преступнаго 
дЪяшя за границею, а тЪмъ болЪе уже осужденный за такое дЪяше 
приговоромъ иностраннаго уголовнаго суда, вошедшимъ въ законную 
силу, въ однихъ случаяхъ можетъ, а въ другихъ — долженъ подле­
жать выдача со стороны культурнаго государства, имЪющаго это лицо 
въ своихъ рукахъ, тому государству, которое имЪетъ право суда и 
наказашя надъ этимъ лицомъ и домогается выдачи, если только это 
лицо, въ вид1> исключешя, не подлежитъ освобождешю отъ выдачи.
Право суда и наказашя надъ лицомъ, требуемымъ къ выдачЪ, 
можетъ принадлежать требующему государству на разныхъ основашяхъ:
1) по мЪсту учинешя преступнаго дЪяшя, на основанш территор!аль- 
наго принципа, 2) по подданству учинителя, на основанш нацюнальнаго 
принципа, и 3) по заинтересованности государства въ обузданш пре­
ступника за учинеше преступнаго дЪяшя, на основанш реальнаго прин­
ципа, при полномъ отсутствш всякой поддержки со стороны террито- 
р!альнаго и нацюнальнаго принципа.
Въ случай одновременнаго предъявлешя требованш о выдачЪ 
одного и того же лица за одно и тоже преступное дЪяше со сто­
роны нЪсколькихъ культурныхъ государствъ, требовашю о выдача,
— Principes du droit des gens. 1896. Tome I-er. p. 348. — Т а г а н ц е в ъ  — Рус. 
уг. право. T. I. с. 338—339 въ связи съ с. 320—326.
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основанному на территор1альномъ принцип^, необходимо отдать пред­
почтете въ удовлетворен^ передъ требовашями, основанными на 
принципахъ, нацюнальномъ и реальномъ; требовашю же, опираю­
щемуся на национальный принципъ, сл^дуетъ отдать преимущество 
передъ требовашемъ, покоящемся на реальномъ принцип^.
Выдача преступниковъ за учинеше преступныхъ дЪянш за гра­
ницею должна составлять общее правило для культурнаго государства 
потому, что эта выдача въ большинства случаевъ необходима или, 
по крайней M tpt, полезна въ интересахъ содЪйсшя всестороннему 
возможно большему благосостояшю культурнаго народа въ культур­
номъ государств^.
Въ самомъ дЪлЪ, уголовныя правонарушешя приносятъ очень 
много вреда благосостояшю каждаго культурнаго народа.
Глубоко дорожа благосостояшемъ своего народа, культурное 
государство не можетъ предать это благосостояше въ жертву уго­
ловнымъ правонарушешямъ, но необходимо должно выступить руко- 
водителемъ и въ то же время дЪятельнымъ борцомъ за господство 
правового порядка противъ такихъ уголовныхъ правонарушенШ, ко- 
торыя посягаютъ на блага этого государства, или его главы, или 
подданныхъ, или даже на блага иностраннаго государства, или его 
главы, или подданныхъ, или иностранцевъ, въ тЪхъ случаяхъ, гд1> 
защита благъ, принадлежащихъ этимъ чужимъ государствамъ и лицамъ, 
необходима или весьма полезна для интересовъ обезпечешя благосо­
стояшя своего культурнаго народа.
Руководясь интересами всесторонняго возможно большаго бла­
госостояшя своего народа, культурное государство должно установить 
уголовное право въ обширномъ смысла слова, во всей полнот^, со 
всЬми четырьми составными частями или вЪтвями, известными подъ 
именами уголовнаго или уголовно-опредйпительнаго права, уголовно- 
охранительнаго права, уголовно-судебнаго права и уголовно-исполни- 
тельнаго права (выше с. 33 —38.), и вмЪстЪ съ тЪмъ должно принять 
деятельное учаспе, при посредства своихъ государственныхъ органовъ, 
въ устраненш будущихъ и пресЬченш происходящихъ уголовныхъ 
правонарушенШ, требующихъ отпора для содЪйсшя возможно боль­
шему благосостояшю этого народа, въ отправленш уголовнаго право- 
суд 1*я по учиненнымъ уголовнымъ правонарушешямъ, требующимъ этого 
отпора, и въ приведенш правомЪрныхъ присужденныхъ наказан1й и дру- 
гихъ принудительныхъ мЪръ въ исполнеше по этимъ уголовнымъ дЪламъ.
Такимъ образомъ, сокращеше возможности появлешя уголовныхъ 
правонарушенш, требующихъ отпора со стороны культурнаго государ­
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ства въ интересахъ содЪйств!я всестороннему возможно большему благо­
состояшю культурнаго народа этой державы, сокращеше путемъ цЪле- 
сообразныхъ меръ, сообразныхъ съ интересами этого благосостояшя, 
должно составлять одну изъ необходимыхъ и чрезвычайно важныхъ 
задачъ культурнаго государства.
Но осуществлеше уголовнаго правонарушешя въ действитель­
ности всегда обусловливается учинешемъ внЪшняго поступка со стороны 
человека, а учинеше этого внЪшняго поступка, въ свою очередь, 
всегда обусловливается присутсшемъ особаго психическаго состояшя 
въ этомъ человеке, особенно недоброкачественнаго и особенно пре- 
досудительнаго, известнаго подъ именемъ личнаго состояшя преступ­
ности. Въ виду этого, для сокращешя возможности появлешя уго­
ловныхъ правонарушенш въ будущемъ, культурному государству не­
обходимо принять меры къ удержашю людей отъ учинешя уголовныхъ 
правонарушенш въ будущемъ и при томъ так1я, которыя составляютъ 
целесообразное средство борьбы противъ личнаго состояшя преступ­
ности и действительно соответствую т интересамъ всесторонняго 
возможно большаго народнаго благосостояшя.
Въ ряду этихъ меръ прежде всего выступаютъ предохранительныя 
меры, т. е. таюя, которыя заранее способствуютъ развит1ю побуж- 
денш, содерживающихъ отъ уголовныхъ правонарушенш, въ отдель- 
ныхъ людяхъ и темъ заранее препятствуютъ развит!ю предосуди- 
тельнаго психическаго состояшя, подстрекающаго къ преступлешю. 
Эти предохранительныя меры состоятъ въ поддержанш и развитш 
релипозности, нравственности, уважешя къ праву, человеколюб1я, 
уважешя къ личности въ народонаселенш культурнаго государства, въ 
распространен^ правильнаго воспиташя молодежи, въ распространен^ 
образовашя, въ улучшенш экономическихъ, общественныхъ и правовыхъ 
условш жизни культурнаго народа и т. д.
Таюя предохранительныя меры могутъ сделать много, но далеко 
не все. Всегда находятся люди, которые, по стечешю разныхъ об­
стоятельству не подвергаются или мало подвергаются вл1яшю этихъ 
предохранительныхъ меръ, следуютъ своимъ дурнымъ (наклонностямъ 
и прюбретаютъ въ конце концовъ особенно недоброкачественное 
предосудительное психическое состояше, подстрекающее къ преступ­
ному деяшю, известное подъ именемъ личнаго состояшя преступности.
Для удержашя такихъ людей отъ предпринимаемыхъ ими уго­
ловныхъ правонарушенш или, по крайней мере, отъ новыхъ преступныхъ 
деянШ после учинешя прежнихъ, необходимы уже особыя меры, от- 
личаюшдяся соответсш емъ съ интересами всесторонняго возможно
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большаго народнаго благосостояшя, доступностью къ употреблешю, 
принудительностью, целесообразностью и сравнительной быстротой 
дЪйсгая. Эти особыя меры и составляютъ не что иное, какъ нака- 
заше въ его различныхъ формахъ за учинеше уголовныхъ правонарушешй.
Такимъ образомъ, для удержашя людей отъ учинешя уголовныхъ 
правонарушешй въ будущемъ культурному государству необходимо 
наказаше уголовныхъ правонарушителей за учиненныя ими преступ- 
ныя деяшя.
Борьба за господство правового порядка противъ уголовныхъ 
правонарушешй и преступниковъ посредствомъ наказашя преступниковъ 
требуетъ затраты имущества и человЪческаго труда.
Постоянное руководство и деятельное учаспе въ веденш пра­
вильной успешной борьбы за господство правового порядка противъ 
уголовныхъ правонарушешй, сколько-нибудь затрогивающихъ интересы 
культурнаго народа, требуетъ отъ культурнаго государства очень 
большой затраты народныхъ средствъ въ виде имущества и челове» 
ческаго труда. А между темъ общественная потребность культур­
наго народа въ постоянной борьбе его государства за господство 
правового порядка противъ уголовныхъ правонарушешй и правонару­
шителей является далеко не единственной, но лишь одной изъ многихъ, 
въ свою очередь, требующихъ въ совокупности очень большой за­
траты народныхъ средствъ на свое удовлетвореше.
Какъ ни громадны средства культурнаго народа, темъ не менее 
ихъ не настолько много, чтобы культурное государство, находясь въ 
необходимости производства очень большихъ затратъ на удовлетво­
реше другихъ народныхъ потребностей, могло взять на себя, безъ 
вреда для благосостояшя своего народа, все расходы на постоянное 
правильное ведеше этой борьбы противъ всехъ уголовныхъ правона­
рушешй, сколько-нибудь затрогивающихъ интересы его народа.
Такой возможности не предвидится ни для одного культурнаго 
государства и е;ъ  далекомъ будущемъ (выше с. 299— 302.).
При такихъ обстоятельствахъ, становится ясно, что культурное 
государство, руководясь интересами всесторонняго возможно большаго 
благосостояшя своего культурнаго народа, можетъ взять на себя за­
щиту правового порядка путемъ собственнаго наказашя преступниковъ 
не относительно всехъ уголовныхъ правонарушешй, сколько-нибудь 
затрогивающихъ интересы этого народа, но только относительно пре­
ступныхъ деянШ, затрогивающихъ эти интересы въ более или менее 
сильной степени. Таковы — прежде всего уголовныя правонарушешя, 
учиняемыя подданными этого государства или иностранцами на его
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территорш. Уголовныя правонарушешя, учиняемыя на территорш куль­
турнаго государства, такъ близко и сильно затрогиваютъ интересы 
культурнаго народа этой державы, частью по внутренней тяжести важ- 
ныхъ преступныхъ дЪянш, частью по многочисленности и частот^ повто- 
решя мелкихъ преступныхъ дЪяшй, что должны влечь за собой судъ 
и наказаше учинителей со стороны этого государства.
Что же касается до уголовныхъ правонарушенш, затрогивающихъ 
интересы культурнаго народа въ значительной, но не сильной степени, 
то культурному государству, за недостаточностью народныхъ средствъ, 
нельзя взять на себя наказашя учинителей, но BM'fccrfc съ тЪмъ опасно 
обезпечить и безнаказанность этимъ лицамъ. Относительно этихъ 
уголовныхъ правонарушешй культурному государству въ однихъ слу- 
чаяхъ необходимо, а въ другихъ весьма полезно установить выдачу 
учинителей и такимъ путемъ содействовать другимъ заинтересованнымъ 
государствамъ въ ихъ борьбЪ за господство правового порядка про­
тивъ этихъ преступныхъ дЪянш. ЗдЪсь выдача преступника окажется 
правовымъ средствомъ борьбы за господство правового порядка, спо- 
собствующимъ благосостояшю, по меньшей мЪрЪ, двухъ народовъ, а 
именно — народа державы, выдающей преступника, и народа дер­
жавы, получающей преступника на судъ или исполнеше наказашя.
KpoMt того, и относительно уголовныхъ правонарушешй, затро­
гивающихъ интересы культурнаго народа въ болЪе или менЪе сильной 
степени, могутъ быть таюя категорш случаевъ, гдЪ государству этого 
народа, по стечешю разныхъ обстоятельствъ, необходимо или, по 
крайней мЪрЪ, весьма полезно, въ интересахъ возможно большаго 
благосостояшя своего народа, не браться за отправлеше уголовнаго 
правосуд1я и исполнеше наказашя, но выдавать учинителей на судъ и 
наказаше другимъ государствамъ, имЪющимъ право суда и наказашя 
надъ этими лицами.
Такъ, если человЪкъ учинилъ общее преступлеше, напр., убшство 
изъ ревности, разбой, изнасиловаше, въ одномъ культурномъ госу- 
дарствЪ и скрылся въ другое, а никакихъ обстоятельствъ, устраняю- 
щихъ, въ видЪ исключешя, привлечете къ уголовной ответственности 
не имеется; то государству, на территорш котораго онъ находится, 
нельзя оставлять его въ неприкосновенности, но, въ интересахъ благо­
состояшя своего собственнаго народа, необходимо принять мЪры къ 
предупрежден^ новыхъ преступныхъ дЪянш со стороны этого лица. 
А такими мерами являются или судъ и наказаше со стороны культур­
наго государства, служащаго мЪстопребывашемъ этого лица, или вы­
дача этого лица этимъ государствомъ на судъ и наказаше другому
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культурному государству по месту учинешя преступлешя. Въ этомъ 
случай, съ точки зрЪшя всесторонняго возможно большаго народнаго 
благосостояния обоихъ культурныхъ государствъ, выдача преступника 
на судъ и наказаше по месту учинешя преступлешя имеетъ вообще, 
при отсутствш исключительныхъ обстоятельствъ, несомненное преиму­
щество предъ судомъ и наказашемъ преступника по месту пребывашя 
этого лица. Дело въ томъ, что, при выдаче преступника въ этой 
категорш случаевъ, отправлеше уголовнаго правосуд!*я по учиненному 
преступному дЪяшю на месте преступлешя выигрываетъ въ основа­
тельности, быстроте и успешности. Затрата народныхъ средствъ на 
поддержаше правового порядка въ выдающемъ государстве умень­
шается, въ государств^ же получающемъ выданнаго преступника увели­
чивается, но за то этотъ приростъ въ расходе вполне оправдывается 
своей производительностью, при строгомъ соблюденш принципа бере­
жливости въ расходовали народныхъ средствъ на удовлетвореше 
общественных!» потребностей (выше с. 287 — 289.).
Что касается уголовныхъ правонарушешй, затрогивающихъ ин­
тересы культурнаго народа только въ незначительной степени, то куль­
турному государству приходится отказаться какъ отъ привлечешя учи­
нителей къ своему суду и наказашю, такъ и отъ выдачи. Этого 
требуютъ интересы возможно большаго народнаго благосостояшя, 
какъ въ виду незначительности вреда отъ этихъ уголовныхъ правона­
рушешй, такъ и въ виду необходимости соблюдешя бережливости въ 
расходовали народныхъ средствъ на удовлетвореше общественныхъ 
потребностей.
Указавъ, что, съ точки зрЪшя интересовъ всесторонняго возможно 
большаго народнаго благостояшя, выдача преступниковъ за учинеше 
преступныхъ д1>яшй за границею должна составлять общее правило 
для культурнаго государства, обратимся къ положительному праву 
культурныхъ государствъ нашего времени и отмЪтимъ вкратце, какъ 
смотритъ это право на выдачу преступниковъ.
Все культурныя государства нашего времени признаютъ выдачу 
преступниковъ за учинеше преступныхъ деянш за границею общимъ 
правиломъ. За то ни одно изъ этихъ государствъ не предоставляетъ 
этому правилу той широты, которая необходима, съ точки зрешя 
интересовъ всесторонняго возможно большаго народнаго благососто­
яшя. Напротивъ, каждое культурное государство нашего вемени 
более или менее стесняетъ это правило излишними ограничешями. 
Величина стесненш является обыкновенно различной въ различныхъ го- 
сударствахъ и нередко бываетъ различной даже въ различныхъ дого-
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ворахъ одного и того же государства о выдаче преступниковъ съ 
различными государствами. При такомъ положенш вещей, нельзя не 
сказать, что учреждеше выдачи преступниковъ въ культурныхъ госу- 
дарствахъ нашего времени не прюбрЪло еще той широты р а зв и т , 
которая необходима, съ точки зрЪшя интересовъ всесторонняго воз­
можно большаго благосостояшя каждаго изъ культурныхъ народовъ 
нашего времени.
Въ Россшской Имперш существуетъ только одинъ дЪйствующш 
источникъ права, который ясно признаетъ, хотя и въ ограниченномъ 
виде, что выдача преступниковъ за учинеше преступныхъ деянш за 
границею составляетъ общее правило. Это — международный договоръ.
B et договоры Россш съ иностранными государствами о взаимной 
выдаче преступниковъ (выше с. 351 съ прим. 4.) проводятъ это 
общее правило, но проводятъ только въ ограниченномъ виде, косвенно 
темъ, что каждый изъ нихъ установляетъ правило о взаимной выдаче 
преступниковъ, иностранцевъ за учинеше такихъ преступныхъ деянш 
за границею, которыя, согласно постановлен!ю даннаго договора, 
могутъ или должны сопровождаться выдачей. Кроме того, договоры 
Россш съ Великобриташей 1886 г. ]), съ Испашей 1888 г . 2) и съ 
Соединенными Штатами Северной Америки 1893 г . 3) о взаимной 
выдаче преступниковъ исключаютъ обязанность, но допускаютъ воз­
можность выдачи и собственныхъ подданныхъ договорившагося госу­
дарства за учинеше преступныхъ деянш, перечисленныхъ въ данномъ 
договоре, на территорш другого договорившагося государства, если 
бы оно обратилось съ предложешемъ о выдаче. Впрочемъ, Росая
1) П. С. 3. (с. з.). т. VI. № 4077. „Конвеншя о взаимной выдачЪ преступ­
никовъ, заключенная между Poccieio и Великобриташею 12/24 ноября 1886 года“, 
„Высочайше ратификованная“ 9 декабря 1886 г. ст. 3 : „Оба Правительства имЪютъ 
полное право обоюдно отказывать другъ другу въ выдачЪ своихъ подданныхъ“.
2) П. С. 3. (с. 3.) Т. VIII. № 5 1 8 0 . „Конвенщя о взаимной выдач-fe преступ­
никовъ, заключенная между Poccieio и Испашею 12 24 апреля 1888 года“, „Высо­
чайше ратификованная“ 3 мая 1888 г. ст. 3 :  „Оба Правительства сохраняютъ за 
собою полную свободу допускать или отказывать другъ другу въ выдачЪ своихъ 
собственныхъ подданныхъ“*
3) П. С. 3. (с. 3.). Т. XIII. № 9483. „Высочайше ратификованные“ [4 апреля 
1893 г . ] : „I. Конвеншя о взаимной выдач-fe преступниковъ, заключенная между 
Poccieio и Соединенными Штатами Северной Америки,“ [16/28 марта 1887 г.] „и
II. Дополнительный къ этой Конвенши Протоколъ“ [19 февраля (3 марта) 1893 г.].
— I. Конвенщя. Ст. 4: „Договориваюцияся Стороны не обязаны въ силу поста- 
новленШ настоящей Конвенцш выдавать другъ другу своихъ собственныхъ поддан­
ныхъ или гражданъ“.
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и по заключенш этихъ договоровъ не выдавала своихъ подданныхъ, 
преступниковъ.
Число преступныхъ деянш, влекущихъ выдачу преступниковъ, 
по договору Россш съ одниадъ иностраннымъ государствомъ, большею 
частью — не одинаково съ числомъ преступныхъ деянш, влекущихъ 
выдачу, по договору Россш съ другимъ иностраннымъ государствомъ.
Наименьшее число преступныхъ деянш, влекущихъ выдачу пре­
ступниковъ, признано дЪйствующимъ договоромъ Россш съ Дашей 
1866 г. о выдачЪ преступниковъ. По этому договору, выдача пре­
ступниковъ производится только за преступныя дЪяшя, подходяшдя 
подъ одну изъ девяти категорш, перечисленныхъ въ 3-й статьи этого 
договора, начиная съ „убшства и умерщвлешя“ и кончая „злостнымъ 
банкротством!»“ !).
Наибольшее число преступныхъ деянш, могущихъ сопровож­
даться выдачей преступниковъ, предусмотрено соглашешемъ Россш 
съ Прусаей 1885 г. и соглашешемъ Россш съ Бавар1ей 1885 г. о 
выдаче преступниковъ. По этимъ соглашешямъ, выдача преступниковъ 
обязательно производится за некоторыя преступлешя и проступки, 
перечисленные въ этихъ соглашешяхъ, но кроме того можетъ произ­
водиться и за проч1я преступлешя и проступки 2).
1) П. С. 3. (с. 2.). Т. XLI. 2. № 43737. Конвенщя о взаимной выдача 
преступниковъ между Poccieio и Дашею, ст. 3.
2) П. С. 3. (с. 3.). Т. V. JSfe 2644. Нота РоссШскаго Министра Иностранныхъ 
Делъ, Статсъ-Секретаря Гирса, обмененная 1 1 3  января 1885 года на таковую же 
ноту Германскаго Посла при Императорскомъ РоссШскомъ Дворе по вопросу о 
взаимной выдача преступниковъ.
„Нижеподписавшийся Министръ Иностранныхъ Делъ, надлежаще уполномо­
ченный, Именемъ Императорскаго РоссШскаго Правительства, изъявляетъ соглаае 
на нижеслЪдуюиия предложешя, бывлия предметомъ предварительнаго соглашешя 
между РоссШскимъ и Прусскимъ Правительствами и долженствуюиия служить осно­
вашемъ къ выдаче преступниковъ.
I. Императорское РоссШское Правительство обязуется выдавать Королевско- 
Прусскому Правительству, по его требовашю, прусскихъ подданныхъ, обвиняемыхъ 
или привлеченных!» къ ответственности за одно изъ нижеисчисленныхъ преступленШ 
или проступковъ, или же осужденныхъ за одно изъ сихъ преступленШ или про- 
ступковъ, и укрывшихся бегствомъ отъ угрожающаго имъ наказашя:
1) За нижеозначенные преступлешя или проступки или приготовлешя въ 
видахъ приведешя ихъ въ исполнеше, если эти преступлешя или проступки были 
совершены противъ Особы Его Величества Императора Германскаго, Короля Прусскаго 
или Членовъ Его Семейства: а) убШство; б) насильственныя дей сЫ я; в) телесныя 
повреждешя; г) умышленное лишеше личной свободы; д) оскорблеше.
2) УбШство съ заранее обдуманнымъ намерешемъ или покушеше на это  
преступлеше.
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Наши законы, ожидаюшле своего вступлешя въ д е и с т е  (выше 
с. 130; 134; 353 съ прим. 1; 353 съ прим. 2.), а именно — уго-
3) Приготовлеше или хранеше динамита или иныхъ взрывчатыхъ веществъ, 
въ томъ случае, когда приготовлеше или хранеше подобныхъ веществъ наказуется 
по действующимъ въ Пруссш законамъ.
II. Во всехъ другихъ случаяхъ, въ коихъ Королевско-Прусскимъ Правитель- 
ствомъ будетъ требоваться выдача за одно изъ преступленШ или проступковъ, не 
упомянутыхъ въ статье I, это  требоваше будетъ приниматься Императорскимъ 
РоссШскимъ Правительствомъ въ уважеше и, если не представится препятствий, 
будетъ удовлетворяемо, йо внимаше отношенШ дружбы и добраго соседства, соеди- 
няющихъ оба Государства.
III. Если преступлеше или проступокъ, по поводу коихъ требуется выдача, 
были совершены съ политическою целью, то это обстоятельство ни въ какомъ 
случае не можетъ служить основашемъ къ отказу въ выдаче.
IV. Настоящее соглашеше вступаетъ въ силу со дня обмена нотъ по 
этому предмету между Императорскимъ РоссШскимъ и Королевско-Прусскимъ Пра­
вительствами“.
Соглашеше между Poccieft и Прусаей, вступившее въ силу 1 (13) января 
1885 г., послужило образцомъ для соглашешя между Pocciett и Baeapietf, вступив- 
шаго въ действ!е 19 сентября (1 октября) 1885 года. П. С. 3. (с. 3.). Т. V. № 3158. 
Высочайшее повелеше 9 августа 1885 г., объявленное Управлявшимъ Министер- 
ствомъ Юстицж объ обм ене между Poccieio и Baeapieio министерскихъ нотъ 
относительно взаимной выдачи преступниковъ.
Нота Баварскаго Посланника при Императорскомъ РоссШскомъ Дворе, об­
мененная 19 сентября (1 октября) 1885 года на таковую же ноту РоссШскаго 
Управлявшаго Министерствомъ Иностранныхъ Делъ относительно взаимной выдачи 
преступниковъ.
„Статья 1. Королевско-Баварское Правительство обязуется выдавать Импе­
раторскому РоссШскому Правительству, по его требовашю, россШскихъ подданныхъ, 
осужденныхъ или преследуемыхъ россШскими судами за одно изъ нижеисчислен- 
ныхъ деянШ, подлежащихъ по россШскимъ законамъ наказашю, и укрывшихся 
бегствомъ отъ угрожающаго имъ наказашя:
1) за нижеозначенные преступлешя или проступки или приготовлешя въ 
видахъ приведешя ихъ въ исполнеше, если эти преступлешя или проступки были 
совершены противъ Особы Его Величества Императора РоссШскаго или Членовъ 
Его Семейства: а) убШство, б) насильственныя действ!я, в) телесныя повреждешя, 
г) умышленное лишеше личной свободы, д) оскорблеше;
2) убШство съ заранее обдуманнымъ намерешемъ или покушеше на это  
преступлеше;
3) приготовлеше или противозаконное хранеше динамита или иныхъ взрыв­
чатыхъ веществъ.
Статья 2. Во всехъ другихъ случаяхъ, въ коихъ Императорскимъ РоссШ­
скимъ Правительствомъ будетъ требоваться выдача за одно изъ преступленШ или 
проступковъ, не упомянутыхъ въ статье 1-й, это  требоваше будетъ приниматься 
Королевско-Баварскимъ Правительствомъ въ уважеше и, если не представится пре-
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ловное уложеше 22 марта 1903 г. (ст. 13.) и дополнеше къ уставу 
уголовнаго судопроизводства, по Высочайше утвержденному мнешю 
Государственна^) Совета 22 марта 1903 г. (Отд. I п. 1), въ свою 
очередь, проводить общее правило о выдаче преступниковъ за учинеше 
преступныхъ деянш за границею, но проводить только въ ограничен- 
номъ виде, косвенно тЪмъ, что установляютъ правило о выдаче пре­
ступниковъ, иностранцевъ за учинеше какъ тяжкихъ преступленш, такъ и 
преступлешй за пределами русскаго государства.
Познакомившись съ общимъ правиломъ о выдача преступниковъ 
за учинеше преступныхъ дЪянШ за границею, укажемъ вкратце те 
исключешя, которыя должны быть сделаны изъ этого общаго правила, 
съ точки зрЪшя интересовъ всесторонняго возможно большаго благо- 
состояшя культурнаго народа въ культурномъ государстве.
Такихъ исключенш должно быть сделано, по меньшей мере, 
семнадцать. Ихъ можно выразить следующимъ образомъ.
1. Подданный культурнаго государства или иностранецъ, учи- 
нившш преступное деяше на военномъ корабле этого государства, 
не подлежитъ выдача со стороны этого государства за учинеше этого 
преступнаго деяшя, но подлежитъ уголовной ответственности, съ соблю- 
ден1емъ надлежащихъ условш, по действующему уголовному праву 
этого государства (выше с. 320 — 321; 343— 344.).
2. Подданный культурнаго государства или иностранцевъ, учи- 
нившш преступное деяше на купеческомъ корабле этого государства 
во время пребывашя этого корабля въ водахъ, не принадлежащихъ 
никакому государству или принадлежащихъ некультурному государству, 
не подлежитъ выдаче со стороны этого культурнаго государства за 
учинеше этого преступнаго деяшя, но подлежитъ уголовной ответ­
ственности, съ соблюдешемъ надлежащихъ условш, по действующему 
уголовному праву этого культурнаго государства (выше с. 321— 328; 
344 — 345.).
3. Подданный культурнаго государства или иностранецъ, слу- 
жащш въ какой-нибудь части войска этого государства, находящейся, 
съ соглаая иностраннаго государства, на территорш этого иностраннаго 
государства, не подлежитъ выдаче за учинеше преступнаго деяшя во
пятствШ, будетъ удовлетворяемо, во внимаше дружественныхъ отношешй, соединяю- 
щихъ оба Государства.
Статья 3. Если преступлеше или проступокъ, по поводу коихъ требуется 
выдача, были совершены съ политическою цЪлью, то это обстоятельство ни въ 
какомъ случай не можетъ служитъ основан ie/wb къ отказу въ выдачЪ.“
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время этой службы на этой территорш со стороны того культурнаго 
государства, у котораго состоитъ на военной служба, но подлежитъ 
уголовной ответственности за это деяше, съ соблюдешемъ надлежа­
щихъ условш, по действующему уголовному праву этого культурнаго 
государства (выше с. 320; 343.).
4. Подданный культурнаго государства или иностранецъ, учи- 
нившш преступное посягательство на блага этого государства, или 
его главы, или подданныхъ въ области, не принадлежащей никакому 
государству, не подлежитъ выдаче со стороны этого культурнаго 
государства за это преступное деяше, но, въ случае пребывашя въ 
распоряженш этого государства, подлежитъ уголовной ответственности, 
съ соблюдешемъ надлежащихъ условш, по действующему уголовному 
праву этого государства (выше с. 311— 314; 330— 338.).
5. Подданный культурнаго государства, учинившш преступное 
посягательство на блага иностраннаго государства, или его главы, или 
подданныхъ, или иностранцевъ въ области, не принадлежащей никакому 
государству, не подлежитъ выдаче со стороны своего отечества за 
это преступное деяше, но, въ случае пребывашя въ распоряженш своего 
отечества, подлежитъ уголовной ответственности, съ соблюдешемъ 
надлежащихъ условш, по действующему уголовному праву своего 
отечества (выше с. 314 — 316.).
6. Если подданный культурнаго государства учинилъ преступное 
деяше на территорш некультурнаго государства или на купеческомъ 
корабле некультурнаго государства во время пребывашя этого корабля 
въ водахъ, не принадлежащихъ никакому государству или принадле- 
жащихъ некультурному государству, а потомъ оказался въ распоряженш 
своего отечества; то онъ не подлежитъ выдаче со стороны своего 
отечества за это преступное деяше, но, съ соблюдешемъ надлежащихъ 
условш, подлежитъ уголовной ответственности, по действующему уго­
ловному праву своего отечества (выше с. 306 — 311; 328— 329.).
Совершенно иначе следуетъ решить въ общемъ виде вопросъ 
о выдаче собственныхъ подданныхъ культурнымъ государствомъ въ 
техъ случаяхъ, когда эти лица учинили преступныя деяшя на терри­
торш другого культурнаго государства, или на его военныхъ корабляхъ, 
или на его купеческихъ корабляхъ во время пребывашя этихъ судовъ 
въ водахъ, не принадлежащихъ никакому государству или принадле­
жащихъ некультурному государству, или на территорш некультурнаго 
государства, состоящей подъ протекторатомъ или въ аренде у этого 
культурнаго государства. Съ точки зрешя интересовъ всесторонняго 
возможно большаго народнаго благосостояшя, культурное государство,
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въ виде общаго правила, должно выдавать своихъ подданныхъ на 
судъ и наказаше иностранному культурному государству, когда они 
учинили преступный дЪяшя на территорш этого иностраннаго государ­
ства, или на его военныхъ корабляхъ, или на его купеческихъ корабляхъ, 
находящихся въ водахъ, не принадлежащихъ никакому государству или 
принадлежащихъ некультурному государству, или на территорш некуль- 
турнаго государства, состоящей подъ протекторатомъ или въ аренде 
у этого культурнаго государства, а потомъ скрылись отъ уголовной 
ответственности и оказались въ распоряженш своего отечества.
Въ самомъ деле, если подданный культурнаго государства, учи- 
нивъ преступное деяше на территорш или въ месте д е й с т я  уголов­
ныхъ судовъ другого культурнаго государства, скрылся отъ уголовнаго 
суда и уголовной ответственности въ свое отечество; то для под­
держки правового порядка, въ интересахъ народнаго благосостояшя 
обоихъ государствъ, онъ долженъ быть подвергнутъ уголовному суду
и, въ случае осуждешя, уголовному наказашю.
Культурное государство, подвергая иностранныхъ подданныхъ 
уголовному суду и уголовной ответственности за учинеше уголовныхъ 
правонарушешй на его территорш или въ местахъ дей сш я его уго­
ловныхъ судовъ, прежде всего поддерживаетъ этимъ правовой поря- 
докъ въ своихъ местахъ и содействуетъ благосостояшю своего куль­
турнаго народа.
Но этого мало. Между уголовнымъ правомъ въ обширномъ 
смысле слова, действующимъ въ одномъ культурномъ государстве, и 
уголовнымъ правомъ въ обширномъ смысле слова, действующимъ въ 
другомъ культурномъ государстве, хотя всегда есть различ1я, то не- 
значительныя, то сильныя, за то всегда есть и очень много общаго 
т. е. тождественнаго и однороднаго и при томъ во всехъ четырехъ 
составныхъ частяхъ или ветвяхъ этого права, по принадлежности: и 
въ уголовномъ или, точнее, въ уголовно-определительномъ праве, и 
въ уголовно-охранительномъ праве, и въ уголовно-судебномъ праве, 
и въ уголовно-исполнительномъ праве (выше с. 33 — 38.). Благодаря 
этому, отправлеше уголовнаго правосуд!я и осуществлеше уголовной 
ответственности въ одномъ культурномъ государстве вообще, за изъ- 
ят!емъ области важныхъ исключенш, более или менее соответствуем 
по своимъ достоинствамъ и недостаткамъ отправлен!ю уголовнаго 
правосуд1я и осуществлешю уголовной ответственности въ другомъ 
культурномъ государстве.
Въ виду этого, становится ясно, что культурное государство, 
выдавая своихъ подданныхъ на судъ и наказаше другой культурной
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держав^, въ местахъ дЪйсшя уголовныхъ судовъ которой эти лица 
учинили преступныя деяшя, не только содЪйствуетъ этимъ поддер­
жашю господства правового порядка и благосостояшю ея народа, но 
и сверхъ того обыкновенно, за некоторыми исключешями, способ- 
ствуетъ также поддержашю господства правового порядка и благосо­
стояшю въ среде своего народа.
Однако, и этимъ не исчерпываются выгоды отъ выдачи.
Выдавая своихъ подданныхъ на судъ и наказаше иностранной 
культурной державе за учинеше преступныхъ деянш въ вышеозначен- 
ныхъ местахъ, культурное государство обыкновенно, за некоторыми 
исключешями, способствуетъ этимъ поддержашю господства правового 
порядка и благосостояшю своего собственнаго культурнаго народа 
гораздо более, чемъ могло бы способствовать своимъ собственнымъ 
отправлешемъ уголовнаго правосуд!я надъ этими лицами за эти за- 
граничныя преступныя деяшя.
Такъ, обеимъ процессуальнымъ сторонамъ: и органу обвинешя, 
и органу защиты гораздо легче собрать и представить свои доказа­
тельства уголовному суду, действующему въ той местности, где 
было учинено преступное деяше. Этому же уголовному суду, при 
прочихъ равныхъ услов!яхъ его доброкачественности, гораздо легче 
проверить, оценить и сравнить доказательства обвинешя съ доказа­
тельствами защиты и вывести правильное решеше вопросовъ о винов­
ности подсудимаго. А благодаря этимъ обстоятельствамъ, основа­
тельность и успешность уголовнаго правосуд!я по этимъ уголовнымъ 
деламъ въ этомъ уголовномъ суде является более обезпеченной. 
Кроме того, отправлеше уголовнаго правосуд1я по этимъ деламъ въ 
этомъ уголовномъ суде требуетъ гораздо меньше затратъ времени, 
труда и имущества на свое осуществлеше (выше с. 287 — 289.).
Уголовнымъ же судомъ, стоящимъ въ этихъ благопр!ятныхъ 
услов1*яхъ, является не судъ отечественнаго культурнаго государства, 
а компетентный судъ иностраннаго культурнаго государства и при томъ 
тотъ, вь месте д е й с т я  котораго учинено преступное деяше или въ 
место дЪйсгая котораго раньше всехъ пришелъ корабль, послужившш 
местомъ учинешя этого деяшя.
Далее, выдача собственныхъ подданныхъ культурнымъ государ- 
ствомъ другому культурному государству за учинеше преступныхъ 
деянш въ вышеозначенныхъ местахъ избавляетъ отечество этихъ лицъ 
отъ траты труда, времени и денегъ на осуществлеше уголовной от­
ветственности надъ ними, въ случае ихъ осуждешя.
Наконецъ, выдавая своихъ подданныхъ за учинеше преступныхъ
дЪяшй въ вышеозначенныхъ местахъ другой культурной державе, культур­
ное отечество оказываетъ ей этимъ важную услугу и прюбретаетъ осно- 
ван1е къ получешю такой же взаимной услуги, а установлеше обезпечен- 
наго обмана этими услугами важно для поддержки господства права и 
для народнаго благосостояшя обоихъ этихъ культурныхъ государствъ.
Принципъ преданности государства своему народу нисколько не 
препятствуетъ разсматриваемой нами выдаче собственныхъ подданныхъ. 
Напротивъ, онъ самъ требуетъ примЪнешя ея, въ виде общаго пра­
вила, обставленнаго лишь некоторыми исключешями, такъ какъ она 
въ указанныхъ случаяхъ обыкновенно обезпечиваетъ больше основа­
тельности, успешности, быстроты и экономичности отправлешю уго- 
ловнаго правосуд!я надъ этими лицами за эти деяшя и обыкновенно 
благопр1ятствуетъ законнымъ интересамъ защиты обвиняемыхъ.
Принимая во внимаше эти обстоятельства, мы должны признать, 
что, съ точки зрешя интересовъ всесторонняго возможно большаго 
народнаго благосостояшя, выдача собственныхъ подданныхъ культур- 
нымъ государствомъ на судъ и наказаше другому культурному госу­
дарству должна составлять общее правило въ техъ случаяхъ, когда 
эти подданные учинили преступныя деяшя на территорш этого ино­
страннаго культурнаго государства, или на его военныхъ корабляхъ, 
или на его купеческихъ корабляхъ во время пребывашя этихъ судовъ 
въ водахъ, не принадлежащихъ никакому государству или принадле­
жащихъ некультурному государству, или на территорш некультурнаго 
государства, состоящей подъ протекторатомъ или въ аренде у этого 
культурнаго государства, а потомъ скрылись отъ правосуд1*я и оказа­
лись въ распоряженш своего отечества.
Придя къ этому заключешю, мы логически должны признать, 
что культурное государство должно, въ виде общаго правила, выда­
вать своихъ подданныхъ и на наказаше иностранной культурной державе, 
если они учинили преступныя деяшя въ вышеозначенныхъ местахъ дей- 
стая ея уголовныхъ судовъ и уже осуждены за эти преступныя деяшя 
приговорами ея уголовныхъ судовъ, вошедшими въ законную силу.
Обращаясь къ литературе, нельзя не заметить, что вопросъ о вы­
даче собственныхъ подданныхъ культурнымъ государствомъ культурной 
державе за учинеше преступныхъ деянш на ея территорш вызвалъ боль­
шой обменъ мыслей между учеными за последше двадцать пять летъ.
Большинство ученыхъ, опираясь на различныя соображешя и до­
пуская различныя ограничешя и исключешя, высказалось въ пользу 
утвердительнаго решешя этого вопроса.
Институтъ Международнаго Права на съезде въ Оксфорде въ
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1880 г. постановилъ, что „между странами, которыя обладали бы 
уголовными законодательствами, покоящимися на аналогичныхъ осно- 
вашяхъ, и им^ли бы взаимное ÄOBtpie къ ихъ судебнымъ учрежде- 
шямъ, выдача собственныхъ подданныхъ была бы средствомъ къ обез- 
печешю хорошаго отправлешя уголовнаго правосуд!я, такъ какъ cirfe- 
дуетъ признать желательнымъ, чтобы судилъ дЪло, гдЪ только можно, 
тотъ судъ, которому оно подсудно по месту учинешя преступлешя“ *).
Такое же рЪшеше по существу постановилъ и VI-й Междуна­
родный Тюремный Конгрессъ въ БрюсселЪ въ 1900 г. Этотъ Кон- 
грессъ призналъ, что „между странами, уголовное законодательство 
которыхъ покоилось бы на одинаковыхъ основашяхъ и которыя имЪли 
бы довЪр1е къ ихъ соотвЪтствующимъ судебнымъ учреждешямъ, вы­
дача собственныхъ подданныхъ была бы средствомъ къ обезпечешю 
хорошаго отправлешя уголовнаго правосуд1я, такъ какъ сл^дуетъ счи­
тать пожелашемъ науки, чтобы дЪло судилъ, гдЪ только можно, тер- 
ритор!альный судъ“ 2).
Напротивъ, меньшинство ученыхъ решительно отвергаетъ выдачу 
подданныхъ ихъ отечествомъ на судъ и наказаше какого бы то ни 
было другого государства.
Въ оправдаше этого отрицательнаго реш етя приводятся различ- 
ныя соображешя, которыя, при ближайшемъ разсмотр^н1'и, оказыва­
ются не состоятельными.
Прежде всего говорится, что государство не можетъ выдавать 
своихъ подданныхъ на судъ и наказаше другой держав^ за учинеше 
преступныхъ дЪянш на ея территорш потому, что эта выдача нару- 
шаетъ обязанность отечества защищать своихъ подданныхъ силою 
своихъ законовъ.
Эта учеше страдаетъ тремя недостатками.
Первый недостатокъ состоитъ въ преувеличенш.
1) L e  P o i t t e v i n  — De l’extradition des nationaux. Journal du droit inter­
national priv£ etc. 1903. T. 30. p. 24 — 25 et note 1 p. 25.
2) Actes du Cogrfcs Pen. Intern, de Bruxelles. Procfcs-verbaux des зёапсеэ. Volume I. p. 
154— 155. СлЪдуетъ заметить, что изъ четырнадцати лицъ, представившихъ свои до­
клады Брюссельскому Международному Тюремному Конгрессу по вопросу о выдач-fe 
собственныхъ подданныхъ культурнымъ государствомъ культурному государству по 
м -feCTy учинешя преступлешя, утвердительныя ръшешя съ различными ограничешями 
и исключешями предложены тринадцатью писателями. Въ этомъ смысл-fe высказа­
лись: Бешелли, Гарбургеръ (Harburger), Гарсонъ, Гетцъ, Дюбуа, И. ИвановскШ, Кано- 
нико, Паско, Пессина, Пусторослевъ, Роленъ (Rolin), Шаландъ и Цурхеръ. Только 
одинъ де Родъ представилъ докладъ, поправленный противъ выдачи подданныхъ. 
См. доклады этихъ лицъ въ Actes du Congrfcs P. I. de Bruxelles. Vol. II. p. 155—418.
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Нетъ сомнешя, что культурное государство обязано защищать 
своихъ подданныхъ, преступниковъ, но — только отъ такихъ действш, 
которыя оно имЪетъ основаше считать неправомерными или слишкомъ 
стеснительными. Защищать же своихъ подданныхъ, преступниковъ отъ 
правомерныхъ и разумныхъ действШ иностраннаго государства было бы 
нелепостью, совершенно несовместимой съ интересами всесторонняго 
возможно большаго народнаго благосостояшя.
Выдача подданнаго культурнымъ государствомъ на судъ и на­
казаше культурной державе за учинеше преступнаго деяшя на ея тер­
риторш обыкновенно обезпечиваетъ больше основательности и быстроты 
отправлешю уголовнаго правосуд1я и обыкновенно благопр!ятствуетъ 
законнымъ интересамъ защиты обвиняемыхъ, а потому, при обыкно- 
венныхъ услов1яхъ, въ большинстве случаевъ логически не можетъ быть 
признана нарушешемъ обязанности государства защищать своихъ под­
данныхъ отъ неправомерныхъ или слишкомъ стеснительныхъ действш.
Нетъ сомнешя, могутъ быть таюе исключительные случаи, где 
культурное государство имеетъ ocHoeaHie опасаться неправомернаго 
и притеснительнаго или даже правомернаго, но слишкомъ стесни- 
тельнаго образа действш со стороны уголовнаго суда культурной 
державы по отношешю къ иностранцамъ, преступникамъ. Однако, 
существоваше этихъ случаевъ не можетъ привести логически къ огуль­
ному отрицашю выдачи подданныхъ, преступниковъ, но можетъ при­
вести лишь къ отрицашю обязанности, а не права выдачи собствен- 
ныхъ подданныхъ и къ установлешю необходимыхъ исключенш изъ 
общаго правила о выдаче собственныхъ подданныхъ, преступниковъ 
культурнымъ отечествомъ культурной державе за учинеше преступныхъ 
деянш за ея территорш.
Второй недостатокъ разсматриваемаго нами учешя заключается 
въ томъ, что вопросъ о выдаче подданныхъ, преступниковъ решается 
на основанш предполагаемая отношешя между государствомъ и от- 
дельнымъ подданнымъ, не обращая внимаше на отношеше между 
культурнымъ государствомъ и его народомъ.
Наконецъ, третш недостатокъ этого учешя состоитъ въ томъ, 
что оно, решая вопросъ объ учрежденш выдачи подданныхъ, пре­
ступниковъ культурнымъ ихъ отечествомъ культурной державе за учи­
неше преступныхъ деянш на ея территорш, не признаетъ руководящего 
значешя за принципомъ всесторонняго возможно большаго народнаго 
благосостояшя.
Въ пользу отрицашя выдачи собственныхъ подданныхъ, преступ­
никовъ указываютъ также на невозможность для культурнаго госу-
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дарства разсчитывать на полное безпристраспе иностранныхъ судей къ 
подданнымъ чужого государства. Государство, говорятъ сторонники 
этого взгляда, не можетъ относиться съ полнымъ довЪр1емъ къ уго­
ловному правосуд1ю иностраннной державы, хотя бы это правосуд!е, 
по своему устройству, представляло все желательныя гарантш въ ин- 
тересахъ обвйняемаго; такъ какъ нельзя разсчитывать на полное без­
пристраспе иностранныхъ судей къ чужеземцу.
Это соображеше страдаетъ очевиднымъ преувеличешемъ. Воз­
ведете огульнаго обвинешя на все иностранные уголовные суды всЪхъ 
культурныхъ государствъ въ недостаточности безпристраспя къ чуже- 
земцамъ не имЪетъ въ действительности никакого основашя.
Не подлежитъ сомнешю, что могутъ быть случаи, где культурное 
государство, въ виду непр1язненныхъ отношенш между нимъ и другой 
культурной державой или въ виду непр!язненнаго движешя противъ 
его подданныхъ въ народонаселенш ея, имеетъ ocHoeaHie сомневаться 
въ присутствш полнаго безпристраспя со стороны уголовныхъ судей 
этой державы къ преступникамъ, подданнымъ этого чужого государ­
ства. Въ этихъ случаяхъ, конечно, не должно быть выдачи; но су- 
ществоваше ихъ логически ведетъ не къ огульному отрицашю выдачи 
собственныхъ подданныхъ, преступниковъ культурнымъ ихъ отечествомъ 
на судъ и наказаше другой культурной державе за учинеше преступ­
ныхъ деянш на ея территорш, но лишь къ отрицашю обязанности 
выдачи и установлена необходимыхъ исключенш изъ общаго правила 
о праве этой выдачи.
Далее, противъ выдачи собственныхъ подданныхъ, преступниковъ 
выставляютъ неудовлетворительность иностраннаго уголовнаго судо­
устройства и судопроизводства, а также жестокость наказанш за учи­
неше уголовныхъ правонарушенш въ иностранномъ государстве.
Этотъ доводъ, очевидно, не можетъ оправдать общаго отрицашя 
выдачи собственныхъ подданныхъ, преступниковъ; такъ какъ огульное 
утверждеше, будто уголовное судоустройство и судопроизводство 
всякаго иностраннаго культурнаго государства — не удовлетворительно, 
а наказашя во всякомъ иностранномъ культурномъ государстве — 
жестоки, совершенно не соответствуем действительности.
Если бы, однако, эти недостатки и оказались до некоторой сте­
пени въ какомъ-нибудь культурномъ государстве; въ такомъ случае 
присутсше ихъ могло бы повести лишь къ отрицашю или ограни­
ч е н а  выдачи собственныхъ подданныхъ иностранной державы этому 
государству, но никакъ не къ отрицашю выдачи собственныхъ под­
данныхъ вообще.
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Наконецъ, некоторые нЪмещае ученые, какъ напр., Лабандъ J), 
отрицаютъ выдачу собственныхъ подданыхъ, преступниковъ культур­
нымъ государствомъ на судъ и наказаше другой культурной державЪ 
за учинеше преступныхъ дЪянШ на ея территорш на томъ основанш, 
что выдача противоречить праву подданнаго жить въ своемъ отечеств^.
Съ этимъ взглядомъ нельзя согласиться.
НЪтъ сомнЪшя, что подданному можетъ принадлежать право 
жительства въ своемъ отечеств^. Не подлежитъ сомнЪшю, что огром­
ное большинство подданныхъ действительно имЪетъ это право и ши­
роко пользуется имъ. Но не возможно признать, что всякш подданный 
всегда сохраняетъ за собой право жительства въ своемъ отечеств^. 
Это — не возможно потому, что такое утверждеше не соответствуем 
ни действительности, ни интересамъ правового порядка, ни интересамъ 
всесторонняго возможно большаго народнаго благосостошя. Если бы 
подданный имЪлъ безусловное право жительства въ своемъ отечеств^; 
ни одно культурное государство, очевидно, не им^ло бы права смерт­
ной казни своихъ подданныхъ, преступниковъ, не им^ло бы права 
послать ни одного изъ своихъ подданныхъ, солдатъ или моряковъ, 
безъ ихъ соглас1*я, на войну за пределы отечества и т. д. Но ничего 
подобнаго нЪтъ и быть не можетъ до тЪхъ поръ, по крайней M tpt, 
пока культурныя государства не утратили понимашя своей обязанности 
къ поддержашю правового порядка и народнаго благосостояшя.
Подданный культурнаго государства, безъ сомнЪшя, можетъ имЪть 
право жительства въ своемъ отечеств^, но только въ томъ случай, 
когда это соответствуем правовому порядку этого государства. Пра­
вовой же порядокъ въ культурномъ государстве долженъ быть по- 
строенъ въ интересахъ всесторонняго возможно большаго народнаго 
благосостояшя.
Выдача собственныхъ подданныхъ, преступниковъ культурнымъ 
ихъ отечествомъ на судъ и наказаше иностранной культурной державе 
за учинеше преступныхъ деянш на ея территорш, при обыкновенныхъ
1 ) P.  L a  b a n d  — Das Staatsrecht des Deutschen Reiches. Handbuch des Oef- 
fentlichen Rechts. Zweiter Band in dritter Auflage herausgegeben von Dr. G. I e 1 - 
1 i n e k. Erste Abtheilung. 3-te Auflage. Tübingen und Leipzig. 1902. S. 33 — 34. 
Учете, отрицающее выдачу собственныхъ подданныхъ государства на основанш 
права жительства ихъ въ своемъ отечестве, изложено и подвергнуто критике J1. 
В. Шалландомъ. Ш а л л а н д ъ  — Принципъ невыдачи собственныхъ подданныхъ. 
Журналъ Юрид. Общества. 1896. № X. с. 115—120. — I. I v a n o v s k y  et L. 
C h a l l a n d e s  — Faut-il admettre l’extradition des nationaux? Actes du Congrfes Рёп. 
Intern, de Bruxelles. Vol. II. p. 255—257.
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обстоятельствахъ, въ большинстве случаевъ необходима или, по край­
ней мере, весьма полезна для содЪйсшя поддержашю правового по­
рядка и народнаго благосостояшя, а потому и не можетъ найти себе 
никакого действительная препятсшя въ ссылке на право жительства 
подданныхъ въ своемъ отечестве.
Второй недостатокъ разсматриваемаго учешя состоитъ въ томъ, 
что вопросъ о выдаче подданныхъ, преступниковъ решается на осно­
вами разсужденш надъ правомъ подданнаго по отношешю къ госу­
дарству, безъ внимашя къ долгу культурнаго государства по отношешю 
къ поддержашю правового порядка и народнаго благосостояшя.
Наконецъ, третш недостатокъ этого учешя заключается въ томъ, 
что оно, решая вопросъ о выдаче подданныхъ, преступниковъ куль­
турнымъ ихъ отечествомъ иностранной культурной державе на судъ 
и наказаше за учинеше преступныхъ деянш на ея территорш, не при- 
знаетъ руководящаго значешя за принципомъ всесторонняго возможно 
большаго народнаго благосостояшя.
Разсмотревъ доводы, представляемые въ пользу отрицашя вы­
дачи собственныхъ подданныхъ, преступниковъ культурнымъ ихъ оте­
чествомъ на судъ или наказаше другой культурной державе за учинеше 
преступныхъ деянШ на ея территорш, мы видимъ, что эти доводы не 
въ состоянш оправдать огульнаго отрицашя этой выдачи. Темъ не 
менее, и эти отрицательные взгляды оказываютъ свою пользу. Они 
способствуютъ выяснен!ю, что выдача собственныхъ подданныхъ въ 
ея допустимыхъ случаяхъ должна составлять только право, но никакъ 
не обязанность ихъ отечества. Отказывая же въ выдаче собственныхъ 
подданныхъ, достойныхъ уголовнаго суда и наказашя, съ точки зрешя 
интересовъ народнаго благосостояшя, культурное государство обязано 
само подвергать этихъ лицъ уголовному преследовашю и уголовной 
ответственности. Такой постановки дела настоятельно требуютъ инте­
ресы всесторонняго возможно большаго народнаго благосостояшя въ 
ограждеше господства правового порядка и въ устранеше недоразу- 
менш, притязанш и неудовольствш между государствами.
Вопросы о томъ, следуетъ ли культурному государству въ дан- 
номъ частномъ случае выдать своихъ подданныхъ на судъ и наказаше 
иностранной культурной державе, или следуетъ самому подвергнуть 
ихъ уголовному преследовашю и уголовной ответственности, или не 
следуетъ подвергать ни выдаче, ни суду, ни наказашю, должны под­
лежать единственно решешю правительства этого государства. При 
постановлен^ же своихъ решенш, это правительство должно тща­
тельно разсматривать обстоятельства каждаго даннаго случая и руко­
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водиться постановлешями действующаго права въ предусмотренной 
имъ области и интересами всесторонняго возможно большаго благо­
состояшя своего культурнаго народа — въ не предусмотренной.
Допуская право выдачи собственныхъ подданныхъ, преступниковъ 
культурнымъ ихъ отечествомъ на судъ или наказаше другой культурной 
державе за учинеше преступныхъ деянш на ея территорш, или на ея 
военныхъ корабляхъ, или на ея купеческихъ корабляхъ во время пре­
бывашя этихъ судовъ въ водахъ, не принадлежащихъ никакому госу­
дарству или принадлежащихъ некультурному государству, или на тер­
риторш некультурнаго государства, состоящей подъ протекторатомъ 
или въ аренде у этой культурной иностранной державы, мы должны 
отметить, что интересы всесторонняго возможно большаго благосо­
стояшя культурнаго народа въ выдающемъ отечестве требуютъ не- 
которыхъ ограниченш правила о выдаче собственныхъ подданныхъ и 
некоторыхъ спещальныхъ исключенш.
Оставляя пока исключешя и останавливаясь только на ограни- 
чешяхъ, мы должны сказать, что передъ выдачей своихъ обвиняемыхъ 
или уже осужденныхъ подданныхъ, преступниковъ на судъ или нака­
заше иностранной культурной державе, культурное государство въ 
надлежащихъ случаяхъ должно брать съ нея заранее ограничитель­
ный обещашя.
Такихъ обещанш можетъ быть два.
Первое обещаше состоитъ въ томъ, чтобы культурная держава, 
домогающаяся выдачи, не подвергала выдаваемыхъ лицъ ни суду, ни 
наказашю за такое деяше, которое, хотя и учинено ими наравне съ 
прочими деяшями до выдачи, хотя и указано въ числе деянш, тре- 
бующихъ уголовной ответственности, въ предложенш о выдаче, но 
безусловно или, по крайней мере, при данныхъ услов!яхъ, не должно 
влечь за собой ни выдачи, ни суда, ни наказашя, по мнешю выда- 
ющаго культурнаго государства.
Второе же обещаше заключается въ томъ, чтобы культурная 
держава, домогающаяся выдачи, не подвергала выдаваемыхъ лицъ 
такому наказашю, которое, хотя и установлено ея действующимъ 
уголовнымъ или, точнее, уголовно-определительнымъ правомъ, хотя и 
присуждено, согласно ея действующему уголовно-судебному праву, 
хотя и подлежитъ приведешю въ исполнеше, согласно ея действую­
щему уголовно-исполнительному праву, но, по своей излишней суро­
вости, какъ напр., смертная казнь, или по своему развращающему 
вл1*яшю, какъ напр., телесныя наказашя, не допущено действующимъ 
уголовно-определительнымъ и уголовно-исполнительнымъ правомъ вы-
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дающаго культурнаго государства или безусловно, или, по крайней 
мере, за деяшя, влекушдя въ данномъ случай выдачу этихъ лицъ.
Этихъ ограниченш требуютъ: долгъ преданности выдающаго 
культурнаго государства своему народу, долгъ уважешя къ своему 
действующему уголовно-определительному праву, уголовно-судебному 
праву и уголовно-исполнительному праву и долгъ тщательной забот­
ливости о благосостоянш своего народа.
Если бы государство, домогающееся выдачи подданныхъ другого 
культурнаго государства, отказало ихъ отечеству въ даче этихъ пред- 
варительныхъ обещанш; въ такомъ случае это отечество было бы 
обязано не выдавать этихъ лицъ, но, при наличности надлежащихъ 
условш, само подвергнуть этихъ лицъ своему суду и наказашю.
Отъ науки перейдемъ къ положительному праву.
Положительное право культурныхъ государствъ нашего времени 
не отличается единствомъ взгляда на выдачу собственныхъ подданныхъ, 
преступниковъ культурнымъ ихъ отечествомъ на судъ или наказаше 
другой иностранной державе за учинеше преступныхъ деянш на ея 
территорш. Преобладающее же значеше принадлежитъ въ конце 
концовъ отрицательному взгляду.
Такъ, некоторыя культурныя государства, какъ напр., Австршская 
Импер1я !), Германская Импер!я 2), Королевство Итал1я 3), Швейцарскш 
С ою зъ4), установляютъ прямо въ самомъ законе, что они ни въ 
какомъ случае никому не выдаютъ своихъ подданныхъ, преступниковъ, 
но, при наличности узаконенныхъ условш, подвергаютъ этихъ лицъ 
своему собственному уголовному суду и наказашю.
Некоторыя культурныя государства, какъ напр., Королевство 
Бельпя, не постановляютъ прямо закономъ, что они не выдаютъ 
никому своихъ подданныхъ, но за то въ своихъ спещальныхъ законахъ 
о выдаче преступниковъ делаютъ постановлешя только о выдаче 
иностранцевъ, преступниковъ 5) и указываютъ на подсудность своихъ 
подданныхъ за учинеше преступныхъ деянш за границею только своему 
уголовному суду, по своему уголовному закону 6).
1) Das Strafgesetz über Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen. §§ 36; 235.
2) Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich. § 9.
3) Codice penale. § 9.
4) Законъ 22 января 1892 г. § 2 .  См. Ш а л л а н д а  — Принципъ невыдачи 
собственныхъ подданныхъ. Журналъ Юрид. Общества. 1896. № X. с. 101—102.
5) Ёш . d e  B r a n d n e r  — Suppšlement au code рёпа1 beige. Lois p£nales 
spšciales les plus usuelles. Bruxelles. 1884. Loi de 15 mars 1874. Art. 1 (p. 137 — 140.).
6) Em . d e  B r a n d n e r  — Supplement au code p£nal beige. Loi de 15 mars 
1874. Art. 8—10 (p. 142—143.). — Loi de 30 decembre 1836. Art. 1—2 (p. 94—95.).
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Въ нКжоторыхъ культурныхъ государствахъ н1>тъ закона, запре­
щ аю щ ая выдачу собственныхъ подданныхъ, преступниковъ, но за то 
въ договорахъ этихъ государствъ между собою и съ другими госу­
дарствами установляется только выдача иностранцевъ, преступниковъ.
Такъ, напр., во Францш '), нЪтъ закона, который запрещалъ бы 
Французскому Правительству выдачу французскихъ подданныхъ, пре­
ступниковъ, но за то въ дЪйствующихъ договорахъ Францш съ дру­
гими государствами о выдаче преступниковъ съ 1830 г. установляется 
правило о выдача только иностранцевъ Французскимъ Правитель­
ствомъ, а циркуляръ Министра Юстицш 5 апреля 1841 г. признаетъ 
правиломъ обычнаго публичнаго права, что державы не должны вы­
давать своихъ подданныхъ.
Въ Россшской Имперш нетъ закона, который запрещалъ бы 
Русскому Правительству выдачу русскихъ подданныхъ, преступниковъ.
Въ большинстве договоровъ Россш съ иностранными государ­
ствами о выдаче преступниковъ, а именно — въ договорахъ Россш 2) 
съ Австро-Венгр!ей 1875 г. (ст. 1.), съ Бавар1ей 1869 г. (ст. 1.), съ 
Бельпей 1872 г. (ст. 1.), съ Гессеномъ 1869 г. (ст. 1.), съ Дашей 
1866 г. (ст. 1), съ Итал!ей 1871 г. (ст. 1.), съ Люксембургомъ 
1892 г. (ст. 1.), съ Монако 1883 г. (ст. 1.), съ Нидерландами 1893 г. 
(ст. 1.), съ Португал1ей 1887 г. (ст. 1.) и съ Швейцар!ей 1873 г. 
(ст. 1.) употреблены таюя выражешя, которыя ясно и несомненно 
установляютъ, при некоторыхъ услов!яхъ, обязанность выдачи ино­
странцевъ, преступниковъ за учинеше преступныхъ деянш за границею, 
но не даютъ никакого основашя предположить не только обязанности, но 
даже и права выдачи собственныхъ подданныхъ выдающаго.государства.
Соглашешями Россш съ Прусаей 1885 г. (Нота. ст. I— II.) и 
съ Бавар1ей 1885 г. (Нота. ст. 1— 2.) о выдаче преступниковъ уста­
новлена взаимная выдача преступниковъ то въ качестве обязанности, 
то въ качестве права, но только по отношен!ю къ иностранцамъ, а ни- 
какъ не подданнымъ выдающаго государства (выше с. 363 съ прим. 2.).
Въ договорахъ же Россш съ Великобриташей 1886 г. (ст. 1 и
3.) и съ Испашей 1888 г. (ст. 1 и 3.) о взаимной выдаче преступ­
никовъ ясно и несомненно установлены не только обязанность выдачи 
иностранцевъ, преступниковъ, но и право выдачи собственныхъ под-
1) G a r r a u  d — Precis de droit criminel. 1903. p. 126— 127.
2) Сборникъ дЪйствующихъ трактатовъ, конвенций и соглашешй, заключенныхъ 
PoccieH съ другими государствами. Т. II. №№ 67; 68; 70; 73; 74; 76; 77; 
79; 82. -  Т. IV №№ 22 и 24.
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данныхъ выдающаго государства за учинеше преступныхъ деянш, пе- 
речисленныхъ въ данномъ договоре, на территорш другого догово- 
рившагося государства, если бы оно обратилось съ предложешемъ о 
выдаче (выше с. 362 прим. 1 и 2.).
Наконецъ, договоръ Россш съ Соединенными Штатами Северной 
Америки 1893 г. о выдаче преступниковъ (ст. 1 и 4.) ясно и несо­
мненно установляетъ обязанность выдачи иностранцевъ, преступниковъ, 
но намекаетъ и на право выдачи собственныхъ подданныхъ выдающаго 
государства за учинеше преступныхъ деянш, перечисленныхъ въ этомъ 
договоре, на территорш другого договорившагося государства, если 
бы оно обратилось съ предложешемъ о выдаче (выше с. 362 прим. 3.).
Въ нашемъ уголовномъ уложенш (ст. 13.) и дополненш къ 
уставу уголовнаго судопроизводства, по Высочайше утвержденному 
мнешю Государственнаго Совета 22 марта 1903 г. (Отд. I п. 1. — 
Выше с. 353 прим. 2.), установлена только выдача иностранцевъ, 
преступниковъ со стороны Русскаго Правительства, о выдаче же 
русскихъ подданныхъ, преступниковъ не сказано ни слова.
Противоположность европейскимъ континентальнымъ культурнымъ 
государствамъ составляетъ Анпия и Северо-Американсме Соединенные 
Штаты. Оба эти государства признаютъ общимъ правиломъ выдачу 
преступниковъ, какъ иностранцевъ, такъ и собственныхъ подданныхъ 
за учинеше преступныхъ деянш за границею, но въ отношенш къ 
государствамъ, отрицающимъ выдачу собственныхъ подданныхъ или, 
по крайней мере, не сочувствующимъ ей, допускаютъ обыкновенно 
различныя оговорки относительно необязательности выдачи собственныхъ 
подданныхъ, преступниковъ, или о предоставленш выдачи собственныхъ 
подданныхъ на усмотреше выдающаго государства ]).
Разсмотревъ вопросъ о выдаче собственвыхъ подданныхъ, преступ­
никовъ, мы признали, что культурному государству, съ точки зрешя инте- 
ресовъ всесторонняго возможно большаго народнаго благосостояшя, дол­
жно принадлежать право выдачи своихъ собственныхъ подданныхъ, пре­
ступниковъ на судъ или наказаше другой культурной державе за учинеше 
преступныхъ деянш на ея территорш, или на ея военныхъ корабляхъ, 
или на ея купеческихъ корабляхъ во время пребывашя этихъ судовъ
1) Выше с. 362 прим. 1 и 3; 378. — Ш а л л а н д ъ  — Принципъ невыдачи 
собственныхъ подданныхъ. Журналъ Юрид. Общества. 1896. № X. с. 98 — 101; 
103—104. — I. I v a n o v s k y  e t L.  C h a l l a n d e s  — Faut-il admettre 1’extradition 
des nationaux? Actes du Congrfcs P. I. de Bruxelles. Vol. II. p. 244—245; 247. — 
Le P o i t t e v i n  — De l’extradition des nationaux. Journal de droit international 
priv£ etc. 1903. Tome 30. p. 33 — 36. — К e n n у — Outlines of criminal law. p. 412 — 414.
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въ водахъ, не принадлежащихъ никакому государству или принадле­
жащихъ некультурному государству, или на территорш некультурнаго 
государства, состоящей подъ протекторатомъ или въ аренде у этой 
культурной державы. Вместе съ тЪмъ мы признали, что интересы 
всесторонняго возможно большаго народнаго благосостояшя требуютъ 
нЪкоторыхъ ограниченш этого права и нЪкоторыхъ спещальныхъ исклю- 
ченш. Указавъ выше эти ограничешя (с. 375.), приведемъ теперь эти 
исключешя, объединивъ ихъ въ одно целое. Оно составитъ, по нашему 
счету, седьмое исключеше изъ общаго правила о выдаче преступниковъ.
7. Если подданный культурнаго государства учинилъ преступное 
деяше на территорш другого культурнаго государства или на его 
военномъ корабле, или на его купеческомъ корабле во время пребы­
вашя этого корабля въ водахъ, никому не принадлежащихъ или при­
надлежащихъ некультурному государству, или на территорш некуль­
турнаго государства, состоящей подъ протекторатомъ или въ аренде 
у этого чужого культурнаго государства, а потомъ, до о тбьтя  уго­
ловной ответственности, оказался въ распоряженш своего отечества; 
то онъ не подлежитъ выдаче со стороны своего отечества этому ино­
странному культурному государству въ следующихъ четырехъ случаяхъ.
Первый случай имеетъ место тогда, когда иностранная культур­
ная держава, домогающаяся выдачи обвиняемаго — на судъ, а осуж­
денная — на исполнеше наказашя, отказала культурному отечеству 
этого лица въ даче предварительная обещашя не подвергать выда­
ваем ая ни суду, ни наказашю за такое деяше, которое безусловно 
или, по крайней мере, при данныхъ услов1яхъ, не должно влечь за 
собою ни выдачи, ни суда, ни наказашя, по мнешю отечества этого 
лица (выше с. 375.).
Второй случай выступаетъ тогда, когда иностранная культурная 
держава, требующая выдачи обвиняемаго или осужденная, отказала 
культурному отечеству этого лица въ даче предварительная обещашя 
не подвергать выдаваемое лицо такому наказашю, которое, хотя и 
установлено действующимъ уголовно-определительнымъ и уголовно- 
исполнительнымъ правомъ этой державы, но, по своей излишней су­
ровости, какъ напр., смертная казнь, или по своему развращающему 
вл!яшю, какъ напр., телесныя наказашя, не допущено действующимъ 
уголовно-определительнымъ и уголовно-исполнительнымъ правомъ оте­
чественная государства или безусловно или, по крайней мере, за деяшя, 
влекушдя выдачу въ данномъ случае (выше с. 375 — 376.).
Третш случай является тогда, когда иностранная культурная 
держава домогается выдачи обвиняемаго или осужденная за такое
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преступное деяше, которое, согласно действующему уголовно-судеб­
ному праву этой державы, подлежитъ особенному или чрезвычайному 
уголовному суду или порядку судопроизводства, мало обезпечиваю- 
щему правомерность и основательность уголовнаго правосуд1я, по мне­
шю правительства, действующего въ отечестве этого лица.
Наконецъ, четвертый случай имеетъ место тогда, когда ино­
странная культурная держава требуетъ выдачи обвиняемаго или осуж­
денная за уголовное правонарушеше въ то время, когда въ ея народе, 
по мнешю отечественная правительства этихъ лицъ, происходить 
враждебное возбуждеше или движеше противъ ихъ отечества или 
соотечественниковъ.
Невыдачи своихъ подданныхъ, преступниковъ въ этихъ случаяхъ 
требую тъ: долгъ преданности культурнаго государства своему народу, 
долгъ уважешя къ своему действующему уголовно-определительному 
праву, уголовно-судебному праву и уголовно-исполнительному праву и 
долгъ тщательной заботливости о благосостоянш своего народа.
Въ случае невыдачи своего подданная, преступника, культурное 
государство, при наличности надлежащихъ условШ, должно подвер­
гнуть это лицо своему собственному уголовному суду и наказашю.
Познакомившись съ седьмымъ исключешемъ изъ общаго правила 
о выдаче преступниковъ, переходимъ къ восьмому.
8. Подданный культурнаго государства, учинившш преступное 
деяше на территорш некультурная государства, находящейся подъ 
протекторатомъ или въ аренде у другого культурнаго государства, 
не подлежитъ выдаче со стороны государства, состоящ ая протекто- 
ромъ или арендаторомъ этой территорш, но, въ случае пребывашя 
въ распоряженш этого государства, подлежитъ уголовной ответствен­
ности, съ соблюдешемъ надлежащихъ условш, по действующему уго­
ловному праву этого государства (выше с. 330— 338; 338— 343.).
9. Какъ обвиняемый въ учиненш преступнаго деяшя за грани­
цею, такъ и осужденный за это деяше иностраннымъ уголовно-су- 
дебнымъ приговоромъ, вошедшимъ въ законную силу, не подлежитъ 
ни выдаче, ни уголовному суду, ни наказашю со стороны того госу­
дарства, въ которомъ это деяше не признается преступнымъ, по дей­
ствующему уголовному или, точнее, уголовно-определительному праву.
Относясь съ уважешемъ къ своему действующему уголовному 
праву, уголовно-охранительному, уголовно-судебному и уголовно-испол- 
нительному, государство, не можетъ ни выдавать на уголовный судъ 
и наказаше, ни судить, ни наказывать никого изъ такихъ лицъ, кото- 
рыхъ оно не признаетъ преступниками.
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Это исключеше признано всеми культурными государствами, а 
въ томъ числе и РоссШской Импер1ей.
Оно проведено во всЬхъ действующихъ договорахъ Россш съ 
иностранными культурными государствами о выдаче преступниковъ ’), 
но проведено только косвенно темъ, что каждый изъ этихъ догово- 
ровъ установляетъ выдачу только за указанный имъ преступныя деяшя, 
а это — деяшя, преступныя, съ точки зрешя действующаго уголовнаго 
права обеихъ договоривающихъ сторонъ.
Наше уголовное уложеше (ст. 13.) и дополнеше къ уставу уго­
ловнаго судопроизводства, по Высочайше утвержденному мнешю Госу­
дарственна™ Совета 22 марта 1903 г. (Отд. I п. 1. — Выше с. 363 
прим. 2) также признаютъ разсматриваемое нами исключеше, но про- 
водятъ его только косвенно, постановляя, что выдаче со стороны 
русскаго государства подлежитъ „иностранецъ, учинившш тяжкое пре- 
ступлеше или преступлеше вне пределовъ Россш“.
10. Какъ обвиняемый въ учиненш преступнаго деяшя за гра­
ницею, такъ и осужденный за это деяше иностраннымъ уголовно-су- 
дебнымъ приговоромъ, вошедшимъ въ законную силу за границею, не 
подлежитъ выдаче со стороны того культурнаго государства, въ ко- 
торомъ онъ оправданъ въ этомъ деянш, по приговору уголовнаго 
суда, вошедшему въ законную силу.
Это исключеше признано всеми культурными государствами.
Оно высказано относительно Россш ея действующими договорами 
съ иностранными государствами о выдаче преступниковъ2).
Наше уголовное уложеше (ст. 13.) и дополнеше къ уставу уго­
ловнаго судопроизводства, по Высочайше утвержденному мнешю Го­
сударственна™ Совета 22 марта 1903 г. (Отд. I n .  1. — Выше с. 
363 прим. 2.), также признаютъ это исключеше.
11. Какъ обвиняемый въ учиненш преступнаго деяшя за границею, 
такъ и осужденный за это деяше иностраннымъ уголовно-судебнымъ
1) Сборникъ дЪйствующихъ трактатовъ, конвенщй и соглашешй, заключен- 
ныхъ Россией съ другими государствами. Т. II. Отд’Ьлъ IX. Конвенщй о взаимной 
выдач-fe преступниковъ. с. 376—-471. — Т. IV. Конвенщй о взаимной выдач-fe преступ­
никовъ. с. 237—261.
2) См., напр., конвенщю между Poccieft и Великобриташей 1886 г. о взаим­
ной выдачЪ преступниковъ. П. С. 3. (с. 3.). Т. VI. N» 4077. Конвенщя. ст. 4. 
То же говорится, напр., въ конвенщй между Poccieft и Нидерландами 1893 г. о 
взаимной выдача преступниковъ. П. С. 3. (с. 3.). Т. XIII. № 10142. „Конвенщя о 
взаимной выдачЪ преступниковъ, заключенная между Poccieio и Нидерландами“ 
[23 октября (4 ноября) 1893 г.], „Высочайше ратификованная“ 12 декабря 1893 г. 
ст. 2 п. 2.
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приговоромъ, вошедшимъ въ законную силу за границею, не подле­
житъ выдаче со стороны того культурнаго государства, въ которомъ 
онъ освобожденъ отъ наказашя за это деяше, по приговору уголов­
наго суда, вошедшему въ законную силу.
Это исключеше признано всеми культурными государствами.
Оно высказано относительно Россш ея действующими догово­
рами съ иностранными государствами о выдаче преступниковъ !).
Наше уголовное уложеше (ст. 13.) и дополнеше къ уставу уго­
ловнаго судопроизводства, по Высочайше утвержденному мнешю Го­
сударственная Совета 22 марта 1903 г. (Отд. I п. 1. — Выше 
с. 363 прим. 2.), также признаютъ это исключеше.
12. Обвиняемый въ учиненш преступная деяшя за границею 
не подлежитъ выдаче со стороны того культурнаго государства, въ 
которомъ уголовное преследоваше за это преступное деяше покры­
вается истечешемъ уголовно-обвинительной давности, по действующему 
уголовно-определительному праву и уголовно-судебному праву.
Это исключеше признано культурными государствами, а въ томъ 
числе и Росаей.
Оно высказано относительно Россш въ ея действующихъ до- 
говорахъ съ иностранными государствами относительно выдачи пре­
ступниковъ а).
13. Осужденный иностраннымъ уголовно-судебнымъ приговоромъ, 
вошедшимъ въ законную силу за границею, за учинеше преступная 
деяшя за границею, не подлежитъ выдаче со стороны того культур­
наго государства, въ которомъ исполнеше присужденнаго наказашя за 
это преступное деяше покрывается истечешемъ уголовно-исполнитель­
ной давности, по действующему уголовно-определительному праву 
и уголовно-исполнительному праву.
Это исключеше также признано многими культурными государ­
ствами, а въ томъ числе и Россшской Импер1ей. Она признаетъ его 
относительно иностранныхъ государствъ въ ея договорахъ съ ними о 
взаимной выдаче преступниковъ3); хотя въ своемъ действующемъ
1) См., напр., конвенщю между Росаей и Нидерландами 1893 г. о взаимной 
выдач-fe преступниковъ. П. С. 3. (с. 3.). Т. XIII. № 10142. ст. 2 п. 2.
2) См., напр., конвенщю между Poccieft и Великобриташей 1886 г. о взаим­
ной выдачЪ преступниковъ (ст. 5.) или конвенщю между Росаей и Нидерландами 
1893 г. о взаимной выдачЪ преступниковъ (ст. 2 п. 3.).
3) См., напр., конвенщю между Росшей и Великобриташей 1886 г. (ст. 5.) 
или конвенщю между Росаей и Нидерландами 1893 г. (ст. 2 п. 2.).
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уголовно-определительномъ праве и уголовно-исполнительномъ праве 
вовсе не установляетъ учреждешя уголовно-исполнительной давности.
14. Какъ обвиняемый въ учиненш преступнаго д1>яшя за гра­
ницею, такъ и осужденный за это деяше иностраннымъ уголовно-су- 
дебнымъ приговоромъ, вошедшимъ въ законную силу за границею, не 
подлежитъ выдаче со стороны того культурнаго государства, въ ко- 
торомъ онъ отбылъ полностью наказаше за то же самое преступное 
деяше, по приговору уголовнаго суда этой державы, вступившему въ 
законную силу.
Это исключеше признано всеми культурными государствами, а 
въ томъ числе и Poccieft.
Оно указано въ действующихъ договорахъ Россш съ иностран­
ными государствами о выдаче преступниковъ 1).
Въ нашемъ уголовномъ уложенш (ст. 13.) и дополненш къ уставу 
уголовнаго судопроизводства, по Высочайше утвержденному мнешю 
Государственнаго Совета 22 марта 1903 г. (Отд. 1 п. 1. — Выше 
с. 363 прим. 2.), также установлено это исключеше.
15. Какъ обвиняемый въ учиненш преступнаго деяшя за гра­
ницею, такъ и осужденный за это деяше иностраннымъ уголовно-су- 
дебнымъ приговоромъ, вошедшимъ въ законную силу за границею, 
не подлежитъ выдаче со стороны того культурнаго государства, въ 
которомъ онъ отбываетъ наказаше, присужденное за то же самое 
преступное деяше приговоромъ уголовнаго суда этой державы, всту- 
пившимъ въ законную силу.
Это исключеше также признано многими культурными госу­
дарствами.
Оно указано относителъно Россш въ некоторыхъ изъ ея дей- 
ствующихъ договорахъ съ иностранными государствами о взаимной 
выдаче преступниковъ2).
16. Подданный культурнаго государства или иностранецъ, учи- 
нившш маловажное преступное деяше, называемое нарушешемъ (contra­
vention, Übertretung), за пределами территорш этого государства, за 
пределами его военныхъ и купеческихъ кораблей и за пределами тер­
риторш некультурнаго государства, состоящей подъ протекторатомъ
1) См., напр., конвенщю между Poccieü и Великобриташей 1886 г. (ст. 4.).
2) См., напр., „Конвенщю о выдаче преступниковъ, заключенную между Рос- 
cieio и Великимъ Герцогствомъ Люксембургскимъ“ 19/31 марта 1892 г., „Высочайше 
ратификованную“ 3 мая 1892 года. П. С. 3. (с. 3.). Т. XII. № 8571. Конвенщя. 
ст. 9 п. 1.
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или въ аренде у этого культурнаго государства, не подлежитъ выдаче 
со стороны этого культурнаго государства, если действующее уго­
ловное право этого государства не распространяетъ своей силы, въ 
виде исключешя, на деяшя этого рода.
Необходимость этого исключешя, съ точки зрешя интересовъ 
всесторонняго возможно большаго народнаго благосостояшя, не подле­
житъ сомнешю. Если культурное государство, дорожа народными 
средствами, не находитъ возможнымъ, при некоторыхъ услов1яхъ, само 
судить и наказывать лицъ, учинившихъ маловажныя преступныя деяшя 
за известными пределами; то, будучи последовательным^ не можетъ 
выдавать этихъ лицъ, при техъ же услов1яхъ, за те же деяшя и на 
судъ и наказаше другого государства. Выдача преступника требуетъ 
отъ выдающаго государства некоторой затраты имущества и труда. 
Кроме того, благодаря арестовашю выдаваемая, выдача оказывается 
для этого лица стеснительной мерой, нередко превышающей тяжесть 
наказашя, следуем ая за учиненное маловажное преступное деяше.
Положительное право культурныхъ народовъ представляетъ боль­
шое разнообраз1е относительно ограничешя выдачи по важности пре­
ступная деяшя.
Каждое культурное государство допускаетъ выдачу за одни 
преступныя деяшя и не допускаетъ ея за друпя. Въ числе преступныхъ 
деянш, допускающихъ выдачу, всегда находятся более важныя, а въ 
числе преступныхъ деянш, не допускающихъ ея, — маловажныя. Но 
дальнейшее распределеше преступныхъ деянш по этимъ двумъ груп- 
памъ представляетъ большое разнообраз!е не только въ различныхъ 
культурныхъ государствахъ, но даже и въ различныхъ договорахъ 
одного и того же государства о выдаче преступниковъ съ различными 
государствами.
Напр., по действующему договору Россш съ Дашей 1866 г. 
о выдаче преступниковъ, выдача производится только за преступныя 
деяшя, подходяшдя подъ одну изъ девяти категорш (выше с. 363 
съ прим. 1.).
По действующему договору Россш съ Великобриташей 1886 г. 
о выдаче преступниковъ, выдача производится только за преступныя 
деяшя, подходящая подъ одну изъ двадцати семи категорш [П. С. 3. 
(с. 3.). Т. VI. N° 4077. Конвенщя м. Росаею  и Великобриташею. 
ст. 2. — Выше с. 362 съ прим. 1.].
По действующимъ же соглашешямъ Россш съ Прусаей 1885 г. 
(ст. I— II.) и Россш съ Бавар1ей 1885 г. (ст. 1— 2.), выдача обяза­
тельно призводится за некоторыя важныя преступлешя и проступки,
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перечисленные въ этихъ соглашешяхъ, но можетъ производиться и за 
проч1я преступлешя и проступки (выше с. 363 съ прим. 2.).
Наше уголовное уложеше (ст. 13.) и дополнеше къ уставу уго­
ловнаго судопроизводства, по Высочайше утвержденному мнешю Го­
сударственна™ Совета 22 марта 1903 г. (Отд. I n .  1. — Выше с. 
353 прим. 2.), установляютъ выдачу только за тяжкое преступлеше 
и за преступлеше.
Отъ шестнадцатаго исключешя переходимъ къ последнему сем­
надцатому.
17. Последнее исключеше изъ общаго правила о выдаче пре­
ступниковъ касается политическихъ уголовныхъ правонарушенш или 
политическихъ преступленш и проступковъ.
Выражешя: „политическое уголовное правонарушеше“, „полити­
ческое преступное деяш е“, „политическое преступлеше и проступокъ“ 
принадлежатъ къ числу техъ чрезвычайно редкихъ словъ, которыя 
имеютъ довольно ясный и определенный смыслъ въ обыденной разго­
ворной речи, но въ положительномъ праве и юридической литературе, 
благодаря неудачнымъ ухищрешямъ юристовъ, прюбретаютъ двусмыс­
ленное значеше и становятся въ разрядъ чрезвычайно неудобныхъ сбив- 
чивыхъ терминовъ.
Въ самомъ деле, въ обыденномъ разговорномъ языке подъ 
именемъ „политическихъ уголовныхъ правонарушенш“, „политическихъ 
преступныхъ деянш“, „политическихъ преступленш и проступковъ“ 
разумеются две группы преступныхъ деянш: 1) преступныя деяшя 
противъ государства и 2) преступныя деяшя противъ правительства.
Преступныя деяшя противъ государства представляютъ собой 
преступныя посягательства на безопасность государства, а вместе съ 
темъ и на друпя тесно связанныя съ нею блага. Таковы — целость 
всего государства, жизнь, телесная невредимость, половая неприкосно­
венность, свобода и честь главы государства ’), супруга или супруги 
царствуюшаго лица и наследника или наследницы престола, целость 
основного правового государственнаго устройства, или народонаселешя, 
или территорш, или независимость государства, или, наконецъ, непри­
косновенность выгодъ его положешя передъ другимъ государствомъ 
въ военномъ или дипломатическомъ отношенш. Государственнымъ 
преступлешемъ является, напр., сдача крепости государства его непр1я- 
телю во время войны, не смотря на возможность обороны, заговоръ
1) Главою государства признается царствующШ государь, царствующая госу­
дарыня, регентъ, регентша и президентъ республики.
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õ насильственномъ измененш основного правового государственнаго 
устройства данной державы, напр., о насильственномъ обращеншмонархш 
въ республику или обратно, убшство государя, изувЪчеше государыни, 
растлЪше или изнасиловаше наследницы престола, отнят1е свободы у 
регента монархш, нанесеше оскорблешя президенту республики и т. д.
Преступныя деяшя противъ правительства состоятъ въ преступ­
ныхъ посягательствахъ на неприкосновенность законнаго господства 
правительственной власти, учиняемыхъ умышленно съ целью отпора 
правительству или отдельнымъ органамъ правительства, какъ предста- 
вителямъ правительства. Таковы — напр., умышленное воспрепятство- 
ваше органамъ правительственной власти въ ихъ правомерномъ испол- 
ненш законныхъ обязанностей, учиненное съ целью выражешя порицашя 
правительству, или приня^е учаспя въ составленш сборища на улице 
съ целью выражешя протеста противъ образа дейсгая того или дру­
гого правительственнаго органа.
Признавая государственныя и противоправительственныя преступ­
ныя деяшя политическими, разговорная речь совершенно не соединяетъ 
съ терминомъ „политическш“ никакой идеи о выдаче или невыдаче 
преступника. Поэтому въ разговорной речи одинаково называются 
политическими какъ те государственныя и противоправительственныя 
уголовныя правонарушешя, которыя не влекутъ выдачи преступниковъ, 
такъ и те, которыя влекутъ ее.
Иначе стоитъ дело въ положительномъ праве и юридической 
литературе.
Съ конца XVIII-ro века ]) и въ обществе, и въ юридической 
литературе, и въ правительственныхъ кругахъ, и въ положительномъ 
праве культурныхъ народовъ начинаетъ развиваться взглядъ, что го­
сударственныя и противоправительственныя преступныя деяшя отли­
чаются отъ прочихъ, такъ сказать, обыденныхъ уголовныхъ правонару­
шешй, въ роде убшства, разбоя, кражи, клеветы, заслуживаютъ выделе- 
шя въ особый разрядъ подъ именемъ политическихъ преступныхъ деянш 
и требуютъ невыдачи ихъ учинителей, политическихъ преступниковъ.
Во времена между 1833 и 1848 г. этотъ взглядъ прюбретаетъ
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1) „Во французской конституши 1793“ года, говоритъ Н. С. Т а г а н ц е в ъ  
(Рус. уг. право. Т. I. с. 352 прим. 3.), art. 120 гласилъ : le peuple frangais donne 
asile aux Strangers bannis de leur patrie pour la cause de la liberte; il les refuse aux 
tyrans; но, какъ справедливо замЪчаетъ Мартицъ, нестолько эти громко провозгла­
шенные принципы, сколько террористическая практика конвента укрепила въ 
общеевропейскомъ сознанш идею невыдачи эмигрантовъ“.
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широкое распространеше въ культурномъ Mipe. Какъ въ литературе, 
такъ и въ положительномъ праве большинства культурныхъ народовъ 
того времени признается за правило, что государственныя и противо- 
правительственныя преступныя деяшя составляютъ особый разрядъ 
уголовныхъ правонарушенш, известныхъ подъ именемъ политическихъ 
преступленш и проступковъ, и что ихъ учинители выдаче не подлежатъ.
Однако, распространеше преступныхъ посягательствъ на жизнь 
государей и президентовъ республикъ и при томъ нередко съ по­
мощью общеопасныхъ взрывчатыхъ веществъ постепенно вызвало не­
которое отступлеше отъ прежняго взгляда въ большинстве культур­
ныхъ государства
Починъ былъ сделанъ Бельпей. Бельпя отказала Францш въ 
выдаче французская подданнаго Жакена, произведшая покушеше на 
жизнь французская Императора Наполеона III въ 1854 г. посредствомъ 
подложешя адской машины подъ рельсы железной дороги въ Францш 
передъ проходомъ императорская поезда, и при томъ отказала, со­
гласно б-й статье своего экстрадицюннаго закона 1 октября 1833 г. *), 
на томъ основанш, что преступлешя политичесюя или связанныя съ 
политическими выдачи не влекутъ. Признавая, однако, жизнь иностран­
н а я  монарха достойной защиты наравне съ жизнью всякая иностранца, 
Бельпя вследъ за темъ поспешила издать такой законъ, который от- 
крылъ бы возможность выдачи лицъ, учинившихъ умышленныя пося­
гательства на жизнь главы иностраннаго государства или членовъ семьи 
этого лица. Желая же вместе съ темъ сохранить внешнюю непри­
косновенность положешя о невыдаче за преступлешя политичесюя и 
связанныя съ политическими, Бельпя изложила сущность своего новаго 
закона не прямо, но косвенно, исключивъ умышленныя посягательства 
на жизнь главы иностраннаго государства или членовъ семьи этого 
лица изъ числа преступленш, политическихъ и связанныхъ съ политиче­
скими. Законъ 22 марта 1856 г. постановилъ: „посягательство на 
особу главы иностраннаго правительства или на особы членовъ ея семьи 
не будетъ считаться ни политическимъ преступлешемъ, ни деяшемъ 
связаннымъ съ подобнымъ преступлешемъ, когда это посягательство 
составляетъ убшство, или предумышленное убшство, или отравлеше“ 2).
1) Em . d e  B r a n d n e r  — Supplement au code рёпа! beige, p. 137. Loi de 
1 octobre 1833. Art. 6.
2) Em . d e  B r a n d n e r  — Supplement au code p6nal beige, p. 137 note 2. 
Loi de 22 mars 1856: „Ne sera pas repute delit politique, ni fait connexe ä un sem- 
blable delit, 1’attentat contre la personne du chef d’un gouvernement £tranger ou contre
25*
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Благодаря этому закону, умышленное посягательство на жизнь 
главы иностраннаго государства, являющееся, несомненно, однимъ изъ 
государственныхъ преступленш и принадлежащее къ числу важнейшихъ 
политическихъ преступленш по существу, было объявлено не полити- 
ческимъ преступлешемъ, лишь бы не признавать открыто исключешя изъ 
установившагося положешя о невыдаче за политичесюя преступлешя.
Анпшя, Итал1’я и Швейцар1я оказали полное отсутсгае сочувсшя 
бельгшскому закону 1856 г. Эти три государства какъ держались, 
такъ и до сихъ поръ держатся взгляда, что все преступныя деяшя 
противъ государства и правительства являются политическими и не до- 
пускаютъ выдачи учинителей.
Этотъ взглядъ проводятъ эти три государства и въ ихъ дого- 
ворахъ о выдаче преступниковъ съ другими государствами, а въ 
томъ числе и съ Poccieft. Въ договорахъ съ Итал1*ей 1871 г. *), съ 
Швейцар1ей 1873 г .2) и съ Великобриташей 1886 г .3) о выдаче пре­
ступниковъ Росая, наравне съ этими государствами, безъ всякихъ 
прямыхъ и косвенныхъ исключенш, признаетъ, что все преступлешя 
противъ государства и правительства являются политическими и не 
допускаютъ выдачи преступниковъ между этими договорившимися 
государствами.
Напротивъ, большинство культурныхъ государствъ, напр., Франщя
celles des membres de sa famille, lorsque cet attentat constitue le fait soit de meurtre, 
soit d’assassinat, soit d’empoisonnement“.
1) П. C. 3. (c. 2.). T. XLVI. 1. № 49600. „Конвенщя о взаимной выдачЪ 
преступниковъ, заключенная между Росаей и Итал1ей“ 1,13 мая 1871 г., „Высо­
чайше ратификованная“ 14 мая 1871 г. ст. 4: „Преступлешя и проступки полити- 
чесме, равно какъ д Ъ й ст я , стояиш въ связи съ этими преступлешями и проступ­
ками, изъемлются изъ настоящей конвенщй.
Лицо, выданное за какое либо другое нарушеше уголовныхъ законовъ, ни 
въ какомъ случай не можетъ быть судимо и осуждено за предшествующее выдачЪ 
политическое преступлеше или политическШ проступокъ, ниже за какое либо дЪяше, 
относящееся къ этому преступленш или проступку“.
Если сравнить эту 4-ю статью со 2-й, перечисляющей преступныя дЪяшя, 
допускаюция выдачу преступниковъ, по договору Россш съ Итал1ей; то станетъ 
очевидно, что въ этомъ договор^ подъ именемъ политическихъ преступлен^ и 
проступковъ разумеются всЪ преступныя дЪяшя противъ государства и правительства, 
безъ всякихъ прямыхъ или косвенныхъ исключешй.
2) П. С. 3. (с. 2.). Т. XLVIII. 2. № 52865. „Конвенщя о взаимной выдачЪ 
преступниковъ, заключенная между Pocciero и Швейцар1ею“ 5/17 ноября 1873 г., 
„Высочайше ратификованная“ 5 декабря 1873 г. ст. 6 въ связи съ ст. 3.
3) Конвенщя о взаимной выдачЪ преступниковъ между Росаей и Великобри- 
ташею. ст. 6 въ связи съ ст. 2. — Выше с. 362 прим. 1.
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съ 1856 г . 1), Росая съ 1867 г .2), Голланд1я3), Соединенные Штаты 
СЪверной Америки4), съ течешемъ времени примкнуло къ идее бель- 
гшскаго закона 1856 г., исключило посягательства на жизнь главы 
государства и членовъ семьи этого лица изъ числа политическихъ 
преступленш и допустило выдачу учинителей этихъ преступленш.
Съ течешемъ же времени, некоторыя изъ культурныхъ госу­
дарствъ, напр., Росая, Голланд1я, стали развивать идею исключешя въ 
духе бельпйскаго закона 1856 г. еще и далее. Напр., Росая и Гол- 
ланд1я, по договору 1893 г. о взаимной выдаче преступниковъ5), 
признали не политическими, но общими преступлешями, влекущими вы­
дачу, следуюшля преступныя деяш я: „ 10 а) посягательство на жизнь 
или свободу Государя, Государыни, Регента или другаго Главы дру­
жественная государства, или посягательство, имеющее целью лишить
1) G a r  г a u d  — Pr£cis de droit criminel. 1903. p. 79 note 1.
2) П. C. 3. (c. 2.). T. XLII. № 44962. СенатскШ указъ 11 сентября 1867 r. 
„о Высочайше ратификованной конвенцш, заключенной между Poccieio и Нидерлан­
дами 7 19 Апреля 1867 года, касательно взаимной выдачи преступниковъ“.
„Конвенщя о взаимной выдаче преступниковъ, заключенная между Его Ве- 
личествомъ Императоромъ Всероссшскимъ и Его Величествомъ Королемъ Нидер­
ландским^ 7/19 Апреля 1867 года“, Высочайше ратификованная 3 мая 1867 г. 
Ст. 6: „Преступлешя и проступки политичесюе исключаются изъ настоящей конвенцш.
Положительно постановляется, что лицо, на выдачу котораго последовало 
comacie не можетъ ни въ какомъ случай быть преследуемо или подвергнуто нака­
зашю ни за какой политическш проступокъ, предшествовавшШ выдаче, ниже за 
какое либо дейстше, стоящее въ связи съ проступкомъ такого рода.
Однако въ отношенш примЪнешя настоящей статьи само собою разумеется, 
что не будетъ признаваемо за политическш проступокъ или за действ!е, состоящее 
въ связи съ таковымъ проступкомъ, покушеше противъ особы иностраннаго Госу­
даря или противъ кого либо изъ членовъ его дома, если это покушеше составляетъ 
убШство, отравление или умерщвлеше“.
3) Выше с. 389 прим. 2.
4) П. С. 3. (с. 3.). Т. XIII. № 9483. „Высочайше ратификованные“ [3 апреля 
1893 г.]: „I. Конвеншя о взаимной выдаче преступниковъ, заключенная между Рос- 
cieio и Соединенными Штатами Северной Америки и II. Дополнительный къ этой  
Конвенщи Протоколъ“.
Протоколъ Конференцш. Статья 3. (Параграфъ 2.): „Не будетъ считаться 
преступлешемъ политическимъ, ни деяшемъ, стоящимъ въ связи съ такимъ пре- 
ступлешемъ, посягательство на жизнь Главы одного изъ договаривающихъ госу­
дарствъ или членовъ его семьи, если это посягательство состоитъ либо въ самомъ 
совершенш убшства съ умысломъ безъ обдуманнаго заранее намерешя и съ заранее 
обдуманнымъ намерешемъ или въ отравленш,либо въ участш вътакомъ преступленш“.
5) П. С. 3. (с. 3.). Т. XIII. № 10142. „Конвенщя о взаимной выдаче преступ­
ников ъ заключенная между Pocciefo и Нидерландами“ 23 октября (4 ноября) 1893 г., 
„Высочайше ратификованная 12 декабря 1893 г. ст. 1-я въ связи съ ст. 6-й.
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ихъ способности къ управлешю; б) посягательство на жизнь или свободу 
не царствующей Королевы, предполагаемая Наследника Престола или 
кого-либо изъ Членовъ Царствующаго Дома“ .
Благодаря неудачной терминологш, введенной бельгшскимъ за- 
кономъ 1856 г., принятой и распространенной впослЪдствш большин- 
ствомъ культурныхъ государствъ, выражеше: „политическое преступле- 
Hie и проступокъ“ прюбрело весьма неудобное двусмысленное значеше.
Такъ, въ разговорной' речи и до, и после бельпйскаго закона 
1856 г. все преступныя деяшя противъ государства или правительства 
одинаково называются политическими, безразлично къ тому, влекутъ 
ли они выдачу преступниковъ или нетъ.
Анпия, Итал!я и Швейцар1я какъ до, такъ и после бельпйскаго 
закона 1856 г. одинаково продолжаютъ проводить въ своихъ законахъ 
и договорахъ съ другими государствами тотъ взглядъ, что все госу- 
дарственныя и противоправительственныя преступныя деяшя являются 
политическими и никакой выдачи преступниковъ не влекутъ.
Бельпя же съ 1856 г., а вследъ за нею и большинство дру- 
гихъ культурныхъ государствъ, допустивъ, въ виде исключешя, въ 
своихъ законахъ и въ договорахъ между собою, выдачу за некото­
рыя изъ важныхъ государственныхъ преступленш, стали называть эти 
государственныя преступлешя неполитическими, сохранивъ назваше по­
литическихъ лишь за государственными и противоправительственными 
преступными деяшями, не влекущими выдачи преступниковъ. А между 
темъ те же самыя государства въ своихъ договорахъ съ Анппею, 
Итал1ею и Швейцар1ею не допускаютъ никакихъ исключенш и ясно 
проводятъ мысль, что въ этихъ договорахъ все преступныя деяшя 
противъ государства и правительства считаются политическими и ника­
кой выдачи среди этихъ договаривающихся государствъ не влекутъ. 
Такимъ образомъ, одно и то же государственное преступлеше, напр., 
убшство иностраннаго государя, оказывается то политическимъ пре­
ступлешемъ, то неполитическимъ, напр., политическимъ, по договору 
Россш съ Итал1ей (ст. 4-я въ связи съ 2-й. — Выше с. 388 прим. 1.), 
и неполитическимъ, по договору Россш съ Нидерландами 1893 г. 
(выше с. 389— 390.).
Если принять во внимаше, что наука требуетъ правильная изу- 
чешя действительности и составлешя представленш и понятш о действи­
тельности, согласно съ действительностью, а вместе съ темъ настаи- 
ваетъ на облегченш понимашя явленш; то необходимо согласиться, 
что мы должны решительно и безповоротно отказаться отъ путаницы, 
созданной бельгшскими юристами и ихъ последователями въ значенш
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выражешя: „политичесюя преступлешя и проступки“ и признать поли­
тически характеръ за всеми государственными и противоправитель­
ственными преступными дЪяшями, безъ всякихъ исключенш, независимо 
отъ того, влекутъ ли эти деяшя выдачу преступниковъ или нЪтъ. Такъ 
мы и поступаемъ. Мы признаемъ, что все преступныя деяшя противъ 
государства и: правительства являются политическими преступными дЪ- 
яшями и что одни изъ политическихъ преступныхъ деянш не влекутъ 
выдачи преступниковъ, а друпя влекутъ ее, если не во всЪхъ госу- 
дарствахъ, то, по крайней мере, въ большинстве или въ нЪкоторыхъ.
Оговорившись относительно терминологш, мы можемъ изложить 
теперь, каково должно быть сделано исключеше изъ общаго правила 
о выдаче преступниковъ по отношешю къ политическимъ преступ- 
нымъ деяшямъ.
Это исключеше можно выразить следующимъ образомъ.
Если подданный культурнаго государства или иностранецъ нахо­
дится въ данное время во власти или въ распоряженш этого госу­
дарства, а между темъ, находясь ранее вне пределовъ территорш 
этого государства, вне пределовъ его военныхъ или купеческихъ ко­
раблей и вне территорш некультурнаго государства, состоящей подъ 
протекторатомъ или въ аренде у этого культурнаго государства, онъ 
учинилъ преступлеше или проступокъ противъ другого государства или 
правительства или, короче сказать, учинилъ политическое преступлеше 
или проступокъ, за исключешемъ некоторыхъ особенно тяжкихъ, а 
затемъ подвергся обвинешю въ учиненш этого политическаго преступ­
наго деяшя или даже осужденъ за него иностраннымъ уголовно-су- 
дебнымъ приговоромъ, вошедшимъ въ законную силу; то этотъ учи- 
нитель не подлежитъ за это политическое преступное деяше ни выдаче, 
ни суду, ни наказашю со стороны того государства, въ которомъ 
онъ находится.
Далее, обвиняемый или осужденный, при техъ же услов1яхъ, за 
учинеше особенно тяжкаго государственнаго или политическаго пре­
ступлешя, воплощающагося въ умышленномъ совершенш или покушенш 
на совершеше (въ одиночку или въ соучастш съ другими) убшства, 
или телеснаго повреждешя, или лишешя свободы, или распгЬшя, или 
изнасиловашя, или личнаго оскорблешя ]) главы государства (т. е. цар- 
ствующаго государя, царствующей государыни, регента, регентши и 
президента * республики), или же супруга или супруги царствующаго
1) Г1одъ именемъ личнаго оскорблешя разумеется оскорблеше, нанесенное 
оскорбителемъ оскорбляемому не заочно, а въ личномъ присутствш оскорбляемаго.
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лица, или наследника или наследницы престола, подлежитъ выдаче со 
стороны того культурнаго государства, во власти котораго онъ на­
ходится, а если выдача — затруднительна, то — собственному суду 
и наказашю этого государства, если это — подданный, и — соб­
ственному суду и наказан!ю этого государства или высылке, если это 
— иностранецъ.
Далее, обвиняемый или осужденный, при техъ же услов!яхъ, за 
за учинеше общаго или особеннаго, неполитическая преступная д е ­
яшя, какъ напр., убшства артистки изъ ревности, связаннаго съ поли­
тическимъ преступлешемъ или проступкомъ, не влекущимъ выдачи, 
напр., съ учаспемъ въ бунте, подлежитъ, на техъ же основашяхъ, 
или выдаче, или суду и наказашю, или высылке со стороны того куль­
турнаго государства, во которомъ онъ находится, но только за общее 
или особенное, неполитическое преступное деяше, съ устранешемъ 
всякой уголовной ответственности за связанное съ нимъ политическое 
преступное деяше.
Общее или особенное, неполитическое преступное деяше явля­
ется связаннымъ съ политическимъ преступнымъ деяшемъ (le delit соп- 
пехе) въ трехъ случаяхъ.
Первый случай имеетъ место тогда, когда общее или особенное, 
неполитическое преступное деяше учинено съ целью блаяпр!ятство- 
вашя политическому преступному деяшю или, короче сказать, съ по­
литическою целью, какъ напр., ограблеше почты съ целью прюбретешя 
денегъ на производство бунта.
Второй случай выступаетъ тогда, когда общее или особенное, 
неполитическое преступное деяше учинено по поводу политическаго, 
какъ напр., убшство жандарма бунтовщикомъ въ отместку за поимку 
руководителя бунта.
Третш случай имеетъ место тогда, когда общее или особенное 
неполитическое преступное деяше учинено однимъ и темъ же лицомъ 
совместно или одновременно съ политическимъ преступнымъ деяшемъ, 
]какъ напр., убшство артистки изъ ревности участникомъ бунта во 
время бунта.
Далее, обвиняемый или осужденный, при вышеизложенныхъ усло- 
в1яхъ (с. 391.), за учинеше общаго или особеннаго, неполити­
ческая преступнаго деяшя, напр., кражи денегъ изъ банка, съ непре­
ступной политической целью, напр., съ целью улучшешя образа жизни 
политическихъ преступниковъ въ ссылке, подлежитъ, на общихъ осно­
вашяхъ, или выдаче, или суду и наказашю со стороны того культур­
наго государства, во власти котораго онъ находится.
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Наконецъ, выданный подлежитъ суду и наказашю только за то 
общее, или особенное, или политическое преступное деяше, за кото­
рое онъ выданъ на судъ и наказаше, если только этимъ лицомъ не 
учинено новаго преступнаго деяшя, после выдачи, подсуднаго уголов­
ному суду того государства, которому произведена выдача.
Указавъ исключеше, приведемъ объяснешя.
Отсутсш е выдачи, суда и наказашя въ культурномъ государстве 
за учинеше многочисленнаго большинства политическихъ преступленш 
и проступковъ противъ другихъ государствъ и правительствъ въ чу- 
жихъ местахъ вызывается тщательной заботливостью культурнаго го­
сударства объ обезпеченш своего собственнаго благосостояшя и воз­
можно большаго благосостояшя своего народа.
Въ самомъ деле, благосостояше культурной державы и ея народа 
обусловливается въ сильной степени теми отношешями, которыя су- 
ществуютъ между этой державой и ея народомъ съ одной стороны 
и другими державами съ ихъ народами съ другой. Вмешательство 
государства во • внутреншя политичесюя движешя, волнешя и столкно­
вешя, происходящая въ другомъ государстве, обыкновенно вызываетъ не­
довольство какъ среди народа, подвергающ аяся этому вмешательству, 
такъ и среди другихъ государствъ и народовъ : въ этомъ вмешатель­
стве обыкновенно предполагаются различные опасные своекористые 
разсчеты. Выдача, судъ и наказаше политическихъ преступниковъ со 
стороны культурнаго государства за учинеше политическихъ преступ­
ленш и проступковъ противъ другого государства и правительства въ 
чужихъ местахъ, за исключешемъ особенно тяжкихъ преступленш, пред- 
ставляетъ своеобразное вмешательство въ политичесюя столкновешя 
и своеобразную энергичную поддержку въ пользу одной партш противъ 
другой. Въ виду этихъ обстоятельствъ, культурное государство, дорожа 
своимъ собственнымъ благосостояшемъ и благосостояшемъ своего на­
рода, должно стремиться къ поддержашю хорошихъ отношенш съ дру­
гими государствами и народами, а для достижешя этихъ целей должно, 
по возможности, отказываться отъ вмешательства въ политичесюя дви­
жешя и столкновешя, происходящая въ друхихъ государствахъ, а въ 
томъ числе и отъ выдачи, суда и наказашя за учинеше политическихъ 
преступлешй и проступковъ противъ иностранныхъ государствъ въ чу­
жихъ местахъ, за исключешемъ особенно тяжкихъ преступленш.
Въ пользу этого отрицательная решешя говоритъ и то обстоя­
тельство, что учинители политическихъ преступлешй, за исключешемъ 
особенно тяжкихъ, обыковенно опасны лишь для того государства и 
правительства, противъ которыхъ направлена ихъ преступная полити­
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ческая деятельность, но обыкновенно безопасны для другихъ госу- 
дарствъ и правительствъ.
Наконецъ, въ пользу отрицательнаго решешя относительно мно- 
гихъ изъ политическихъ преступныхъ деянш свидетельствуетъ и то 
обстоятельство, что они им^ютъ преступный характеръ только условно, 
т. е. только по отношешю къ данному месту и данному времени. 
Напр., государство, которое бунтовщики хотятъ превратить изъ мо- 
нархш въ республику, считаетъ ихъ деяше преступлешемъ, а, пре­
вратившись въ республику, признаетъ доблестнымъ актомъ борьбы 
за свободу.
Что касается выдачи, суда и наказашя, а также высылки поли­
тическихъ преступниковъ, учинив шихъ особенно тяжюя государственныя 
или политичесюя преступлешя противъ другого государства въ чужихъ 
местахъ, то эти меры являются необходимыми для культурнаго го­
сударства, служащаго местопребывашемъ этихъ лицъ, и при томъ не­
обходимыми въ интересахъ с о д е й с тя  своему собственному благосо- 
стояшю и возможно большему благостояшю своего кулбтурнаго народа.
Дело въ томъ, что не только умышленное совершеше, но и 
умышленное покушеше, какъ въ одиночку, такъ и въ соучастш съ 
другими злоумышленниками, на совершеше такого тяжкаго государ­
ственна™ или политическаго преступлешя, какъ убшство, телесное 
повреждеше, лишеше свободы, растлеше, изнасиловаше или личное 
оскорблеше главы государства, супруга или супруги царствуюшаго 
лица и наследника или наследницы престола, ясно и несомненно об­
наруживает^ что учинитель страдаетъ сильнымъ развит!емъ внутренняго 
состояшя преступности, представляетъ опасность для правового по­
рядка въ каждомъ государстве, где онъ находится, и въ обезпечеше 
господства правового порядка и народнаго благосостояшя настоятельно 
нуждается въ надлежащемъ обузданш путемъ наказашя.
Кроме того, тяжюя политичесюя преступлешя этого рода сильно 
возмущаютъ людей, достигшихъ высокаго культурнаго развит1*я. Эти 
люди не могутъ мириться съ обращешемъ ихъ отечества въ убежище 
для такихъ тяжкихъ и опасныхъ политическихъ преступниковъ и, въ 
свою очередь, приходятъ въ негодоваше, когда ихъ отечество не ока- 
зываетъ надлежаща™ отпора этимъ преступникамъ. А дорожа 
любовью, уважешемъ и довер!емъ своихъ гражданъ и въ особен­
ности людей высокаго культурнаго р а зв и т , культурное государство 
не можетъ отказать въ производстве надлежащаго отпора этимъ 
преступникамъ.
Обыкновеннымъ лучшимъ средствомъ этого отпора служитъ
выдача преступника, къ ней и следуетъ обращаться, какъ къ естествен­
ному выходу.
Если же къ выдаче встречаются затруднешя; то культурному 
государству следуетъ: своихъ преступныхъ подданныхъ предавать, 
съ соблюдешемъ надлежащихъ условШ, своему собственному суду и 
наказашю, а иностранныхъ преступниковъ, по возможности, подвергать 
выдаче, въ случае же невозможности или крайней затруднительности 
выдачи, предавать, съ соблюдешемъ надлежащихъ условш, своему 
собственному суду и наказашю и, наконецъ, при крайней затрудни­
тельности отправлешя уголовнаго правосуд!я, подвергать высылке.
Политическое преступное деяше, не влекущее выдачи, вовсе не 
служитъ ни оправдашемъ, ни извинешемъ для связаннаго съ нимъ 
общаго или особеннаго, неполитическаго преступнаго деяш я; поэтому 
и культурное государство, въ виду этой связи, не имеетъ никакого 
основашя отказывать въ выдаче преступника, но должно лишь взять 
предварительное обещаше съ державы, получающей преступника, что 
она не подвергнетъ выданнаго ни суду, ни наказашю за это поли­
тическое преступное деяше.
Если бы, однако, къ выдаче такихъ преступниковъ встретились 
препятств!*я; то культурному государству следуетъ подвергать: своихъ 
собственныхъ преступныхъ подданныхъ — своему собственному суду 
и наказашю, а иностранныхъ преступниковъ — своему собственному 
суду и наказашю или только высылке, на техъ же основашяхъ, каюя 
нами только что указаны выше (с. 395.).
Наконецъ, политическая непреступная цель можетъ быть прини­
маема во внимаше, при определенш степени виновности лица и на- 
значенш ему меры наказашя за общее или особенное, неполитическое 
преступное деяше, учиненное съ этой целью, но не можетъ служить 
ни извинешемъ, ни оправдашемъ для этого деяшя, ни основашемъ 
къ избавлешю учинителя отъ д е й с т я  общихъ правилъ о выдаче или 
суде и наказанш въ отношенш къ этому деяшю.
Въ положительномъ праве культурныхъ народовъ нашего вре­
мени вопросъ о выдаче политическихъ преступниковъ не имеетъ одно­
образная решешя.
Культурныя государства нашего времени разделяются въ этомъ 
отношенш на две группы.
Первая группа представляетъ меньшинство. Сюда принадлежать 
три культурныхъ государства: Анпия, Итал1я и Швейцар1я.
Эти государства считаютъ политическими все преступныя д е ­
яшя противъ государства и правительства и признаютъ, что ни одно
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политическое преступное деяше не должно влечь выдачи пре­
ступника.
Этотъ взглядъ проводится этими государствами какъ въ ихъ 
законахъ, экстрадицюнныхъ (Анппя, Швейцар1я) или уголовныхъ 
(Итал1*я. Codice penale. § 9.), такъ и въ ихъ договорахъ съ другими 
державами, а въ томъ числе и съ Росаей. Въ этихъ договорахъ и 
друпя договаривающаяся государства, уступая Англш, Италш и Швей- 
царш, признаютъ политическими все государственныя и противоправи­
тельственныя преступныя деяшя и, не получая выдачи политическихъ 
преступниковъ отъ Англш, Италш и Швейцарш ни за каюя полити­
чесюя уголовныя правонарушешя, въ свою очередь, не допускаютъ 
выдачи политическихъ преступниковъ въ руки Англш, Италш и Швей­
царш ни за каюя политичесюя преступныя деяшя (выше с. 388.,).
Вторая группа заключаетъ большинство культурныхъ государствъ 
нашего времени. Къ ней принадлежим, напр., Бельпя, мнопя изъ 
партикулярныхъ государствъ, входящихъ въ составъ Германской Им- 
перш, Голлащия, Испашя, Росая и т. д.
Государства второй группы делятъ все государственныя и про­
тивоправительственныя преступныя деяшя на две неравныя категорш.
Первую категорш составляютъ все или мнопя противоправи­
тельственныя преступныя деяшя и большинство государственныхъ. 
Всемъ преступнымъ деяшямъ этой категорш культурныя государства 
второй группы даютъ назваше политическихъ и не допускаютъ за нихъ 
выдачи преступниковъ.
Вторую категорш представляем меньшинство изъ государ­
ственныхъ и противоправительственныхъ преступныхъ деянш.
Выдача преступниковъ за противоправительственныя преступныя 
деяшя допускается только немногими изъ культурныхъ государствъ, 
напр., Росаей и Испашей ’).
Допуская выдачу преступниковъ за некоторыя государственныя 
преступныя деяшя, культурныя государства второй группы, по почину 
Бельпи съ 1856 г., обыкновенно провозглашаютъ, что эти преступ­
ныя деяшя не должны считаться ни политическими, ни связанными съ 
политическими (выше с. 387; 389— 390.).
Перечень государственныхъ преступныхъ деянш, влекущихъ вы­
дачу преступниковъ по законамъ и договорамъ культурныхъ госу-
1) П. С. 3. (с. 3.). Т. VIII. № 5180. Конвенщя о взаимной выдаче пре­
ступниковъ между Poccieio и Испашею 1888 г. ст. 2: . . . „выдача будетъ произ­
водиться за следуюшде преступлешя или преступки, а равно за покушеше и соучастие 
въ оны хъ: . . . 4) Посягательства противъ Правительственной власти и ея органовъ“.
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дарствъ второй группы, не отличается постоянствомъ. Не только 
нередко встречается, что одна культурная держава допускаетъ выдачу 
государственныхъ преступниковъ за большее число родовъ государ­
ственная преступлешя, а другая — за меньшее; но нередко бы- 
ваетъ, что одно и то же культурное государство, по договору съ 
одной культурной державой, допускаетъ выдачу государственныхъ 
преступниковъ за одно число родовъ государственная преступлешя, 
а, по договору съ другой, — за другое.
Такъ, напр., по закону Бельпи 22 марта 1856 г. (выше с. 387. 
прим. 2.), по договору Россш съ Бельпей 1872 г . 1) и по договору 
Россш съ Соединенными Штатами Северной Америки 1893 г. (выше 
с. 389 съ прим. 4.), выдача преступника полагается за преступное 
умышленное посягательство на жизнь Главы иностраннаго государства 
или Членовъ семьи этого Лица.
По договору Россш съ Голланд1ей 1893 г. (выше с. 389 съ 
прим. 5.), выдача преступника полагается: 1) за преступное посяга­
тельство на жизнь царствующ ая Государя, царствующей Государыни, 
Регента, Регентши, не царствующей Государыни, предполагаемая 
Наследника престола или кого либо изъ Членовъ Царствую щ ая 
Дома, 2) за преступное посягательство на свободу этихъ Лицъ и
3) за преступное посягательство на Главу государства, имеющее целью 
лишить это Лицо способности къ управлешю государствомъ (Конвенщя. 
ст. 1 п. 1 °.).
По соглашешямъ Россш съ Прусаей и съ Бавар1ей 1885 г. 
(выше с. 363 прим. 2 на с. 363 — 365.), выдача преступника пола­
гается: 1) за „убшство“, 2) за „насильственныя д ей сш я “, 3) за 
„телесныя повреждешя“, 4) за „умышленное лишеше свободы“ и 
5) за „оскорблеше“ Государя или Членовъ Его Семейства“ (Нота 
РоссШская Министра, ст. I п. 1. — Нота Баварская Посланника, 
ст. 1 п. 1.). '
Наконецъ, самымъ щедрымъ изъ действующихъ договоровъ Россш 
съ иностранными культурными государствами и при томъ самымъ щедрымъ 
въ отношенш выдачи преступниковъ за государственныя преступлешя,
1) П. С. 3. (с. 2.). Т. XLVII. 2. № 51561. СенатскШ указъ 23 ноября 
1872 г., по Высочайшему повелЪшю „объ обнародованш конвенцш о взаимной 
выдачЪ преступниковъ, заключенной между Poccieio и Бельпею“.
„Конвенщя о взаимной выдачЪ преступниковъ, заключенная между Poccieio 
и Бельпею 23 августа (4 сентября) 1872 года“, Высочайше ратификованная 17 
сентября 1872 г. ст. И .
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является конвенщя между Росаею  и Испашею 1888 г., допускающая 
также выдачу и за мнопя противоправительственныя преступныя деяшя 
(выше с. 362 прим. 2; с. 396 прим. 1.). „Съ соблюдешемъ выше- 
изложенныхъ изъятш, говоритъ вторая статья этой конвенщй, выдача 
будетъ производиться за слЪдуюийе преступлешя или проступки, а 
равно за покушеше и соучаспе въ оныхъ :
1) Преступлешя противъ Особы Государя или Членовъ Его 
Дома, а именно нижеозначенныя преступныя деяшя: а) умышленное 
убшство или покушеше на это преступлеше; Ь) насильственныя деяш я; 
с) нанесеше телесныхъ поврежден!‘й ; d) умышленное лишеше личной 
свободы; е) оскорблешя;
2) Измена, подвергающая опасности спокойсте или независи­
мость Государства;
3) Заговоръ и возмущеше;
4) Посягательства противъ Правительственной власти и ея 
органовъ“ .
Следуетъ заметить, что, по дополнешю устава уголовнаго судо­
производства, сделанному Высочайше утвержденнымъ мнешемъ Госу­
дарственна™ Совета 22 марта 1903 г. (Отд. I п. 1. — Выше с. 353 
прим. 2.) и предназначенному къ вступлешю въ дей сш е одновременно 
съ уголовнымъ уложешемъ, выдача политическихъ преступниковъ уста­
новлена за преступныя посягательства „вне пределовъ Россш“ „на 
жизнь, здоровье или свободу главы иностраннаго государства или 
членовъ его семьи“ .
Что касается выдачи преступниковъ за неполитичесюя преступныя 
деяшя, связанныя съ политическими, не влекущими выдачи, то и этотъ 
вопросъ не имеетъ однообразна™ решешя въ положительномъ праве.
Все культурныя государства нашего времени разделяются по 
этому вопросу на четыре группы.
Государства первой группы, какъ напр., Голланд1я,' Соединенные 
Штаты Северной Америки, не высказываютъ въ этомъ отношенш 
своего взгляда ясно и определенно ни прямо, ни косвенно.
Культурныя государства второй группы прямо постановляютъ, 
что ни въ какомъ случае не допускаютъ выдачи преступника за учи­
неше неполитическаго преступнаго деяшя, связаннаго съ политическимъ 
преступлешемъ или проступкомъ, не влекущимъ выдачи.
Этого взгляда держится, напр., Итал1я (codice penale. § 9.) и 
решительно проводитъ его въ своихъ договорахъ даже съ такими 
культурными государствами, которыя отдаютъ предпочтеше другой 
точке зрешя. Благодаря уступке со стороны Россш, въ договоре
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между Росаей и Итал1ей 1871 г. о взаимной выдача преступниковъ, 
проведенъ итальянскш взглядъ (ст. 4. — Выше с. 388. прим. 1.).
Культурныя государства третьей группы прямо постановляютъ, 
что они допускаютъ выдачу преступниковъ за учинеше неполитическихъ 
преступныхъ деянш съ политической целью.
Такъ, напр., въ соглашенш между Росаей и Прусаей 1885 г . '), 
въ соглашенш между Росаей и Бавар1ей 1885 г .2) и въ договоре 
между Росаей и Испашей 1888 г .3) прямо постановлено, что основа­
шемъ къ отказу въ выдача преступника ни въ какомъ случай не можетъ 
служить то обстоятельство, что преступное деяше, по поводу котораго 
требуется выдача, было учинено „съ политическою целью“.
СлЪдуетъ заметить, что, по дополнен!ю устава уголовнаго судо­
производства, сделанному Высочайше утвержденнымъ мнЪшемъ Госу­
дарственнаго Совета 22 марта 1903 г. (Отд. I п. 1. — Выше с. 353 
прим. 2.) и предназначенному къ вступлешю въ дЪйсгае одновре­
менно съ уголовнымъ уложешемъ, „иностранецъ, учинившш вне пре­
деловъ Россш тяжкое преступлеше или преступлеше, хотя бы вызван­
ное политическими побуждешями или совершенное совместно съ пре- 
ступнымъ дЪяшемъ, именуемымъ въ международныхъ договорахъ по­
литическим^ или по поводу такого деяш я“ „подлежитъ выдаче“, по 
общимъ правиламъ.
Наконецъ, государства четвертой группы допускаютъ выдачу 
преступниковъ за учинеше неполитическихъ преступныхъ деянш, свя- 
занныхъ съ политическими, не влекущими выдачи, но допускаютъ 
лишь подъ темъ услов1емъ, чтобы выданные были судимы и наказуемы 
въ получившемъ ихъ государстве только на эти неполитичесюя пре­
ступныя деяшя, съ устранешемъ всякой уголовной или какой-либо 
иной ответственности за связанныя съ этими дЪяшями политичесюя 
преступлешя и проступки.
На этой точке зрЪшя стоитъ, напр., Швейцар1я. „Такъ, въ 
1879 г., по свидетельству Н. С. Таганцева (Рус. уг. право. Т. I.
Л -  362.), Швейцар1я выдала Россш Нечаева, обвиняемаго въ убшстве 
студента Иванова, бывшаго соучастникомъ политическая заговора и 
потомъ заподозренная другими соучастниками въ доносе; въ 1884 г. 
Швейцар!я также выдала Россш Дейча, на основанш подобная же 
обвинешя “.
Познакомившись съ общимъ правиломъ о выдаче преступниковъ
1) Ст. III. — Выше с. 363 съ прим. 2 на с. 363—364.
2) Ст. 3. — Выше с. 363 съ прим. 2 на с. 363—365.
3) Ст. 4. — Выше с. 362 съ прим. 2.
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и исключешами, отмЪтимъ ограничешя въ судимости и уголовной от­
ветственности выданныхъ преступниковъ въ получившемъ ихъ куль­
турномъ государстве.
Признавая выдачу преступниковъ общимъ правиломъ и обставляя 
это правило различными исключешями, необходимо, въ интересахъ 
всесторонняго возможно большаго народнаго благосостояшя, ввести на­
длежащая ограничешя въ судимость и уголовную ответственность вы­
данныхъ преступниковъ въ получившемъ ихъ культурномъ государстве.
Въ интересахъ возможно большаго народнаго благосостояшя, необ­
ходимо установить въ этомъ отношенш общее правило и два исключешя.
Это общее правило должно состоять въ томъ, что выданный 
на судъ и наказаше можетъ быть судимъ и, въ случае осуждешя, 
наказуемъ, а выданный на исполнеше наказашя можетъ быть нака- 
зуемъ въ получившемъ это лицо государстве только за то преступ­
ное деяше, за которое онъ былъ выданъ.
Это признано общимъ правиломъ въ всехъ культурныхъ госу- 
дарствахъ, а въ томъ числе и въ Россш 1).
Изъ этого общаго правила необходимо допустить два исключешя.
Первое исключеше должно состоять въ томъ, что выданный 
можетъ быть подвергаемъ суду или исполнешю наказашя въ получив­
шемъ это лицо государстве даже и за то деяше, за которое онъ не 
былъ выданъ, если онъ самъ согласенъ на это.
Это исключеше признается очень многими культурными государ­
ствами, а въ томъ числе и Росаей, но излагается казуистически. Обы­
кновенно говорится, что выданный не можетъ быть подвергаемъ ни 
суду, ни наказашю въ государстве, которому онъ выданъ, ни за какое 
другое преступное деяше, предшествовавшее выдаче, кроме того, по 
поводу котораго состоялась выдача, если только онъ после выдачи 
не былъ возвращенъ или не располагалъ возможностью вернуться въ 
то государство, которымъ былъ выданъ. Такая оговорка встречается, 
напр., въ договоре Россш съ Великобриташею 1886 г. (ст. 7. — 
Выше с. 362. прим. 1.) или въ договоре Россш съ Испашею 1888 г. 
(ст. 4. — Выше с. 362. прим. 2.).
Второе исключеше должно состоять въ томъ, что выданный 
можетъ быть подвергаемъ суду и, въ случае осуждешя, наказашю за 
то преступное деяше, которое онъ учинилъ после выдачи въ получив­
шемъ его государстве.
1) Смотрите, напр., договоръ между Poccierc> и Великобриташею 1886 г. ст. 
7. — Выше с. 362. прим. 1.
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Это исключеше признано всеми культурными государствами, а 
въ томъ числе и Росаей !).
РазсмотрЪвъ общее правило о выдаче преступниковъ, исключешя 
изъ этого правила, а также ограничешя относительно судимости и уголов­
ной ответственности выданныхъ лицъ, изложимъ теперь въ самыхъ крат- 
кихъ чертахъ важнейиля изъ принятыхъ правилъ производства выдачи.
Такихъ правилъ — четыре.
1. Выдача лица, обвиняемаго въ уголовномъ правонарушенш или 
уже осужденнаго судебнымъ приговоромъ, вошедшимъ въ законную 
силу, производится не иначе, какъ на основанш требовашя о выдаче. 
Это требоваше предъявляется дипломатическимъ путемъ черезъ Мини­
стерство Иностранныхъ Делъ.
Требоваше же о предварительномъ задержанш обвиняемаго или 
осужденнаго, намеченнаго для выдачи, можетъ быть предъявлено 
не только дипломатическимъ путемъ, но и путемъ непосредственнаго 
обращешя компетентныхъ судебныхъ или административныхъ органовъ 
одного культурнаго государства къ надлежащимъ административнымъ 
или судебнымъ органамъ другого культурнаго государства по почте 
или даже телеграфу. Это отклонеше отъ обычнаго дипломатическаго 
пути допускается тогда, когда есть веское основаше опасаться, что, въ 
случае промедлешя, требуемое лицо скроется изъ рукъ правосуд1*я.
2. Требоваше о выдаче должно исходить отъ компетентныхъ 
органовъ того государства, которое имеетъ право суда и наказашя 
надъ требуемымъ лицомъ (выше с. 356 — 357.).
3. Требоваше о выдаче должно быть подкреплено удостовере- 
шемъ тождества личности т. е. сообщешемъ доказательствъ, что лич­
ность, находящаяся во власти даннаго государства, и личность, тре­
буемая отъ него, составляютъ одно и то же лицо. Доказательствами 
этого тождества служатъ: описаше приметь, фотографичесюе снимки, 
антропометричесюя измерешя и т. д.
4. Наконецъ, требоваше о выдаче должно быть подкреплено 
удостоверешемъ признанной или предполагаемой виновности требуе- 
маго лица въ учиненш уголовнаго правонарушешя.
Если требуется выдача лица, уже осужденнаго судебнымъ при­
говоромъ, вошедшимъ въ законную силу; то вместе съ требовашемъ 
о выдаче долженъ быть предъявленъ этотъ приговоръ или, по край­
ней мере, надлежащая кош’я съ него.
1) Смотрите, напр., договоръ Россш съ Великобриташею 1886 г. (ст. 7) или 
договоръ Россш съ Испашей 1888 г. (ст. 4.). — Выше с. 362 съ примЪчашями 1 и 2.
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Если же требуется выдача обвиняемаго въ уголовномъ право­
нарушенш ; то необходимо предъявлеше надлежащихъ документовъ, 
удостовЪряющихъ существоваше надлежащаго обвинешя противъ тре- 
буемаго лица въ учиненш уголовнаго правонарушешя.
Въ этомъ отношенш действуютъ две системы: англо-американская 
и континентальная.
По англо-американской системе, при требованш государства о 
выдаче обвиняемаго въ уголовномъ правонарушенш, должны быть 
предъявлены: 1) надлежащая котя съ постановлешя компетентнаго 
суда этой державы о заключенш обвиняемаго подъ стражу, по обви- 
нешю въ опредЪленномъ уголовномъ правонарушенш, или, по крайней 
Mtpt, по американской системе, надлежащая кошя съ другого равно­
сильна™ документа, исходящаго отъ судьи или иного компетентнаго 
органа судебнаго ведомства, и 2) надлежащш протоколъ или надле­
жащая кош'я съ протокола свидетельскихъ показанш относительно пре­
ступнаго деяшя, за учинеше котораго обвиняемый привлекается къ суду.
Если доказательствъ виновности, при требованш о выдаче лица, 
вовсе не представлено или если компетентный уголовный судъ державы, 
получившей требоваше о выдаче, разсмотревъ въ публичномъ заседанш 
представленныя доказательства и выслушавъ заявлеше явившагося обви­
няемаго, признаетъ, что этихъ доказательствъ недостаточно для того, 
чтобы подвергнуть обвиняемаго заключешю или предашю суду, по 
действующему праву этого государства; то въ выдаче дается отказъ.
Нельзя не заметить, что англо-американская система условш 
выдачи обвиняемыхъ далеко не соответствуем интересамъ возможно 
большаго народнаго благосостояшя, такъ какъ своей излишней тре­
бовательностью относительно доказательствъ виновности обвиняемаго 
способствуетъ неосновательному избавлешю виновныхъ отъ выдачи въ 
ущебръ интересамъ правильной защиты правового порядка отъ пре­
ступныхъ деяшй и преступниковъ.
Согласно континентальной системе, при требованш государства 
о выдаче обвиняемаго въ уголовномъ правонарушенш, долженъ быть 
предъявленъ въ подлиннике или въ надлежащей копш надлежащш 
актъ компетентнаго уголовнаго суда или компетентнаго органа проку­
ратуры этого государства, удостоверяюшлй существоваше надлежа­
щаго обвинешя противъ требуемаго лица въ учиненш определенна™ 
преступнаго деяшя, съ обозначешемъ какъ самого этого деяшя, такъ 
и уголовнаго закона, предусматривающаго это деяше.
Такимъ актомъ со стороны суда можетъ быть: 1) определеше 
компетентнаго уголовнаго суда данной державы о привлеченш дан-
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наго лица къ слЪдсшю въ качестве обвиняемаго, по обвинешю въ 
опредЪленномъ преступномъ деянш, предусмотрЪнномъ въ действую- 
щемъ уголовномъ праве этого государства, 2) опредЪлеше компе- 
тентнаго уголовнаго суда о привлеченш даннаго обвиняемаго къ суду, 
по обвинен!*ю въ опред^ленномъ преступномъ деянш, 3) определеше 
компетентнаго уголовнаго суда о преданш даннаго лица уголовному 
суду, по обвинешю въ опред^ленномъ преступномъ деянш, и 4) опре­
делеше компетентнаго уголовнаго суда о заключенш даннаго лица 
подъ стражу, по обвинешю въ опредЪленномъ преступномъ деянш.
Что же касается прокуратуры, то такимъ актомъ со стороны ея мо­
жетъ быть лишь обвинительный актъ компетентнаго органа прокуратуры 
требующаго государства, по обвинешю даннаго лица передъ компетент- 
нымъ уголовнымъ судомъ въ учиненш определенная преступнаго де­
яшя, предусмотренная действующимъ правомъ этого государства.
Континентальная система имеетъ две разновидности: первую — 
представляетъ французская система, а вторую — бельпиская.
По французской системе, предварительное изследоваше и за­
ключеше о томъ, представленъ ли государствомъ, требующимъ вы­
дачи обвиняемаго, надлежащш актъ въ удостовереше надлежащаго 
обвинешя противъ требуемая лица, принадлежим Министерству 
Юстицш, а Министерство Юстицш поручаетъ это прокуратуре. Окон­
чательное же решеше этого вопроса производится по соглашешю 
Министра Юстищи съ Министромъ Иностранныхъ Делъ.
По бельпйской системе, предварительное изследоваше и заклю- 
4eHie по вопросу о томъ, представленъ ли государствомъ, требую­
щимъ выдачи обвиняемаго, надлежащш актъ въ удостовереше надле­
жащаго обвинешя противъ требуемаго лица, принадлежим камере 
предашя суду, соответствующей уголовному департаменту нашей су­
дебной палаты. Камера предашя суду разсматриваетъ вопросъ о вы­
даче лица въ публичномъ заседанш и, по выслушанш заявленш явив­
ш аяся обвиняемаго и заключенш прокуратуры, постановляем свое 
заключеше по вопросу о выдаче, а затемъ препровождаем это 
заключеше Министру Иностранныхъ Делъ, который и реш аем  вопросъ 
о выдаче окончательно.
Нельзя не заметить, что французская система недостаточно со­
ответствуем интересамъ возможно большаго народнаго благосостояшя, 
такъ какъ, отдавая проверку основательности и правомерности тре- 
бовашя о выдаче обвиняемаго всецело въ руки административныхъ 
и судебно-административныхъ органовъ государства, получившаго тре- 
бовашя о выдаче, недостаточно удовлетворяем общественную по-
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требность въ охраненш личности обвиняемаго отъ неосновательной и не­
правомерной выдачи. Бельгшская же система, обусловливая производство 
выдачи предварительнымъ изслЪдоваш'емъ и заключешемъ коллепальнаго 
уголовнаго суда по вопросу о выдаче даннаго обвиняемаго, доста­
точно отвЪчаетъ интересамъ возможно большаго народнаго благосо­
стояшя потому, что достаточно удовлетворяетъ какъ общественной 
потребности въ надежной охране правового порядка противъ уголов- 
ныхъ правонарушешй и преступниковъ, такъ и общественной потреб­
ности въ надежной охране личности отъ излишнихъ стесненш, при 
защите правового порядка противъ преступлены и преступниковъ.
§ 30. Толковаше уголовнаго закона. Подраздел еше тол­
ковашя на два вида, по способу толковашя: толкование грам­
матическое и толковаше логическое, съ подразд1>лешемъ посл*Ьд- 
няго на систематическое и историческое. ПодраздЪлеше толко­
вашя на три вида, по разнице отношенш между словами и 
мыслью закона: толкование объяснительное, толковаше распро­
странительное и толкование ограничительное. ПодраздЪлеше 
толкования на два вида, по органу и цели толковашя: толко­
ваше судебное и толковаше научное. Неправильность въ понятш 
и назваши: „аутентическое толковаше“. См%на взглядовъ на 
полномочия уголовныхъ судовъ къ толковашю законовъ. Тол­
коваше закона уголовными судами по действующему русскому 
законодательству.
Толковашемъ закона называется разъяснеше смысла закона. Цель 
толковашя состоитъ въ томъ, чтобы раскрыть мысль и волю законо­
дателя, выраженную въ законе. Толковаше закона имеетъ место 
тогда, когда существуетъ законъ, предусмйтривающш изследуемые 
частные случаи, но необходимо разъяснить лишь смыслъ этого закона 
для применешя къ данному случаю.
Соответственно разнице самихъ способовъ толковашя, толко­
ваше закона разделяется на два вида.
Къ первому виду принадлежитъ грамматическое толковаше, а 
ко второму — логическое.
При грамматическомъ толкованш, смыслъ закона определяется 
по грамматическому и синтаксическому разбору текста этого закона.
При логическомъ же толкованш, смыслъ закона выводится ло­
гически изъ сопоставлешя данныхъ, заключающихся въ тексте толкуе­
м ая  закона, съ другими данными, вескими, съ точки зрешя логики, и 
допустимыми, съ точки зрешя действующихъ узаконенш.
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Логическое толковаше закона можетъ производиться различными 
способами.
Два изъ нихъ применяются часто и, благодаря нЪкоторымъ 
своимъ особенностям^ резко бросающимся въ глаза, имеютъ въ ли­
тературе свои особенныя не совсемъ точныя назвашя. Одинъ назы­
вается способомъ систематическаго толковашя, а другой — способомъ 
историческаго толковашя.
При такъ называемомъ систематическомъ тoлкoвaнiи закона, 
смыслъ толкуемаго закона определяется по внутренней связи между 
мыслями этого закона и мыслями другого одновременно съ нимъ 
действующа™ закона, относящагося къ тому же предмету ведешя, 
предусмотренному въ данное время тЪмъ же самымъ законодатель- 
ствомъ того же сама™ государства. Въ основан1и систематическаго 
толковашя лежитъ мысль о внутреннемъ единстве и последователь­
ности или, короче сказать, систематичности одновременно действующихъ 
постановлешй одного и того же законодательства, относящихся къ 
одному и тому же предмету.
При такъ называемомъ историческомъ толкованш, смыслъ тол­
куемаго последующего закона определяется по внутренней связи 
между мыслями этого закона и мыслями другого непосредственно 
предшествующа™ ему закона, относящагося къ тому же предмету 
ведешя, предусмотренному законодательствомъ того же самаго госу­
дарства въ разныя времена. Въ этомъ толкованш последующей за- 
конъ объясняется съ помощью предшествующаго, это и служитъ 
поводомъ къ наименовашю этого толковашя историческимъ. Держась, 
однако, строго научнаго понят1я объ историческомъ методе или 
npieMe изследовашя (выше с. 45— 46.), мы можемъ правильно назвать 
историческимъ лишь такое толковаше закона, которое добыто исто­
рическимъ методомъ или пр!*емомъ изследовашя.
Сообразно разнице отношенш между словами и мыслью закона, 
толковаше бываетъ троякое: 1) объяснительное, 2) распространительное 
и 3) ограничительное.
При объяснительномъ толкованш, толкуемому закону приписы­
вается какъ разъ тотъ самый смыслъ, какой имеютъ слова, поста- 
вленныя въ тексте закона самимъ законодателемъ. Тутъ предпола­
гается, что законодатель сказалъ какъ разъ то, что хотелъ сказать.
При распространительномъ толкованш, закону приписывается 
смыслъ шире того, какой имеютъ слова текста. Здесь предполага­
ется, что законодатель сказалъ меньше, чемъ хотелъ сказать.
Такъ, напр., 155-я статья устава о наказашяхъ, налагаемыхъ
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мировыми судьями (по прод. 1902 г.), объявляетъ проступкомъ „са­
мовольную порубку въ лЪсахъ“ и умалчиваетъ о самовольной пилке 
чужихъ деревьевъ въ чужихъ лЪсахъ. Темъ не менее, при сопоста­
влены этой статьи съ 4-мъ и 5-мъ пунктами 156-й статьи того же 
устава (по прод. 1902 г.), логически необходимо заключить, что 
нашъ законодатель считаетъ проступкомъ въ 155-й статье самоволь­
ное отделеше ствола отъ корня въ чужомъ лесу какимъ бы то ни 
было способомъ и только называетъ это деяше слишкомъ узки^ъ 
назвашемъ „порубки“.
При ограничительномъ же толкованш, закону приписывается 
смыслъ теснее того, какой имеютъ слова текста. Тутъ предпола­
гается, что законодатель сказалъ больше, чемъ хотелъ сказать.
Такъ, въ нашемъ уложенш о наказашяхъ нередко говорится, 
безъ дальнейшихъ ограниченШ: „кто“ учинитъ такое-то деяше; 
„тотъ“ подлежитъ такому-то наказашю. Напр., 272-я статья уло­
жешя (по прод. 1902 г.) постановляетъ: „Кто удержитъ чиновника 
отъ законнаго исполнешя обязанностей его по службе угрозами та­
кого рода, что сей чиновникъ могъ и долженъ былъ въ самомъ деле 
считать себя въ опасности, тотъ за de: лишается всехъ особенныхъ 
правъ и преимуществу лично и по состояшю присвоенныхъ, и под­
вергается отдаче въ исправительныя арестантсюя отделешя по чет­
вертой степени статьи 31 (по Прод.) сего Уложешя“ (т. е. на время 
отъ 17а г°Да Д° 2 7г летъ.). Однако, въ виду 5-й, 91-й, 92-й, 
95 — 100-й статей того же уложешя, следуетъ заключить съ логи­
ческой необходимостью, что при слове „кто“ въ 272-й статье и ей 
подобныхъ всегда необходимо подразумевать ограничительное yaiOBie, 
требующее, чтобы учинитель, при учиненш деяшя, находился въ со- 
стоянш вменяемости, при наличности условш вменешя.
Наконецъ, по различ1ю органа и цели толковашя, различается 
двоякое толковаше закона: 1) судебное и 2) научное.
Судебное толковаше закона имеетъ место въ томъ случае, 
когда компетентный судъ разъясняетъ мысль закона для применешя 
его къ судимому делу.
Научное же толковаше закона выступаетъ тогда, когда смыслъ 
закона определяется, съ соблюдешемъ научныхъ требованш, не судомъ 
для применешя къ судимому делу, но судомъ для составлешя за- 
ключешя о достоинствахъ и недостаткахъ закона или какимъ бы то 
ни было инымъ изследователемъ для изучешя смысла закона или 
даже для применешя закона къ судимому делу.
Проводя твердо разницу между толковашемъ и издашемъ закона,
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мы должны признать, что такъ называемое „аутентическое толкова­
ше“ закона т. е. разъяснеше смысла закона самимъ законодателемъ 
посредствомъ издашя другого закона представляетъ собой никакъ не 
толковаше закона въ строго научномъ значенш этихъ словъ, но 
издаше закона. ДЬло въ томъ, что такъ называемое аутентическое 
толковаше закона имеетъ силу закона на будущее время относи­
тельно будушлхъ соотвЪтствующихъ однородныхъ случаевъ. Судебное 
же толковаше закона точно также, какъ и научное, не имЪетъ такой 
силы, и старый законъ попрежнему остается въ дЪйствш. А если 
выводы этихъ толкованш и принимаются въ разсчетъ, при обсужденш 
последующихъ однородныхъ случаевъ; то — только вслЪдсте раз­
умности этихъ толкованш, а никакъ не вслЪдсше присутсшя въ нихъ 
силы закона.
.Оставляя въ сторонЪ научное толковаше, займемся судебнымъ.
Необходимость судебнаго толковашя законовъ, а въ томъ числЪ 
и уголовныхъ, не подлежитъ сомнЪшю. Въ самомъ дЪлЪ, задача 
суда состоитъ въ примЪненш закона къ частнымъ житейскимъ слу- 
чаямъ. Применять законъ, не опредЪливъ предварительно смыслъ 
его, — не возможно. Опред’Ьлеше же смысла закона есть несомнен­
ное толковаше закона. Отнять у суда возможность толковашя зако­
новъ, это — отнять у суда возможность примЪнешя ихъ.
Суду всегда принадлежало въ однихъ случаяхъ право, а въ 
другихъ обязанность примЪнешя законовъ въ государств^ и вмЪстЪ 
съ тЪмъ всегда принадлежала обязанность толковашя законовъ.
Что же касается до размера полномоч1я судовъ къ толковашю 
уголовныхъ законовъ, то онъ не всегда былъ одинаковъ.
До конца XVIII-ro вЪка въ ЕвропЪ и Северной АмерикЪ уго­
ловные суды пользовались почти безграничнымъ просторомъ въ толко- 
ванш уголовныхъ законовъ. Судья толковалъ законъ, по своему 
усмотрЪшю, то правильно, то неправильно и при томъ нередко въ 
явный обходъ истиннаго смысла закона. Благодаря этимъ обстоя- 
тельствамъ, въ судахъ царствовалъ страшный судейскш произволъ и 
попиралъ законы, подъ предлогомъ ихъ примЪнешя.
Это явное вошющее зло вызвало протестъ, который выступилъ 
съ особенной энерпей и силой во второй половин1> XVIII-ro в1>ка. 
Беккар1*я'), Фейербахъ2) и MHorie изъ другихъ писателей энергично 
возстали противъ злоупотребленш, но въ порывЪ увлечешя впали въ
1) Выше с. 65 прим. 2.
2) Выше с. 66 прим. 2; 70 прим. 1; 71 прим. 7; 82 — 83; 85.
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другую крайность. Они настойчиво советовали законодателямъ до­
пустить суду только грамматическое толковаше уголовнаго закона и 
вспретить всякое иное.
Въ этомъ духе высказались и некоторые государи XVIII-ro 
века, напр., русская Императрица Екатерина II въ ея наказае (Гл. X. 
ст. 151 — 153. — Выше с. 101 съ прим. 3 на с. 101 — 102.).
Баварскш же законодатель, подъ вл1яшемъ Фейербаха, посту- 
пилъ еще решительнее. Издавъ въ 1813 г. свое уголовное уложеше 
(выше с. 240.), баварскш законодатель вменилъ въ обязанность 
судамъ толковать это уложеше только по тексту и букве закона.
Однако, это крайнее направлеше удержалось недолго. При 
ближайшемъ спокойномъ и обстоятельномъ изследованш вопроса о 
толкованш уголовнаго закона, оказалось, что вредно не толковаше 
уголовнаго закона, а злоупотреблеше толковашемъ. Въ виду этого, 
ученые признали необходимыми чтобы былъ открыть свободный до- 
ступъ суду къ толковашю уголовнаго закона въ духе законодателя 
и чтобы было устранено злоупотреблеше толковашемъ и присвоеше 
законодательной власти судами.
Въ этомъ смысле и высказались действующая законодательства 
культурныхъ государствъ нашего времени.
Уголовному суду предоставлено действующими законодатель­
ствами культурныхъ государствъ не только грамматическое, но и ло­
гическое толковаше всякаго закона, подлежащаго применешю къ 
судимому делу. Но логическое толковаше уголовнаго закона допу­
щено подъ темъ лишь услов1емъ, чтобы уголовный судъ свято соблю- 
далъ волю законодателя, когда она ясно выражена въ законе и не 
встречаетъ не разрешимаго противореч1*я ни въ томъ же самомъ, 
ни въ другомъ действующемъ законе. Судъ обязанъ выяснить дей­
ствительную мысль и волю законодателя, а выяснить ли судъ ее 
путемъ законнаго грамматическаго или законнаго логическаго толко­
вашя закона, это — безразлично.
Следуетъ заметить, что, въ случае сомнешя, при выборе одного 
изъ несколькихъ толковашй закона, одинаково вескихъ, необходимо 
отдавать предпочтете, въ виде общаго правила, за некоторыми 
исключешями, тому толковашю, которое выгоднее для обвиняемаго. 
Этого требуютъ въ интересахъ всесторонняго возможно большаго 
народнаго благосостояшя какъ общественная потребность въ пра­
вильной и надежной защите правового порядка противъ преступныхъ 
деянш и преступниковъ, такъ и общественная потребность въ прочномъ 
огражденш личности отъ излишнихъ стесненш, при защите этого порядка.
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АнглШсюе и сЪверо-американаие юристы, имея въ виду случаи 
сомненш, при выбора одного изъ нЪсколькихъ толкованш со стороны 
суда, твердо проводятъ правило, что разумное сомнЪше должно 
быть истолковываемо въ пользу обвиняемаго. Континентальные же 
юристы, не задумываясь надъ вопросомъ, довольствуются огульнымъ, 
но не совсЬмъ вЪрнымъ утверждешемъ, что сомнЪше толкуется въ 
пользу подсудимая (in dubio pro reo, in dubio mitius.).
Русскш законодатель самъ определяем, каюя правила должны 
соблюдать обшде уголовные суды Россшской Имперш, при толкованш 
законовъ. Эти правила указаны уставомъ уголовнаго судопроизводства 
(Сводъ Законовъ Россшской Имперш. Т. XVI. Ч. I. Судебные Уставы 
Императора Александра И. Издаше 1892 года. IV. Уставъ Уголовнаго 
Судопроизводства, ст. 12; 13; 9162; 9163 и 930.).
Смыслъ этихъ правилъ состоитъ въ слЪдующемъ.
1. Каждый уголовный судъ, за исключешемъ случая, указаннаго 
въ самомъ законе (Уст. Уг. Суд. 930.), обязанъ толковать все те 
законы, которые онъ управомоченъ и находитъ нужнымъ применить къ 
разбираемому имъ подсудному делу (Уст. Уг. Суд. 13.). „Воспреща­
ется останавливать решеше дела подъ предлогомъ неполноты, не­
ясности или противореча законовъ. За нарушеше сего правила, го­
ворить 13-я статья устава уголовнаго судопроизводства, виновные 
подвергаются ответственности какъ за противузаконное бездейсше 
власти (Улож. Наказ., ст. 341— 343)“ .
2. Приступная къ толковашю закона, судъ обязанъ прежде 
всего обратиться къ грамматическому толковашю. Оно называется 
толковашемъ по точному смыслу закона. „Все судебныя установлешя, 
гласитъ 12-я статья устава уголовнаго судопроизводства, обязаны ре­
шать дела по точному разуму существующихъ законовъ“ .
3. Встретясь съ какимъ нибудь изъ обстоятельствъ, перечислен- 
ныхъ нашимъ законодателемъ, логически исключающихъ возможность 
удовлетворешя грамматическимъ толковашемъ закона, судъ обязанъ 
перейти къ логическому толковашю, указанному самимъ законодате­
лемъ. Это логическое толковаше называется толковашемъ по общему 
смыслу законовъ. Оно выводится не иначе, какъ изъ логическаго 
сопоставлешя данныхъ, заключающихся въ истолковываемомъ тексте 
закона, съ данными, почерпнутыми изъ другихъ частей нашего действу­
ю щ ая  законодательства.
Три обстоятельства обязываютъ по закону уголовный судъ перейти 
отъ грамматическаго толковашя къ законному логическому. Это — 
неполнота закона, неясность и противореч!е. „Все судебныя уста-
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новлешя, говорить 12-я статья устава уголовнаго судопроизводства, 
обязаны решать дела по точному разуму существующихъ законовъ, 
а въ случаЪ неполноты, неясности или противорЪч1я законовъ, коими 
судимое деяше воспрещается подъ страхомъ наказашя, должны осно­
вывать рЪшеше ца общемъ смысле законовъ“.
Законъ — не полонъ въ томъ случае, где мысль, выраженная въ 
тексте закона, не равняется действительной мысли законодателя, за­
свидетельствованной другими данными, содержащимися въ законахъ, 
но оказывается шире или уже последней.
Законъ — не ясенъ тамъ, где изъ его текста — не возможно 
понять мысль законодателя въ надлежащей полноте.
Противореч!е же закона имеетъ место въ техъ случаяхъ, 
где на одинъ и тотъ же вопросъ даны различные ответы или въ 
тексте одного и того же закона, или въ разныхъ законахъ одного 
и того же законодателя, подлежащихъ применешю къ одному и тому 
же делу.
4. Если Уголовный Кассащонный Департаментъ Правитель­
ствующая Сената или Отделеше этого Департамента кассировали 
т. е. отменили приговоръ, постановленный уголовнымъ судомъ по 
уголовному делу, и въ своемъ кассацюнномъ решенш сделали разъ- 
яснеше закона; то судъ, въ который обращено дело для новаго 
разбирательства и решешя, обязанъ принять и применить толковаше 
закона, сделанное по этому делу Сенатомъ (Уст. Уг. Суд. 91 б2; 
91 б3 и 930.). „Судъ, въ который обращено дело для новаго ре­
шешя, говорить 930-я статья устава уголовнаго судопроизводства, 
обязанъ, въ изъясненш точнаго разума закона, подчиниться сужде- 
шямъ Правительствующаго Сената“ .
§ 31. Пополнеше уголовнаго закона по аналопи уголов­
нымъ судомъ. См%на взглядовъ на полномоч1я уголовныхъ 
судовъ къ пополнешю уголовнаго закона по аналопи. Дей­
ствующее русское законодательство и уголовное уложеше.
Пополнеше закона судомъ по аналопи имеетъ место тогда, 
когда нетъ закона, который предусматривалъ бы разбираемый частный 
случай, и судъ применяетъ къ этому случаю существуюшдй законъ, 
предусматривающей друпе аналогичные т. е. сходные случаи.
Между судебнымъ толковашемъ закона и судебнымъ аналоги- 
ческимъ пополнешемъ закона существуетъ важная разница. Судебное 
толковаше закона имеетъ место тогда, когда разбираемый частный 
случай предусмотренъ закономъ, и судъ разъясняетъ лишь смыслъ
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этого закона для примЪнешя къ данному случаю. Судебное же ана­
логическое пополнеше закона выступаетъ тогда, когда разбираемый 
частный случай не предусмотрЪнъ закономъ, и судъ примЪняетъ къ 
этому случаю существующий законъ, предусматриваюшдй только 
сходные случаи.
Благодаря этой существенной разницЪ, толковаше и аналоги­
ческое пополнеше закона являются дЪйсшями разнаго рода. ТЬмъ 
не менЪе, мнопе писатели, увлекаясь сходствомъ между распростра- 
нительнымъ толковашемъ закона и аналогическимъ пополнешемъ за­
кона, а въ особенности сосредоточешемъ распространительная тол­
ковашя и аналогическаго пополнешя закона въ рукахъ суда, непра­
вильно признаютъ эти дЪйсгая различными видами одного и того 
же рода и одинаково называютъ толковашемъ закона. При этомъ 
аналогическое пополнеше закона называется аналогическимъ толко­
вашемъ закона.
Судебное аналогическое пополнеше закона испытало на себЪ 
ту же участь, какъ и судебное толковаше закона.
До конца XVIII-ro вЪка въ ЕвропЪ и Северной АмерикЬ судья 
пользовался широкимъ просторомъ въ пополненш закона путемъ ана- 
логш и сильно злоупотреблялъ этимъ. Многочисленныя злоупотребления 
судовъ вызвали протестъ. Онъ особенно ярко выразился во второй 
половинЪ XVIII-BtKa. Въ пылу спора мнопе писатели увлеклись до 
крайности и провозгласили, что уголовному суду должно быть всецело 
запрещено пополнеше уголовнаго закона по аналогш въ уголовныхъ 
дЪлахъ. Этотъ отрицательный взглядъ нашелъ себЪ сочувсгае даже 
и въ нЪкоторыхъ государяхъ.
Однако, и эта крайность не долго пользовалась сочувсшемъ. 
При спокойномъ обстоятельномъ и разностороннемъ обсужденш д^ла, 
какъ наука, такъ и большинство культурныхъ законодательствъ оди­
наково пришли къ уб1>ждешю, что необходимо допустить судамъ 
пополнеше закона съ помощью аналогш, но не иначе, какъ съ огра- 
ничешями, необходимыми въ общественныхъ интересахъ для пресЬчешя 
особенно опасныхъ злоупотребленш.
Какъ наука, такъ и большинство д^йствующихъ культурныхъ 
законодательствъ нашего времени одинаково установляютъ два 
ограничешя.
Первое ограничеше состоитъ въ томъ, что суду запрещается 
установлять по аналогш новыя уголовныя правонарушешя т. е. запре­
щается съ помощью аналогш зачислять въ разрядъ уголовныхъ право- 
нарушенш так1я д*Ьяшя, которыя не признаны уголовными или пре­
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ступными со стороны законодателя. Преступно — только то, что 
законъ призналъ преступнымъ, nullum crimen sine lege.
Въ пользу этого запрещешя слЪдуетъ привести rfc же доводы, 
которые были указаны выше въ пользу взгляда, что уголовный за­
конъ долженъ быть единственнымъ источникомъ уголовнаго права у 
культурнаго народа (с. 253 — 255.).
По верному указашю ученыхъ, приведенному Н. С. Таганцевымъ 
(Рус. уг. право. Т. I. с. 188— 189.), предоставлеше права суду обла­
гать наказашемъ дЪяшя, не предусмотрЪнныя закономъ въ числЪ пре­
ступныхъ, заключаетъ въ себЪ полное смЪшеше судебной и законо­
дательной деятельности, ставитъ судью выше законодателя и даетъ 
судьЪ право контроля надъ законодателемъ, наноситъ страшный 
ударъ гражданской свободЪ и спокойсшю гражданъ и вовсе не тре­
буется интересами общественнаго порядка и безопасности, такъ какъ 
законодатель, при первомъ указанш практики на пробЪлъ закона, всегда 
можетъ самъ пополнить этотъ недостатокъ.
Второе ограничеше суда въ пополненш закона съ помощью 
аналогш заключается въ томъ, что суду запрещается установлять по 
аналогш новыя наказашя т. е. запрещается установлять съ помощью 
аналогш таюя наказашя, которыя вовсе не учреждены закономъ. Не 
должно быть никакого наказашя, кромЪ установленнаго закономъ, 
nulla poena sine lege. Но аналогическое примЪнеше узаконенныхъ 
наказанш, въ случаяхъ надобности, дозволяется суду.
Руководствуясь интересами всесторонняго возможно большаго 
народнаго благосостояшя, къ этимъ двумъ ограничешямъ нужно при­
соединить еще третье. Оно должно состоять въ томъ, чтобы суду 
было запрещено установлять съ помощью аналогш таюя мЪры, сгЬсни- 
тельныя для личности, которыя не учреждены ни уголовно-охрани- 
тельнымъ правомъ, ни уголовно-судебнымъ правомъ, ни уголовно-испол- 
нительнымъ правомъ, ни гражданскимъ правомъ, ни гражданско-судебнымъ 
правомъ, ни гражданско-исполнительнымъ правомъ, ни административ- 
нымъ правомъ.
Съ точки зрЪшя интересовъ всесторонняго возможно большаго 
народнаго благосостояшя, необходимо заметить, что, въ случай со- 
мнЪшя, при выборЪ одного изъ нЪсколькихъ законныхъ аналогиче- 
скихъ пoпoлнeнiй закона, одинаково вЪскихъ, суду слЪдуетъ отда­
вать предпочтете, въ видЪ общаго правила, тому пополнешю, которое 
выгоднее для обвиняемаго.
Нельзя не согласиться съ взглядомъ англшскихъ и сЬверо-амери- 
канскихъ юристовъ, что разумное сомнЪше должно быть истолковы­
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ваемо въ пользу обвиняемаго. Огульное же утверждеше континен- 
тальныхъ юристовъ, что сомнеше толкуется въ пользу под суд имаго, 
не можетъ быть признано вполне правильнымъ и въ отношенш къ 
судебному аналогическому пополнен1ю закона.
Относительно пополнешя нашихъ общихъ русскихъ уголовныхъ 
законовъ, съ помощью аналогш, нашими судами наше действующее 
русское законодательство даетъ нисколько весьма важныхъ указанш.
1. Какъ уложеше о наказашяхъ (ст. 1 и 370.), такъ и уставъ 
о наказашяхъ, налагаемыхъ мировыми судьями (ст. 1.), ясно и несо­
мненно указываютъ, что эти общ1е уголовные законы признаютъ 
преступнымъ въ области нашего общаго уголовнаго права только то, 
что самъ законъ предусмотрЪлъ въ качеств^ преступнаго деяшя 
(выше с. 134 — 136.).
2. Нашъ уставъ уголовнаго судопроизводства (ст. 12 и 771.), 
безъ всякихъ исключешй, запрещаетъ судамъ пополнять, съ помощью 
аналопи, разрядъ уголовныхъ правонарушенш. Судъ не имеетъ 
права пустить въ ходъ аналог!ю и съ ея помощью признать преступ­
нымъ такое деяше, которое не признано преступнымъ со стороны 
самого закона. Напротивъ, согласно уставу уголовнаго судопроиз­
водства (ст. 771.), судъ обязанъ постановить оправдательный приго- 
воръ обвиняемому, какъ только оказывается, что это лицо обвиняется 
въ такомъ деянш, которое „признается . . .  не воспрещеннымъ за­
конами подъ страхомъ наказашя“.
Благодаря этимъ постановлешямъ нашего уложешя о наказа­
шяхъ, устава о наказашяхъ, налагаемыхъ мировыми судьями, и устава 
уголовнаго судопроизводства, въ нашемъ общемъ уголовномъ праве 
твердо установлено самимъ закономъ разумное общее правило, что 
преступно только то, что законъ призналъ преступнымъ.
Наши уголовные суды обыкновенно соблюдаютъ это правило; 
но иногда и здесь бываютъ нарушешя. Ихъ позволяетъ иногда себе 
даже нашъ высшШ уголовный судъ, предназначенный самимъ зако­
номъ служить высшимъ блюстителемъ уголовнаго закона, а именно
— нашъ Уголовный Кассацюнный Департаментъ Правительствующаго 
Сената.
Напр., шантажъ т. е. получеше имущественной выгоды челове- 
комъ отъ другого лица посредствомъ угрозы оглашешемъ действи- 
тельнаго или вымышленнаго позорящаго обстоятельства или преступ­
наго деяшя не считается преступлешемъ или проступкомъ по нашимъ 
действующимъ уголовнымъ законамъ. А между темъ наши уголовные 
суды подъ предводительствомъ Уголовнаго Кассацюннаго Департа-
ш
мента, находя некоторое сходство между шантажемъ и мошенничест- 
вомъ, составляющимъ запрещенное уголовнымъ закономъ винов­
ное умышленное прюбрЪтеше чужого движимаго имущества по- 
средствомъ обмана, распространяли на шантажъ уголовные законы о 
мошенничестве и, такимъ образомъ, съ помощью противозаконной 
аналогш, возводили шантажъ въ число уголовныхъ правонарушенш и 
облагали наказашями, узаконенными за мошенничество [К. р. 1871 г. 
N° 91 д. Соколовскаго и N° 712 д. Мельмана.] ’). Въ последнее же время 
Уголовный Кассационный Департаменту со помощью аналогш, сталъ под­
водить шантажъ подъ преступное принуждеше къ выдаче обязательствъ 
[К. р. 1897 г. №  14 д. Петрусей.] 2). А это — неправильно, такъ какъ 
наше уложеше о наказан1яхъ, говоря о преступномъ принужденш ко 
вступлешю въ обязательство (ст. 1686.), имеетъ въ виду принуждеше 
физической силой или угрозой насильственныхъ действш, тЪлесныхъ 
поврежденш, лишешя свободы, лишешя жизни (ст. 1545; 1546 и 
1687.), а шантажистъ добивается получешя имущественной выгоды 
посредствомъ угрозы оглашешемъ действительная или вымышленная 
позорящаго обстоятельства или преступная деяшя.
3. Какъ уложеше о наказашяхъ (ст. 90 и 151.), такъ и уставъ
о наказашяхъ, налагаемыхъ мировыми судьями (ст. 1.), вмЪняютъ въ 
обязанность суду налагать за учинеше преступныхъ деянш, преду- 
смотренныхъ этими законами, лишь таюя наказашя, которыя уста­
новлены самими законами (выше с. 134 — 136.). При этомъ уложе­
ше о наказашяхъ (ст. 151.) позволяетъ суду назначать по аналогш 
одно изъ узаконенныхъ наказанш только въ томъ случай, когда за 
предусмотренное закономъ преступное деяше (ст. 1 и 151.) не 
определено прямо самимъ закономъ никакого наказашя.
Благодаря этимъ постановлешямъ, въ нашемъ общемъ уголов­
номъ праве твердо установлено самимъ закономъ разумное общее 
правило, что не должно быть никакого наказашя, кроме установлен­
н ая  закономъ.
4. Если Уголовный Кассашонный Департаментъ Правительству­
ю щ ая  Сената или Отделеше этого Департамента отменили приговоръ, 
постановленный уголовнымъ судомъ по уголовному делу, и въ своемъ
1) Противозаконность этого образа д-ЬйствШ относительно шантажа основа­
тельно и энергично указана Н. А. Неклюдовымъ и отмечена И. Я. Фойницкимъ. 
Н е к л ю д о в ъ  — Руководство къ особ, части рус. уг. права. Т. II. с. 257—267.
— Н е к л ю д о в ъ  — Руководство къ особ, части рус. уг. права. Издаше K. J1. 
Харченко, с. 671—673. — Ф о й н и ц к 1 й  — Курсъ уг. права. 1901. с. 238.
2) Ф о й н и ц к ! й  — Курсъ уг. права. 1901. р. 238.
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кассацюнномъ рЪшенш сделали законное пополнеше уголовнаго за­
кона, съ помощью аналогш; то судъ, въ который обращено дело 
для новаго разбирательства и рЪшешя, обязанъ принять и применить 
пополнеше закона, сделанное по этому делу Сенатомъ (Уст. Уг. 
Суд. 916 2; 916 8 и 930.).
Что касается нашего уголовнаго уложешя, то и оно, установляя 
понят1*я о преступномъ деянш и наказанш въ области нашего общаго 
уголовнаго права, узакониваемаго на будущее время, въ свою очередь, 
ясно и несомненно, хотя и косвенно признаетъ, что въ этой области 
преступны только rfc деяшя, которыя признаны преступными со сто­
роны закона *), и правомерны только тЬ наказашя, которыя уста­
новлены закономъ2).
§ 32. Законная сила судебнаго толкования и аналогиче- 
скаго пополнения уголовнаго закона. Действующее русское зако­
нодательство к» неправильный взглядъ Уголовнаго Кассацюннаго 
Департамента Правительствующего Сената.
Какъ толковаше, такъ и пополнеше уголовнаго закона судомъ 
съ помощью аналогш имеетъ, при некоторыхъ услов1яхъ, силу закона, 
но — только относительно того дела, по которому состоялось. Ни 
толковаше, ни пополнеше уголовнаго закона, сделанное судомъ по 
одному делу, не имеетъ силы закона по отношешю къ другому делу, 
хотя бы последнее было того же самого рода и вида и подле­
жало бы решешю на основанш того же самаго закона, какъ и первое.
Основашемъ этого правила служитъ необходимость его въ инте­
ресахъ всесторонняго возможно большаго народнаго благосостояшя. 
Она вызывается необходимостью единовластнаго господства уголовнаго 
закона въ культурномъ государстве (выше с. 253 — 255.), необходи­
мостью отделешя судебной деятельности отъ законодательной (выше 
с. 412.) и необходимостью обезпечешя судовъ первой и апел- 
лящонной инстанщй отъ принуждешя къ систематическому повторешю 
ошибокъ, сделанныхъ судами кассационной инстанщи, въ толкованш и 
аналогическомъ пополненш уголовнаго закона.
Для содейсшя же единству въ законномъ толкованш и закон- 
номъ аналогическомъ пополненш уголовныхъ законовъ судами, при 
решенш уголовныхъ делъ, кассацюнныя решешя высшихъ кассащон-
1) Уг. уложеше. ст. 1-я въ связи со ст. 4-Й, 5-й (п. 1.) и 14-й (ч. 2 — 3.). — 
Выше прим. 1 на с. 135—136.
2) Уг. уложеше. ст. 1-я и 14-я въ связи со ст. 2—3; 4 — 5; 15—35; 36 (ч. 2.);
37 (ч. 2.) и 53 — 67. — Выше прим. 1 на с. 135— 136.
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ныхъ уголовныхъ судовъ въ государств^ должны быть опубликовываемы 
во всеобщее св^д^ше и рекомендуемы закономъ внимашю подлежа- 
щихъ уголовныхъ судовъ первой и апеллящонной инстанцш, но должны 
быть рекомендуемы лишь для принят къ сведешю, а не къ обяза­
тельному исполнен!ю наравне съ закономъ.
Къ этой точке зрешя довольно близко подходитъ взглядъ боль­
шинства изследователей вопроса о законной силе судебнаго толковашя 
и аналогическаго пополнешя уголовныхъ законовъ, если мы обратимъ 
внимаше на ученыхъ континентальной Европы.
Къ той же точке зрешя более или менее подходитъ и взглядъ 
большинства действующихъ европейскихъ континентальныхъ культур­
ныхъ законодательствъ нашего времени.
Иного взгляда держится действующее англшское право, под­
держиваемое и большинствомъ англшскихъ изследователей. Къ нимъ 
тяготеетъ и Г. В. Демченко (Судебный прецедентъ. Варшава. 1903. с. 
129— 184.). По мнешю большинства англшскихъ изследователей, какъ 
толковаше, такъ и аналогическое пополнеше уголовнаго закона, сделан­
ное уголовнымъ судомъ въ его приговоре по уголовному делу, должно 
иметь обязательную силу для этого суда во всехъ дальнейшихъ одно- 
родныхъ делахъ до техъ поръ, пока уголовный судъ вышей инстанцш 
не отвергнетъ этого толковашя или аналогическаго пополнешя уго­
ловнаго закона своимъ приговоромъ или решешемъ. Толковаше 
же и аналогическое пополнеше уголовнаго закона, сделанное уголов­
нымъ судомъ высшей инстанцш въ его приговоре или решенш по уго­
ловному делу, должно иметь обязательную силу какъ для этого суда, 
такъ и для всякаго суда подчиненныхъ ему инстанцш по всякому даль­
нейшему однородному делу до техъ поръ, пока новый законъ или, въ 
виде исключешя, новый приговоръили новое решеше суда высшей инстан­
цш не отвергнетъ этого толковашя или аналогическаго пополнешя закона.
Высказываясь въ этомъ смысле, сторонники этого взгляда 
оправдываютъ этотъ взглядъ его полезностью въ интересахъ целесо­
образная изменешя правового порядка, въ интересахъ прочности 
правового порядка, въ интересахъ устойчивости и единства судебной 
практики, въ интересахъ ограждешя личности отъ судейскаго произ­
вола и въ интересахъ справедливости.
Съ этимъ взглядомъ, однако, нельзя согласиться, такъ какъ онъ 
далеко не соответствуетъ въ действительности интересамъ всесторон- 
наго возможно большаго народнаго благосостояшя культурнаго на­
рода въ культурномъ государстве.
Въ самомъ деле, въ интересахъ всесторонняго возможно боль-
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шаго народнаго благосостояшя въ культурномъ государстве необхо­
димо, чтобы уголовный законъ былъ единственнымъ источникомъ уго­
ловнаго права въ культурномъ государстве, чтобы преступными при­
знавались въ судахъ лишь деяшя, признанныя преступными со стороны 
самого закона, и чтобы не было никакихъ наказанш, кроме устано- 
вленныхъ закономъ. А между темъ, признавая за состоявшимся су­
дебнымъ толковашемъ или аналогическимъ пополнешемъ уголовнаго 
закона обязательную силу по отношешю къ дальнЪйшимъ однород- 
нымъ деламъ, хотя бы и съ некоторыми ограничешями, мы неминуемо 
ставимъ судебное толковаше и аналогическое пополнеше уголовнаго 
закона выше самого закона, а судью выше законодателя и при томъ 
ставимъ не только въ теорш, но и на деле, въ действительной жизни. 
Судейская фуекщя смешивается въ уголовныхъ судахъ съ функщей 
законодателя по установлена, изменешю и отмене правилъ дей­
ствующая уголовнаго права, и вместо одного законодателя культур­
ной державы, обладающаго широкой возможностью сообразовать 
содержаше своихъ уголовно-правовыхъ правилъ съ разносторонней 
массой потребностей и условш жизни своего народа и излагать со­
держаше этихъ правилъ, съ надлежащей полнотой, точностью и яс­
ностью, появляются въ лице уголовныхъ судовъ сотни и тысячи 
заместителей законодателя, недостаточно обезпеченныхъ въ доброка­
чественности своей деятельности по установлена, изменешю и отмене 
правилъ уголовнаго права.
Вручеше ж:е уголовнымъ судамъ, при этой системе, несвойствен­
ной имъ функцш уголовнаго законодателя ярко выступаетъ въ самой 
Англш. „Приговоры или решешя англшскихъ судовъ, говоритъ 
Г. В. Демченко (Суд. прецедентъ. с. 20.), имеютъ огромное значеше 
въ деле создашя права, и очень часто при ихъ посредстве вполне 
сознательно изменяются и отменяются несовершенныя постановлешя 
законовъ и вводятся новыя нормы, имеющ 1*я обязательную силу“. 
„Когда по делу Толсонъ, продолжаетъ Г. В. Демченко (с. 20 прим.
3.), въ Палате Лордовъ былъ возбужденъ вопросъ о томъ, что 
высшш уголовный судъ (Court of crown cases reserved) явно изме- 
няетъ законы, то лордъ канцлеръ ответилъ: „Приговоръ суда не 
подлежитъ обсуждешю парламента, а судей нельзя обвинять въ на- 
рушенш закона, такъ какъ только они могутъ сказать, что такое 
законъ“ (протоколъ заседашя 16 мая 1889 г.)“. „Въ действитель­
ности, говоритъ въ заключеше Г. В. Демченко (с. 21.), англшоае 
суды, въ особенности высиле, безспорно пользуются правами законо­
дательной власти. Важнейиле институты частнаго или публичная
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права создаются и изменяются не столько съ помощью законовъ, 
сколько при посредстве судебныхъ решешй. И характерно, что даже 
рабство было отменено въ Англш не актомъ законодательной власти, 
а судебнымъ прецедентомъ“ .
Если въ Англш до сихъ поръ существуетъ смешеше судейской 
функцш съ функш’ей законодателя по уголовному праву въ рукахъ 
множества англшскихъ уголовныхъ судовъ съ высшимъ уголовнымъ 
судомъ во главе; то это обстоятельство вовсе не доказываетъ, что 
это смешеше действительно должно быть рекомендуемо въ качестве 
общечеловеческая учреждешя, необходимая въ интересахъ возможно 
большаго народнаго благосостояшя въ каждомъ культурномъ госу­
дарстве. Дело въ томъ, что это смешеше функцш обусловливается 
въ Англш медленностью и недостаточной производительностью англш- 
скаго законодателя въ области уголовнаго права. Въ Англш до сихъ 
поръ нетъ ни уголовнаго уложешя, ни свода уголовныхъ законовъ. 
Законъ, служащш въ Англш однимъ изъ источниковъ общаго уголов­
наго права и при томъ главнымъ, до сихъ поръ воплощается во мно­
жестве разновременныхъ англшскихъ уголовныхъ узаконенш. Соеди­
нены въ одинъ сводъ въ 1861 г. только пять законовъ объ уголов­
ныхъ посягательствахъ противъ личности, имущества и доброкаче­
ственности денежныхъ знаковъ (выше с. 245 — 246.).
Наконецъ, если вредное вл!яше смешешя судейской функцш съ 
законодательной функщей по уголовному праву въ рукахъ множества 
уголовныхъ судовъ съ высшимъ уголовнымъ судомъ во главе и не 
особенно ощутительно въ Англш; то это обусловливается совокуп- 
нымъ вл1яшемъ целая ряда особенно благопр!ятныхъ условш англшской 
жизни. Таковы — высокое культурное развит1е народонаселешя 
Англш, сильное издавна укоренившееся уважеше къ правовому порядку, 
давнишнее прочное широкое учаспе народа въ отправленш правосуд!я, 
въ управленш и законодательстве, хорошш личный составъ высшая 
уголовнаго суда и большею частью хорошш или удовлетворительный 
личный составъ уголовныхъ судовъ первой и апелляцюнной инстанцш, 
удовлетворительное уголовное судоустройство и удовлетворительное 
уголовное судопроизводство. При отсутствш же прочной цепи 
сдерживающихъ условш, это смешеше функцШ, несомненно, окажетъ 
быстрое и сильное вредное вл!яше на господство правового порядка, 
благосостояше личности, благосостояше народа и благосостояше го­
сударства. Особенно опасно это смешеше у насъ и въ особенности 
при нашихъ земскихъ начальникахъ, уездныхъ съездахъ и губернскихъ 
присутсшяхъ, въ качестве уголовныхъ судовъ.
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Обращаясь къ нашему русскому праву, слйдуетъ отмйтить, что 
наше действующее законодательство само довольно ясно и твердо 
указываетъ, какую силу имеетъ состоявшееся законное судебное 
толковаше или аналогическое пополнеше закона.
Въ самомъ дйлй, б8-я статья основныхъ законовъ Россшской 
Имперш (Св. Зак. Т. I. Ч. I. Издаше 1892 г.) говоритъ: „Оконча­
тельное судебное рйшеше частнаго дйла имйетъ силу закона для 
того дйла, по коему оно состоялось“ ; а 69-я статья добавляетъ: 
„Судебныя решетя дйлъ частныхъ хотя могутъ быть приводимы въ 
пояснеше въ докладахъ, но не могутъ быть признаваемы закономъ 
общимъ, для всйхъ обязательным^ ниже служить основашемъ окон- 
чательныхъ рйшенш по дйламъ подобнымъ“ .
12-я статья устава уголовнаго судопроизводства обязываетъ суды 
„решать дйла по точному разуму существующихъ законовъ, а въ 
случай неполноты, неясности или противорйч!я законовъ, коими суди­
мое дйяше воспрещается подъ страхомъ наказашя, . . . основывать 
рйшеше на общемъ смыслй законовъ“ .
930-я статья того же устава постановляетъ, что „судъ, въ кото­
рый обращено дйло для новаго рйшешя, обязанъ, въ изъясненш точнаго 
разума закона, подчиниться суждешямъ Правительствующаго Сената“ .
Накононецъ, 933-я статья того же устава постановляетъ, что 
„вей рйшешя и опредйлешя Кассацюннаго Департамента, которыми 
разъясняется точный смыслъ законовъ, публикуются во всеобщее свй- 
деше для руководства къ единообразному истолковашю и примйне- 
шю оныхъ“ .
Изъ сопосгавлешя этихъ постановлены нашего законодательства 
ясно и несомненно, съ логической необходимостью, вытекаютъ слй- 
дуюшде выводы,.
1. Какъ законное толковаше, такъ и законное пополнеше закона 
съ помощью аналогш, сделанное уголовнымъ судомъ, при рйшенш 
уголовнаго дйла, имйетъ, при наличности законныхъ условш, силу 
закона, но — только относительно того дйла, по которому состоялось. 
Толковаше же и аналогическое пополнеше закона, сделанное судомъ 
относительно одного дйла, не имйетъ никакой силы закона по отно- 
шешю къ другому дйлу, хотя бы последнее было того же самаго 
рода и вида и подлежало бы рйшешю на основанш того же самаго 
закона, какъ и первое.
2. Судебное толковаше или судебное аналогическое пополнеше 
закона, состоявшееся по одному дйлу, можетъ быть применено къ 
другому дйлу только въ томъ случай, когда судъ, повинуясь логикй
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и закону, найдетъ, что и въ новомъ деле следуетъ истолковать или 
пополнить законъ точно также, какъ и въ прежнемъ.
3. Для содЪйств1‘я единству въ толкованш и аналогическомъ 
пополненш законовъ уголовными судами, при решенш уголовныхъ 
делъ, вcfc решешя и определешя Уголовнаго Кассащоннаго Департа­
мента, разъясняются точный смыслъ законовъ, публикуются во все­
общее свЪд1эше, но не въ виде указанш, подлежащихъ обязательному 
примЪнешю наравне съ законами и даже преимущественно передъ 
противоречащими имъ законами, а лишь въ виде примеровъ, предла- 
гающихъ на обсуждеше уголовнымъ судамъ возможный, но не вы­
нуждаемый выходъ изъ затрудненш, встретившихся, при решеш'и делъ. 
Судъ следуетъ примеру, поданному опубликованнымъ кассацюннымъ 
решешемъ или определешемъ Уголовнаго Кассащоннаго Департамента, 
только въ томъ случае, когда, повинуясь логике и закону, находитъ, 
что и въ разбираемомъ новомъ уголовномъ деле нужно истолковать 
или пополнить законъ точно также, какъ это сделано въ этомъ кас- 
сацюнномъ решенш или определенш.
Не такъ смотритъ на силу своихъ кассацюнныхъ решенш Уго­
ловной Кассацюнный Департаментъ Правительствующаго Сената. 
Ссылаясь на 933-ю статью устава уголовнаго судопроизводства, Уго­
ловный Кассацюнный Департаментъ утверждаетъ, что его решешя и 
определешя, разъясняющая точный смыслъ закона, имеютъ юриди­
чески обязательную силу не только относительно техъ делъ, по ко- 
торымъ состоялись (ст. 930.), но и относительно всехъ прочихъ делъ 
того же рода. Словомъ, Уголовный Кассацюнный Департаментъ 
утверждаетъ, что его решешя и определешя, разъясняющая точный 
смыслъ законовъ, имеютъ общую обязательную силу. Эта претенз1я 
была высказана впервые Уголовнымъ Кассацюннымъ Департаментомъ 
въ 1869 г. ') и настойчиво поддерживается до сихъ поръ2). Она 
отличалась сначала даже острымъ характеромъ. „Была пора, гово­
ритъ И. Я. Фойницкш 3), когда сенатъ весьма щедро расточалъ даже 
дисциплинарныя взыскашя для техъ членовъ судебныхъ местъ, которые
1) К. р. 1869 г.: № 142, (7 февр.), д. о порубкЪ лЪса въ Макаровской 
дач1>, № 440 д. крестьянина Петрушина и №  443 д. крестьянъ Фроловыхъ.
2) И. Я. Ф о й н и ц к 1 й  — Курсъ уголовнаго судопроизводства. Издаше 3. 
С.-Петербургъ. 1902. Т. I. с. 160— 164. — Т а г а н ц е в ъ  — Рус. уг. право. Т. I. 
с. 184—186.
3) Ф о й н и ц к 1 й  — Курсъ уг. судопроизводства. 1902. Т. I. с. 164. — 
Т а г а н ц е в ъ  — Рус. уг. право. Т. I. с. 184.
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не подчинялись послЪдовавшимъ отъ него разъяснешямъ. Въ по­
следнее время таюе случаи встречаются реже и реже“ .
Эта претенз1я Уголовнаго Кассацюннаго Департамента Прави- 
тельствующаго Сената — совершенно противозаконна. Незаконность 
ея вполне доказана многими писателями и учеными *). Главныя до­
казательства состоять въ следующемъ.
1. Претенз1я Уголовнаго Кассацюннаго Департамента противо­
речить прямому смыслу 12-й статьи устава уголовнаго судопроизвод­
ства. Эта статья требуетъ, чтобы судъ решалъ дела на основанш 
„законовъ“, а решешя и определешя Уголовнаго Кассацюннаго Де­
партамента не составляютъ закона.
2. Претенз1я Уголовнаго Кассацюннаго Департамента проти­
воречить прямому и ясному смыслу 68-й и 69-й статьи основныхъ 
государственныхъ законовъ Россшской Имперш.
3. Претенз1я Уголовнаго Кассацюннаго Департамента не имеетъ 
оправдашя въ прямыхъ и ясныхъ выражешяхъ закона, а опирается на 
неправильное объяснеше словъ 933-й статьи устава уголовнаго судо­
производства. Эта статья говорить: „Все решешя и определешя 
Кассацюннаго Департамента, которыми разъясняется точный смыслъ 
законовъ, публикуются во всеобщее сведеше для руководства къ 
единообразному истолковашю и применешю оныхъ“. Выражеше же 
этой статьи — „для руководства къ единообразному истолкован!ю и 
применешю“ законовъ — при естественномъ толкованш по ближай­
шему смыслу, безъ натяжекъ, означаетъ, что решешя и определешя 
Уголовнаго Кассацюннаго Департамента, разъясняющая точный смыслъ 
законовъ, публикуются во всеобщее сведеше для содейсшя едино­
образному истолковашю и применешю законовъ.
Правильность такого толковашя 933-й статьи устава уголовнаго 
судопроизводства вполне подтверждается сопоставлешемъ этой статьи 
съ 919-й статьей того же устава и 69-й статьей нашихъ основныхъ 
государственныхъ законовъ съ одной стороны и съ 68-й статьей
1) Напр., Н. А. Н е к л ю д о в  ы м ъ  (Руководство для Мировыхъ Судей.
2 изд. С.-Петербургъ. 1872. Т. I. с. 718 — 719.), А. Д. Г р а д о в с к и м ъ  (О судеб- 
номъ толкованш законовъ по русскому праву. Журналъ гражданскаго и уголов­
наго права. С.-Петербургъ. 1874. Книжка I. с. 36—62.), И. Я. Ф о й н и ц к и м ъ  
(Курсъ уголовнаго судопроизводства. 1902. Т. I. с. 159—164.), Н. С. Т а г а н - 
ц е в ы м ъ  (Рус. уг. право. Т. I. с. 184— 186.), Д. Г. Т а л ь б е р г о м ъ  (Русское 
уголовное судопроизводство. Юевъ. 1889. Т. I. с. 129— 130.), В. К. С л у ч е в -  
с к и м ъ  (Учебникъ русскаго уголовнаго процесса. С.-Петербургъ. 1895. Изд. 2. 
с. 91 и прим. 1 на с. 91 и 92.).
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тйхъ же основныхъ законовъ и 930-й статьей устава уголовнаго 
судопроизводства съ другой стороны.
Въ самомъ деле, предписывая опубликоваше решены и опреде­
лены Уголовнаго Кассацюннаго Департамента, разъясняющихъ точный 
смыслъ законовъ, и при томъ предписывая опубликоваше этихъ реше­
ны и определены во всеобщее сведете для руководства къ едино­
образному истолковашю и примйнешю законовъ, 933-я статья устава 
уголовнаго судопроизводства ясно и несомненно имеетъ въ виду не 
одни уголовные суды первой и апелляционной инстанцш, подчиненные 
Уголовному Кассащонному Департаменту, какъ кассащонной инстанцш, 
но Уголовный Кассационный Департаментъ вместе со всеми подчи­
ненными ему уголовными судами первой и апелляционной инстанцы. 
Отсюда становится ясно, что решешя и определешя Уголовнаго 
Кассацюннаго Департамента, разъясняющая точный смыслъ законовъ, 
публикуются, по воле закона, во всеобщее сведеше для руководства 
къ единообразному истолковашю и применешю законовъ, но публи­
куются одинаково какъ для руководства судамъ первой и апелля- 
щонной инстанцы, подчиненнымъ Уголовному Кассащонному Департа­
менту, въ качестве кассащонной инстанцы, такъ и для руководства 
самому Уголовному Кассащонному Департаменту.
Предписывая опубликоваше этихъ решены и определены Уго­
ловнаго Кассацюннаго Департамента для руководства самому этому 
Департаменту, законодатель ясно отмечаетъ, что онъ не ставитъ эти 
определешя и решешя наравне съ закономъ и не придаетъ имъ 
общей обязательной силы, свойственной закону. Это ясно видно 
изъ 919-й статьи устава уголовнаго судопроизводства, определяющей, 
что должно быть изложено сенаторомъ, докладчикомъ дела въ его 
докладе Уголовному Кассащонному Департаменту, при кассацюн- 
номъ разбирательстве уголовнаго дела. „Докладъ дела Сенату, по­
становляетъ 919-я статья устава уголовнаго судопроизводства, за­
ключается въ изложены: 1) обстоятельствъ дела, относящихся къ 
предмету жалобы или протеста; 2) обжалованнаго или протестован- 
наго приговора; 3) причинъ, на коихъ основывается ходатайство объ 
отмене приговора; 4) законовъ приличныхъ делу, и 5) примерныхъ 
решены, постановленныхъ Сенатомъ по деламъ однороднымъ“. Законо­
датель не только резко отделяетъ здесь законы отъ сенатскихъ 
решены, но и ясно указываетъ, что сенатсюя решешя, постановлен- 
ныя по деламъ однороднымъ, должны быть приводимы лишь въ 
качестве примеровъ. Точное же значеше этого разграничешя вполне 
ясно и несомненно разъясняется 69-й статьей нашихъ основныхъ госу-
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дарственныхъ законовъ. Она постановляет^ что „судебныя рЪшешя 
д1>лъ частныхъ хотя и могутъ быть приводимы въ пояснеше въ до- 
кладахъ, но не могутъ быть признаваемы закономъ общимъ, для 
всЬхъ обязательными ниже служить основашемъ окончательныхъ рЪше- 
шй по деламъ подобнымъ“.
А такъ какъ 69-я статья основныхъ государственныхъ законовъ 
Россшской Имперш является обязательной не только для Уголовнаго 
Кассащоннаго Департамента, но и для ъсЬхъ подчиненныхъ ему уго­
ловныхъ судовъ первой и апелляционной инстанцш; то изъ сопо- 
ставлешя этой статьи съ 919-й и 933-й статьей устава уголовнаго 
судопроизводства съ одной стороны и съ 68-й статьей нашихъ 
основныхъ государственныхъ законовъ и 930-й статьей устава уго­
ловнаго судопроизводства съ другой стороны агЬдуетъ заключить, 
съ логической необходимостью, что законодатель, предписывая въ 
933-й статьей устава уголовнаго судопроизводства публиковать реше­
тя и опредЪлешя Уголовнаго Кассащоннаго Департамента, разъ- 
ясняюиия точный смыслъ законовъ, во всеобщее св1>д1эше для руко­
водства къ единообразному истолковашю и примЪнешю законовъ, 
имЪлъ въ виду оказать лишъ содЪйсше судамъ къ единообразному 
истолковашю и примЪнешю законовъ, а вовсе не подчинить суды 
этимъ кассацюннымъ рЪшешямъ и опред^лешямъ, какъ законамъ или 
какимъ-то обязательнымъ предписашямъ.
Наконецъ, если бы нашъ законодатель действительно желалъ 
придать кассацюннымъ рЪшешямъ и опредйлешямъ Уголовнаго Касса­
щоннаго Департамента общую обязательную силу, свойственную за­
кону; то, безъ сомнЪшя, съумЪлъ бы это сдЪлать прямо и просто, 
не прибегая къ выражешямъ, не имЪющимъ такого значешя.
Въ виду этихъ обстоятельствъ и слЪдуетъ признать, что, пред­
писывая публиковать во всеобщее свЪд1>ше для руководства къ едино­
образному истолковашю и примЪнешю законовъ ъсЬ рЪшешя и опре- 
дЪлешя Уголовнаго Кассащоннаго Департамента, разъясняющая точ­
ный смыслъ законовъ, 933-я статья устава уголовнаго судопроизвод­
ства употребляетъ выражеше „для руководства“ не иначе, какъ въ 
смысла вы ражен\я „для содЪйсгая“ !).
1) Г. В. Демченко находить возможнымъ объяснить значеше выражешя 933-й 
статьи: „для руководства“ какъ буквальнымъ смысломъ слова: „руководство“, такъ 
и употреблешемъ словъ: „руководство“ и „руководить“ въ нашихъ законахъ. 
„Для руководства, говоритъ Г. В. Д е м ч е н к о  (Суд. прецедентъ. с. 225—226.), 
дается всегда то, что руководить или чЪмъ обязаны руководствоваться. Такъ, 
министръ внутреннмхъ д'Ьлъ преподаетъ „въ руководство волостнымъ судамъ
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Указавъ третье доказательство противозаконности претензш 
Уголовнаго Кассацюннаго Департамента, приведемъ четвертое.
4. Претенз1*я Уголовнаго Кассацюннаго Департамента стоить 
въ явномъ притоворЪчш съ двумя чрезвычайно важными общими пра­
вилами, ясно и твердо проводимыми нашимъ действующимъ общимъ 
уголовнымъ законодательствомъ, а именно — какъ съ правиломъ о 
томъ, что преступно только то, что законъ призналъ преступнымъ 
[nullum crimen sine lege]1), такъ и съ правиломъ о томъ, что не 
должно быть никакого наказашя, кроме узаконеннаго [nulla poena 
sine lege]2).
Следуетъ заметить, что Высочайше утвержденное мнеше Госу­
дарственная Совета 8-го мая 1890 г., въ виду 68-й и 69-й статьи 
нашихъ основныхъ государственныхъ законовъ, решительно отвергло 
общеобязательную силу одного изъ указовъ Перваго Департамента 
Правительствующаго Сената. „Что же касается ссылки просителя, 
говорить это мнеше (Собр. уз. 1890 г. №  89 ст. 896.), на указъ 
Сената по однородному делу, состоявипйся въ смысле противопо- 
ложномъ вышеизъясненному, то указъ этотъ, въ виду ст. 68 и 69 
т. I. ч. I зак. осн., не имеетъ общеобязательной силы“.
Наконецъ, нельзя не сказать, что претенз1я Уголовнаго Касса-
наставлеше относительно примЪнешя устава о наказашяхъ“ (законъ 12 шля 1889 г.); 
товарищи прокуроровъ дЪйствуютъ „подъ руководствомъ тЪхъ прокуроровъ, при 
коихъ они состоять“ (у. с. у. ст. 129); при производств^ дознашй жандармские 
чины „руководствуются правиломъ, изложеннымъ въ ст. 254 устава уголовнаго 
судопроизводства“ (у. у. с. ст. 261); наконецъ, р-Ьшеше суда содержитъ „указаше 
на законы, которыми судъ руководствовался“ (у. г. с. 711)“.
Такой пр1емъ объяснешй Г. В. Демченко является, однако, совершенно не- 
правильнымъ. Если слово, употребленное законодателемъ, при характеристик^ 
какого-нибудь изучаемаго нами юридическаго отношешя, возбуждаетъ сомн1>шя; 
то мы можемъ брать для разъяснешя различныя выражешя, заключающ1я въ себ-fe 
это слово, употребленныя законодателемъ для характеристики другихъ отношешй, 
но — только въ томъ случай, когда эти отношешя однородны съ изучаемымъ 
нами отношешемъ. Въ противномъ случай мы легко можемъ придать сомнитель­
ному слову, употребленному законодателемъ, при характеристик^ изучаемаго 
нами отношен\я, какъ разъ не тотъ смыслъ, въ которомъ оно употреблено за­
конодателемъ, а совершенно иной. А между тЪмъ это необходимое предохрани­
тельное правило противъ ошибочности заключешя совершенно упущено изъ виду 
Г. В. Демченко, при его объяснены выражешя: „для руководства“ въ 933-й статьЪ 
устава уголовнаго судопроизводства.
1) Уложеше о нак. ст. 1 и 370. — Уставъ о нак. ст. 1. — Уст. Уг. Суд. 
ст. 12 и 771. — Выше с. 134—136.
2) Ул. о нак. ст. 90 и 151. — Уст. о нак. ст. 1. — Выше с. 134—136.
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цюннаго Департамента Правительствующаго Сената на присвоеше 
общей обязательной силы его кассацюннымъ рЪшешямъ и опредйле- 
шямъ, содержащимъ въ себй толковаше и аналогическое пополнеше 
дййствующихъ законовъ РоссШской Имперш, вполнй противоречим 
разумному общему принципу отдйлешя судебной функцш отъ законо­
дательной, ставитъ Уголовный Кассацюнный Департаментъ выше зако­
нодателя, принуждаетъ уголовные суды къ систематическому повто­
р е н а  ошибокъ, сдйланныхъ этимъ Департаментомъ въ толкованш и 
аналогическомъ пополнены законовъ, и сильно затрудняетъ отправле- 
Hie уголовнаго правосуд1я, благодаря множеству противорйчш въ 
кассацюнныхъ рЪшешяхъ и опредЪлешяхъ этого Департамента.
Юрьевъ. 1904. V. 31.
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учаспемъ народонаселешя въ управленш и отправленш пра- 
восуд!я (178—182), а также въ законодательной деятельности 
относительно этой страны [въ царствоваше Императоровъ: 
Александра I (182), Николая I (190), Александра II (195), 
Александра III (205) и Николая II (221)] и сохранешемъ боль­
шинства коренныхъ законовъ (162—163; 192—193; 206 — 209.)]; 
„Уложеше Швецш, принятое на сейме 1734 года и Его Им- 
ператорскимъ Величествомъ утвержденное для Великаго Кня­
жества Финляндш“, по издашю 1824 г. (207—209); „Уголовное 
Уложеше Великаго Княжества Финляндскаго“, Высочайше утвер­
жденное 7 (19) декабря 1889 г. и снабженное до вступления 
въ действ!е некоторыми изменениями, Высочайше утвержден­
ными 2 (14) апреля 1894 г. и изложенными въ Высочайшемъ 
постановлены 9(21)апреля 1894 г. (206; 209—218; 232 — 233.).
8-й видъ — административно-уголовное право (233).
§ 22. Общее уголовное право, действующее въ некоторыхъ 
выдающихся иностранныхъ культурныхъ государствахъ, 
его источники и некоторыя пособ1я къ его изучешю . 234 
I. Франщя (234). II. Австр1я (235). III. Бельпя (236).
IV. Гермашя (236). V. Голлашия (243). VI. Итал1я (244).
VII. НькЯоркъ (244). VIII. Англ1я (245).
Глава III. Уголовный законъ.
§ 23. Понят1е уголовнаго закона.................................................... 247
§ 24. Основное содержаше и главныя формы выражешя уго­
ловныхъ законовъ въ тесномъ смысле слова . . . .  248 
§ 25. Санкщя уголовнаго закона въ тесномъ смысле слова, 
ея виды: 1) санкщя абсолютно неопределенная, 2) санк­
щя абсолютно определенная и 3) санкщя относительно 
определенная, ихъ достоинства, недостатки и положеше 
въ уголовномъ праве культурныхъ государствъ . . .  251 
§ 26. Съ точки зрешя интересовъ наибольшая народнаго бла­
госостояшя, законъ долженъ быть единственнымъ источ- 
никомъ уголовнаго права въ культурномъ сосударстве. 253
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§ 27. ДЪйсше уголовнаго закона во в р е м е н и ....................... 255
Начало и конецъ дей стя уголовнаго закона (255).
Понятие о действш уголовнаго закона (255). Столкновеше 
между нисколькими уголовными законами относительно дей- 
ств1я во времени (255). Решеше большинства ученыхъ:
1) общее правило — къ деяшю долженъ быть примЪняемъ 
тотъ уголовный законъ, который действовалъ во время учи- 
нешя этого деяшя, и 2) исключеше — въ пользу новаго 
более мягкаго уголовнаго закона (256). Решеше меньшин­
ства ученыхъ: 1) общее правило — къ деяшю долженъ быть 
применяемъ тотъ уголовный законъ, который действуешь во 
время отправлешя правосуд!я по этому деяшю, и 2) исклю- 
чешя въ различномъ объеме въ пользу прежняго болЬе мяг­
каго уголовнаго закона (258). Взгляды действующихъ ино­
странныхъ культурныхъ законодательствъ нашего времени(260).
Взгляды отжившихъ законодательствъ въ небольшихъ немец- 
кихъ государствахъ (261). Система действ1я закона во вре­
мени, установленная основными государственными законами 
Росайской Имперш (261), твердое проведеше ея въ области 
уголовнаго права въ XIX веке (262—269) и судебная практика: 
разъяснеше Государственнаго Совета въ 1848 г. (264; 269.) 
и разъяснешя Уголовнаго Кассащоннаго Департамента Прави- 
тельствующаго Сената (269). Уголовное уложеше (270).
§ 28. ДЬйсше уголовнаго закона въ культурномъ государств^
по мЪсту и лицам ъ ....................... ........................................ 276
Поддержаше и возможно большее увеличеше всесторон­
няго народнаго благосостояшя, какъ высшШ руководящШ прин- 
ципъ (277). Принципы, ближайшимъ образомъ определяюиие 
действ!е уголовнаго закона въ культурномъ государстве по 
месту и лицамъ, (съ соответствующими указан 1ями на действу- 
кншя культурныя законодательства и уголовное уложеше): 
территор!альный принципъ, какъ выражеше общаго правила 
(277—283), и принципы уголовной безответственности царству- 
ющаго туземнаго государя (283 — 284), уголовной безответ­
ственности царствующихъ иностранныхъ государей (284—287), 
национальный (287—329) и реальный (329 — 345), какъ источ­
ники для установлешя исключешй изъ общаго правила. Космо- 
пол итическШ принципъ и его несостоятельность (345).
§ 29. Выдача преступниковъ.......................................................... 348
noHATie (349). Возникновеше и развит1е учреждешя 
выдачи преступниковъ (350). Основаше этого учреждения 
(354). Строй учреждешя выдачи преступниковъ, съ точки зре­
шя интересовъ всесторонняго возможно большаго народнаго 
благосостояшя, а также съ точки зрешя положительнаго права 
культурныхъ народовъ и нашего уголовнаго уложешя: общее 
правило о выдаче преступниковъ (356), исключешя изъ этого 
правила (365—399), а въ особенности — по отношешю къ 
собственнымъ поддан нымъ (366—380) и политическимъ пре- 
ступникамъ (385—399), необходимыя ограничения въ суди­
мости и уголовной ответственности выданныхъ преступииковъ 
(399—401) и важнейшая изъ правилъ производства выдачи 
(401— 404).
§ 30. Толковаше уголовнаго з а к о н а .........................................404
noHHTie (404). Подразделеше толковашя на два вида, 
по способу толковашя: толковаше грамматическое и толковаше 
логическое, съ подразделен 1емъ последняго на систематиче­
ское и историческое (404). Подразделеше толковашя на три
431
вида, по разниц^ отношенШ между словами и мыслью закона: 
толкование объяснительное, толковаше распространительное и 
толковаше ограничительное (405). Подразделеше толковашя 
на два вида, по органу и цели тол кован in: толковаше судеб­
ное и толковаше научное (406). Неправильность въ понятш 
и названы*: „аутентическое толковаше“ (406). Смена взглядовъ 
на полномоч!я уголовныхъ судовъ къ толковашю законовъ 
(407). Толковаше закона уголовными судами по действую­
щему русскому законодательству (409).
§ 31. Пополнеше уголовнаго закона по аналогш уголовнымъ
с у д о м ъ ....................................................................................... 410
noHHTie (410). Смена взглядовъ на полномоч1я уго­
ловныхъ судовъ къ пополнешю уголовнаго закона по аналогш 
(411). Действующее русское законодательство и уголовное 
уложеше (413).
§ 32. Законная сила судебнаго толковашя и аналогическаго
пополнешя уголовнаго зак он а ...............................................415
Взгляды ученыхъ и положительное право иностранныхъ 
культурныхъ государствъ (415). Действующее русское законо­
дательство (419) и неправильный взглядъ Уголовнаго Касса­
цюннаго Департамента Правительствующаго Сената (420).
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къ первому выпуску „Программы лекфй по общей 
части русскаго уголовнаго права съ краткимъ из- 
ложешемъ нЪкоторыхъ понят1й и объясненГй“.
П. П. Пусторослева.
Проектъ уголовнаго уложешя удостоился Высочайшая утвержде- 
шя 22 марта 1903 г. и съ этого дня обратился въ уголовное уложеше1). 
Въ тотъ же день послЪдовалъ Высочайшш указъ Правительствующему 
Сенату „сделать надлежаиия распоряжешя къ обнародовашю“ этого 
уложешя2). Э тим ъ  указомъ устранено немедленное вступлеше уголов­
наго уложешя въ дЪйсгае и предписано ввести уголовное уложеше въ 
дейсте впоследствш въ  т о т ъ  „срокъ, который будетъ . . . особо къ 
тому назначенъ“ Государемъ Императоромъ.
Въ тотъ же день 22 марта 1903 г. удостоилось Высочайшая 
утверждешя и мнеше Государственнаго Совета „по проекту уголов­
наго уложешя“ Jl). Это Высочайше утвержденное мнеше заключало въ 
себе некоторыя дополнительныя узаконешя къ уголовному уложению и, 
установляя некоторыя новыя правила закона (Мнеше. Отд. I и II.), 
предписывало ввести ихъ въ дейстае одновременно съ уголовнымъ 
уложешемъ (Мнеше. Отд. III.), а, подтверждая некоторыя старыя пра­
вила уложешя о наказашяхъ уголовныхъ и исправительныхъ (ул. ст. 57
1) Собр. уз. 1903 г. Отд. I. №  38. Ст. 416. Объ утвержденш уголовнаго 
уложешя. Приложеше. Уголовное уложеше.
2) Собр. уз. 1903 г. Отд. I. №  38. Ст. 416. Объ утв. уг. ул. Указъ Пра­
вительствующему Сенату.
3) Собр. уз. 1903 г. Отд. I. №  38. Ст. 416. Объ утв. уг. ул. Высочайше 
утвержденное мн-Ьше Государственнаго СовЪта.
2К
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съ прим. 1 и 2.), предписывало сохранить эти старыя правила въ дЪй- 
ствы и по вступлены уголовнаго уложешя въ дЪйсше (Мнеше. Отд. IV.).
До шня месяца 1904 г. никакихъ Высочайшихъ указовъ о пол- 
номъ или частичномъ введены уголовнаго уложешя въ дейсше не было 
издано.
Такимъ образомъ, до 1‘юня месяца 1904 г. какъ уголовное уло­
жеше, такъ и дополнительныя къ нему новыя узаконешя, созданныя 
Высочайше утвержденнымъ мнЪшемъ Государственнаго Совета по про­
екту уголовнаго уложешя, 22 марта 1903 г., были законами, но только 
не действующими, а лишь ожидающими своего вступлешя въ дЪйсгае.
Въ виду этого, и въ первомъ выпуске программы моихъ лекцы 
по общей части русскаго уголовнаго права, напечатанномъ до шня 
месяца 1904 г., какъ уголовное уложеше, такъ и новыя дополнитель­
ныя къ нему узаконешя 22 марта 1903 г. указаны въ качестве 
законовъ, но только не действующихъ, а лишь ожидающихъ своего 
вступлешя въ дейсше.
Въ itOHt месяце 1904 г. положеше уголовнаго уложешя съ 
новыми дополнительными узаконешями 22 марта 1903 г. нисколько 
изменилось.
7 1юня 1904 г. удостоилось Высочайшая утверждешя мнеше 
Государственнаго Совета „о нЪкоторыхъ изменешяхъ въ порядке 
производства по деламъ о преступныхъ дЪяшяхъ государственныхъ и 
о применены къ онымъ постановлены новаго уголовнаго уложешя“.
Обнародоваше этого Высочайше утвержденная мнЪшя Государ­
ственнаго Совета состоялось въ конце шня месяца 1904 г. Этотъ 
законъ напечатанъ впервые въ „Собраны узаконены и распоряжены 
Правительства“ 24 шня 1904 г.1) и вступилъ въ дейсше немедленно, 
по обнародованы: въ однихъ местностяхъ Россыской Имперы — въ 
конце itOHH, а въ другихъ — въ первой половине шля месяца 1904 г.
Высочайше утвержденное мнеше Государственнаго Совета 7 шня 
1904 г. между прочимъ предписало безотлагательно ввести въ дей- 
CTßie: а) некоторыя части уголовнаго уложешя 22 марта 1903 г., 
указанныя въ этомъ Высочайше утвержденномъ мненш 2), а именно —
1) Собр. уз. 24 iiOHH 1904 г. Отд. I. № 98. Ст. 966. Высочайше утвержденное 
мнеше Государственнаго Совета о нЪкоторыхъ изменешяхъ въ порядке производ­
ства по деламъ о преступныхъ деяшяхъ государственныхъ и о примененш къ онымъ 
постановлен^ новаго уголовнаго уложешя.
2) Собр. уз. 1904. Отд. I. JSfs 98. Ст. 966. Высочайше утв. мнеше Гос. Со­
вета 7 1юня 1904 г. о некоторыхъ изменешяхъ. Отд. VII. ст. 1— 7.
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постановлешя уголовнаго уложешя о государственныхъ и нКжоторыхъ 
иныхъ преступлешяхъ и проступкахъ, перечисленныхъ въ этомъ Высо­
чайше утвержденномъ мнЪнш, съ постановлешями общей части уголов­
наго уложешя, относящимися къ этимъ преступнымъ дЪяшямъ, б) боль­
шую часть дополнительныхъ узаконены къ уголовному уложешю, уста- 
новленныхъ Высочайше утвержденнымъ мнЪшемъ Государственнаго Со­
вета по проекту уголовнаго уложешя 22 марта 1903 г. [выше с. 433. 
прим. 3.], и в) некоторыя дополнительныя узаконешя къ уголовному 
уложешю, установленныя самимъ Высочайше утвержденнымъ мнЪшемъ 
Государственнаго Совета 7 1’юня 1904 г. [ОтдЪлъ VII. ст. 2 — 7.].
Это введете въ дЪйств!е произошло: въ однихъ мЪстностяхъ 
Россшской Имперш — въ концЪ 1юня, а въ другихъ — въ первой 
половин^ 1*юля месяца 1904 г.
Такимъ образомъ, съ конца шня месяца 1904 г. нЪкоторыя 
части уголовнаго уложешя и некоторыя части дополнительныхъ къ 
нему узаконенш, созданныхъ Высочайше утвержденнымъ мнЪшемъ 
Государственнаго Совета 22 марта 1903 г., являются уже действую­
щими законами.
Въ виду только что указанныхъ перем'Ьнъ въ нашемъ уголовномъ 
законодательств^, происшедшихъ по напечатали перваго выпуска про­
граммы моихъ лекцш по общей части русскаго уголовнаго права, я 
нахожу необходимымъ произвести въ тексгЬ этого выпуска слЪдую- 
шдя исправлешя.
№  1. На 9-й страниц^ въ концЪ 1 -го примЪчашя следуетъ при­
бавить фразу:
— О вступлеши нЪкоторыхъ частей уголовнаго уложешя въ дЪйств1е съ 
конца первой половины 1904 г. смотрите Собр. уз. 24 1ю н я  1904 г. Отд. I. № 98.
„VII. Въ измЪнеше, дополнеше и отмену подлежащихъ узаконешй, поста­
новить :
1) По деламъ, подвЪдомымъ судебнымъ мЪстамъ, означеннымъ въ стать-fe 
1032 устава уголовнаго судопроизводства (отд. I сего узак.), не ожидая введешя въ 
действие Высочайше утвержденнаго, 22 марта 1903 года, уголовнаго уложешя (собр. 
узак., ст. 416) въ полномъ его объем-fe, одновременно съ примЪнешемъ настоящаго 
узаконешя, вступаютъ въ силу главы третья и четвертая сего уложешя, а также 
статьи онаго: 121, 123, 126—132, 134, 163, 164, 166 (ч. 2), 168 (ч. 3), 170, 173 
(ч. 4), 437, 449, 643 (ч. 2 и 3), 644 (ч. 4), 645 (ч. 4) и 652 (ч. 3), а по примк­
нет«) къ преступнымъ дЪяшямъ, предусмотрен нымъ указанными главами и статьями, 
и глава первая упомянутаго уложешя, а также отделы I и II Высочайше утвержден­




Ст. 966. Высочайше утвержденное мнеше Государственнаго Совета о некоторыхъ 
измЪнешяхъ въ порядке производства по деламъ о преступныхъ деяшяхъ государ­
ственныхъ и о примененш къ онымъ постановлены новаго уголовнаго уложешя. 
Отд. VII. ст. 1—7.
№  2. На 9-й стр. 18-й параграфъ нужно изложить следующими 
словами: Действующее общее уголовное право Россшской Имперш 
или, короче сказать, действующее русское уголовное право, его ис- 
точникъ — законъ и внешшя формы воплощешя этого источника:
а) „Уложеше о наказашяхъ уголовныхъ и исправительныхъ“, по из- 
дашю 1885 г.2), съ соответствующими дальнейшими узаконешями3),
б) „Уставъ о наказашяхъ, налагаемыхъ Мировыми Судьями“, по из- 
дашю 1885 г.4), съ соответствующими позднейшими узаконешями 5), 
и в) некоторыя части „Уголовнаго уложешя“ 22 марта 1903 г.6), съ 
некоторыми соответствующими добавочными одновременными7) и 
позднейшими8) узаконешями.
№  3. На 9-й стр. прибавить новое 6-е примечаше:
6) Уголовное уложеше. Приложеше къ Собр. узак. и расп. Прав, за 1903 г., 
№ 38 отд. I, ст. 416. — О вступленЫ въ действ!е некоторыхъ частей уголовнаго 
уложешя съ конца первой половины 1904 г. смотрите Собр. уз. 24 ifOHH 1904 г. 
Отд. I. К я 98. Ст. 966. Высочайше утв. мнеше Гос. Совета 7 1юня 1904 г. Отд. 
VII. ст. 1—7.
Ст. 1. „По деламъ, подведомымъ судебнымъ местамъ, означеннымъ въ 
статье 1032 устава уголовнаго судопроизводства (отд. I сего узак.), не ожидая вве- 
дешя въ действ!е Высочайше утвержденнаго, 22 марта 1903 года, уголовнаго уло­
жешя'(собр. узак., ст. 416) въ полномъ его объеме, одновременно съ применешемъ 
настоящаго узаконешя вступаютъ въ силу главы третья и четвертая сего уложешя, 
а также статьи онаго: 121, 123, 126—132, 134, 163, 164, 166 (ч. 2), 168 (ч. 3), 
170, 173 (ч. 4), 437, 449, 643 (ч. 2 и 3), 644 (ч. 4), 645 (ч. 4) и 652 (ч. 3), а 
по применешю къ преступнымъ деяшямъ, предусмотреннымъ указанными главами 
и статьями, и глава первая упомянутаго уложешя, а также отделы I и II Высочайше 
утвержденнаго, 22 марта 1903 года, мнешя Государственнаго Совета по проекту 
уголовнаго уложен!я.“
№ 4. На 9-й стр. прибавить 7-е примечаше:
7) Высочайше утвержденное мнеше Государственнаго Совета 22 марта 1903 г. 
по проекту уголовнаго уложешя (Собр. уз. 1903 г. Отд. I. № 38. ст. 416.). — О 
вступленш въ действ!е некоторыхъ постановлены этого Высочайше утвержденнаго 
мнешя съ конца первой половины 1904 г. смотрите Собр. уз. 24 1юня 1904 г. 
Отд. I. № 98. Ст. 966. Высочайше утв. мнеше Гос. Совета 7 шня 1904 г. Отд. 
VII. ст. 1—6. Текстъ этой 1-й статьи напечатанъ выше с. 436 № 3.
№  5. На 9-й стр. прибавить 8-е примечаше:
8) Высочайше утвержденное мнеше Государственнаго Совета 7 1юня 1904 г. 
о некоторыхъ изменешяхъ въ порядке производства по деламъ о преступныхъ 
деяшяхъ государственныхъ и о применены къ онымъ постановлены новаго уго­
ловнаго уложешя. Собр. уз. 24 iiOHH 1904. Отд. I. JST» 98. Ст. 966. Отд. VII. ст. 2—7.
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Nq 6. На 9-й стр. переименовать прежнее 6-е примЪчаше въ 9-е.
№  7. На 16-й стр. въ конце 2-го примЪчашя слЪдуетъ добавить:
Въ уголовномъ уложенш есть неясный намекъ на существоваше акцизно- 
уголовнаго права въ РоссШской Имперш. ст. 5 п. 1: . . .  „дЪяшя, наказуемыя по . . . 
уставамъ казенныхъ . . . управленШ“.
№  8. На 17-й стр. въ концЪ 1-го примЪчашя слЪдуетъ при­
бавить :
Въ уголовномъ уложенш есть намекъ на существоваше таможенно - уголов­
наго права въ Российской Имперш. ст. 5 п. 1: . . .  „дЪяшя, наказуемыя по . . . 
уставамъ казенныхъ . . . управлений“.
Nq 9. На 130-й стр. на строкахъ 14— 16-й, считая сверху, 
выкинуть фразу: „Въ этомъ указЪ сказано“ и т. д.
№  10. На 130-й стр. послЪ 21-й строки поставить слЪдую- 
шдя слова.
Оно предназначено заменить собою  оба прежнихъ уголовныхъ 
сборника, съ относящимися къ нимъ узаконешями: и уложеше о нака- 
зашяхъ уголовныхъ и исправительныхъ, и уставъ о наказашяхъ, нала- 
гаемыхъ мировыми судьями.
О введеши уголовнаго уложешя въ дЪйсше сделано особое 
постановлеше со стороны законодателя. Высочайшимъ указомъ Пра­
вительствующему Сенату 22 марта 1903 г. устранено немедленное 
вступлеше уголовнаго уложешя въ дЪйсше и предписано Сенату „сде­
лать надлежащая распоряжешя . . . къ приведешю“ уголовнаго уло­
жен!^ въ дЪйстьйе впослЪдствш въ тотъ „срокъ, который будетъ . . . 
особо къ тому назначенъ“ Государемъ Императоромъ.
Высочайшая указа о введеши уголовнаго уложешя въ дЪйсше 
въ полномъ объемЪ до сихъ поръ еще не последовало. Вступлеше 
же нЪкоторыхъ частей уголовнаго уложешя въ дЪйсте провозглашено 
Высочайше утвержденнымъ мнЪшемъ Государственнаго Совета 7 шня 
1904 г. Вступлеше ихъ въ дейсше произошло: въ однихъ мЪст- 
ностяхъ Россшской Имперш — въ конц1> шня, а въ другихъ — въ 
первой половин^ шля месяца 1904 г.
Въ самомъ д'Ьл'Ь, 7 шня 1904 г. удостоилось Высочайшая 
утверждешя мнЪше Государственнаго Совета „о нЪкоторыхъ измЪне- 
шяхъ въ порядкЪ производства по деламъ о преступныхъ дЪяшяхъ 
государственныхъ и о применены къ онымъ постановлен^ новаго уго­
ловнаго уложешя“ (Собр. уз. 24 шня 1904 г. Отд. 1. Na 98. Ст. 966. 
Высочайше утв. мнЪше Гос. Совета.).
Обнародоваше этого Высочайше утвержденная мнЪшя Государ­
ственнаго Совета произошло въ концЪ шня месяца 1904 г. Этотъ
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законъ напечатанъ впервые въ „Собранш узаконенш и распоряженш 
Правительства“ 24 1юня 1904 г., и вступилъ въ дЪйсше немедленно, 
по обнародованш: въ однихъ м^стностяхъ Россшской Имперш — въ 
концЪ !юня, а въ другихъ — въ первой половин^ \юяя месяца 1904 г.
Это Высочайше утвержденное мнЪше Государственнаго Совета 
7 \юня 1904 г. и предписало безотлагательно ввести въ дЪйсше нЪ- 
которыя части уголовнаго уложешя, указанныя въ этомъ Высочайше 
утвержденномъ мнЪнш, а именно — постановлешя уголовнаго уложешя 
о государственныхъ и нЪкоторыхъ иныхъ преступлешяхъ и проступкахъ, 
перечисленныхъ въ этомъ Высочайше утвержденномъ мн1>ши, съ поста- 
новлешями общей части уголовнаго уложешя, относящимися къ этимъ 
преступнымъ дЪяшямъ (Собр. уз. 1904 г. Отд. I. № 98. Ст. 966. 
Высочайше утв. мнЪше Гос. Совета. Отд. VII. ст. 1— 7.).
Познакомившись съ уголовнымъ уложешемъ 22 марта 1903 г., 
скажемъ нисколько словъ о дополнительныхъ узаконешяхъ къ этому 
уложешю, выдвинутыхъ Высочайше утвержденнымъ мнЪшемъ Государ­
ственнаго СовЪта 22 марта 1903 г.
N° 11. На 131-й стр. между 6-й и 7-й строкой поставить слЪ- 
дуюшля фразы.
Этого не сделало, однако, и Высочайше утвержденное мнЪше 
Государственнаго Совета 7 1юня 1904 г. Провозглашая вступлеше 
уголовнаго уложешя въ дЪйсше по отношешю къ государственнымъ 
и нЪкоторымъ инымъ преступлешямъ и проступкамъ, это Высочайше 
утвержденное мнЪше Государственнаго Совета 7 шня удовольствова­
лось провозглашешемъ относительно ареста, что „приговоренные къ 
аресту отбываютъ cie наказаше по правиламъ, установленнымъ для 
отбывашя ареста по уложешю о наказашяхъ уголовныхъ и исправи­
тельныхъ“ (Собр. уз. 1904. Отд. I. №  98. Ст. 966. Отд. VII. ст. 6.).
Что же касается другихъ дополнительныхъ узаконенш къ уго­
ловному уложешю, выдвинутыхъ Высочайше утвержденнымъ мнЪшемъ 
Государственнаго Совета 22 марта 1903 г., то они установляютъ 
нКжоторыя новыя правила закона (Собр. уз. 16 апреля 1903 г. Отд. I. 
N° 38. Ст. 416. Высочайше утв. мнЪше Гос. Совета. Отд. 1 и II.).
Эти дополнительныя узаконешя новаго содержашя предписано 
ввести въ дЪйсте одновременно съ введешемъ уголовнаго уложешя 
(Собр. уз. 16 Апреля 1903 г. Отд. I. N° 38. Ст. 416. Высочайше 
утв. мнЪше Гос. Совета. Отд. III.).
Высочайшая указа о введенш этихъ дополнительныхъ узаконе­
нш новаго содержашя въ полномъ ихъ объемЪ до сихъ поръ не со­
стоялось. Вступлеше же нЪкоторыхъ изъ нихъ въ дЪйсше провоз­
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глашено Высочайше утвержденнымъ мнешемъ Государственнаго Совета 
7 1юня 1904 г., но — только относительно государственныхъ и не­
которыхъ иныхъ преступленШ и проступовъ, указанныхъ въ этомъ 
Высочайше утвержденномъ мненш, подлежащихъ дейсгаю уголовнаго 
уложешя (Собр. уз. 1904. Отд. I. №  98. Ст. 966. Высочайше утв. 
мн^ше Гос. Совета. Отд. VII. ст. 1— 6.).
Вступлеше этихъ дополнительныхъ узаконенш 22 марта 1903 г. 
въ дейсше произошло: въ однихъ местностяхъ Россшской Имперш
— въ конце шня, а въ другихъ — въ первой половине шля ме­
сяца 1904 г.
Следуетъ заметить, что Высочайше утвержденное мнеше Госу­
дарственнаго Совета 7 шня 1904 г., предписывая введеше некото­
рыхъ частей уголовнаго уложешя и некоторыхъ дополнительныхъ къ 
нему узаконенш 22 марта 1903 г., въ свою очередь, и само установило 
некоторыя дальнейцпя дополнительныя узаконешя къ уголовному уло- 
жешю, а вместе съ темъ предписало также и ихъ ввести въ дейсше 
(Собр. уз. 24 тоня 1904. Отд. I. №  98. Ст. 966. Высочайше утв. 
мнеше Гос. Совета. Отд. VII. ст. 2— 7.).
Отметивъ дополнительныя узаконешя къ уголовному уложешю, 
укажемъ въ заключеше текущие труды по выработке проектовъ от­
носительно меропр1ятш и узаконенш по вопросамъ, стоящимъ въ 
тесной связи съ уголовнымъ уложешемъ.
№ 12. На 133— 137-й стр. нужно переделать 18-й параграфъ. 
Онъ. можетъ быть изложенъ следующимъ образомъ.
§ 18. Действующее общее уголовное право Российской 
Имперш или, короче сказать, действующее русское уголовное 
право, его источникъ — законъ и внешшя формы воплощешя 
этого источника: а) „Уложеше о наказашяхъ уголовныхъ и 
исправительныхъ“, по издашю 1885 г., съ соответствующими 
дальнейшими узаконешями, б) „Уставъ о наказашяхъ, налагае­
мыхъ Мировыми Судьями“, по издашю 1885 г., съ соответ­
ствующими позднейшими узаконешями, и в) некоторыя части 
„Уголовнаго уложешя“ 22 марта 1903 г., съ некоторыми со­
ответствующими добавочными одновременными и позднейшими 
узаконешями.
Действующее общее уголовное право Россшской Имперш или, 
короче сказать, действующее русское уголовное право имеетъ своимъ 
источникомъ законъ.
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Оно установлено тремя законодательными сборниками съ отно­
сящимися къ нимъ узаконешями: 1) „Уложешемъ о наказашяхъ уго­
ловныхъ и исправительныхъи, по издашю 1885 г., съ соответствующими 
дальнейшими узаконешями [выше с. 114.], 2) „Уставомъ о наказа­
шяхъ, налагаемыхъ Мировыми Судьями“, по издашю 1885 г., съ со­
ответствующими позднейшими узаконешями [выше с. 111; 114.], и 
3) „Уголовнымъ уложешемъ“ 22 марта 1903 г., действующимъ съ 
середины 1904 г. лишь въ некоторыхъ своихъ частяхъ, съ некото­
рыми соответствующими узаконешями 1903 года и последующая 
времени [выше с. 130 — 131.]. Согласно Высочайше утвержденному 
мнешю Государственнаго Совета 7 шня 1904 г., вступили въ дей- 
cTBie только те части уголовнаго уложешя 22 марта 1903 г., которыя 
указаны въ этомъ Высочайше утвержденномъ мненш (Собр. уз. 1904. 
Отд. I. №  98. Ст. 966. Высочайше утв. мнеше Гос. Совета. Отд. VII. 
ст. 1— 7.). Таковы — постановлешя уголовнаго уложешя о государ­
ственныхъ и некоторыхъ иныхъ преступлешяхъ и проступкахъ, 
перечисленныхъ въ этомъ Высочайше утвержденномъ мненш Госу­
дарственнаго Совета, съ постановлешями общей части уголовнаго 
уложешя, относящимися къ этимъ преступнымъ деяшямъ. Мнопя изъ 
этихъ постановленш уголовнаго уложешя частью несколько пополнены, 
частью несколько ограничены добавочными узаконешями къ уголовному 
уложешю, установленными Высочайше утвержденнымъ мнешемъ Госу­
дарственнаго Совета 22 марта 1903 г. (Собр. уз. 1903. Отд. I. №  38. 
ст. 416.) и Высочайше утвержденнымъ мнешемъ Государственнаго Со­
вета 7 шня 1904 г. (Собр. уз. 1904. Отд. I. №  98. Ст. 966. Отд. VII. 
ст. 2— 7.).
Уголовныя узаконешя, которыми внесены каюя-нибудь изменешя 
въ постановлешя уложешя о наказашяхъ или устава о наказашяхъ 
после 1885 г., напечатаны въ двухъ офищальныхъ издашяхъ: 1) въ 
„Собранш узаконенш и распоряженш Правительства, издаваемомъ при 
Правительству ющемъ Сенате“, за последу юнце годы, начиная съ 
1886-го, и 2) въ „Статьяхъ къ Пятнадцатому Тому Свода Законовъ“ 
Россшской Имперш: а) по „Продолжешю Свода Законовъ“ 1890 г.,
б) по Продолжешю 1891 г., в) по продолжешю 1895 г. и г) по 
„Продолжешю Свода Законовъ Россшской Имперш 1902 года“ (Ч. II.). 
При чемъ уголовныя узаконешя, вышедиля съ 1 января 1902 г., по­
мещены въ I-хъ отделахъ „Собрашя узаконенш и распоряженш Пра­
вительства“.
Уголовныя же узаконешя, которыми внесены каюя-нибудь изме­
нешя въ действуюшдя постановлешя уголовнаго уложешя 1903 г.,
ш
напечатаны въ I-хъ отделахъ „Собрашя узаконешй и распоряжешй 
Правительстваза соответствуюiuie годы, начиная съ 1903-го.
Законъ не только служитъ источникомъ действующаго общаго 
уголовнаго права РоссШской Имперш, но является въ то же время и 
единственнымъ источникомъ этого права. Здесь нЪтъ места ни меж- 
дународнымъ договорамъ Россшской Имперш съ другими государст­
вами, ни обычаямъ, одобреннымъ ею, ни правиламъ религ1озныхъ со- 
юзовъ людей, одобреннымъ ею. Это ясно и несомненно указано 
самимъ русскимъ законодателемъ: 1) въ 1-й и 90-й статье уложешя 
о наказашяхъ, въ 1-й статье устава о наказашяхъ и въ 1-й — 5-й, 
14-й — 37-й и 53-й — 67-й статьяхъ уголовнаго уложешя, действующихъ 
по отношешю къ государственнымъ и некоторымъ инымъ преступле- 
шямъ и проступкамъ, перечисленнымъ известной статьей Высочайше 
утвержденнаго мнешя Государственнаго Совета 7 шня 1904 г. [Собр. 
уз. 1904. Отд. I. Nq 98. Ст. 966. Отд. VII. ст. 1.], 2) въ постано- 
влешяхъ о законномъ толкованш и законномъ аналогическомъ попол­
нен!^ законовъ уголовными судами, при решены уголовныхъ делъ, и 
3) въ постановлешяхъ о силе, присвоенной закономъ законному тол­
ковашю и законному аналогическому пополнешю законовъ.
Убедиться въ этомъ не трудно.
„Преступлешемъ или проступкомъ, говоритъ 1-я статья уложешя 
о наказашяхъ, признается какъ самое противозаконное деяше, такъ 
и неисполнеше того, что подъ страхомъ наказашя закономъ пред­
писано“ . „Наказашя за преступлешя и проступки, провозглашаетъ 
90-я статья уложешя, определяются не иначе, какъ на точномъ осно­
ваны закона“ .
„За проступки, означенные въ семъ уставе, постановляетъ 1-я 
статья устава о наказашяхъ, Мировые Судьи определяютъ, на осно­
вами изложенныхъ ниже правилъ, следующая наказашя“.
Уголовное уложеше, установляя п онят  о преступномъ деянш 
и наказанш въ области русскаго общаго уголовнаго права, узаконен­
н ая  на будущее время, въ свою очередь, несомненно, признаетъ, 
что въ этой области преступны только те деяшя, которыя признаны 
преступными со стороны закона, и правомерны только те наказашя, 
которыя установлены закономъ. Это не выражено въ уголовномъ 
уложенш прямо и просто, но за то указано косвенно.
Въ самомъ деле, 1 -я статья уголовнаго уложешя, предназначенная 
законодателемъ къ определешю общаго поня^я о преступлены въ 
области русскаго общаго уголовнаго права, говоритъ: „Преступнымъ 
признается деяше, воспрещенное, во время его учинешя, закономъ
№
подъ страхомъ наказашя“. Отсюда ясно, что уголовное уложеше 
предусматриваем преступныя деяшя и выставляетъ разграничительнымъ 
признакомъ преступности деяшя воспрещенность деяшя закономъ подъ 
страхомъ наказашя.
Но мы знаемъ, что наше русское законодательство точно также, 
какъ и законодательство всякаго другого культурнаго государства, 
запрещаетъ подъ страхомъ наказашя не только преступныя деяшя, 
но и дисциплинарныя. Зачислеше дисциплинарныхъ деянш въ пре­
ступныя составляетъ несомненное и резкое отступлеше отъ правильной 
расценки человЪческихъ деянш въ жизни культурнаго народа и вместе 
съ темъ несомненно и сильно нарушаетъ интересы всестороннаго на­
роднаго благосостояшя. Въ виду этого, естественно возникаютъ во­
просы, неужели наше новое уголовное уложеше действительно дЪлаетъ 
эту непростительную ошибку, или же, избЪгнувъ ея, оно впадаетъ 
лишь въ редакционную ошибку. А эта редакцюнная ошибка состоитъ 
въ томъ, что составныя части законнаго разграничительнаго признака 
преступности деяшя въ области нашего общаго уголовнаго права из­
ложены неточно.
Логическая необходимость отрицательнаго решешя по первому 
вопросу и утвердительнаго по второму не подлежитъ сомнешю.
Изъ сопоставлешя 1-й статьи уголовнаго уложешя со статьями 
4-й и 5-й, а также со 2-й и 3-й частью 14-й статьи становится оче­
видно, что въ области нашего общаго уголовнаго права и на будущее 
время будетъ действовать только одинъ источникъ права — законъ, 
а главной внешней формой воплощешя этого источника будетъ слу­
жить уголовное уложеше.
Далее, изъ сопоставлешя 1-й статьи уголовнаго уложешя со 
статьей 4-й и съ 1-мъ пунктомъ 5-й статьи очевидно, что „деяшя, 
наказуемыя по . . . уставамъ дисциплинарным^*, не подлежатъ дей­
ствш уголовнаго уложешя, а эти деяшя и представляютъ собой не 
что иное, какъ дисциплинарныя правонарушешя.
Въ виду этихъ выводовъ, становится ясно, что уголовное уло­
жеше не считаетъ дисциплинарныхъ проступковъ, воспрещенныхъ за­
кономъ подъ страхомъ наказашя, преступными деяшями, а потому 
выставляя въ 1-й статье воспрещенность деяшя закономъ подъ стра­
хомъ наказашя за общш разграничительный признакъ преступности 
деяшя въ области нашего общаго уголовнаго права, делаетъ лишь 
редакцюнную ошибку, хотя и въ свою очередь важную. Эта ошибка 
состоитъ въ томъ, что, при изложенш законнаго разграничительнаго 
признака преступности деяшя въ области нашего общаго уголовнаго
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права, отмечена одна весьма важная черта этого признака — преду­
смотренное^ деяшя закономъ подъ страхомъ наказашя, но не отмЪ- 
чена другая весьма важная черта — предусмотренное деяшя зако­
номъ въ качестве преступнаго деяшя.
Чтобы выразить въ первой статье уголовнаго уложешя во всей 
точности те идеи о понятш преступлешя, которыя это уложеше 
действительно проводитъ косвеннымъ путемъ въ своихъ постановле- 
шяхъ, т. е. те идеи, которыя вытекаютъ съ логической необходи­
мостью изъ сопоставлешя статей 1-й, 4-й, 5-й и 14-й, нужно было бы 
изложить эту l-ю статью слЪдующимъ образомъ: „Преступно только 
то деяше, которое предусмотрено закономъ, действующимъ во время 
его учинешя, признано преступнымъ и обложено наказашемъ“. Это 
было бы ясно, просто и точно.
Что касается идеи о недопустимости никакихъ иныхъ наказанш 
въ области нашего общаго уголовнаго права, кроме установленныхъ 
закономъ, то эта идея также, несомненно, выражена въ нашемъ уго­
ловномъ уложенш, но не прямо, а только косвенно. Она вытекаетъ 
съ логической необходимостью изъ сопоставлешя 1-й и 14-й статьи 
уголовнаго уложешя со статьями: 4 — 5; 2— 3; 15 — 35 и 53 — 67. 
Наказашя, которыми обложены преступныя деяшя, предусмотренные 
уголовнымъ уложешемъ, определены исчерпывающимъ образомъ ста­
тьями самого же уложешя (ст. 2 — 3; 15— 35; 36-я ч. 2; 37-я
ч. 2; 53 — 67.).
Нельзя не пожалеть, что двадцатидвухлетше труды по соста- 
влешю нашего новаго уголовнаго уложешя не привели къ прямому 
простому и точному выражешю такихъ двухъ важныхъ и общеизвест- 
ныхъ принциповъ культурнаго уголовнаго права, какъ nullum crimen 
sine lege, nulla poena sine lege. Темъ не менее нельзя не признать 
отраднымъ, что оба эти принципа, хотя и косвенно, но ясно и не­
сомненно проведены уголовнымъ уложешемъ въ его руководящихъ 
постановлешяхъ общей части.
Провозглашая же вступлеше уголовнаго уложешя въ дейсше 
по отношешю къ государственнымъ и некоторымъ инымъ преступле- 
шямъ и проступкамъ и при томъ предписывая применеше къ нимъ не 
только постановленш особенной, но и постановленш общей части уго­
ловнаго уложешя, Высочайше утвержденное мнеше Государственнаго 
Совета 7 тоня 1904 г. уже темъ самымъ косвенно, но ясно и не­
сомненно обезпечиваетъ неизменное господство этихъ двухъ принци­
повъ и по отношешю къ этимъ преступнымъ деяшямъ, подлежащимъ 
действто уголовнаго уложешя.
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Сопоставляя общ!я руководящая постановлешя нашего законо­
дателя о преступлены, проступке и наказанш по уложешю о наказа­
шяхъ, по уставу о наказашяхъ и по уголовному уложешю, нельзя не 
признать, что эти постановлешя, не только характеризуют общее 
понят1е нашего законодателя объ уголовномъ правонарушенш и общее 
понят1е о наказанш въ области нашего общаго уголовнаго права, но 
вместе съ темъ ясно и несомненно указываютъ намъ, что онъ твердо 
и несомненно признаетъ въ этой области два разумныхъ общихъ пра­
вила: 1) преступно — только то, что законъ призналъ преступнымъ 
[nullum crimen sine lege], и 2) не должно быть никакого наказашя, 
кроме установленнаго закономъ [nulla poena sine lege].
Но этого мало. Нашъ законодатель ясно и несомненно под­
тверждаем эти обшдя правила какъ въ своихъ постановлешяхъ о за- 
конномъ толкованш1) и законномъ аналогическомъ пополненш законовъ 
уголовными судами 41), при решенш уголовныхъ делъ, такъ и въ сво­
ихъ постановлешяхъ о законной силе законнаго толковашя и закон­
наго аналогическаго пополнешя законовъ3). Со всеми этими поста- 
новлешями нашего законодательства мы подробно познакомимся впо- 
следствш, когда будемъ изучать толковаше и аналогическое пополнеше 
уголовныхъ законовъ уголовными судами и законную силу законнаго 
судебнаго толковашя и аналогическаго пополнешя законовъ.
Подводя общш итогъ постановлешямъ действующая русская 
законодательства: 1) относительно общаго поштя объ уголовномъ 
правонарушенш и общаго понят!я о наказанш въ области нашего об­
щаго уголовнаго права, 2) относительно законнаго толковашя и за­
коннаго аналогическаго пополнешя нашихъ общихъ уголовныхъ зако­
новъ уголовными судами, при решенш уголовныхъ делъ, и 3) отно­
сительно силы, присвоенной закономъ этому законному толковашю и 
законному аналогическому пополнешю нашихъ общихъ уголовныхъ 
законовъ, мы приходимъ къ выводу, что законъ не только служитъ 
источникомъ действующая общаго уголовнаго права Россшской Им­
перш, но является и единственнымъ источникомъ этого права.
N° 13. На 137 — 138-й стр. необходимо переработать 19-й па­
раграфа Его можно изложить следующимъ образомъ.
1) Уст. уг. суд. ст. 12; 13; 9162; 9163; 930.
2) Ул. ст. 1 и 151. — Уг. ул. ст. 1. — Уст. уг. суд. ст. 12 и 771.
3) Св. Зак. Т. I. Ч. 1. ст. 68 и 69. — Уст. уг. суд. ст. 12; 930 и 933. — 
П. П. Пусторослевъ  — Конспектъ лекцШ по особенной части русскаго уголов­
наго права. Вып. 1. Юрьевъ. 1902. с. 15 — 24.
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§ 19. Подразделение действующего русскаго общаго уголов­
наго права на дв% части s общую и особенную и соответствующее 
подразд1Ьлеше уголовнаго уложешя.
Действующее общее уголовное право Россшской Имперш 
можетъ быть разделено по содержашю на две части: общую и 
особенную.
Общей частью действующая русскаго общаго уголовнаго права 
называется совокупность правилъ этого права, определяющихъ въ 
общемъ виде общее понят1е объ уголовномъ правонарушенш, обшая 
понят1я о преступленш и проступке и общее понят!е о наказанш, 
принятая въ этомъ праве.
Особенной же частью действующая русскаго общаго уголовнаго 
права называется совокупность правилъ этого права, определяющихъ 
въ общемъ виде, каюя правонарушешя преступны и какими наказашями 
они обложены въ Россшской Имперш.
Общая часть, действующая русскаго общаго уголовнаго права 
содержится: 1) въ постановлешяхъ 1-го раздела уложешя о наказа­
шяхъ уголовныхъ и исправительныхъ, по издашю 1885 г., съ соот­
ветствующими дальнейшими узаконешями [выше с. 439.], 2) въ 1-й 
главе устава о наказашяхъ, налагаемыхъ мировыми судьями, по из­
дашю 1885 г., съ соответствующими дальнейшими узаконешями 
[выше с. 439.], и 3) въ 1-й главе уголовнаго уложешя 22 марта
1903 г., действующей съ некоторыми соответствующими добавочными 
узаконешями, согласно Высочайше утвержденному мнешю Государ­
ственнаго Совета 7 шня 1904 г., лишь относительно государственныхъ 
и некоторыхъ иныхъ преступлешй и проступковъ, предусмотренныхъ 
уголовнымъ уложешемъ и указанныхъ этимъ Высочайше утвержденнымъ 
мнешемъ [выше с. 439— 440.].
Общ 1*я правила о преступлешяхъ, проступкахъ и наказашяхъ, со­
держащаяся въ уложенш о наказашяхъ, отличаются обыкновенно боль­
шей полнотой и ясностью, чемъ обша'я правила о проступкахъ и на­
казашяхъ, заключающаяся въ уставе о наказашяхъ, налагаемыхъ ми­
ровыми судьями.
Между общими правилами уложешя о наказашяхъ и общими 
правилами устава о наказашяхъ во многихъ отношешяхъ нетъ проти- 
вореч!*я, но за то во многихъ случаяхъ существуетъ несомненное про- 
тивореч1е.
Въ случае противореч1*я, смыслъ постановленш устава о наказа­
шяхъ не можетъ быть истолковываемъ на основанш постановленШ уло­
жешя о наказашяхъ. Дело въ томъ, что законъ, более позднш не
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можетъ быть отм^няемъ закономъ, более раннимъ. А уставъ о на­
казашяхъ, налагаемыхъ мировыми судьями, удостоился Высочайшая 
утверждешя, при первомъ своемъ изданш, гораздо позднее, чЪмъ уло­
жеше о наказашяхъ уголовныхъ и исправительныхъ, при первомъ его 
изданш: уставъ утвержденъ впервые въ 1864 г., а уложеше — въ 1845.
. Въ случае же отсутсшя противореч1я, толковаше постановленш 
устава о наказашяхъ на основанш постановленш уложешя о наказа­
шяхъ возможно и допустимо.
Толковаше постановленш уложешя о наказашяхъ и устава о нака­
зашяхъ на основанш постановленш уголовнаго уложешя противно закону. 
Основаше — ясно. Высочайшш указъ Правительствующему Сенату 
22 марта 1903 г. (выше с. 130; 437.) отложилъ введеше уголовнаго уло­
жешя въ дейсше до особаго Высочайшая соизволешя. Высочайше же 
утвержденное мнеше Государственнаго Совета 7 шня 1904 г. (выше 
с. 436 № 3 ;  с. 440.) предписало применеше общей части уголовнаго 
уложешя только къ государственнымъ и некоторымъ инымъ престу- 
плешямъ и проступкамъ, предусмотреннымъ статьями уголовнаго уло­
жешя, указанными этимъ Высочайше утвержденнымъ мнешемъ, и 
отменило применеше уложешя о наказашяхъ къ этимъ преступнымъ 
деяшямъ.
Наконецъ, и толковаше постановленш уголовнаго уложешя на 
основанш постановленш уложешя о наказашяхъ, въ свою очередь, 
противно закону, такъ какъ Высочайше утвержденное мнеше Государ­
ственнаго Совета 7 1юня 1904 г. предписало применеше уголовнаго 
уложешя къ государственнымъ и некоторымъ инымъ преступлешямъ 
и проступкамъ взаменъ уложешя о наказашяхъ. А кроме того, законъ, 
более позднш не можетъ быть отменяемъ закономъ, более раннимъ.
Отъ общей части действующая русскаго общаго уголовнаго 
права переходимъ къ особенной.
Особенная часть действующая русскаго общаго уголовнаго 
права содержится: 1) въ постановлешяхъ десяти разделовъ (II; 
IV— XII.) уложешя о наказашяхъ уголовныхъ и исправительныхъ, по 
издашю 1885 г., съ соответствующими дальнейшими узаконешями, 
за исключешемъ Ш-го раздела „о преступлешяхъ государственныхъ“ 
[выше с. 436 N° 3; 114; 440.], 2) въ постановлешяхъ двенадцати 
последнихъ главъ (II— XII) устава о наказашяхъ, налагаемыхъ миро­
выми судьями, по издашю 1885 г., съ соответствующими поздней­
шими узаконешями [выше с. 111; 114; 440.], и 3) въ статьяхъ уго­
ловнаго уложешя 22 марта 1903 г., съ некоторыми добавочными 
узаконешями, посвященныхъ государственнымъ и некоторымъ инымъ
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преступлешямъ и проступкамъ, указанныхъ Высочайше утвержденнымъ 
мнешемъ Государственнаго Совета 7 \юая 1904 г. [Собр. уз. 1904 г. 
Отд. I. №  98. Ст. 966. Высочайше утв. мнеше Гос. Совета. Отд. VII. 
ст. 1. — См. выше с. 436 №  3; 438; 439— 440.]. Эти статьи на­
ходятся въ шести главахъ уголовнаго уложешя: въ Ill-й [ст. 99— 107.], 
въ IV-й [ст. 108— 119.), въ V-й [ст. 121; 123; 126— 132 и 134.), въ 
VII-Й [ст. 163; 164; 166 (ч. 2.); 170 и 173 (ч. 4.)], въ XX I-й [ст. 437 
и 449.] и въ XXXVII-й [ст. 643 (ч. 2 и 3.); 644 (ч. 4.); 645 (ч. 4.) 
и 652 (ч. 3.)].
Относительно уголовнаго уложешя слЪдуетъ заметить вообще, 
что оно разделяются на две части: общую и особенную. Общая 
часть его изложена въ его I-й главе, а особенная — въ остальныхъ трид­
цати шести главахъ (II— XXXVII).
N° 14. На 140-й стр. на Н  — 13-й строке заменить фразу: 
„Уголовное уложеше“ и т. д. фразою : Уголовное уложеше, Высо­
чайше утвержденное 22 марта 1903 г., не вступило еще въ дейсгае 
въ полномъ своемъ объеме, но действуетъ только въ некоторыхъ 
своихъ частяхъ, указанныхъ Высочайше утвержденнымъ мнешемъ Го­
сударственнаго Совета 7 1*юня 1904 г. (выше с. 437— 438.).
N° 15. На 144-й стр. на 2 — 3-й строке къ словамъ: „уголов­
наго уложешя, еще не вступившаго въ дейсше“ прибавить слова: 
ни въ 1903 г., ни въ первые пять месяцевъ 1904 г.
N° 16. На 147-й стр. на 12— 13-й строке къ словамъ: „уго­
ловное уложеше 22 марта 1903 г., еще не вступившее въ дейсше“ 
прибавить слова: ни во время печаташя этого учебника, ни въ сле- 
дуюшле месяцы 1903 г., ни въ первые пять месяцевъ 1904 г.
N° 17. На 147-й стр. на 13-й строке вместо словъ: „На это“ 
поставить слова: На этотъ образъ действш автора.
N° 18. На 234-й стр. после 16-й строки въ конце 21-го пара­
графа поставить фразу: Познакомившись съ особеннымъ уголовнымъ 
правомъ, действующимъ въ РоссШской Имперш, отметимъ въ заклю- 
чеше, что наше уголовное уложеше не указываетъ прямо и ясно ни 
видовъ, ни разветвленш этого права, но довольствуется въ этомъ 
отнощенш намеками неяснаго характера въ сбивчивой форме [выше 
с. 9 прим. 9 (Первое дополнеше с. 437 Ns 6.); с. 10 прим. 1— 3; 
с. 13 прим. 3; с. 15 прим. 4 на с. 15 — 16; с. 16 прим. 1 и прим.
2 (I-е дополнеше с. 437 N° 7.); с. 17 прим. 1 (I-е дополнеше с. 437 
N° 8.) и прим. 3— 4.].
N° 19. На 276-й стр. после 7-й строки въ конце 27-го пара­
графа прибавить фразы:
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Наше новое уголовное уложеше не вступило еще въ дейсше 
въ полномъ своемъ объеме, но съ середины 1904 г. вошли уже въ 
дейсше некоторый части уголовнаго уложешя, указанныя Высочайше 
утвержденнымъ мнешемъ Государственнаго Совета 7 шня 1904 г. 
Таковы — постановлешя уголовнаго уложешя о государственныхъ и не- 
которыхъ иныхъ преступлешяхъ и проступкахъ, перечисленныхъ этимъ 
Высочайше утвержденнымъ мнешемъ, съ постановлешями общей части 
уголовнаго уложешя, относящимися къ этимъ преступнымъ деяшямъ 
(Собр. уз. 24 1юня 1904 г. Отд. 1. N° 98. Ст. 966. Высочайше 
утв. мнеше Гос. Совета. Отд. VII. ст. 1— 7. — См. выше с. 436 
№ 3; с. 437— 438 № 10; с. 439— 444 № 12; с. 444— 447 JS& 13.).
Такимъ образомъ, постановлешя уголовнаго уложешя о действш 
уголовнаго закона во времени (ст. 14.) уже вступили въ дейсше съ 
середины 1904 г. по отношешю къ государственнымъ и некоторымъ 
инымъ преступлешямъ и проступкамъ, подлежащимъ суду не по уло­
жен! ю о наказашяхъ, а по уголовному уложешю, указаннымъ съ точ­
ностью въ Высочайше утвержденномъ мненш Государственнаго Совета 
7 1*юня 1904 г. (Собр. уз. 1904. От. I. №  98. Ст. 966. Высочайше 
утв. Мнеше Гос. Совета. Отд. VII. ст. 1. — См. выше с. 436 JS& 3.).
№ 20. На 279-й стр. на 16-й строке вместо словъ: „Оно 
высказываетъ этотъ взглядъ въ уложенш о наказашяхъ“ поставить 
слова: Оно высказываетъ этотъ взглядъ вообще въ уложенш о нака­
зашяхъ и подтверждаетъ въ уголовномъ уложенш, действующемъ съ 
середины 1904 г. относительно государственныхъ и некоторыхъ иныхъ 
преступлешй и проступковъ, указанныхъ Высочайше утвержденнымъ 
мнешемъ Государственнаго Совета 7 \ют 1904 г. (Собр. уз. 1904 г. 
Отд. I. N° 98. Ст. 966. Высочайше утв. мнеше Гос. Совета. Отд. 
VII. ст. 1.).
N° 21. На 280-й стр. после 4-й строки вместо фразы: „Оно 
установлено двумя законодательными сборниками“ . . .  и „Уложеше 
о наказашяхъ гораздо полнее“ . . . поставить фразы следующая 
содержашя.
Оно установлено тремя законодательными сборниками съ отно­
сящимися къ нимъ узаконешями: 1) „Уложешемъ о наказашяхъ уго­
ловныхъ и исправительныхъ“, по издашю 1885 г., съ соответствующими 
дальнейшими узаконешями, 2) „Уставомъ о наказашяхъ, налагаемыхъ 
Мировыми Судьями“, по издашю 1885 г., съ соответствующими 
позднейшими узаконешями, и 3) „Уголовнымъ уложешемъ“ 22 марта
1903 г., действующимъ съ середины 1904 г. лишь въ некоторыхъ 
своихъ частяхъ, съ некоторыми соответствующими узаконешями 1903
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года и последующая времени (выше с. 439— 444 № 12). Согласно 
Высочайше утвержденнному мнЪшю Государственнаго Совета 7 1*юня
1904 г. (Собр. уз. 1904 г. Отд. I. Ns 98. Ст. 966. Отд. VII. ст. 1.), 
вступили въ дЪйсте съ середины 1904 г. не все постановлешя уго­
ловнаго уложешя, но только постановлешя о государственныхъ и 
некоторыхъ иныхъ преступлешяхъ и проступкахъ, указанныхъ этимъ 
Высочайше утвержденнымъ мнешемъ, съ постановлешями общей части 
уголовнаго уложешя, относящимися къ этимъ преступнымъ деяшямъ.
Уголовное уложеше кладетъ территор1альный принципъ въ ос- 
новаше своего общаго правила о действш уголовнаго закона по месту 
и лицамъ. Уголовное уложеше говоритъ (ст. 4): „ДЪйсше сего 
уложешя распространяется на преступныя деяшя, учиненныя, въ пре- 
делахъ Россш, какъ россшскими подданными, такъ и иностранцами, 
съ изъятами, въ статье 5 указанными“.
Обращаясь къ этому постановлена, мы должны прежде всего 
отметить, что въ интересахъ точности изложешя необходимо было бы 
заменить выражеше этой статьи: „въ пределахъ Россш“ выражешемъ: 
„въ пределахъ русскаго государства“ .
Далее, мы должны сказать, что это постановлеше уголовнаго 
уложешя не выражаетъ собою  общаго взгляда нашего действующая 
общаго уголовнаго права на дейсше уголовнаго закона по месту и 
лицамъ. Это постановлеше уголовнаго уложешя выражало бы собою 
этотъ взглядъ только въ томъ случае, если бы уголовное уложеше, 
предназначенное заменить собою  и уложеше о наказашяхъ, по издашю 
1885 г., и уставъ о наказашяхъ, по издашю 1885 г., со всеми даль­
нейшими узаконешями, относящимися къ этимъ двумъ сборникамъ, 
вступило въ дейсше въ полномъ своемъ объеме. Но уголовное 
уложеше, согласно Высочайше утвержденному мнешю Государственнаго 
Совета 7 1’юня 1904 г., вступило въ дейсше съ середины 1904 г. 
не въ полномъ своемъ объеме, а только въ своихъ постановлешяхъ 
о государственныхъ и некоторыхъ иныхъ преступлешяхъ и проступ­
кахъ и только въ техъ постановлешяхъ своей общей части, которыя 
относятся къ этимъ преступнымъ деяшямъ, и при томъ вступило 
настолько, насколько эти постановлешя ея касаются этихъ деянш. 
Въ прочей же области нашего действующая общаго уголовнаго 
права остались въ действш: и уложеше о наказашяхъ, по издашю 
1885 г., и уставъ о наказашяхъ, по издашю 1885 г., со всеми даль­
нейшими узаконешями, относящимися къ этимъ двумъ законодатель- 
нымъ сборникамъ. Отсюда ясно, что и постановлеше уголовнаго 
уложешя о действш уголовнаго закона по месту и лицамъ, действуя
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съ середины 1904 г. не по отношешю ко всемъ преступлешямъ и 
проступкамъ въ области нашего общаго уголовнаго права, а только 
по отношешю къ государственнымъ и некоторымъ инымъ, указаннымъ 
въ Высочайше утвержденномъ мненш Государственнаго Совета 7 1’юня
1904 г., выражаетъ собою взглядъ нашего действующая общаго 
уголовнаго права на дейсгае уголовнаго закона по месту и лицамъ 
только по отношешю къ государственнымъ и некоторымъ инымъ 
преступлешямъ и проступкамъ.
Переходя къ уложешю о наказашяхъ и уставу о наказашяхъ, 
налагаемыхъ мировыми судьями, огЬдуетъ сказать, что уложеше о 
наказашяхъ гораздо полнее и яснее устава о наказашяхъ въ отно- 
шенш къ общей части.
Nb 22. На 281-стр. на 19— 38-й строке заменить фразу: „Опи­
раясь“ и т. д. следующими фразами.
Подойдя къ концу нашего изследовашя по вопросу о томъ, 
какой принципъ кладетъ наше действующее общее уголовное право 
въ основаше своего общаго правила о действш уголовнаго закона по 
месту и лицамъ, сопоставимъ добытыя нами заключешя и сделаемъ 
изъ нихъ общш выводъ.
Наше изследоваше привело насъ къ тремъ заключешямъ.
1. Общая система правилъ и исключенш относительно дейстя 
уголовнаго закона по месту и лицамъ, лежащая въ основанш общихъ 
постановленш нашего действующая уложешя о наказашяхъ по этимъ 
вопросамъ, характеризуем собой взглядъ нашего действующая общаго 
уголовнаго права на дейсше уголовнаго закона по месту и лицамъ 
вообще, за исключешемъ области государственныхъ и некоторыхъ 
иныхъ преступленш и проступковъ, изъятыхъ съ середины 1904 г. 
изъ-подъ власти уложешя о наказашяхъ и поставленныхъ подъ власть 
уголовнаго уложешя.
2. Общая система правилъ и исключенш относительно дейсгая 
уголовнаго закона по месту и лицамъ, лежащая въ основанш общихъ 
постановленш нашего уголовнаго уложешя по этимъ вопросамъ, дей- 
ствуетъ съ середины 1904 г. въ отношенш къ государственнымъ и 
некоторымъ инымъ преступлешямъ и проступкамъ, поставленнымъ изъ- 
подъ власти уложешя о наказашяхъ подъ власть уголовнаго уложешя.
3. Общее правило о действш уголовнаго закона по месту и 
лицамъ какъ въ уложенш о наказашяхъ (ст. 168 и 170.), такъ и въ 
уголовномъ уложенш (ст. 4.) одинаково построено на территор1аль- 
номъ принципе.
Сопоставляя эти три заключешя и имея въ виду содержаше
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территор1альнаго принципа, мы имеемъ полное основаше придти къ 
тому общему выводу, что, по нашему действующему общему уго­
ловному праву, преступное деяше, учиненное на территорш русскаго 
государства, подлежитъ, въ виде общаго правила, уголовному за­
кону русскаго государства, безразлично къ тому, состоитъ ли учини- 
тель русскимъ подданнымъ или иностранцемъ.
№  23. На 282 — 283-й стр. выкинуть три фразы, находящаяся 
на 20 — 24-й строке 282-й страницы и на семи первыхъ строкахъ 
283-й страницы, начинающаяся словами: „Познакомившись“, „Наше 
уголовное уложеше“ и „следуетъ заметить“. Вместо этихъ трехъ 
фразъ поставить слова: Познакомившись съ территор1альнымъ прин­
ципомъ, перейдемъ къ его ограничешямъ и дополнешямъ.
JMb 24. На 285-й стр. на 22-й строке и на 317-й стр. на 27-й 
строке вместо словъ: „Наше уголовное уложеше“ и т. д. поставить 
слова: Даже наше уголовное уложеше.
N° 25. На 292-й стр. на 15— 16-й строке вместо словъ: „наше 
действующее законодательство . . .  не содержитъ постановлешя“ по­
ставить слова: какъ уложеше о наказашяхъ (ст. 171.), такъ и уставъ 
уголовнаго судопроизводства (ст. 214 — 215.) не содержатъ поста­
новлешя.
N° 26. На 293-й стр. на 4-й строке вместо словъ: „на почве 
закона“ поставить слова: на почве уложешя о наказашяхъ и устава 
уголовнаго судопроизводства.
№  27. На 294-й стр. на 9— 10-й строке вместо фразы: 
„Выяснивъ“ и т. д. поставить фразу: Выяснивъ наше старое дей­
ствующее уголовное законодательство и судебную практику, пере- 
ходимъ къ уголовному уложешю, действующему съ средины 1904 г. 
относительно государственныхъ и некоторыхъ иныхъ преступлешй и 
проступковъ, указанныхъ Высочайше утвержденнымъ мнешемъ Госу­
дарственнаго Совета 7 шня 1904 г. (Собр. уз. 1904 г. Отд. I. 
№  98. Ст. 966. Отд. VII. ст. 1.).
№ 28. На 304-й стр. на 3-й строке, на 309-й. стр. на 28-й 
строке, на 312-й стр. на 17-й строке, на 315-й стр. на 5-й строке, 
на 318-й стр. на 24-й строке, на 320-й стр. на 21-й строке, на 
322-й стр. на 26-й строке, на 333-й стр. на 6-й и 17-й строке, на 
340-й стр. на 28-й и 40-й строке и на 343-й стр. на 28 строке 
вместо словъ: „Наше действующее уложеше о наказашяхъ“ поставить 
слова: „Наше уложеше о наказашяхъ“ .
№  29. На 326-й стр. на 18 — 23-й строке вместо фразы: „что 
касается“ и т. д. поставить следующая фразы.
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Отъ уложешя о наказашяхъ обратимся къ уголовному уложешю 
и опредЪлимъ сначала, на основанш уголовнаго уложешя, общее ре­
шеше поставленнаго вопроса объ уголовной ответственности поддан­
н ая  культурной державы за учинеше преступная деяшя на отече- 
ственномъ купеческомъ корабле во время пребывашя этого корабля 
въ водахъ иностраннаго культурнаго государства.
Уголовное уложеше постановляетъ, что его дейсше распростра­
няется, въ виде общаго правила, на все преступныя деяшя, учиненныя 
иностранцами въ пределахъ русскаго государства (ст. 4.), за исклю- 
чешемъ преступныхъ деянш со стороны „иностранцевъ, пользующихся 
въ Россш правомъ внеземельности“ (ст. 5 п. 4.).
№ 30. На 327-й стр. после последней строки прибавить фразы 
следующая содержашя.
Определивъ общее решеше поставленнаго вопроса, на основанш 
уголовнаго уложешя безъ ограниченш, напомнимъ, во избежаше недо- 
разуменш, что это решеше выходить изъ техъ пределовъ, въ кото- 
рыхъ действуетъ уголовное уложеше съ середины 1904 г. Согласно 
Высочайше утвержденному мнешю Государственнаго Совета 7 шня
1904 г. (Собр. уз. 1904 г. Отд. I. №  98. Ст. 966. Отд. VII. ст. 1.), 
уголовное уложеше вступило въ дейсше съ середины 1904 г. только 
по отношешю къ государственнымъ и некоторымъ инымъ преступле­
шямъ и проступкамъ. А потому, желая ставить и решать вопросъ, 
съ точки зрешя уголовнаго уложешя, какъ действующая закона, мы 
должны ставить и решать вопросъ только по отношешю къ государ­
ственнымъ и некоторымъ инымъ преступлешямъ и проступкамъ, под- 
лежащимъ дейсшю уголовнаго уложешя. Нечего и говорить, что, 
по решенш общаго вопроса, решеше частная не представляетъ ни- 
какихъ затруднены.
№ 3 1 .  На 338-й стр. после 23-й строки и на 343-й стр. после 
11-й строки добавить следуюиш слова: Определивъ общее решеше 
поставленнаго вопроса, на основанш уголовнаго уложешя безъ огра­
ничены, мы должны, въ виду Высочайше утвержденнаго мнешя Го­
сударственнаго Совета 7 шня 1904 г., отметить, что, желая ставить 
и решать вопросъ, съ точки зрешя уголовнаго уложешя, какъ дей­
ствующая закона, мы должны ставить и решать вопросъ только по 
отношешю къ государственнымъ и некоторымъ инымъ преступлешямъ 
и проступкамъ, подлежащимъ дейсшю уголовнаго уложешя (выше 
с. 452 № 30.).
№ 32. На 354-й стр. на 1-й строке вместо словъ: „должно 
вступить“ поставить слова: должно было вступить.
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N° 33. На 354-й стр. после 32-й строки сделать следующее 
добавлеше.
Согласно Высочайше утвержденному мненто Государственнаго 
Совета 7 тоня 1904 г. (Собр. уз. 1904 г. Отд. I. N° 98. Ст. 966. 
Отд. VII. ст. 1.), какъ постановлешя уголовнаго уложешя о выдаче 
преступниковъ (ст. 10 п. 4 и ст. 13.), такъ и добавлеше къ уставу 
уголовнаго судопроизводства о выдаче преступниковъ, созданное Вы­
сочайше утвержденнымъ мнешемъ Государственнаго Совета 22 марта 
1903 г., вступили въ дейсше съ середины 1904 г., но — только 
относительно государственныхъ и некоторыхъ иныхъ преступленш и 
проступковъ, подчиненныхъ действто уголовнаго уложешя Высочайше 
утвержденнымъ мнешемъ Государственнаго Совета 7 тоня 1904 г. 
Это необходимо иметь въ виду при дальнейшемъ изложенш поста­
новленш уголовнаго уложешя и дополнешя къ уставу уголовнаго 
судопроизводства о выдаче преступниковъ.
№  34. На 354-й стр. на 35 — 36-й строке выкинуть слова: 
„какъ действующая, такъ и предназначеннаго къ вступленто въ 
дейсте“.
№ 35. На 364 — 365-й стр. на первыхъ строкахъ вместо фразы: 
„Наши законы“ и т. д. поставить две следуюиця фразы.
Наши законы, действуюшде съ середины 1904 г. не вполне, 
но ожидаюшде своего вступлешя въ дейсше въ полномъ объеме, а 
именно — уголовное уложеше 22 марта 1903 г. (выше с. 130; 
Доп. I. с. 440 N° 12; с. 353 съ прим. 1; Доп. I. с. 453 N° 33.) 
и Высочайше утвержденное мнеше Государственнаго Совета 22 марта
1903 г. по проекту уголовнаго уложешя (выше с. 130 — 131; Доп. I. 
с. 438 N° 11; с. 353 съ прим. 2; Доп. I. с. 453 N° 33.), въ свою 
очередь, проводятъ общее правило о выдаче преступниковъ за учинеше 
преступныхъ деянш за границею, но проводятъ только въ ограниченномъ 
виде, косвенно темъ, что установляютъ правило о выдаче преступ­
никовъ, иностранцевъ за учинеше какъ тяжкихъ преступленш, такъ и 
преступленш за пределами русскаго государства (Уг. ул. ст. 13. — 
Выс. утв. мнеше. Отд. I. Дополнеше къ уставу уг. суд. ст. 1.). Эти 
законы действуютъ съ середины 1904 г. только относительно госу­
дарственныхъ и некоторыхъ иныхъ преступленш и проступковъ, под­
чиненныхъ действто уголовнаго уложешя Высочайше утвержденнымъ 
мнешемъ Государственнаго Совета 7 тоня 1904 г. (выше Доп. I. 
с. 440 N° 33.).
N° 36. На 398-й стр. на 24-й строке добавить фразу: Это 
постановлеше этого дополнительная узаконешя о выдаче полити-
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ческихъ преступниковъ за эти преступныя деяшя не вступило еще 
въ дейсше.
N° 37. На 399-й стр. на 21-й строке добавить следуюиия 
слова: Это постановлеше этого дополнительнаго узаконения вступило 
въ дейсше въ некоторой своей части съ середины 1904 г. (Собр. 
уз. 1904 г. Отд. I. N° 98. Ст. 966. Высочайше утв. мнеше Гос. 
Совета. Отд. VII. ст. 1.).
N° 38. На 413-й стр. на 8— 13-й строке вместо фразы: „1. Какъ 
уложеше о наказашяхъ“ и т. д. поставить фразу: 1. Какъ уложеше 
о наказашяхъ (ст. 1 и 370.), такъ и уставъ о наказашяхъ, налагаемыхъ 
мировыми судьями (ст. 1.), а равно и уголовное уложеше [ст. 1-я въ 
связи со ст. 4-й, 5-й (п. 1.) и 14-й (ч. 2 и 3.)], действующее съ сере­
дины 1904 г. относительно государственныхъ и некоторыхъ иныхъ 
преступлешй и проступковъ, подчиненныхъ дейсшю этого уложешя 
Высочайше утвержденнымъ мнешемъ Государственнаго Совета 7 шня
1904 г. (Собр. уз. 1904 г. Отд. I. N° 98. Ст. 966. Отд. VII. 
ст. 1— 7.), ясно и несомненно указываютъ, что эти обшде уголовные 
законы признаютъ преступнымъ въ области нашего общаго уголовнаго 
права только то, что самъ законъ предусмотрелъ въ качестве пре­
ступнаго деяшя (выше Доп. I. с. 439— 444 N° 12.).
N° 39. На 413-й стр. на 25-й строке после словъ: „устава 
о наказашяхъ, налагаемыхъ мировыми судьями“ поставить слова: уго­
ловнаго уложешя.
N° 40. На 414-й стр. на 19— 23-й строке вместо фразы: 
„3. Какъ уложеше о наказашяхъ“ и т. д. поставить фразу: 3. Какъ 
уложеше о наказашяхъ (ст. 90 и 151.), такъ и уставъ о наказашяхъ, 
налагаемыхъ мировыми судьями (ст. 1.), а равно и уголовное уложеше 
[ст. 1-я и 14-я въ связи со ст. 2 — 3; 4 — 5; 15 — 35; 36 (ч. 2.); 
37 (ч. 2.) и 53 — 67.], действующее съ середины 1904 г. относительно 
государственныхъ и некоторыхъ иныхъ преступлешй и проступковъ, 
подчиненныхъ дейсшю этого уложешя Высочайше утвержденнымъ 
мнешемъ Государственнаго Совета 7 1юня 1904 г., вменяютъ въ 
обязанность суду налагать за учинеше преступныхъ деянш, пред- 
усмотренныхъ действующими законами, лишь таюя наказашя, которыя 
установлены самими законами (выше Доп. I. с. 439— 444 N° 12.).
N° 41. На 415-й стр. на 6-й строке къ словамъ: „Что 
касается нашего уголовнаго уложешя“ прибавить слово: вообще.
N° 42. На 424-й стр. на 40— 41-й строке примечаше 1-е из­
ложить следующимъ образомъ :
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1) Уложеше о нак. ст. 1 и 370. — Уставъ о нак. ст. 1. — Уг. уложеше 
ст. 1-я въ связи со ст. 4-й, 5-й (п. 1.) и 14-й (ч. 2—-3.), при Высочайше утв. мнеши 
Гос. Совета (Собр. уз. 1904 г. Отд. I. № 98. Ст. 966. Отд. VII. ст. 1.). — Уст. Уг. 
Суд. ст. 12 и 771. — Выше Доп. I. с. 439—444 № 12.
№  43. На 424-й стр. на 42-й строке прим1>чаше 2-е изложить 
въ слЪдующемъ видЬ:
2) Ул. о нак. ст. 90 и 151. — Уст. о нак. ст. 1. — Уг. ул. ст. 1-я и 14-я 
въ связи со ст. 2—3; 4 — 5; 15—35; 36 (ч. 2.); 37 (ч. 2.) и 53—67, при Высочайше 
утв. мнеши Гос. Совета 7 1юня 1904 г. (Собр. уз. 1904 г. Отд. I. № 98. Ст. 966. 
Отд. VII. ст. 1—7.). — Выше Доп. I. с. 439—444 № 12.
Ю рьевъ .  1904. VIII. 23.
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§ 108. VII. классъ (санскр. назв. rudlrädi): основа настоящаго 
врем, образуется инфиксомъ, который вставляется передъ послед- 
нимъ согласнымъ корня; въ сильной основе этотъ инфиксъ -na-, 
а въ слабой -и-.






1. runadhmi du. rundhvah pl. rundhma
2 . runatsi runddhah runddha
3. runaddhi runddhah rundhanti
1. rundhe du. rundhvahe pl. rundhmahe
2 . runtse rundhäthe runddhve
8 . runddhe rundhäte rundhäte
Optativus
Act. sg. 1. rundhyam du. rundhyava pl. rundhyama
и т. Д. какъ во II. классе (§ 103).
Imperativus
Act. sg. 1. runadhäni du. runadhäva pl. runadhäma
2 . runddhi runddham runddha
3. runaddhu runddhäm rundhantu
Med. sg. 1. runadhäi du. runadhävahäi pl. runadhämahäi
2 . runtsva rundhäthäm runddhvam
3. runddhäm rundhätäm rundhätäm
Imperfectum
Act. sg. 1. arunadham du. arundhva pl. arundhma
2 . arunat (arunah) arunddham arunddha
3. arunat arunddham arundhan
Med. sg. 1. arundhi du. arundhvahi pl. arundhmahi
2 . arunddhäh arundhäthäm arunddhvam
3. arunddha arundhätäm arundhata.
§ 109. Корень as- „быть“ (II класса) имеетъ сильную основу
as- и слабую s-; спряжете следующее :
Indicativus. 




















Sg. 1 . asäni du. asäva pl. asäma sg. äsam du. äsva pl. äsma
2 . edhi stam sta äsili ästam ästa
3 . astu stäm santu äsit ästäm äsan
Perfectum.
§ 110. Perfectum образуется двояко: а) съ удвоешемъ и Ь) 
описательно. Большинство корней образуетъ perfectum съ удвое­
шемъ. Объ образованы описательнаго perfecti см. § 119.
§ 111. Удвоете perfecti образуется по общимъ правиламъ 
(§ 104); только
a) удвоеше корней, начинающихся съ i, и, состоитъ изъ однихъ 
гласныхъ i, и, которые либо сливаются съ i, и корня въ I, и, либо 
переходятъ въ iy, uv передъ другимъ гласнымъ (въ сильной основе);
b) начальное а не изменяется; начальное а удлиняется въ а ;
c) корни, начинающееся съ а, долгаго по положенш (съ двумя 
или нисколькими следующими согласными) или съ г, приставляютъ 
въ виде удвоешя слогъ än-
d) некоторые корни, начинающееся съ у, v имеютъ въ удвоенш
i, и (какъ въ корняхъ, начинающихся съ i, и; см. выше а).
§ 112. Perfectum имеетъ особыя окончашя:
Act. sg. 1 . -а du. -vä, pl. -ma Med. sg. -ё' du. -vahe pl. -mähe
2 . -tha -äthuh -& -se' -athe -dhve'
3. -a -ätuh -üh -ё' -аЧё -re'
Передъ окончашями, начинающимися согласнымъ звукомъ, часто
является вставное -i-, всегда — передъ оконч. -re (-ire).
§ 113. Сильная (ударяемая) основа въ perf. является только 
въ единств, числе activi. Она образуется подъемомъ корня, при 
чемъ:
a) i, и, г со след, согласнымъ имеютъ guna (§ 3).
b) конечные i, I, и, й, г, Г имеютъ guna или vrddhi въ 1. sg., 
guna — во 2 . sg. и vrddhi — въ 3. sg.
c) а со следующимъ согласнымъ удлиняется въ 3. sg., можетъ 
удлиняться въ 1 . и не изменяется въ 2 . sg.
§ 114. Корни, въ которыхъ а находится между простыми 
согласными и которые начинаются согласнымъ звукомъ, не изменяю­
щимся въ слоге удвоешя, образуютъ слабую основу безъ удвоешя, 
превращая а въ ё; эта же основа можетъ являться и во 2 . sg. 
act. передъ окончашемъ -itha.
x x x v
§ 115. Въ корняхъ на а въ слабой основе а передъ глас­
ными окончатями выпадаетъ, а передъ согласными переходить въ 
-i; 1 . и 3. sg. act. въ этихъ корняхъ оканчиваются на -äu.
§ 116. Примеры: корень bhid- „разсекать“ ;
слабая основа bibhid- 
сильная основа bibhed-
Act. sg. 1 . bibheda
2 . bibheditha
3. bibheda 












3. bibhide bibhidate bibhidire
Корень as • „быть“; основа perf. as- (perf. употребляется тол
вспомогат. глаголъ)
Act. sg. :l. äsa du. äsiva pi. äsima
2. äsitha äsathuh äsa
;3. äsa äsatuh äsuh
Med. sg. 1 . äse du. äsivahe pi. äsimahe
2 . äsise äsäthe äsidhe
3. äse äsäte äsire
Корень m-■ „вести“ :; слабая основа nim-
сильная основа nine-, ninäi-:

























Корень kr .„делать“ ; слабая основа cakr-
сильная основа cakar-, cakär-:
Act. sg. 1 .
2 .
3.























Корень da- „давать“ ; слабая основа dadi-, dad- 
сильная основа dadä-:
Act. sg. 1. dadäu
2 . dadätha, daditha
3. dadäu 
















Корень рас- „печь4' ; слабая основа рес- 














Act. sg.  du. peciva pl. pecima
pecathuh рёса
pecatuh peculi
du. pecivahe pl. pöcimahe 
pecäthö pöcidhvö 
pöcätö pöcirö
§ 117. Корни gam- „итти“, han- „убивать“, jan- „рождаться“, 
khan- „копать“ въ слабой основа выбрасываютъ коренное а: jagm-, 
jaghn-, jajn-, cakhn-.
§ 118. Корень bhü- „быть, становиться“ имеетъ только одну 
основу съ неправильнымъ удвоешемъ: babhüv- (-i- вставляется пе­
редъ согласными окончаниями).
§ 119. Корень vid- „знать“ имеетъ perf. безъ удвоешя:
Act. sg. 1 . võda du. vidva pl. vidma
2 . vettha vidathuh vida
3. veda vidatuh viduh.
§ 12 0 . Опи с а те льно е  perfectum (perf. periphrasticum) об­
разуется отъ глагольныхъ корней, имЪющихъ бол^е одного слога 
(следовательно и отъ производныхъ спряженш; § 96) и отъ корней 
односложныхъ, начинающихся гласнымъ долгимъ по положешю или 
по природ^.
§ 12 1 . Описательное perfectum образуется изъ винительнаго 
падежа отглагольнаго существительнаго на -äm съ perf. одного изъ 
вспомогательныхъ глаголовъ: kr- „делать“, as- „быть“, bhü- „быть, 
становиться“ (см. §§ 116 и 118). Activum и medium различается 
только при вспомогательномъ глаголомъ kr-, остальные два глагола 




§ 12 2 . Аористъ въ санскритскомъ языкЪ можетъ образовы­
ваться семью различными способами: 1 . аористъ коренной, 2 . 
аористъ на -а- и 3. аористъ съ удвоеьиемъ представляютъ изъ себя 
три вида простого аориста, въ противуположность остальнымъ четы- 
ремъ стматическимъ образовашямъ: 4. аористъ на -s-, 5. аористъ 
на -is-, 6 . аористъ на -sis- и 7. аористъ на -sa-. О приращены 
см. § 98.
§ 123. Б‘,оренной аористъ образуется только въ дЪйствитель- 
номъ залогЬ отъ корней на -а и отъ корня bhü- „быть, делаться“.
Примеры: корень dä- „давать“ ; основа аориста (съ прираще- 
шемъ): adä-.
Act. sg. :L adäm du. adäva pl. adäma
2 . adäh adätam adäta
3. adät adätam aduh
Корень bhü- „быть, делаться“ ; основа abhil-
Act. sg. 1. abhüvam du. abhüva pl. abhüma
2 . abhüh abhütam abhüta
3. ablmt abhütam abhüvan.
§ 124. Аористъ на -а- характеризуется слабой ступенью во- 
кализащи корня и суффиксомъ -а-; спряжете вполне совпадаетъ 
со спряжетемъ imperf. VI класса (§§ 1 0 0 , 10 1 ).
Прим^ръ: корень sic- „окроплять“ ; основа аориста asica-
Act. sg. 1 . asicam du. asicäva pl. asicäma
2 . asicah asicatam asicata
3. asicat asicatäm asican
Med. sg. 1 . asice * du. asicävahi pl. asicämahi
2 . asicathah asicethäm asicadhvam
3. asicata asicetäm asicanta.
§ 125. Аористъ съ удвоетемъ по большей части по значе- 
шю стоитъ въ связи съ causativum. Особенности удвоетея (§ 104) 
аориста состоять въ томъ, что а) въ .слогЬ удвоетя является i и 
въ томъ случай, если въ корнй звуки а, г; и что Ь) слогъ удво­
етя бываетъ кратокъ, если коренной слогъ дологъ, и наоборотъ, 
если коренной слогъ кратокъ, то слогъ удвоетя — дологъ; напр, 
корень jan- „рождать“ aor. ajijanam „я родилъ“, корень ksip- „бро­
сать“ aor. aciksipam „я бросилъ“. Спряжете по § 124.
XXXVIII
Примеръ:
Act. sg. 1 . ajljanam du. ajljanäva pi. ajljanäma
2 . ajljanah ajljanatam ajljanata
3. ajljanat ajljanatam ajljanan 
Med. sg. 1 . ajljane du. ajljanävahi pi. ajtjanämahi
2 . ajljanathah ajijanetham ajljanadhvam
3. ajljanata ajljanetam ajijananta
126. Аористъ на -s- кроме суффикса -s-, прибавляемаго къ 
корню, характеризуется еще подъемомъ корня, при чемъ а) конеч­
ный гласный корня (и г) имеютъ vrddhi въ activ. и guna въ med. 
(§ 3), b) гласный, за которымъ еще следуетъ согласный, имеетъ 
vrddhi въ act. и не изменяется въ med.
Особенности окончашй: 2. sg. act. -Ih, 3. sg. act. -it, 3. pi.
act. -uh, 3. pi. med. -ata.
Примеры: корень 
med. anes-:
m- „вести“ ; основа act. anais-, основа
Act. sg. 1 . anäisam du. anäisva pl. anäisma
2 . anaislh anäistam anäista
3. anaislt anäistäm anäisuh
Med. sg. 1 . anesi du. anesvahi pl. anesmahi
2 . anesthäh anõsäthäm anedhvam
3. anesta anesätäm anesata
Корень rudh- „удерживать“ ; основа act. aräuts-, ос
med. aruts-:
Act. sg. 1 . aräutsam du. aräutsva pl. aräutsma
2 . arautslh aräuttam aräutta
3. arautslt aräuttäm aräutsuh
Med. sg. 1 . arutsi du. arutsfbJhi pl. arutsmahi
3. arutthäh arutsäthäm aruddhvam
3. arutta arutsätäm arutsata
§ 127. Аористъ на -is- обыкновенно имеетъ подъемъ кс
а именно: а) конечный гласный корня имеетъ vrddhi въ act. и guna 
(§ 3) въ med.; b) гласный, за которымъ следуетъ согласный, име­
етъ guna (§ 3) въ обо ихъ залогахъ; с) гласный а, за которымъ 
следуетъ согласный, иногда удлиняется въ act., обыкновенно оста­
ется безъ изменешя.
Окончашя — те же, что въ аор. на -s- (-uh, -ata) 2 . sg. act. 
-ih (правильно), но 3. sg. act. -It.
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ПримЪръ: корень pu- „чистить“ ; основа act. apavis-, основа 
med. apavis-:
Act. sg. 1 . apävisam du. apävisva pl. apävisma
2 . apävlh apävistam apävista
3. apävlt apävistam apävisuh 
Med. sg. 1 . apavisi du. apavisvahi pl. apavismabi
и т. д., какъ въ § 126.
§ 128. Аористъ на -sis- образуется только въ act. и отъ 
ограниченнаго числа корней (на а и некоторые друпе). Напр, ко­
рень yä- „итти“ aor. ayäsisam „я шелъ" ; корень пат- „наклоняться“, 
aor. anamsisam „я наклонился“. Спряжете, какъ въ § 127.
§ 129. Аористъ на -sa- образуется только отъ такихъ корней, 
конечный согласный (9, s, h) которыхъ даетъ вмЪст'Ь съ суффик- 
сомъ -sa- сочеташе -ksa-.
Примерь: корень di$- „показывать“ ; основа aor. adiksa-
Aed. sg. 1. adiksam du. adiksäva pl. adiksäma
2 . adiksah adiksatam adiksata
3. adiksat adiksatäm adiksan
Med. sg. 1 . adiksi du. adiksävabi pl. adiksämahi
2 . adiksathäh adiksäthäm adiksadham
3. adiksata adiksätäm adiksata
Benedictivus.
§ 130. Benedictivus или precativus представляетъ изъ себя
optativus aoristi и имеетъ слйдуюнця окончашя:
Act. sg. 1 . -yäsam du. -yäsva pl. -yäsma
2 . -yäh -yästam -yästa
3. -yät -yästäm -yäsuh
Med. sg. 1 . -iya du. -Ivahi pl. -Imabi
2 . -isthäh -lyästhäm -ldhvam
3. -i'sta -lyästäm -Iran
Эти окончашя въ act. присоединяются непосредственно къ
корню, а въ med. къ основа аориста на -s- или -is-; напр, корень
bhu- „быть“, benedictivus act. bhuyasam „да буду я“, med. bhavislya.
Futurum.
§ 131. Будущее въ санскритскомъ языкй имЪетъ двоякое 
образоваше: а) будущее сигматическое и Ь) будущее описательное.
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§ 132. Будущее сигматическое образуется ударяемымъ суф- 
фиксомъ -syä-, передъ которымъ часто вставляется гласный i (-isya-). 
Корень имеетъ обыкновенно ступень guna (§ 3). Спрягается это 
будущее, какъ ind. praes. 1 . сиряжешя (§ 101 ).
Примеры :
корень da- „давать“, основа futur. däsya-; 1 . sg. act. däsyämi; 
корень i- „итти“, основа futur. õsya-; 1 . sg. act. esyämi; 
корень bhü- „быть“, основа futur. bhavisyа-; 1 . sg. act. bhavisy ämi.
§ 133. Будущее описательное (fut. periphrasticum) слагается 
изъ именительнаго падежа единств, числа nominis agentis на -tr- 
(§ 62) и praes. ind. вспомогат. глагола as- „быть“. Въ 3. лицЪ вспо- 
могательнаго глагола н^тъ, такъ что N. sg., du., pl. на -tä, -täräu, 
-tärah замйняютъ verbum finitum и въ act., и въ med.
Medium вспомог, глагола as- (см. § 109) спрягается слЪду- 
ющимъ образомъ: sg. 1 . he, 2 . se; du. 1. svahe, 2 . säthe; pl. 1 . 
smahe, 2 . dhve.
Примеръ: корень da- „давать“, nom, agentis dätr-, N. sg. dätä
Act. sg. 1. dätäsmi du. dätäsvali pl. dätäsmah
2 . dätäsi dätästhah dätästha
3. dätä dätaräu dätärah
Med. sg. 1. dätähe du. dätäsvahe pl. dätäsmahe
2 . datäse dätäsäthe dätädhvõ
3. data dätaräu dätärah
Conditionalis.
§ 134. Conditionalis есть praeteritum съ приращешемъ отъ 
основы сигматическаго будущаго; оно спрягается, какъ imperf. 1 . 
спряжешя (§ 101 )
Примеры:
корень da- „давать“, основа futur. däsya-, condition. 1 . sg. adäsyam; 
корень bhü- „быть“, основа futur. bhavisya-, cond. 1 . sg. äbhavisyam.
Passivum.
§ 135. Страдательный залогъ имеетъ особыя формы только 
въ praesens, imperfectum и 3. sg. aoristi; остальныя формы pass, 
совпадаютъ съ формами medii.
§ 136. Основа praes, (и imperf.) pass, образуется изъ корня 
въ слабой ступени съ ударяемымъ суффиксомъ -уа- (ср. IV. классъ;
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§ 100.). При этомъ а) конечные i и и корня удлиняются; Ь) ко­
нечное а иногда переходить въ L
Окончания passivi (praes, и imperf.) rk же, что въ ереднемъ 
залога.
§ 137. Особая форма 3. sg. aor. pass, образуется отъ корня 
помощью окончашя -i. Корень имЪетъ ступень vrddhi, если онъ 
оканчивается на гласный звукъ, и guna (§ 3), если онъ оканчи­
вается на согласный звукъ. ПослЪ конечнаго а вставляется у пе­
редъ окончат емъ -i.
Примеры: корень jnä- „знать“ 3. sg. aor. pass, ajnäyi, 
корень budh- „узнавать“ „ „ „ „ abõdhi, 
корень dr£- „видеть“ „ „ „ „ adar^i, 
корень kr- „делать“ „ „ „ „ akäri.
Causativum.
§ 138. Causativum въ настоящемъ времени образуется и спря­
гается такъ же, какъ praesentia X класса (§ 100).
§ 139. Корни на а передъ суффиксомъ causat. -ауа- встав- 
ляютъ обыкновенно -р-.
§ 140. Аористъ causat. образуется отъ корня съ удвоетемъ 
(§ 125); perfectum — описательное (§§ 120, 121); futurum обра­
зуется суффиксомъ -isya- (§ 132), передъ которымъ конечное а 
основы causat. исчезаетъ.
§ 141. Passivum образуется суффиксомъ -уа- (136), передъ 
которымъ суффиксъ causat. исчезаетъ; такимъ образомъ passivum 
отъ causativum отличается отъ passivum основного глагола обыкно­
венно только подъемомъ корня. Напр.: корень kr- „делать,, passi­
vum: kriyate; causat. kärayati „заставляешь делать“, pass, käryate.
Desiderativum.
§ 142. Основа desiderat. характеризуется а) удвоетемъ и
b) суффиксомъ -sa- (-isa-).
Слогъ удвоетя (§ 104) имеетъ обыкновенно гласный i (неза­
висимо отъ гласнаго корня) или гласный и, когда въ корнЪ и, и.
§ 143. Спрягается desiderat. въ praes., какъ основы на а, по
1 . спряженш (см. § 10 1 ). Напр, корень vid- „знать“, desiderat. 
vivitsämi или vividisämi „я хочу знать“ ; корень рас- „печь“, desi­
derat. pipaksämi „я хочу печь“.
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Intensivum.
§ 144. Основа intensivi характеризуется удвоешемъ, которое 
отличается отъ другихъ видовъ удвоешя (praes., perf., desiderat.) 
темъ, что слогъ удвоешя здесь имеетъ сильную ступень вокали- 
защи, а именно обыкновенно guna (§ 3). Нередко корень удваи­
вается вполн^; иногда после слога удвоешя является i или I.
§ 145. Спрягается intensivum, какъ praesentia III. класса 
(§ 104), или какъ passivum (въ среднемъ залоге съ суфф. -уа-; 
§ 136.). Напр, корень nrt- „плясать“, intensivum: narmartti или 
narmrtyate.
Denominativum.
§ 146. Основы denominativi образуются отъ именныхъ основъ 
или безъ всякаго суффикса (основы на а), или суффиксами -а-, -уа- 
-ауа-. Спряжеше denominat. совпадаетъ такимъ образомъ со спря- 
жешемъ основъ на -а (1. спряжеше; § 1 0 1 .). Напр, mantra- m. 
„совйщаше“, denominat. mantrayämi „совещаюсь“ ; simha- m. „левъ“, 
denominat. simhäyate „держитъ себя львомъ“.
Verbum infinitum.
Причастся.
§ 147. Суффиксомъ -a(n)t- образуются participia praesentis и 
futuri activi. Во второмъ спряжеши суффиксъ -a(n)t- присоеди­
няется къ слабой основе (§ 10 2 ). О склоненш этихъ причастШ см. 
§ 44.
§ 148. Суффиксомъ -mäna- образуются participia presentis 
medii отъ всехъ основъ на -а (1 . спряжешя), а следовательно и 
passivi (§ 136).
§ 149. Суффиксомъ -äna- образуются participia praesentis medii
2 . спряжешя и part. perf. medii; основа всегда имеетъ слабую сту­
пень вокализацш.
§ 150. Суффиксомъ -vas- (или -ivas-) образуется partic. perf. 
activi отъ слабой основы. Склонеше см. въ § 50.
§ 151. Partic. perf. passivi образуется суффиксами -ta- и -па-. 
Суф. -ta- присоединяется къ корню въ слабой ступени или непо­
средственно, или посредствомъ -i-, которое является постоянно въ
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глаголахъ X. класса и въ causativum (при гунированномъ (§ 3) 
корне).
Суффиксъ -па- присоединяется непосредственно къ корню въ 
слабой ступени; встречается значительно реже суффикса -ta-.
§ 152. Суффиксъ -va(n)t-, присоединяемый къ основа part, 
perf. pass. (§ 151), образуетъ part. perf. activi, которое часто упо­
требляется безъ связки въ смысла perfecti act.
§ 153. Participia necessitatis (или gerundiva) образуются суф­
фиксами -ya-, -tavya-, -amya-. При суфф. -ya- корень имеетъ сту­
пень guna или vrddhi (§ В); при суфф. -tavya- — guna (часто 
вставляется передъ суффиксомъ -i-); при суфф. -ашуа-- обыкно­
венно guna.
Infinitivus.
§ 154. Суффиксъ infinitivi -tum (Асс. sg. m. основы на -tu-) 
присоединяется къ корню въ ступени guna (§ 3); часто передъ 
суффиксомъ является гласный -i-.
Absolutiva.
§ 155. Absolutiva (д£епричаст1я) образуются двумя суффик­
сами -tvä- и -уа. Суффиксъ -tvä (часто -itvä), присоединяясь къ 
слабой ступени корня (къ гунированному корню въ глаголахъ X. 
класса и въ causativum) образуетъ absolutivum отъ глаголовъ 
простыхъ (не сложныхъ). Отъ глаголовъ сложныхъ absolutiva обра­
зуются суффиксомъ -уа, который также присоединяется къ слабой 
ступени корня; при этомъ, если корень оканчивается на кратши 
гласный звукъ, то суффиксъ имеетъ форму -tya
Сложныя слова.
§ 156. Именныя основы въ санскритскомъ языке могутъ 
слагаться въ одну сложную основу, которая склоняется обыкновенно 
какъ последняя изъ слагающихся основъ по общимъ правиламъ. 
Если сложное слово имеетъ значеше прилагательнаго, то оно по- 
лучаетъ способность изменяться по родамъ, какова бы ни была 
последняя основа. При этомъ основы на -а въ женскомъ роде 
имеютъ -а или -I; наоборотъ основы женскаго рода на а въ муж. 
и среднемъ роде переходятъ въ основы на -а.
Въ санскритскомъ языке различаются следующее разряды 
сложныхъ словъ, носяшде туземныя назвашя.
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§ 157. T a t p u r u s a  называются сложный слова, въ которыхъ 
первая часть определяетъ вторую. Въ тесномъ смысле tatpurusa 
называются ташя сложныя слова, первая часть которыхъ стоитъ 
въ падежномъ отношенш ко второй; напр, räja’putra- „сынъ царя“, 
parivära'parivrta- „окруженный свитою“, jala*cara- „живунцй на воде, 
водяной“.
§ 158. K a r m a d h ä r a y a  называютсяташя tatpurusa, который 
въ первой части имеютъ прилагательное или нареч1е, определяющая 
вторую часть; напр. mahä*räja- „велиюй царь“, sukhäsma- (изъ 
sukha*äslna-) „удобно сидяицй“, ati'düra- „очень далекш“.
§ 159. B a h u v r l h i  называются ташя сложныя слова, которыя, 
имея въ последней части существительное, получаютъ значеше 
прилагательнаго ; напр, bahirvrihi- „(имеющш) много рису, богатый 
рисомъ“, tulya'vikrama „(имеющШ) равную силу, равносильный“.
§ 160. D v i g u  называются таюя сложныя слова, первая часть 
которыхъ представляетъ основу числительнаго ; по значенш dvigu 
могутъ быть либо karmadhäraya (§ 158), либо bahuvrlhi (§ 159). 
Напр, dafänana- (изъ da^a'änana*) „десятилицый“.
§ 161. D v a n d v a  называются ташя сложныя слова, которыя 
представляютъ равносильное соединеше двухъ или несколькихъ 
основъ. Такое сложное слово можетъ а) иметь форму двойственнаго или 
множественнаго числа, соответственно числу входящихъ въ сложеше 
основъ или Ь) иметь форму единств* числа средняго рода, неза­
висимо отъ числа слагаемыхъ основъ. Напр, vrlhiyaväu (dual.) 
„рисъ и ячмень“, deva'gandharva'mänusöraga-räksasäh (изъ °mänusa- 
uraga", plur.) „боги, гандхарвы, люди, змеи и демоны“ ; bhüta-bha- 
vyam (п.) „прошедшее и будущее“.
§ 162. A v y a y l b h ä v a  („несклоняемое“) называются сложныя 
нареч!я, имеюпця форму Асс. sg. п., въ первой части которыхъ 
обыкновенно бываютъ нареч1я или предлоги. Напр, yathä'kälam 




П е р в о е  епряжен1е  (тематическое).
. классъ: ударяемый корень въ сильной ступени вокализацш 
(guna) -|- суфф. -а- +  окончашя:
Act. ind. sg. 1 . nayämi(nl-), vasämi (vas-), jlvämi (jiv-), gacchämi 
(gam-.); [kathayämi (kathay-), röpayämi (rüpay-).]
2 . carasi (car-).
3. antarayati (i-); bhavati (bhü-); kramati (kram-), 
carati (car-), jalpati (jalp-), dahati (dah-), namati 
(nam-), phalati (phal-), majjati (majj-), raksati (raks-), 
vadati (vad-), vasati (vas-); jlvati (jiv-), mllati 
(mil-), ühati (üh-); gacchati (gam-); tisthati (stha-); 
[kathayati (kathay-)].
du. 3. vasatah (vas-).
pl. 3. bhavanti (bhü-); vadanti (vad-), vasanti (vas-); 
vänchanti (vänch-); nindanti (nind-); jlvanti (jiv-); 
tisthanti (sthä-).
optat. sg. 3. bhavet (bhü-); rakset (raks-), vadet (vad-), vasõt 
(vas-), haret (har-); tisthet (sthä-); [abhisenayet 
(abhisenay-), mantrayõt (mantray-), düsayet(düsay-).]
pl, 3. rakseyuh (raks-), 
imperat. sg, 2 . bhava (bhü-); nama (nam-); gaccha (gam-); 
tistha (sthä-); slda (sad-).
3. bhavatu (bhü-); vrajatu (vraj-); jlvatu (jiv-); tisthatu 
(sthä-).
pl. 2 . gacchata (gam-); sldata (sad-).
3. 9rayantu (fri-). 
imperf. sg. 1 . abhavam (bhü-).
3. abhavat (bhü-); avadat (vad-).
Med. ind. sg. 2 . ramase (ram-).
3. mõdatõ (mud-), rõcate (ruc-), fõbhate (fubh-); calate
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(eal-), tyajate (tyaj-), labhate (labh-), vartate (vart-), 
haratõ (bar-); Iksate (Iks-); sevate (sev-); avaiõkate 
(lõk-).
Med. ind. pl. 3. jayante (ji-); labhante (labh-), rabhante (rabh-); 
paläyante (paläy-). 
opt. sg. 3. plaveta (piu-); yateta (yat-). 
imperat. sg. 3. jayatäm (ji-).
6. классъ. Неударяемый корень въ слабой ступени вокализащи -f- 
суф. -а- +  окончашя.
Act. ind. sg. 2. ksipasi (ksip-).
3. ksipati (ksip-), difati (dig-), prcchati (prach-); icchati
(is-).
pl. 3. vifanti (vif-). 
opt. sg. 3. srjet (sarj-). 
imperat. sg. 2 . difa (dif-), vifa (vif-).
3. vihatu (vif-).
4. классъ. Ударяемый корень въ слабой ступени вокализащи -|- суф. 
-уа- -j- окончашя.
Act. ind. sg. 2 . pafyasi (paf-),
3. tusyati (tus-), nafyati (naf-), pafyati (pa<j-), muhyati 
(muh-), sidhyati (sidh-). 
opt. sg. 3. pa^yet (paf-), manyet (man-), yudhyet (yudh-). 
imperat. sg. 2 . pagya (paf-).
pl. 2 . pafyata (paf-).
Med. ind. sg. 3. isyate (is-), jäyate (jan-), padyate (pad-), manyate 
(man-), yudhyate (yudh-). 
pl. 3. manyante (man-), 
opt. pl, 3. yudhyeran (yudh-).
Страдательный залогъ. Корень въ слабой ступени вокализащи -f- 
суф. -уа- +  окончашя medii.
Ind. sg. 2 . sõvyase (sev-).
3. tyajyate (tyaj-), labhyate (labh-), fakyate (fak-), 
hanyate (han-); khädyate (khäd-); clyate (ci-); 
niyate (nl-); bhüyate (bhö-); kriyate (kar-); grhyate 
(grah-), drfyate (darf-); ajyatõ (anj-), bhidyate 
(bhid-), yujyate (yuj-), vidyate (vid-); dhlyate (dhä-); 
ucyate (vae-); täyate (tan-). 
pl. 3. dr^yante (darf-), mriyante (mar-). 
imperat. sg. 3. ksamyatäm (ksam-), gamyatäm (gam-), $läghyatäm 
(flägh-); fröyatäm (fru-); kriyatam (kar-), dhriya-
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täm (dhar-), hriyatäm (har-), dr^yatäm (dar$-), 
grhyatäm (grah-); jnäyatäm (jnä-), dhlyatäm (dhä-); 
yujyatäm (yuj-); hüyatäm (hvä-); ucyatäm (vac-). 
pl. 3. kriyantäm (kar-); yujyantäm (yuj-).
Страдат. залогъ отъ causativum имеетъ сульную ступень вока­
лизацш, какъ въ causat., но безъ суф. causat.
Ind. sg, 3. väryate (var-), sthäpyate (sthä-)
Imperat. sg. 3. käryatäm (kar-), dhäryatäm (dhar-), sthäpyatäm 
(sthä-).
10. классъ и causativum. Корень въ сильной ступени вокализацш 
-1- суф. -ауа- +  окончашя.
Act. ind. sg. 1 . dar^ayämi (darg-), vädayämi (vad-), vedayämi (vid-), 
sädhayämi (sädh-).
3. cintayati(cint-), darpayati(darp-), vardhayati(vardh-), 
yõdhayati (yudh-); jnäpayati(jnä-), sthäpayati (sthä-). 
pl. 3. janayanti (jan-), täpayanti (tap-), 
opt. sg. 3. karsayet (kars-), kärayet (kar-), ghätayet (han-), 
cärayet (car-), pldayet (pld-), marsayet (mars-), 
yõjayet (yuj-), yõdhayet (yudh-), väsayet (vas-), 
sthäpayet (sthä-). 
imperat. sg. 2 . käraya (kar-), cintaya (cint-), jnäpaya (jnä-), vähaya 
(vah-).
3. ä*lõkayatu (lõk-). 
imperf. sg. 3. acintayat (cint-).
В т о р о е  с п р я ж е т е .
2. классъ. Корень (сильный и ударяемый въ sg. ind. и imperf. act., 
во вс^хъ первыхъ лицахъ imperat. и въ 3. sg. imperat. act. и 
слабый во всехъ остальныхъ формахъ) -j- окончашя.
Act. ind. sg. 1 . hanmi (han-); bravlmi (brü-).
2 . asi (as-), bhäsi (bhä-); bravlsi (brü-), rõdisi (rud-).
3 . asti (as-), eti (i-), bhäti (bhä-), yäti (yä-), vetti 
(vid-), 9ästi (gäs-), hanti (han-).
pl. 1 . yämah (yä-).
3. yänti (yä-), santi (as-),
opt. sg. 3. iyät (i-), brüyät (brü-), yäyät (yä-), syät (as-), 
hanyät (han-).
du. 3. syätäm (as-),
pl. 3. syuh (as-),
imperat. sg. 2 . brühi (brü-), Qvasihi (<?vas-).
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3. astu (as-), yätu (yä-).
imperat. pl. 2 . bröta (brü-),
3. ghnantu (han-).
imperf. sg. 3. abravlt (brü-), äsit (as-).
Med. ind. sg. 3. äste (äs-), brüte (brü-).
pl. 3. äsate (äs-), caksate (eaks-),
opt. sg. 3. äslta (äs-).
3. классъ. Корень съ удвоешемъ -f- окончанья. Сильныя и слабыя 
ступени вокализацш корня въ техъ лее формахъ, какъ и во 
2 . классе.
Act. ind. sg. 3. dadhäti (dhä-), jahäti (hä-).
opt. sg. 3. dadyät (dä-), dadhyät (dhä-). 
imperat. sg. 2 . dhehi (dhä-).
3. dadätu (dä-).
7. классъ. Передъ конечной согласной корня вставляется слогъ -па-
для образовашя сильной основы, и -п- для образовашя слабой. 
Act. ind. sg. 3. bhinatti (bhid-). 
opt. sg. 3. bhindyät (bhid-).
5. классъ. Корень -j- "nu" (въ слабой основе), -nõ- (въ сильной) и
8. классъ. Корень -|- -и- „ „ -о „ „
Act. ind. sg. 1 . karõmi (kar-).
2 . karõsi (kar-).
3. karõti (kar-); äpnõti (äp-). 
pl. 1 . kurmah (kar-).
2 . kurutha (kar-). 
opt. sg. 3. kuryät (kar-).
imperat. sg. 2 . kuru (kar-); 91’nu ($ru-),
pl. 2 . kuruta (kar-).
imperf. sg. 3. akarõt (kar-).
Med. ind. sg. 3. kurute (kar-).
imperat. pl. 2 . kurudhvam (kar-).
9. классъ. Корень -f- -nä- (въ сильн. основе), -ni-, -n~ (въ слабой
основе).
Act. ind. sg. 1. jänämi (jnä-).
3. afnäti (a9>), grhnäti (grah-), jänäti (jnä-). 
pl. 1 . jänlmah (jnä-).
3. mrdnanti (mard-). 
opt. sg. 3. grhnlyät (grah-).




Act. sg. 3. äha (ah-), uväca (vac-), ciccheda (chid-), jagama 
(gam-), jaghäna (han-), babhüva (bhü-), fufräva 
(fru-); dadäu (d ä -), yayäu (yä-). 
pl. 3 . ücuh (vae-), babhövuh (bhö-); yayuh (yä-); vidub 
(vid-, безъ удвоетя).
Partic. vidvän (оси. vidväms-, vidus-).
2. Описательное
Act. sg. 3. cintayänräsa (cint-).
Futura.
Корень въ сильной ступени вокализащи (guna) -f- суф. -sya-, 
-isya— |- окончншя.
Act. sg. 1 . karisyämi (kar-), gamisyämi (gam-).
2 . karisyasi (kar-), sthäsyasi (sthä-), hanisyasi (han-); 
pädayisyasi (pad-, causat.y
3. bhavisyati (bhü-), karisyati (kar-). 
pi. 2 . karisyatha (kar-).
Aoristi
Коренной аористъ. 2. sg. med. krthäh (kar-), безъ приращешя 
съ частицей mä.
Стматическш аористъ. 2 . sg. act. bhäisih (bhl-), безъ прира- 
щешя съ частицей та.
Participia.
1) Praesentis act. Суф. -a(n)t-; gaccha(n)t- (gam-), cara(n)t- (car-),
jlva(n)t- (jiv-), tistha(n)t- (sthä-), bhava(n)t- (bhü-), mila(n)t- 
(mll-), skhala(n)t- (skhal-), hasa(n)t- (has-); ruda(n)t- (rud-), 
spi*9a(n)t- (sparg-); bhrämya(n)t- (bhram-); pldaya(n)t- (pld-), 
mänaya(n)t- (man-), ava*lõkaya(n)t- (lõk-), fväsaya(n)t- (fvas-), 
säntvaya(n)t- (säntvay-); sa(n)t- (as-), jighra(n)t- (ghrä-).
2) Praes. med.
a) Суфф. -äna-; kurväna- (kar-), nrdräna- (drä-).
b) Суфф. -mäna-: kampamäna-(kamp-), lajjamäna- (lajj-); yudhya- 
mäna- (yudh-); ucyamäna- (vac-), ud'iyamäna- (i-).
c) äsina- (äs-).
3) Perfecti pass.
а) Суфф. -tä-, корень въ слабой ступени: asta- (as-), äpta- (äp-), 
ita- (i-), ukta- (vac-), rddha- (ardh-), krta- (kar-), kränta-
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(kram-), kruddha- (krudh-), ksipta- (ksip-), khäta- (khan-), 
khyäta- (khyä-), gata- (gam-), gupta- (gup-), güdha- (guh-), 
eita- (ei-), cyuta- (cyu-), jäta- (jan-), jita- (ji-), jnätä (jnä-) 
tusta- (tus-), tyakta- (tyaj-), trasta- (tras-), dagdha- (dah-), 
datta- (dä-), dista- (dig-), dipta- (dip-), dusta- (dus-), drdha- 
(darh-), drsta- (darf-), druta- (dru-), dhrta- (dhar-), nata- 
(nam-), nasta- (nag-), nlta- (nl-), pusta- (pus-), prsta- (prach-), 
baddha- (bandh-), bhakta- (bhaj-), bhüta- (bhü-), bhrta- (bhar-), 
bhränta- (bhram-), mata- (man-), matta- (mad-), mita- (mä-), 
mukta- (muc-), müdha- (muh-), mrta- (mar-), yata- (yam-), 
yäta- (yä-), yuta- (yu-), yukta- (yuj-), yuddha- (yudh-), rakta- 
(raj-), rata- (ram-), labdha- (labh-), lipta- (lip-), lubdha- (lubh-) 
vista- (vif-), vrta- (var-), vrtta- (vart-), vrddha- (vardh-), fakta- 
(<?ak-), gasta- (gams-), fänta- (9am-), gista- (fis-), fuddha- (gudh-), 
gränta- (gram-), fruta- (fru-), fvasta- (fvas-), sikta- (sie-), sid- 
dha- (sidh-), supta- (svap-), srta- (sar-), stuta- (stu-), sthita- 
(sthä-), smita- (smi-), smrta- (smar-), hata- (han-), hita- (dhä-), 
hüta- (hvä-), hrta- (har-), hrsta- (hars-).
b) суфф. -ita- (и causat.): isita- (is-), ürjita- (ürjay-), kathita- 
(kathay-), kärita- (kar-), ä'kulita- (äkulay-), khedita- (khid-) 
grhlta- (grah-), calita- (eal-), cintita- (cint-), eestita- (eest-), 
tädita- (täd-), darfita- (darf-), dhävita- (dhäv-), nandita- (nand-), 
patita- (pat-), paläyita- (paläy-), pädita- (pad-), pidita- (pid-), 
bõdhita- (budh-), bhüsita- (bhüs-), mantrita- (mantray-), 
yantrita- (yantray-), raksita- (raks-), rahita- (rah-), rädhita- 
(rädh-), rüpita- (rüpay-), laksita- (laksay-), lasita- (las-), läsita- 
(las-), likhita- (likh-), -lõkita- (-lök-), -lõcita- (-lõc-), vancita- 
(vanc-', varjita- (varj-), värita- (var-), väsita- (vas-), vedita- 
(vid-), vestita- (vest-), vyayita- (vyay-), sädita- (sad-), sädhita- 
(sädh-), särita- (sar-), sthäpita- (sthä-).
c) суфф. -na-: kslna- (ksi-), khinna- (khid-), channa- (ehad-), 
panna- (pad-), pürna- (par-), bhagna- (bhanj-), bhinna- (bhid-), 
lagna- (lag-), sanna- (sad-), stlrnä- (star-), hlna- (hä-).
Infinitiva.
Корень въ сильной ступени вокализацш (guna) -f- СУФФ> -tum, 
-itum (Асе. sg. основы на -tu-, которая встречается въ сло­
жены) : äptum (äp-), kretum (krl), ä-khyätum (khyä-, въ сло­
жены ä'khyätu-), gantum (gam-), chettum (chid-), jõtum (ji-), 
tyaktum (tyaj-), dätum (dä-), drastum (darf-), dhätum (dhä-),
LI
yätum (ya-), frõtum (fru-), sthätum (sthä-), hantum (han-); 
raksitum (raks-), sanrun-mülayitum (-mrmülay-), mantrayitum 
(mantray-).
Absolutiva (Д^епричаспя).
Корень въ слабой ступени -|- СУФФ* (въ несложныхъ глаго­
лахъ) : uktvä (vac-), krtvä (kar-), gatvä (gam-), jnätvä (jnä-), 
dattvä (dä-), drstvä (darf-), dhrtvä (dhar-), natvä (nam-), nitvä 
(nl-), bhanktvä (bhanj-), frutvä (fru-) suptvä (svap-), sthitvä 
(sthä-), hatvä (han-).
Суфф. -itvä: patitvä (pat-), grhltvä (gralb); отъ causat.: grähayitvä 
(grah-), darfayitvä (darf-).
Суфф. -ya, въ сложныхъ глаголахъ: -asya (as-), ä/karnya (ä*karnay-), 
-äpya (äp-), -lksya (Iks-), -Irya (Ir-), -udya (vad-), -ühya (üh-), 
-gamya (gam-), -jnäya (jnä-), -tyajya (tyaj-), -däya (dä-), -difya 
(dif-), -dhäya (dhä-), -namya (nam-), -nlya (nl-), -püjya (püj-), 
-bhüya (bhü-), -mrsya (mars-), -rabhya (rabh-), -rudhya (rudh-), 
-lökya (lök-), -löcya (löc-), -vifya (vif-), -vrtya (vart-), -sthäya 
(sthä-), -hasya (has-), -hüya(hvä-); отъ causat.: -cärya (car-), 
-chädya (chad-), -darfya (darf-), -bödhya (budh-), -fväsya 
(fvas-), -sädya (sad-), -särya (sar-), -sthäpya (sthä-);
Суфф. -tya въ сложныхъ глаголахъ после краткаго конечнаго 
гласнаго: -krtya (kar-), -gatya (gam-), -citya (ci-J, -srtya (sar-), 
-stutya (stu-).
Gerundiva. (Participia necessitatis).
1) Суфф. -ya: kärya- (kar-), grähya- (grah-), chedya- (chid-), bhedya-
(bhid-), bhõjya- (bhuj-), fläghya- (flägh-), sädhya- (sädh-)-; 
drfya- (darf-); deya- (dä-), dheya- (dhä-), stheya- (sthä-).
2) Суфф. -tavya-; -itavya-: kartavya- (kar-), ksantavya- (ksam-),
gantavya- (gam-), destavya- (dif-), drastavya- (darf-), dhä- 
tavya- (dhä-), yantavya- (yam-), yõktavya- (yuj-), yõddhavya- 
(yudh-), vaktavya- (vac-), sthätavya- (sthä-), hantavya- (han-); 
bhavitavya- (bhü-), vartitavya- (vart-), sevitavya- (sev-).
3) Суфф. -anlya-: kramanlya- (kram-), pänlya- (pä-), raksanlya- (raks-).
rüpaniya- (rupay-), fankaniya- (fank-).
Опечатки въ еанекритекомъ текет"к
3, 5 hamsäih; 4, ig paksinah; 4, 23 -säräir; 4, примеч. 20 раг- 
vata-upatyakäyäm; 5, t -destavya; 6 , 5 darpane; 6 , 27 fastresu; 7, 10 
ilcuhj; 7, 25 samgräme; 7, 28 evanrbhütõ; 8 , 27 gõ-pälasya; 9, 16 sä; 
9, 29 esä; 10, 2 'gacchati; 10, 5 bhartäram; 10, 7 khatväm; 11, 4 
kameid; 12,2 ‘gacchati; 12,6 vifõsataf; 13,28 tena sva-; 14,22 nõ eed; 
15, 7 kanakälairr; 15, 12 sarvän; 15, 28 dvisad-bhuvam; 16,13 nägäir; 
17,7 tesäm; 17,9 -märgänäm . . . pra'caksate; 17, 24 -defäpavähanät; 
17, 28 pra*täyate; 19, x -dhvanim; 19 4 õkäkl; 19 13 sarva-; 19 15 
uktvädrfyäbhavat; 20, 8 prammyõväca; 20, 10 kriyate; 2 0 20 fürah; 
2 0 , 24 karnäta-; 2 0 , 32 prcchati; 2 0 , 33 cudä*; 2 1 , , -cüdä-; 2 1 , 18 
cec; 22, n -sämpratam; 22, 16 ud'yuktö ; 22, 18 chriyam; 24,8 9П- 
matab; 24, 17 paneä^atam; 25, 6 upa*gacchämlti . . . nilrsrtya; 25, 31 
kukkutenä-gatya; 26, 31 sanrbhüya; 27, 4 visänõllikhita-; 27, 10 
gacchati; 27, 15 sanrfrayantu.
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III книга.
У i g r a h a h
Punah kathärambha-käle räja-puträir uktam | ärya räja-puträ 1 
vayam | tad vigraham grötum nah kutühalam asti | vismrgarmõväca | 
yad eva bhavadbhyõ rõcate tat kathayämi | yigrahah cjrüyatäm j 
yasyäyam ädyah §lökah |
Haipsaih saha mayüränäm vigrahe tulya-vikrame | 5
vrgväsya vancitä hamsäh käkäih sthitväri-mandire | 1 | 
räja-puträ ücuh | katham etat | visnu^armä kathayati |
Asti karpura - dvipe padmakeli-nämadheyam sarah | tatra 
hiranya*garbhö näma räja - hamsah prativasati | sa sarväir jala- 
caräih paksibhih paksi-räjye ’bhrsiktah | yatah | 10
yadi na syän nara - patih samyan netä tatah prajä | 
a-karna - dhärä jala'dhäu vrplaveteha näur iva | 2 | 
aparam ca |
prajäm sanrraksati nrpah sä vardhayati pärthivam | 
vardhanäd raksanam greyas tad-a-bhäve sad apy a-sat | 3 | 15 
ekadäsäu räja - hamsah su - vrstirna - suvarna - kamala - paryanke 
sukhäslnah parivära - parivrtas tisthati | tam kutag cid defäd ä- 
gatya dlrgha*mukhõ näma bakah pra*namyõpa*vistah | räjõväca | 
dlrgha*mukha de^äntaräd ä-gatõ ’si | värttäm kathaya | sa brüte |
1. kathä-irambha-0 2. vismrgarmä + uväca 4. yasya + ayam
6. sthitvä-f-ari-° 12. vi plaveta-j-iha; 16. ekadä-J-asäu 17. sukha- 
äslnah 18. pra’namya-fupa’vistah; räjä-fuväca 19. dega-antaräd
4
deva I asti mahati vartta | tarn a*khyatu - kama evaham satvaram 
ä‘gafcah | grüyatäm |
asti jambüdvlpe vindhyö паша girih | tatra citra’yarnö 
näma mayürah paksi - räjö ni*vasati | tasyanucaräig caradbhih 
5 paksibhir aham dagdhäranya-madhye carann ava*lökitab prstacj ca | 
к as tvam | kutah sanrä'gatö ’si | tatö mayõktam | aham 
karpüra*dvlpa - cakravartinõ hiranya*garbha-nämnõ räja - hamsasyä 
’nucarah käutukäd dõgäntaram drastum ä/gatah | tacchrutyä paksibhir 
uktam I tad anayõh kõ degõ bhadratarõ räjä ca | tatõ mayõktam | 
10 ah kim evam ucyate | mahad antaram | yatah karpüra-dvipah svarga 
eva I räja-hamsa§ ca dvitiyah svarga-patih | atra maru-sthale patitäh 
kim yüyam kurutha | ä*gacchatäsmad - de§õ gamyatäm | tatas tad 
vacanam äkarnya te paksinah sa-kõpä babhüyuli | tathä cõktam | 
payah-pänam bhujamgänäm kevalam visa-yardhanam |
15 upadegõ hi mürkhänäm prakõpäya na §äntayõ | 4 | 
anyac ca
yidvän evõpa*d§stavyö nä’vidväms tu kadä*cana | 
vänarän upa-diQyä*jnän sthäna-bhram<$am yayuh khagäh | 5 | 
räjõvaca | katham etat | dlrgha-mukhah kathayati |
20 Asti narmadä-tlre parvatöpatyakäyäm vigälah galmall-taruh | 
tatra taräu nirmita - nlda - krõde paksinah sukham yarsäsv api 
nrvasanti | atha nlla-pataläir iva jala'dhara-pataläir ä*vrte nabhas- 
tale dhärä-saräir mahati yrstir babhuva | tatõ vänaräms taru-taie 
tisthatah Qltärtän kampamänän ava*lökya krpayä paksibhir 
25 ä’khyätam | bhõ bhõ vänarah |
asmäbhir nirmitä nldä§ cancu-mäträ*hrtäis trnäih | 
hasta-pädädi-sanryuktä yüyam kim ava’sldatha | 6 | 
tacchrutyä jätämarsäir vänaräir ä’löcitam | nirväta-mda-garbhäva- 
sthäna-sukhinah paksinõ ’smän nindanti | tad bhavatu tävad vrster 
30 upagamah I anantaram §änte pänlya-varse täir yänaräir vrksam 
ä’ruhya sarvõ niclä bhagnäh | tesäm paksinäm andäui cädhah 
patitäni I
1. eva -f- aham ; 4. tasya -}- anucaräicj 5. dagdha - aranya-0
6. mayä-J-uktam; 7/8. räja-hamsasya+anucarah; 8. de$a - antaram;
tat + $rutvä; 9. mayä + uktam-; 12. ä*gacchata -f- asmad-de^õ;
13. ca-j-uktam; 17. 6va-(- upa*dõstavyö; na + a’vidväms 18. upa#-
di<?ya-f-a*jnän; 19. räjä-j-uväca; 20. parvata-j-upatyakäyäm 24. <?Ita- 
ärtän; 26. cancu-mätra-ä*hrtäis; 27. °-päda-ädi-sanr°; 28. tat-f-grutvä;
jäta-aiüarsäir; 28/29. °-garbha-avasthäna10 31. ca+adhah
5
Atõ ’ham bravlmi | vidvänevõpa*destavyaity-ädi j räjä brüte | 
tatas tatah | bakah kathayaii | tatah paksibhir uktam kõpät | 
kenäsäu räja-hamsah krtõ räja | tatõ mayäpy upajäta-kõpenõktam j 
ayam te mayürah kena räjä krtafr l tacchrutvä te mäm hantum 
ud*yatäh | täte» mayäpi sva-vikramõ dargitah | yatah | 5
anyadä bhüsanam pumsah ksamä lajjeva yösitah | 
paräkramali paribhave väiyätyam suratesv iva | 7 | 
räja vi hasyöväca |
ätmanag ca paresäm ca yah sanriksya baläbalam | 
antaram näiva jänäti sa tiras-kriyate ’ribhih | 8 | 10
anyac ca |
su-ciram hi caran nityam greyah sasyam a-buddhimän | 
dvlpi-carma-paricehannö väg-dösäd gardabhõ hatah | 9 | 
bakah prcchati | katham etat | räjä kathayati |
Asti hastinäpure vigälõ näma rajakah | tasya gardabhõ ’ti- 15 
väbäddurbalö mumürsur abhayat | tatas tena rajakenäsäu vyäghra- 
carmanä pracchädyäranya-samnidhäna-sasya-madhye muktah | tatõ 
düräd vyäghra - buddhyä tam ava lõkya ksetra - patayah satvaram 
paläyante | atha kenäpi sasya - raksakena dhüsara - kambala - krta- 
tanutränena dhanuh sajjl - krtyä’nata - käyenäikänte sthitam | tam 20 
cädüre drstvä sa gardabhah pustängõ jäta - balõ gardabhiyam iti 
jnätvä gabdam kurvänas tad-abhi\mukham dhävitah | tatas tena 
raksakena gardabhõ ’yam iti gabdän nig*citya lllayä vyä*päditah |
Atõ ’ham bravlmi | su-ciram hi caran nityam ity-ädi | tatas 
tatah j dirgha’irmkhö brüte | pageät täih paksibhir uktam | are päpa 25 
dusta-baka | asmäkam syäminam adhi*ksipasi | tan na ksantavyam 
idämra ity uktvä te sarve mäm cancubbir hatvä sa-kõpä ücub | pagya re 
mürkha sa hainsas tava sarvathä mrdus tasya räjye ’dhikära eva 
nästi I yatah J ekäntatõ mrduh kara-tala-gatam apy artham raksitum 
aksamah | katham sa prthivlm Qästi | räjyam vä tasya kim tat | 30 
tvam ca küpa-mandükah | tena tad-äerayanam upadigasi | grnu | 
sevitavyõ mahä - vrksah phala - cchäyä - saman vitah | 
yadi däivät phalam nästi chäyä kena niväryate | 10 | 
anyac ca |
1. eva-j-upa'destavya 3. kena -f- asäu; mayä-j-apy; °-kö- 
pena -|- uktam 4. tat -f- grutvä 5. mayä + api 6. lajjä -f- iva; 8. vi- 
hasya-j-uväca; 9. bala-abalam; 10. na-j-eva; 16. rajakena-f-asäii; 
17. -cchädya + aranya-0 19. kena-f-api; 20. sajjl - krtya -f- ä*nata- 
käyena + ekänte ; 21. ca-J-a'düre; pusta-angõ; gardabhi -f- iyam;
29. na-f-asti; 33. na-j-asti;
6
hlna-sevä na kartavyä kartavyõ mahad - ägrayah | 
payõ ’pi gäundinl - haste värunlty abhrdhlyate | 11 | 
aparam ca |
mahän apy alpatäm yäti nir’gune guna - vistarah |
5 ädhärädhõya - bhävena gajendra iva darpane | 12 | 
vigesatag ca |
vyapadege ’pi siddhih syäd ati-gakte narädhipe | 
gaginõ vyapadegena gagakäh sukham äsate | 13 | 
mayõktam | katham etat | paksinah kathayanti 
10 Kadä cid varsäsv api vrster abhävät trsärtõ gaja-yüthõ yütha- 
patim aha | nätha kõ ’sty upäyõ ’smäkam | asty atra ksudra- 
jantönäm nimajjana-sthänam ] vayam ca nimajjanä*bhäväd andhä 
iva kva yämah kim kurmah | tatõ hasti-räjõ nätrdüram gatvä 
nirmalam hradam dargitavan | tat - tira - sthita - gagakäg ca gaja- 
15 pädähatibhig curnrkrtäh | anantaram gilrmukha - nämä gagakag 
cintayäm äsa | anena gaja-yuthena pipäsäkulitena pratyaham 
aträgantavyam | atõ vrnastam asmat-kulam | tatõ vijayõ näma 
vrddha-gagakõ ’vadat | mä vrsldata | atrapatlkärõmayäkartavyah | 
tatõ ’säu pratr jnäya calitah | gacchatä ca tenä*lõcitam | katham mayä 
20 gaja-yutha-nikate sthitvä vaktavyam | yatah |
sprgann api gajõ hanti jighrann api bhujamgamah | 
hasann api nrpõ hanti mänayann api durjanah | 14 | 
atõ ’ham parvatagikharam ä*ruhya yütha-nätham sanrvädayämi | 
tathänirsthite sati yütha-näthõ 'vadat | kas tvam | kutah sanrä’gatah | 
25 sa brüte J dütõ ’ham bhagavatä candrena presitah | yutha-patir äha | 
käryam ucyatäm | vijayõ vadati |
ud*yatesv api ga§tresu dütõ vadati nänyathä | 
te yathärthasya vaktärõ ’py a*vadhyä hi bhavädrgäm | J 5 | 
tad aham tad-äjnayä bravimi | grnu | yad ete candra-sarõ-raksakäs 
30 tvayä nilrsäritäs tan na yuktam krtam | yatõ raksaka - gagakäs te 
’smadlyäh | ata eva me gagänka iti prasiddhih | evam uktavati du te 
yütha-patir bhayäd idam äha | idam a jnänatah krtam | punar na 
gamisyämi | düta uväca | tad atra sarasi bhagavantam kõpät 
pra-kampamänam pra*namya pra sädya ca gaccha | tatõ räträu nltvä
2. väruni-f-ity; 5. ädhära-ädheya-bhävena gaja-indra; 9. mayä-f- 
uktam; 10. trsä-ärtõ; 12. nimajjana-a’bhäväd; 13. na + atrdüram; 
14/15. gaja-päda-ähatibhig; 16. pipäsä-äkulitena; 17. atra+ä’ganta- 
vyam; 19. tena-f-a’löcitam; 24. tathä-j-anu-sthite; 25. praisitah; 
27. na-f-anyathä; 31. дада*апка;
7
jale cancalam candra - pratibimbain dargayitvä sa yütha-patih 
pranämam käritah | deva | a*jnänad апбпа krtam | ksamyatäm ity 
uktvä pra*sthäpitah |
Atõ ’ham bravimi | vyapadegö ’pi siddhih syäd ity-ädi | tatõ 
mayõktam | sa eväsmat - prabhur mahä-pratäpõ ’trsamarthacj ca | 5 
athäham taih paksibhir dhrtvä katham asmad-bhümau caraslty 
abhrdhäya citra*varflasya räjnah satmpam nltah | tatõ räjnah purõ 
mäm pra*dar§ya pra-namyõktam taih | dgväva’dhäryatäm | esadusta- 
bakõ ’smad-dege carann api deva-pädän adhrksipati | räjäha | kõ 
'yam kutah sam*ä*gatah | ta ücuh räja-hamsa-hiranya’garbhasyänu- 10 
carah | karpüra*dvipäd ä*gatab | athäham grdhrena mantrinä prstah | 
kas tatra mukhyõ mantrlti| mayõktam | sarva’jna-näma-cakraväkah | 
grdhra uväca | yujyatõ | sva-dõ<ja-jõ ’säu | yatah |
sva-dega~jam kuläcäram vrguddham upadhä-^ucim | 
aetra-jnam a vyasaninam vyabhicära-vrvarjitam | 16 | 15
adhita - vyavabärängam mäulam khyätam vipagcitam | 
arthasyõtpädakam samyag vrdadhyän mantrinam nrpah | 17 | 
aträntare (jukõnõktam | karpura dvlpädayõ ’pi laghu - dvipä 
jambirdvipäntargatä eva | taträpi deva-pädänäm ädhipatyam | tatõ 
räjnäpy uktam | õvam eva | yatah | 20
räjä mattah <ji<5UQ cäiva pramadä dhana - garvitah | 
a*präpyam api vänchanti kim punar labhyate ’pi vat | 18 | 
tatõ mayõktam | yadi yacana - matrad evädhipatyam sidhyati 
tadä jambirdvipe ’py asmat-prabhõr liiranya*garbhasya svämyam | 
<juka uväca | katham atra nirnayah | mayõktam | samgräme | tatõ 25 
yrhasya räjäha | sva-sväminam gatvä sajjl kuru | tad - an*antaram 
mayõktam | sva-dütõ ’pi pra’sthäpyatäm | räjõväca | kah pra’yätu 
dütye I yatah | evambhütõ dütah käryah |
bhaktõ gunl <jucir daksah pragalbhõ ’vyasani ksaml j 
brähmanah para-marma-jnõ dütah syät pratibhänavän | 19 | 30 
santy evam-bhütä bahavah | kim tu brähmaria eva karta- 
vyah j yatah |
5. mayä-j-uktam; eva-f-asmat-0; 6. atha-j-aham; carasi-f-ity;
8. pra-namya-J-uktam; deva-f-ava’dhär0; 9 . räjä-f-äha; 10/11. °-gar- 
basya-f-anucarah; 11. atha+aham; 12. mantn-f-iti; mayä-f-uktam; 
14. kula-äcäram; 16. adhrita-vyavahära-angam; 17. arthasya-j-utpäda- 
kam; 18. ^ukena +  uktam; karpüra*dvlpa-ädayö; 19. jambu dvipa- 
antar-gatä; tatra+api; 20. räjnä-fapy; 21. ca-f-eva; 23. mayä-f- 
uktam; eva -f- ädhipatyam; 25. mayä -j- uktam; 26. räjä -f- äha; 
27. mayä-f-uktam ; räjä-j-uväca;
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prasädah kurute patyuh sampattim näbhijätatäm | 
kälimä kälakütasya näpäitlgvara-samgamät | 20 | 
tatah guka eva yrajatu | guka tvam evänena saha tatra gatväsmad- 
abhrlasitam bruhi | iti grutvä gukõ 'vadat | yathä'jnäpayati devah |
5 kim ty ayam durjanõ bakah | tad anena saha na gacchämi | tathä 
hy uktam |
khalah karõti durvrttim nünam phalati sädhusu | 
dagänanõ haret sltäm bandhanam syän mahõdadheh | 21 | 
aparam ca (
10 na sthätavyam na gantavyam durjanena samam kva*cit |
käka-sangäd dhatõ hamsas tisthan gacchamg ca vartakah | 22 | 
räjõväca I katham etat | gukah kathayati |
Asty ujjayinl-vartmani präntare pippala-vrksah j tatra hamsa- 
käkäu nrvasatah | kadä^cid gnsma-samaye parrgräntah kag*cit 
15 pänthas taru-tale dhanuh-kändam ca samnidhäne nrdhäya suptah | 
tatah ksanäntarena tan-mukhäd vrksa-cchäyäpa*gatä | an*antaram 
sürya-tejasä tan-mukbam vyäptam ava*lõkya krpayä tad-vrksa- 
sthitõna hamsena paksäu pra*särya punas tac-chäyä krtä | tatõ 
nirbhara-nidrä-sukhinä tenädhvanyena mukha-vyädänam krtam ) 
20 tan-mukhe käkah pimsõtsargam krtvä paläyitah | tatõ yävad asäy 
ut/thäyõrdhvam niriksate tävat tenäva*lõkitõ hamsah | kändena 
hatvä vy*ä‘päditag ca |
Atõ ’ham bravlmi | durjana-sangena na sthätavyam | vartaka- 
värttäm api kathayämi |
25 Ekadä sarve paksinõ bhagavatõ garudasya yäträ-prasangena 
samudra-tlram pra*calitäh 1 tatra käkena saha vartakag calitah | 
atha gacchatõ gõ*palasya mastakäva-sthita - bhändäd dadhi väram 
väram tena käkena khädyate | tatõ yävad asäu dadhi - bhändam 
dhrtvõrdhvam ava*lõkate tävat käka - vartakäu drstäu | tatas tena 
30 kheditah käkah paläyitah |vartakõ manda-gatih präptö vy*ä*päditag ca| 
Atõ Ъат bravlmi | na sthätavyam na gantavyam ity-ädi | 
tatõ mayõktam | bhrätah guka kim evam bravlsi | mäm prati yathä 
grlmad - deva - pädäs tathä bhavän api | gukõ brüte | asty evam | 
kim tu I
1. na-f-abhijätatäm; 2. na-j-apa'eti-f-Igvara-0; 3 . eva-f- anena; 
gatvä-f-asmad-0; 4. yathä-f-ä’jnäpayati; 8. mahä-uda*dheh; 11. -sangad 
-f- hatõ ; 12. räjä -f- uväca; 16. ksana-antarena; -ccbäyä apa-gatä;
19. tena+adhvanyena; 20. purlsa-utsargam; 21. ut*(s)thäya--j-ürdhvam; 
tena -j- ava*lõkitõ; 27. mastaka - ava’sthita-0; 29. dhrtvä -f- ürdhvam;
30. pra-äptõ; 32. mayä-f-uktam;
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durjanäir ucyamänäni sa-smitäni priyäny api | 
a*käla - kusumänlva bhayam sam*janayanti me | 23 | 
durjanatyam ca bhavatõ väg-yyäpäräd eya pratyaksl krtam mayä | 
yatõ ’nayõr blnrpälayõr vigrahe bhayad-vacanam nidänam | pagva |
pratyakse ’pi krte dõse mürkhah gäntena tusyati | 5
ratha*kärõ nijäm bhäryäm sa-järäm girasäkarõt | 24 | 
räjõväca I katham etat | gukah kathayati |
Asti yäuvana’grrnagare mand^matir näma rathakärah | 
sa ca sya-bhäryäm bandhakim jänäti | kim tu järena samam sva- 
caksusäika*sthäne na pagyati | tatõ ’säu ratha*kärõ grämäntaram 10 
gamisyämlty uktvä calitah san kiyad-düram gatvä punar ä*gatya 
sva-grhõ kliatvä-talõ patityä sthitah | atha rathakärõ grämäntaram 
gata ity upajäta-vigväsayä sa järah samdhyä-käla evä-hütah | 
pagcät tena samam tasyäm khatväyäm nirbharam kridantl khatvä- 
tala-sthitena saha bhüta-kim*cid-anga-samspargät sväminam yijnäya 15 
sa yrsannäbhavat | tatõ järõnõktam | kim iti tvam mayä sahädya 
nirbharam na ramase | vrsmiteva prati'bhäsi | atha tayõktam | 
yö ’säu mama pränegvarah sõ ’dya grämäntaram gatah | tena yinä 
sakala-jana-sanrpürnõ ’py ayam grämõ mäm praty aranyayat | järõ 
brüte I tat kim evam-vidhah sneha-bhümih sa te ratha-kärah | 20 
bandhakl brüte | barbara kim bravlsi | grnu |
parusäny api cöktä yä drstä yä kruddha-caksusä | 
su-pra’sanna-mukhi bhartuh sä näri dharma-bhäjanatn | 25 | 
aparam ca |
nagara-sthõ vana-sthö yä päpõ yä yadi yä gucih | 25
yäsäm strlnäm priyõ bhartä täsäm lõkä mahõdayäh | 26 | 
anyac ca |
bhartä hi paramam näryä bhüsanam bhüsanäir yinä | 
esä hi rahitä tena gõbhanäpi na gõbhatõ | 27 | 
tvam järõ manö-läiilyät puspa-tämbüla-sadrgah kadä*cit sõvyase | 30 
sa ca me sväml mäm vrkretum deyebhyõ brähmanõbhyõ yä dätum 
samarthah| kim bahunäj tasmin jivati jivämi tan-maranõ cänumaranam 
karisvämlty esa me nigcayah | yatah |
2. -kusumäni-j-iva; 6. girasä-f-akarõt; 7. rajä-j-uväca; 9/10. sva- 
caksusä-f-eka’sthäne; 10/11. gräma-antaram gamisyämi-f-ity; 12. gräma- 
antaram; 13. eva-f-ä-hütah; 16. vrsannä-f-abhavat; järena+uktam; 
saha-J-adya; 17. vrsmitä-f-iva; tayä-J-uktam; 18. präna - Igvarah; 




tisrah kõtyõ ’rdha-kõtig ca yäni rõmäni mänave | 
tävat-kälam vaset svargam bhartäram yänu-gaccati | 28 Ц 
anyac ca |
yyäla-grähl yathä vyälam biläd ud'dharate balät |
5 tadyad bhartäram ä*däya tenäiva saha mõdate | 29 |( 
etat sarvam grutvä sa ratha'kärö dhanyõ ’ham yasyedrgi sahaja- 
snõha - vatsalä priya - vädinl bhäryeti manasi nidhäyäitäm katvam ‘ 
strl-piirusa-sahitäm mürdhni krtvä nartitayän |
Atõ ’ham bravimi | pratyakse ’pi krte dõsa ity-ädi | tatõ ’ham 
10 tena räjnä yathä - vyayahäram sanrpüjya pra*sthäpitah | gukö ’pi 
mama pagcäd ä#gacchann äste | etat sarvam jnätvä yathä-kartayyam 
anu*samdhlyatäm iti | cakraväkõ vrhasyäbravlt | deva bakena 
tävad degäntaram api gatyä yathä-gakti räja-käryam anirsthitam | 
kim tu deva sya-bhäva esah | yatah |
15 gatam dadyän na vi-vaded iti su'jnasya sanrmatam |
yinä hetum api dyandvam tat syän mürkhasya laksanam | 30 | 
räjäha ( alam anenätltõpälambhena | pra*stutam anirsanrdhlyatäm | 
cakrayäkõ brüte | deya vijane braylmi | yatah |
varnäkära - pratidhväna - netra - yaktra - vikäratah |
20 abhyühati manah sujnas tasmäd rahasi mantrayet | 31 | 
räjä mantrl ca tatra sthitah | anye cänyatra gatäh | cakrayäkõ ’braylt | 
deväham õvam jänämi | kasyäpy asman - niyõginah preranayä 
bakenedam anu’sthitam | yatah |
väidyänäm äturah greyän yyasanlgõ niyõginäm |
25 vidusäm jlvanam mürkhah sa-dvandvõ nrpater janah | 32 | 
räjäbravit | bhavatu | käranam atra ni*rüpanlyam | samprati yat 
kartavyam tad brüta | cakrayäkõ brüte | deva pranidhis tävat tatra 
yätu I tatas tad-anusthänam baläbalam ca jänlmah | tathä hi | 
bhavet sya - para - rästränäm käryäkärya - vilõkane |
30 cärag caksur mahrbhartur yasya nästy andha eva sah | 33 | 
sa ca dvitlyam vigväsa - pätram grhltvä yätu | tenäsäu svayaip 
taträya*sthäya dvitlyam atra käryam su-nrbhrtam sanrudya pra* 
sthäpayati | tathä hy uktam |
2. yä-f-anu^gacchati; 4. ud*harate; 5. tena+eva; 6 . yasya-f- 
Idr^I; 7. bhäryä+iti; nrdhäya-f-etäm; 12. vrhasya-f-abravlt; 13. dega- 
antaram; 17. räjä-f-äha; anena-j-atlta-upälambhena; 19. varna-äkära;
21. ca-j-anyatra; 22. deva-f-aham; kasya-|-api; 23. bakena-j-idam;
24. vyasanl+Igõ; 26. räjä-f-abravlt; 28. bala-a#balam; 29. kärya- 
a*kärya-°; 30. na-j-asty; 31. tena-f-asäu; 32. tatra-f-ava*sthäya;
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tlrthägrama - sura/sthäne gästra-vijnäna-hetunä | 
tapasvi-vyanjanõpetäih sva-caräih saha samvadõt | 34 | 
güdha-carag ca yõ jale sthale ca caraty asäv ubhaya-vetanõ ’nyah 
kag cid baka eva ni#yujyatäm | tad-grha-lõkag ca räja-kule tisthatu | 
kirn tu dõväitad api su-guptam anu-stbätavyam | yatah | 5
sat-karnc> bhidyatõ mantras tathä präptasya yärttayä | 
ity ätmanä dvitiyena mantrah käryö mahrbhujä | 35 | 
aparam ca | pagya |
mantra-bhede hi ye dõsä bhavanti prthivi-patõh | 
na tõ gakyäh sanrä’dhätum iti niti-yidäm matam | 36 | 10 
räjä yi'mrsyöväca j präptas tävan mayõttamah pranidhih | mantrl 
brüte j deya tadä saxngräma-jayö 'pi präptah | aträntare pratihärah 
pra*yigya pra*namyõyäca | deya jambu dylpäd ä gatö dyäri gukas 
tisthati I räjä cakrayäkam ava’lökate | cakraväkenõktam | krtäväse 
tävad gatvä bhayatu | pagcäd drastayyah | pratlhärõ gatah | räjäha | 15 
vigrahas tävad ä*gatyõpa-sthitah | cakraväkõ brüte | deva tathäpi 
vigrahõ na vidhih | yatah |
sacivah kim sa mantrl vä ya ädäv eva bhü*patim | 
yuddhõdyõgam sva-bhü-tyägam nir*digaty a’vrcäritam | 37 | 
aparam ca | 20
vi#jõtum pra*yatõtärln na yuddhõna kadä ca’na | 
a*nityõ vijayõ yasmäd drgyate yudhyamänayõh | 38 | 
yatah j
sarva eva janah gürõ an - ä*sädita - vigrahah | 
a*drsta-para-sämarthyah sadarpah kõ bhaven na hi | 39 | 25 
kim ca j
na tathõtthäpyate grävä pänibhir därunä yathä | 
alpõpäyän mahä-siddhir etan mantra-phalam mahat | 40 | 
kim tu tathäpi vigrahäm upa*sthitam vrlõkya vyaya’hriyatäm | 
yatah j 30
yathä-kälam krtä yatnät krstih phalavatl bhavet | 
tad’van nitir iyam dõva cirät phalati na ksanät | 41 | 
aparam ca |
1. tirtha - ägrama-0; 2. vyanjaria - upa*itäih; 5.. deva -f- etad;
11. vi*mrsya -f- uväca; mayä -|- uttamah; 13. pra#namya -f- uväca; 
14. cakraväkena-f-uktam; krta-äväse; 15. räjä-|-äha; 16. ä*gatya+ 
upa*sthitah ; tathä-api; 19. yuddha - udyõgam; 21. pra*yateta+arin; 
27. tathä-j-ut*thäpyate; 28. alpa-upäyän; 29. tathä-f-api;
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mahatõ düra-bhirutvam ä'sanne güratä gunah | 
vipattäu hi mahämllõke dhlratäm adhi‘gaccati | 42 | 
anyac ca |
pratyühah sarva-siddhlnäm uttäpah prathamah kila |
5 ati’fitalam apy ambhah kim bhinatti na bhü‘bhrtah | 43 | 
vigesatag ca deva mahä-balõ ’säu citra*varnõ räjä | 
balinä saha yõddhayyam iti nästi nidarfanam | 
tad-yuddham hastinä särdham naränäm päda-yuddha’vat | 44 | 
aparam ca |
10 sa mürkhah kälam apräpya yõ ’pakartari vartatõ | 
kalir balavatä särdham klta-paksõdgamõpamah | 45 | 
kim ca |
käurmam samkõcam ästhäya prahäram api marsayet | 
präpta-kälõ ca nlti-jna uttisthet krüra-sarpa*vat | 46 |
15 grnu deva |
mahaty alpe ’py upäya-jnah samam eya bhayet ksamah | 
sanrmrmülayitum vrksäms trnänlva nadl-rayah | 47 | 
tatas tad - dütõ ’y*11?1 gukö ’trä*gyäsya dhriyatäm yävad durgam 
sajjl kriyate | yatah |
20 ekah gatam yõdhayati präkära-sthõ dhanur - dharah | 
gatam gata - sahasräni tasmäd durgam vrdhlyatõ | 48 | 
kim ca |
a-durgõ visayah kasya näreh paribhaväspadam j 
a-durgõ ’n-ägrayõ räjä põta-cyuta-manusya-vat | 49 |
25 durgam kuryän mahä-khätam ucca-präkära-sanryutam | 
sa-yanträrt.ha-jalam gäila-sarin-maru-vanägrayam | 50 | 
vistlrnatätiväisamyam rasa - dhänyedhma - samgrahah | 
pravegag cäpasärag ca saptäitä durga-sampadah | 51 | 
räjäha I durgänusamdhäne kõ nryujyatäm | cakrõ brüte |
30 yõ yatra kugalah kärye tam tatra vrni*yõjayet |
karmasv a-drsta-karmä yac chästra-jnö ’pi vrmuhyati | 52 | 
tad ä'hüyatäm särasah | tathänirsthita ä’gatam särasam ä’gväsya 
räjõYäca I särasa tvam durgam anu*sanrdhehi | särasah pra*namyõväca|
2. mahän-f-lõke; 7. na-f-asti; 10. a*pra'äpya; 11. klta-paksa- 
udgama - upamah; 17. trnäni-J~iva; 18. 'tra-|-ä*gväsya; 23. na-|-arõh 
paribhava - äspadam; 26. sa - yantra - artha - jalam ; -vana - ägrayam; 
27. vistlrnatä+ativäi0; ü-dhänya - idhma-0 ; 28. ca-t-apasärag; sapta-|- 
etä; 29. räjä-f-äha; durga-anusamdhäne; 31. yat-f-gästra-0 ; 32. tathä 
-j-anu*sthita; 33. räjä-f-uväca; pra'namya-j-uväca.
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deva durgam tävad idam eva eirät su-nrrüpitam äste mahat sarah | 
kim tv etan-madhya-varti-dvlpe samgrahah käryatäm | yatah | 
dhänyänäm samgrahõ räjann uttamah sarva-samgrahät | 
nrksiptam hi mukhe ratnam na kuryät präna-dhäranam | 53 | 
khyätah sarva-rasänäm hi lavanõ rasa uttamah 5
grhnlyät tam vinä tena vyanjanam gõmayäyate | 54 | 
räjäha I satvaram gatvä sarvam anirtistha | pra*vigya pratihärõ 
brüte I deva esa simhala*dvipäd ä*gatõ mõgha*varnõ näma väyasa- 
räjah sva-parivära-vrtah pra-namati j dõva-pädam ca drastum icchati | 
räjäha j käkah punah su-jnõ bahu-drastä ca bhavati | tad bhavati 10 
sanrgrähyah | cakraväka uväca | dõva asty evam | kim tu käkah 
sthala-carah | tenäsmad - vipaksa-pakse nrksiptah | katham sanr 
grhyate | tathä cöktam |
ätma-paksa-parityägät para-paksesu yõ ratah | 
sa paräir hanyate müdhõ nlla-varna-srgäla-vat | 55 | 15
räjõväca I katham etat | sõ ’bravlt |
Asti srgälah kagcit svõcchayä nagarõpänte bhrämyan nlll- 
samdhäna - bhände ni patitah | pagcät tata ut*thätum a-samarthah 
ätmänam mrta*vat samdargya sthitah | atha nlli-bhända-sväminõt* 
thäpyäsäu düram nltvä dhrtah | tatõ ’sau vanam gatvätmänam 20 
nlla-varnam ava*lõkyäcintayat | aham idänlm uttama-varnah | tad 
ätmõtkarsam kim na sädhayämi | ity ä*lõcya srgälän ä hüyõktam 
tena I aham bhagavatyä vana-devatayä sva-hastõnäranya-räjye 
sarväusadhi- rasenäbhrsiktah | pagyata* mama varnam | tad adyä' 
rabhyäsmad - äjnayäsminn aranye vyavahärah käryah | srgäläs tam 25 
vrgista - varnam ava*lõkya sästänga - pätam pra namyõcuh | yathä* 
jnäpayati devah | anenäiva kramena sarvõsu pagusv aranya-vartisv 
ädhipatyam tena sva-jätibhir ävrtõnädhikam sädhitam | tatas tena 
vyäghra - simhädm uttama- parijanän präpva srgälän avaiõkya 
lajjamänenäva-jnäya dürl-krtäh sva-jnätayah ] tatõ visannän srgälän 30 
ava’lökya vrddha-srgälena prati jnätam | mä vi sidata eed anenänlti-
7. räjä-f-äha ; 10. räjä-|-äha; 12. tena-(-asmad-0 ; 13. ca-f-uktam; 
16. räjä-f-uväca; 17. sva - icchayä; nagara - upänte; 18. ut*sthätum; 
19/20. -sväminä-f-ut-sthäpya-f-asäu; 20. gatvä-j-ätmänam; 21. ava* 
lõkya-f-acintayat; 22. ätma-utkarsam; ä*hüya-f-uktam; 23. -hastena-f- 
aranya-0; 24. sarva-õsadhl-rasena+abhrsiktah ; 24/25. adya-ä*rabhya-j- 
asmad-äjnayä-f-asminn; 26. sa - asta - anga-pätam; pra*namya-f-ücuh; 
26/27. yathä-f-ä jnäpayati; 27. anena-f-eva; 28. ä^vrtena-J-adhikam; 
29. -simha-ädm; pra*äpya; 30. lajjamänena-f-ava*jnäya; 31. anena-|- 
a-niti-0;
14
jnena vayam marma-jnäh parrbhütäh | tad yathäyam nagyati tan 
mayä vrdheyam | yatõ ’ml vyäghrädayõ varna-mätra-vrpralabdhäh 
srgälam a-jnätvä räjänam imam manyante | tad yathäyam pari* 
clyate tat kurnta | tatra cäivam amvstheyam | yat sarve samdhyä- 
5 samaye tat - samnidhäne mahä-rävam ekadä karisyatha | tatas tarn 
gabdam ä'karnya sva-bhävät tenäpi gabdah kartavyah | yatah |
yah sva-bhävö hi yasya syät tasyäsäu dur-atrkramah ( 
gvä yadi kriyate räjä tat kim nägnäty upänaham | 56 | 
tatah gabdäd abhi'jnäya sa vyäghrena hantavyah | tathänusthite 
10 tad vrttam | tathä cöktam |
chidram marma ca viryam ca sarvam vetti nijö ripuh | 
dahaty antargatag cäiva guska-vrksam ivänalah | 57 |
Atö ’ham bravimi | ätma-paksety-ädi | räjäha | yady apy evam 
tathäpi drgyatäm tävad ayam düräd ä’gatah | tat-samgrahe vicärah | 
15 cakrö brüte | deva pranidhih pra*hitah | durgam sajji-krtam | tatah 
gukö ’py ä-lõkya pra*sthäpyatäm ( kim tu |
nandam jaghäna cänakyas tlksna-düta-prayõgatah | 
tac chüräntaritam dütam pagyed vlra - sanranvitah | 58 | 
tatah sabhäm krtvä’hütah gukah käkõ ’pi | gukah kinrcin-nata-girä 
20 dattäsana upa*vigya brüte | bhõ hiranya’garbha tväm räjädhiräjah 
grlmac-citra*varnah sam’äjnäpayati | yadi jlvitõna griyä vä prayö- 
janam asti tadä satvaram ä’gamyäsmac-caranäu pra’nama | nö ced 
avasthätum sthänam cintdya | räjä sa - kõpam aha | äh kö ’py 
asmäkam nästi | ut*thäya megha-varnö brüte | deva sanrä*jnäpaya | 
25 hanmi dusta-gukam | sarvajnõ räjänam käkam ca säntvayan brüte | 
grnu tävat I
na sä sabhä yatra na santi vrddhä 
vrddhä na te ye na vadanti dharmam | 
dharmah sa nö yatra na satyam asti 
30 satyam na tad yac chalam abhyupäiti | 59 | 
yatõ dharmag cäisah |
1. y a t h ä - f - a y a m ; 2. vyäghra-ädayö; 3. yathä-f-ayam; 4. ca-(-evam;
6 . tena+api; 7. tasya+asäu; 8 . na+agnäty ; 9. tathä+amrsthite; 
10. ca-f-uktam; 12. ca-f-eva; iva+analah; 13. -paksa-ity-°; räjä-f-äha;
14. tathä-|-api; 18. tac+güra-antaritam; 19. krtvä-f-ä*hütah; 20. datta- 
äsana; räjä-adhiräjah; 22. ä-gamya-j-asmat-0; 24. na-f-asti; 30. abhy- 
upa*eti; 31. ca-|-esah;
15
dütõ milecchö ’py a-vadhyab syäd räjä düta-mukhö yatah | 
ud-yatesv api gastresu nr-pate kim punar dvrjah | 60 | 
aparam ca |
sväpakarsam parõtkarsam dütöktam manyate tu kah | 
sadäivä-vadhya-bhävena dütah sarvam hi jalpati | 61 | 5
tatõ räjä käkag ca prakrtim ä*pannäu | gukas tathõt*thäya calitah | 
pagcäc cakraväkõna pra*bõdhyä*mya kanakälanrkärädikam dattvä 
sanrpresitõ yayäu | gukõ vindhyäcalam gatyä räjänam pra’natavän | 
citra*varnõ räjäha | guka kä värttä | kidrgõ ’säu degah | gukõ brüte | 
deva samksõpäd iyam yärttä J yuddhõdyõgah kriyatäm | degag cäsäu 10 
karpüra dvipah svargäika-degah katham varnayitum gakyate | räjä 
sarvän gistän ähüya mantrayitum upa’vistah | äha ca | samprati 
kartavya-vigrahõ yathä - kartavyõpadegam brüta | vigrahah punar 
ayam avagyam kartavyah | tathä hy uktam |
a-sanrtustä dvrjä nastäh sanrtusthäh pärthiväs tathä | 15
sa-lajjä ganikä nastä nir-lajjäg ca kula-striyah | 62 | 
düra-dargi näma grdhrõ brüte J deva vyasanitayä vigrahõ na 
vidhih I yatah |
miträughäh plditä api yadä syur drdha-bhaktayah | 
gatrünäm viparltäg ca kartavyõ vigrahas tadä | 63 | 20
anyac ca |
bhümir mitram hiranyam ca vigrahasya phala-trayam | 
yad etan nig*citam bhäti kartavyõ vigrahas tadä | 64 | 
räjäha j mama baläni tävad ä’lökayatu mantrl | tad etesära upayõgah 
kim vartana-dänam eva | tad ä'hüyatäm mäuhürtikah | gubha-lagna- 25 
yäträm sa dadätu ( mantrl vadati | tathäpi sahasä yäträ - karanam 
an-ucitam | yatah |
viganti sahasä müdhä a-vi*cärya dvisad-bhavam [ 
khadga-dhärä-parisvangam labhante te su-nig-citam | 65 | 
räjä brüte I mantrin mamõtsäha - bhangam sarvathä mä krthäh | 30 
vijiglsur yathä para-bhümim ä*kramati tat kathaya | grdhrõ brüte | 
tat kathayämi | kim tu tad apy anu-sthitam phala-pradam | tathä 
cõktam |
4. sva - apakarsam para - utkarsam düta - uktam ; 5. sadä -f- eva 
-j- a - vadhya-0; 6. tathä ut-sthäya ; 7. pra^bõdhya -|- ä*mya kanaka- 
alam*kära - ädikam; 8. sam*pra*isito; vindhya - acalam; 9. räjä -j- aha; 
10. yuddha - udyõgah ; c a - j- a s ä u ;  ц . svarga - ёка-°; 13. -kartavya- 
upadegam; 19. mitra-õghäh ; 24. räjä-f-äha; 26. tathä-J-api; 3 0 . mama 
-j-utsäha-0; 33. ca-f uktam;
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kim mantrinäm anusthäne gästravat prthiyl-pateh | 
na hy äusadha-parijnänäd vyädheh gäntih kva*cid bhayet | 66 | 
räjädegag cän’atikramaniya iti yathä - grutam nrvedayämi | grnu 
dõva I
5 nady-adri-yana-durgõsu yatra yatra bhayam nrpa |
tatra tatra ca senä-nir yäyäd yyuhi-krtäir baläih | 67 | 
balädhyaksah purõ yäyät pravira-purusänvitah | 
madhyõ kalatram sväml ca kõgah phalgu ca yad balam | 68 | 
pärgvayör ubhayör agvä agvänäm pärgyayõ rathäh |
10 rathänäm pärgvayör nägä nägänäm ca padätayah | 69 | 
pagcät senä-patir yäyät khinnän ä*gväsayan ganäih | 
mantribhih su-bhatäir yuktah pratrvyöhya balam nrpa | 70 | 
sanreyäd visamam nagäir jalädhyam sa-mahrdharam | 
samam agväir jalam näubhih saryaträiva padätibhih | 71 |
15 hastinäm gamanam prõktam pragastam jaladägame | 
tacl-anyatra turamgänäm pattlnäm sarvadäiva hi | 72 | 
säinyesu durga-märgesu vi*dheyam nrpa-raksanam | 
su-yõdhäi raksitasyäpi svapanam yõga-nidrayä | 73 | 
nägayõt karsayõc chatrön durga-kantaka-mardanäih |
20 para-dega-pravege ca kuryäd ätavikän purah | 74 | 
yatra räjä tatra kõgõ yinä kõgam na räjatä | 
su-bhatebhyas tatõ dadyät kõ hi dätur na yudhyate | 75 | 
yatah I
na narasya narõ däsah kim tu drayyasya bhü-pate |
25 gäuravam läghavam väpi dhanädhana-nibandhanam | 76 | 
a-bhgdena ca yudhyeran rakseyug ca paras-param | 
phalgu säinyam ca yat kinrcin madhye vyühasya kärayet | 77 | 
padätlmg ca mahl-pälah purõ ’nikasya yõjayet | 
uparudhyärim äslta rästram cäsyõpa*pidayet | 78 |
30 syandanägväih same yudhyet anüpe näu-dvipäis tathä | 
vrksa-gulmä vrte cäpäir asi-carmäyudhäih sthalõ | 79 | 
düsayõc cäsya satatam yavasännõdakendhanam | 
bhindyäc cäiva tadägäni präkärän parikhäs tathä | 80 |
3. räja-ädõgaf ca-f-an-ati*0; 7. bala-adhyaksah ; -purusa-anvitah; 
13. sam ä-iyäd; jala-ädhyam; 14. sarvatra-f-eva ; 15. pra*uktam ; jala*da- 
ägame; 16. sarvadä-j-eva; 18. raksitasya-f-api; 19. karsayet-r-gatrun;
25. vä+api dhana-a-dhana-0; 29. upaTudhya-f-arim; ca+asya-f-upa* 
pldayõt; 30. syandana - agväih ; 31. -gulma-ä*vrtõ ; -carma-äyudhäih; 
32. ca-j-asya; yavasa-anna-udaka-indhanam; 33. ca-j-eva;
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balesu pramukhö hastl na tathänyõ mahl-pateh | 
nijäir avayaväir eva mätangö ’stäyudhah smrtah Ц 81 | 
balam agvasya säinyänäm präkärõ jangamõ yatah | 
tasmäd agvädhikõ räjä yijayl sthala-vigrahe | 82 | 
tathä cõktam | 5
yudhyamänä hayä*rüdhä devänäm api dur-jayäh | 
api düra-sthitäs tesäm ripayõ hasta-vartinah | 83 | 
prathamam yuddha-käritv.am samasta-bala-pälanam | 
din-märgänäm vigõdhitvam patti-karma praTaksate | 84 |[ 
sva-bhäya-Qüram astra-jnam a-vrraktam jita-gramam | 10
pra‘siddha-ksatriya-präyam balam gresthatamam viduh | 85 | 
yathä prabhu-krtän mänäd yudhyate bhuyi mänavah | 
na tathä bahubhir dattäir dravinäir api bhü-pate | 86 | 
varam alpa-balam säram na bahyl munda-mandall | 
kuryäd a-sära-bhangõ hi sära-bhangam api sphutam | 87 | 15 
a-prasädõ ’n-adhisthänam deyämgä-grahanam ca yat | 
käla-yäpõ ’-pratlkäras tat tu väirägya-käranam | 88 | 
a-pidayan balam gatrün jiglsur abhisenayet | 
sukha-sädhyam dvisäm säinyam dlrgha-prayäna-piditam | 89 | 
däyädäd aparõ mantrõ nästy apakarsanõ dvisäm | 20
tata ut’thäpaved yatnäd däyädam tasya vidvisah | 90 | 
sanrdhäya yuva-räjena yadi vä mukhya-mantrinä | 
antalrprakõpanam käryam abhiyõktuh sthirätmanah | 91 | 
sva-rästram väsayed räjä para-degäpavähanät | 
atha vä däna-mänäbhyäm väsitam dhana-dam hi tat | 93 | *) 25 
räjäha I äh kim bahunõditena |
ätmõdayah para-jyänir dvayam nltir itlyatl | 
ity ürl-krtya krtibhir väcaspatyam pra-täyate | 94 | 
vi*hasya ca | ucyate saryam etat | kim tu |
anyad ucchrnkhalam sattvam anyac chästra-nryantritam | 3 0  
sämänädhikaranyam hi tejas-timirayõh kutah | 95 | 
tata utthäya räjä mäuhürtikävedita-lagne prasthitab | atha 
pranidhih pra hita^ carõ hiranya'garbha - samlpam ä*gamyõväca |
*) 92 текстъ испорченъ. —  1. tathä-j-anyö; 2. ’sta-äyudhah;
4. a^va-adhikõ: 5. ca-f-uktam; 6. haya-ä*rüdhä; 16. deya-annja-0;
20. na +  asty ; 21. ut*sthäpayed ; 23. sthira - ätmanah; 24. -de$a- 
apavähanät; 26. räjä +  äha; bahunä-f-uditena; 27. ätma-udayah; 
iti—f-iyatl; 32. mäuhürtika-ä^vedita-0; 33. ä*gamya-f-uväca;
2
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deva samä'gata-präyö räjä ci tra* varnah samprati malaya-parvatä- 
dhityakäyäm sanrä'väsitö vartatõ | durga-gõdhanam pratrksanam 
anu’sanrdhätavyam | yatö ’yam grdhrõ mahä-mantrl | õtasya vigväsa- 
kathä - prasangena jnätam etan mayä yad anena kõ ’py asmad- 
5 durge präg eva niyuktah | cakrõ brüte | deva käka eväsäu sanr 
bhavati | räjäha | na kadä*cid etat | yady evam tadä katham tena 
gukasyäbhibhaväyödyõgah krtah \ pranidhir uväca | gukasya gamanät 
tatra vigrahõtsähah | sa ca ciräd aträste | mantri vadati | tathäpy 
ägantukah gankanlyah | räjäha | ägantavõ ’py upakärakä drgyante | 
10 <jrnu ]
parõ ’pi hi hitõ bandhur bandhur apy ahitah parah | 
ahitõ deha-jõ vyädhir hitam äranyam äusadham | 96 | 
aparam ca |
äsid vlra*varõ nämnä güdrakasya mahbbhujah |
15 sevakah sv-alpa-kälena sa dadäu sutam ätmanah |j 97 | 
cakrah prcchati | katham etat | räjä kathayati |
Aham purä Qüdrakasya räjnah krldä-sarasi karpüra’keli-nämnö 
räja-hamsasya putryäm karpüra manjaryäm anurägavän abhavam | 
tatra vlra’varö näma räja*putrah kutag cid degäd ä gatya räja-dvära- 
20 pratlhäram upagamyöväca | aham vartanärthl räja putrah | mäm 
räja-darganam käraya | tatõ ’säu l-äja-darganam käritõ brüte | deva 
yadi mayä sõvakena prayõjanam asti tadäsmad-vartanam kriyatäm | 
güdraka uväca | kim te vartanam | vira varõ brüte | praty-aham 
tanka-gata-catustayam | räjäha | kä te sämagrl | vlra*varõ brüte | 
25 dväu bähü trtlyah khadgah | räjäha | näitac chakyam | etac chrutvä 
vlra*varah pra’nainya calitah | atha mantribhir uktam | deva dina- 
catustayasya vartanam dattvä jnäyatäm asya sva-rüpam | kim ayam 
upa-yuktah sa tävad dhanam grhnäty anupayõgl vä | tad-vacanäd 
ä*hüya vlra*varasya tämbülam dattvä tanka-gata-catustayam dattam | 
30 tad-viniyõgag ca räjnä su-nrbhrtam nrrüpitah | taträrdham devõbhyõ 
brähmanebhyag ca sam pra’dattam | aparärdhärdham ca duhsthebhyah| 
ava-gistam bhõjya-vyaye viläsa-vyaye ca vvayitam | etat sarvam 
nityam krtyam krtvä räja-dväram ahar-nigam khadga-pänih sevate | 
yadä ca. räjä svayam sanrrä*digati tadä sva-grham api yäti | atha
1/2. -parvata-adhityakäyäm; 5. eva-|-asäu; 6. räjä-f-äha;
7. gukasya-f-abhibhaväya-j-udyõgah; 8. vigraha-utsähah; atra-f-äste; 
tathä -f- api; 9. räjä -f- aha; 20. upa*gamya -f- uväca; vartana - arthl;
22. tadä-f-asmad-0; 24. räjä-f-äha ; 25. räjä-j-äha; na-j-etat-f-gakyam; 
õtat-fgrutvä; 30. tatra-J-ardham; 31. apara-ardha-ardham;
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caturthyäm räträu sa räjä sa-karunam krandana-dhvamm gugräva | 
brüte ca j kah ко ’tra dväri | tenöktam | deväham vlra’varah | 
räjõväca I krandanänusaranam kriyatäm | viravarö yathäjnäpayati 
deva ity uktvä calitah | räjnä cintitam | ayam õkakl räjaputrö 
mayä süci-bhedye tamasi presitah | tad aham api gatvä nrrüpayämi 5 
kim etad iti | tatõ räjäpi khadgam ä’däya tad-anusarana-kramena 
nagaräd bahir nirjagäma | gatyä ca vira yarena strl rudatl rüpa- 
yäuyana-sarrrpannä sarvälamkära-bhüsitäva*lökitä prstä ca | kä tvam 
kim artham rõdisiti | striyõktam | aham etasya güdrakasya räjnö 
laksmif ciräd etad-bhuja-cchäyäyäm mahatä sukhena vrgräntä | 10 
idänim gamisyämi | vira’varö brüte | katham syät punar ihävalam- 
banam bhagavatyäh | laksmir uväca | yadi tvam ätmanah putram 
gaktrvaram dvä-trimgal-laksanöpetam bhagavatyäh sarvä-mangaläyä 
upahäri * karösi tadäham punar atra su-ciram sukham ni vasämi | 
ity uktvädrgyäbhavat | tatõ vira*varena sva-grham gatvä nrdränä 15 
sva-vadhüh pra*bödhitä | putrag ca pra*bödhitah | täu nidräm pari* 
tyajyõt*thäyõpa*vistäu | vlra*varas tat sarvam laksmi - vacanam 
uktavän I tac chrutvä sänandah gaktrvarö brüte | dhanyö ’ham 
evam - bhütah svämi-räjva - raksäyäm yasyõpayõgah | tat täta kö 
’dhunä vilamba - hetuh | yatah | kadäpi tävad evam - vidha eva 20 
karmany etasya dehasya viniyögah glaghyah ) yatah | 
dhanäni jlvitam cäiva parärthe präjna ut*srjet | 
san-nimittam varam tyägö vinäge nryate sati | 98 | 
gaktrvara - mätõväca | yady etan na kartavyam tat kenänyena 
karmanämusya mahä - vartanasya niskrayö bhavati | ity ä’löcya 25 
sarve sarva-mangaläyatanam gatäh | tatra sarva-mangaläm sanrpüjya 
vira’varö brüte | devi pra*sida vrjayatäm güdrakö mahä-räjah | 
grhyatäm ayam upahärah | ity uktvä putrasya §irag ciccheda | 
tatõ vira*varag cintayäm äsa | grhlta-räja-vartanasya tävan nistärah 
krtah I adhunä nis-putrasya me jlvanam vidambanam ity ä'löcyät- 30 
manö ’pi girag chinnavän | tatah striyäpi sväminah putrasya ca
2. tena -f- uktam; deva -f- aham; 3. räjä -f- uväca; krandana- 
anusaranam; yathä+äjnäpayati; 5. pra*isitah; 6. räjä+api; 8. sarva- 
alamkära-bhüsitä-j-ava-lokitä; 9. rödisi-J—iti; striyä-f-uktam; 11/12. iha 
-j-avalambanam; 1 3 . -laksana-upa'itam; 14. ta d ä- f- a h a m ; 1 5 . uktvä-f- 
a'dr^yä-j-abhavat; 16/17. pari’tyajya-j-ut’sthäya-f-upa-vistäu; 18. tat-f- 
<jrutvä; sa-änandah; 19. yasya-f-upayögah; 20. kadä+api; 22. ca-f- 
eva; para-arthe; 24. -mätä -f- uväca; kena -f- anyena; 25. karmanä 
-(-amusya; 26. -mangalä - äyatanam; 30/31. äiõcya -j- ätmanö;
31. striyä-f-api;
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Qõkartaya tad anu'sthitam | etat sarvam grutva drstvä ca sa raja 
sägcaryam cintayäm äsa |
jlvanti ca mriyante ca mad-vidhäh ksudra-jantavah | 
anena sadrgõ lõke na bhütõ na bhavisyati | 99 |
5 tad etat - parrtyaktõna räjyenäpi na prayõjanam | tatah sva-girag 
chõttum uHäsitah güdrakõnäpi khadgah | atha bhagavatyä sarva- 
mangalayä räjä dhrtah | uktam ca | putra | alam sähasena | idänlm 
tg räjya - bhangõ nästi ] räjä sästänga - pätam pra namyõväca | devi 
na me räjyena jlvitõna vä prayõjanam asti | yadi mamänukampä 
10 kriyate tadä mad-äyuh-gesenäpy ayam sa-dära-putrõ jlvatu | aham 
punar yathä - präptäm gatim gacchämi | bhagavaty uväca | anena 
te sattvõtkarsena bhrtya - vätsalyena ca sarvathä sanrtustäsmi | 
gaccha vijayl bhava | ayam api sa-parivärõ räja-putrõ jlvatu | tatõ 
vlra*varah sa-putra-därah sva-grham gatah | räjäpi täir a-laksitah 
15 präsäda - garbham gatvä tathäiva suptvä sthitah | atha vlra*varõ 
dvära-sthah punar bhü-pälena prstah sann uväca | deva sä rudatl 
strl mäm ä’lökyä-drgyäbhavat | na käpy anyä värttä vidyate | tad 
vacanam ä'karnya sanrtustõ räjäcintayat | katham ayam gläghyatäm 
mahä-sattvah | yatah |
20 priyam brüyäd a-krpanah güdrah syäd a-vikatthanah |
dätä näpätra-varsl syät pragalbhah syäd a-nisthurah | 100 | 
etan mahä - purusa - laksanam etasmin ,sarvam asti | tatah sa räjä 
prätah gista - sabhäyäm saryam tad - vrttäntam pra*stutya prasädät 
tasya karnäta-räjyam dadäu |
25 Tat kim ägantu-jätir eva dustä | taträpy uttamädhama- 
madhyamäh sairrbhavanti | cakraväkõ brüte |
yõ ’käryam käryavac chästi sa kim mantri nrpecchayä |
. varam svämi-manõ-duhkham tan-nägõ na ty a-käryatah | 101 | 
qmu. deva |
30 punyäl labdham yad ekõna tan mamäpi bhavisyati |
hatvä bhiksum atö mõhän nidhy - arthi näpitõ mrtah | 102 | 
räjä prccati | katham õtat | mantri kathayati |
Asty ayõdhyäyäm puri cüdä’manir näma ksatriyah | tena
1. $õka-ärtayä; 2. sa-äQcaryam; 5. räjyena+api; 6. ^udrakena-)- 
api; 8. na-j-asti; sa - asta - anga-0; pra*namya-|-uväca; 9. mama-j- 
anukampä; 10. -põsena -4“ apy ; 12. sattva -f- utkarsõna; sanrtustä-j- 
asmi; 14. räjä-}-api; 15. tathä-j-eva; 17. äiõkya-)-a-dr9yä-|-abhavat; 
kä-f-api; 18. räjä-f-acintayat; 21. na-f-apätra-0; 25. tatra-j-apy uttama- 
adhama-0; 27. käryavat -f- Qästi; nrpa - icchayä; 30. mama-j- api;
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dhanärthinä mahatä käya - klegena bhagavämf candrärdha - cüdä- 
manif ciram ärädhitah | tatah pra*kslna-päpö ’säu svapne darganam 
dattvä bhagavatah prasädäd yaksegvarenädistah | yat tvam adya 
prätah ksäuram krtvä laguda-hastah san sva-grha-dväri nrbhrtam 
sthäsyasi | tatõ yam evä’gatam bhiksukam angane pagyasi tarn 5 
nir-dayam lagudena hanisyasi | tatõ ’säu bhiksuh su‘varna-pürna- 
kalagö bhavisyati | tena tvayä svecchayä yävaj - jlvam sukhinä 
bhavitavyam | an-antaram tathämrsthite tad vrttam | tae ca ksäura- 
karanäyä'nitöna näpitenä*lõkyä*lõcitam | aye nidhi - präpter ayam 
upäyah I tad aham apy õvam kim 11a karömi | tatah prabhrti sa 10 
näpitah prati-dinam tathä-vidhö laguda-hastah prätah su-ni-bhrtam 
bhiksõr ägamauam apeksate | ekadä tena tathä präpto bhiksur 
lagudena hatvä vy ä päditah | tasmäd aparädhät so ’pi näpitö räja- 
purusäis täditah pancatvam upa’gatah |
Atõ ’ham bravimi | punyäl labdham ity-ädi | räjäha | 15
purä-vrtta-kathödgäräih katham nirmyate parah j 
syän niskärana-bandhur vä kim vä vigrambha-ghätakah | 103 | 
yätu I pra’stutam auusanrdhlyatäm | malayädhityakäyäm cec citra* 
varnas tad adhunä kim vrdheyam | mantri vadati | deva | ä*yäta- 
pranidhi-mukhäc chrutam mayä | yan mahä - mantrinö grdhrasy- 20 
õktõpadege citravarnena räjnänädarah krtah | atõ müdhõ ’säu jetum 
gakyah | tathä cöktam |
lubdhah krürõ ’lasõ ’satyah pramädi bhlrur asthirah j 
müdhõ yõdhävamantä ca sukhõcchedyõ ripuh smrtah | 104 | 
atõ yävad asmad-durga-dvärävarõdham na vrdadhäti tävan nady- 25 
adri-vana - vartmasu tad - baläni hantum särasädayah senä - patayõ 
ni yujyantäm | tatha cõktam |
dlrgha-vartma-pari gräntam nady-adri-vana-samkulam | 
ghõrägni-bhaya-samtrastam ksüt-pipäsähita-klamam | 105 | 
pra*mattam bhõjana-vyagram vyädhi-durbhiksa-plditam | 30 
a-sanrsthitam a-bhüyistham vrsti-väta-samäkulam | 106 |
1. dhana-arthinä; candra-ardha-0; 3. yaksa-Igvarena-j-ä'distah;
5. eva-j-ä*gatam; 7. sva-icchayä; 8. tathä-f-anu-sthite; 9. -karanäya+ 
ä*mtena; näpitena -f- ä*lõkya -j- ä*lõcitam; 12. apa-Iksate; pra*äptõ;
15. räjä-f-äha; 16. -kathä - udgäräih ; 18. malayä - adhityakäyäm; 
20/21. grdhrasya-f-ukta-upadege; 21. räjnä+anädarah; 22. ca+uktam; 
24. yõdha - avamantä; sukha - ucchedyõ; 25. -dvära - avarõdham; 
26. särasa-ädayah; 27. ca-f-uktam; 29. ghõra-agni-0; -pipäsä4- 
ä‘hita-°;
22
panka-pämgu-jala-cchannam su-vyastam dasyu-vrdrutam | 
evam-bhutam mahl-pälah para-säinyam yrghätayet | 107 | 
anyac ca |
avaskanda-bhayäd räjä prajägara-krta-gramam |
5 divä suptam samä’hanyän nidrä-vyäkula-säinikam | 108 | 
atas te tasya pramädinõ balam gatvä yatbävakägam divä räträu 
vä ghnantu | tathämrsthite citra varnasya säinikä bahavah senä- 
patayag ca nrhatäh | tatag citra*varnõ vrsannah sva « mantrinam 
dirgha-darginam äha | täta kim ity asmad-upeksä kriyate kim 
10 kväpy a-vinayõ mamästi | tathä hy uktam |
na räjyam präptam ity õvam vartitavyam a-sämpratam | 
griyam hy avinayõ hanti jarä rüpam ivõttamam | 109 | 
anyac ca |
daksah griyam adhi gacchati pathyägi kalyatäm sukham arõgl |
15 udyuktõ vidyäntam dharmärtha-yagämsi ca vrnltah | 110 | 
grdhrõ Vadat | deva |
avidvän api bhü-pälö vidyä-yrddhöpasevayä | 
paräc chrlyam aväpnöti jalä*sanna-tarur yathä | 111 | 
anyac ca |
20 pänam strl mrgayä dyütam artha-dösanam eva ca |
väg-dandayõQ ca pärusyam vyasanäni mahl-bhujäm | 112 | 
kim ca |
na sähasäikärita-rasänuvartinä 
na cäpy upäyõpa*hatäntarätmanä |
25 vibhütayah gakyam aväptum ürjitä
naye ca gäurye ca vasanti sampadah Ц 113 | 
tvayä ca sva - balõtsäham ava’lökya sähasäika-rasena mayöpa’ny 
astesv api mantresv anavadhänam väk-pärusyam ca krtam | atõ 
dur-niteh phalam idam anu-bhüyate | tathä cõktam |
30 dur-mantrinam kam upa*yänti na niti-dõsäh
sanrtäpayanti kam a-pathya-bhujam na rõgäh | 
kam Qrlr na darpayati kam na nrhanti mrtyuh 
kam svi-krtä na visayäh paritäpayanti | 114 |
6. yathä-avakä^am ; 7. tathä+amrsthite; 10. kva-f-api; mama-f 
asti; 12. iva+uttamam; 14. pathya-ä<?I; 15. vidyä - antam; dharma- 
artha-0; 17. -vrddha - upasevayä; 18. parät-f-^riyam; jala-ä'sanna-°;
23. sähasa - ekänta - rasa - anuvartinä; 24. ca-f-api; upäya - upa*hata- 
antarätmanä ; 25. ava - äptum; 27. -bala - utsäham; sähasa - eka-°; 
27/28. mayä-j-upa-nyastesv;
23
tato mayapy a*locitam prajnä-hlno ’yam | no cet katham nlti- 
gästra-kathäm sva-vänchäbhir antarayati | yatah f
yasya nästi svayam prajiiä gästram tasya karõti kim | 
lõcanäbhyäm vrhlnasya darpanah kim karisyati | 115 |
5 tenäham api tusnlm sthitah | räjä baddhänjalih | täta asty ayam 
mamäparädhah | idänim yathäham ava*gi§ta-bala-sahitõ 'pi pratyä* 
vrtya vindhyäcalam gacchämi tathõpa-diga | grdhrah svagatam 
cintayati | kriyatäm atra pratlkärah | yatah |
devatäsu guräu gõsu räjasu brähmanesu ca |
10 nryantavyah sadä kõpõ bäla-vrddhäturesu ca | 116 | 
vrhasya brüte | mä bhäisih samü’gvasihi | grnu deva | 
mantrinäm bhinna-samdhäne bhisajäm sämnipätike | 
karmani vyajyatõ prajnä su-sthe kõ va na panditah | 117 | 
aparam ca |
16 ä’rabhante ’lpam eväjnäh kämam vyagrä bhavanti ca | 
mahärambhäh krta-dhiyas tisthanti ca niräkuläh | 118 | 
tatas tava pratäpäd eva durgam bhanktvä kirti-pratäpa-bala-sahitam 
tväm a-cirenäiva kälõna vindhyädrim nayämi | räjäha | katham 
amunä svalpa-balena tat saiirpadyate | grdhrõ brüte | deva sarvam 
20 bhavisyati | yatõ vijigisõr a-dlrgha-sütratä vijaya-siddher avagyam- 
bhävini I tad adya durga-dvärävarõdhõ vrdhlyatäm | atha pranidhi- 
bakõnä*gatya hiranya-garbhasya kathitam | deva svalpa-bala 
eväyam | grdhrasyamantrõpastambhäd ä*gatya durga-dvärävarõdham 
karisyati | räja-hamsö brüte | kim adhunä vi dhõyam | cakrõ vadati | 
25 sva - bala - säräsära - vicärah kriyatäm | jnätvä su*varna - vasträdi- 
pradänam yathärham kriyatäm | tathä cõktam | 
yah käkinlm apy apatha-pra’pannäm 
anvisyatõ niska-sahasra-tulyäm | 
sthäne ca kõtisv api mukta-hastas 
30 tam räja-simham na jahäti laksmlh | 119 | 
anyac ca |
kratäu vivähõ vyasane ripu-ksayö 
yagas-kare karmani mitra-samgrahe |
1. mayä -f-apy; 3. na +  asti; 5. tena +  aham ; 6. mama-f 
aparädhah; yathä-|-aham; 7. vindhya - acalam; tathä-f-upa‘di$a; 
10. -vrddha-äturesu; 15. eva-f-a-jnäh; 16. mahä-ärambhäh; 18. a-cirõna 
-{-eva; vindhya-adrim; räjä-f-äha; 21. -dvära-avarõdhõ; 22. -bakena-f- 
ä'gatya; 23. õva-j-ayam; mantra - npastambhäd; -dvära - avarõdham ; 
2-5. -sära-a*sära-°; -vastra-ädi-; 26. yathä-arham; ca-f-uktam;
24
priyäsu närisv a-dhanesu bandhusu 
ativyayõ nästi narädhipästasu |] 120 | 
yatah I
mürkhah svalpa-vyaya-träsät sarva-nägam karõti hi j 
5 kah su-dhis tyajate bhändam gulkasyäivätrsädhvasät | 121 | 
räjäha I katham iha samayõ ’trvyayõ yujyatõ | tathä cõktam | 
äpad-artham dhanam rakset 
mantrl brüte grimatah katham äpadah |
räjäha I
10 kadä’cic calate laksmlh
mantrl brüte | sanrcitärthõ vrnagyati | 122 |
tad eya kärpanyam parrtyajya sva-su -bhatä däna - mänäbhyäm 
puras’kriyantäm | tathä cõktam |
paras-para-jnäh sanrhrstäs tyaktum pränän su-nigcitäh |
15 kullnäh püjitäh samyag vi jayante dvisäm balam | 123 | 
su-bhrtyäh glla-saiirpannäh sanrhatäh krta-nigcayäh | 
api panca-gatam gürä mrdnanti ripu-vähimm | 124 | 
kim ca |
gistäir apy a-vigesa-jna ugrag ca krta-nägakah |
20 tyajyate kim punar nänyäir vadhväpy ätmambharir narah | 125 | 
yatah I
satyam gäuryam tathä tyägõ nrpasyäite mahä-gunäh | 
etäis tyaktõ mahl-pälah präpnõti khalu väcyatäm | 126 | 
amätyäs täyad avagyam eva puras‘kartavyäh | tathä cõktam |
25 yõ yena pratrbaddhah syät saha tenõdayl vyayl |
sa vrgvastõ nryõktavyah pränesu ca dhanesu ca | 127 | 
yatah I
dhürtah strl vä gigur yasya mantrinah syur mahl-pateh j 
a-niti-pavanäksiptah käryäbdhäu sa ni*majjati | 128 |
30 pagya deva |
harsa-krõdhäu yatäu yasya kõgah sva-pratyayena ca | 
uityam bhrtyänvaveksä ca tasya syäd dhana-dä dharä | 129 | 
yesäm räjnä saha syätäm upacayäpacayäu dhruvam | 
amätyä iti tän räjä näva manyet kadä*ca*na | 130 | 
yatah j
2. na -f- asti; nara - adhipa +  astasu; 5. gulkasya -f- eva +  ati* 
sädhvasät; 6. räjä-(-äha; ca -f- uktam; 9. räjä + äha; 11. sanrcita- 
arthõ; 13. ca-f-uktam; 20. na-j-anyäir; vadhvä-j-apy; 22. nrpasya-f- 
ete; 23. pra'äpnöti; 24. ca-f-uktam; 25. tena-f-udayl; 29. -pavana- 
ä'ksiptah kärya-abdhäu; 32. bhrtya-anvaveksä; 33. upacaya-apacayäu;
25
mahi-bhujõ madändhasya visame kärya-sägare | 
skhalatõ hi karälambah suhrt-saciva-cestitam | 181 | 
athä gatya pra*namya megha* varnO brute | deva drsti-prasädam kuru | 
esa yuddhärfchi vipaksõ durga-dväri | tad deva - pädädegäd bahir 
nilrsrtya sva-vikramam dargayämi | deva tena prasädasyänrnyatäm 5  
upa^gaccämiti | cakrõ yadati | mä mäivam | yadi bahir nilrsrtya 
yõddhavyam tadä durgägravanam nisprayõjanam | aparam ca 
visamõ 'pi yathä nakrah salilän nitrsrtö ’vagah | 
vanäd vi-nirgatah satyam simhõ 'pi syät srgälavat | 132 | 
deva svayam gatvä dr^yatäm yuddham | yatah | 10
puras’krtya balam räjä yõdhayed ava*lõkayan | 
sväminädhi*sthitah gväpi kim na simhäyatõ dhruvam | 133 | 
an*antaram te sarve durga-dväram gatvä mahähavam krtavantah | 
aparedyug ca citra’varnö räjä grdhram uväca | täta tat sva-pratr 
jnätam adhunä nirvähaya | grdhrõ brüte | grnu tävat | 1 5
a-käla-saham atyalpam mürkha-vyasani-näyakam | 
a-guptam bhlru-yõdham ca durga-vyasanam ucyate | 134 | 
tat tävad atra nästi |
upajäpag cirärödhõ ’vaskandas tlvra-päurusam | 
durgasya larighanõpäyäg catvärah kathitä ime | 135 | 20
atra ca yathä-gakti kriyate yatnah | karne kathayaty evam eva | 
tatõ ’ivud*ita eva bhäs*kare prätah-käle catursv api dyäresu vrtte 
mahad-yuddhe durgäbhyantara-grhesu käkäir ekadägnir nrksiptah | 
tatõ grhltam grhltam durgam iti kõlähalam grutväneka-grhesu ca 
pra*dlptam pävakam pratyaksõna ava lõkya räja-hamsasya babavah 25 
säinikäs tathänye durga - niväsinah satvaram hradam pra vistäh | 
yatah I
su-mantritam su-vrkräntam su-yuddham su-paläyitam | 
präpta-kälõ yathä-gakti kuryän na tu vrcärayet | 136 | 
räja-hamsag ca sva-bhävän manda-gatih särasa-dvitlyag ca citra* 30 
varnasya senä -patinä kukkutenägatya vestitah | hiranya’garbhö 
räjä brute I senä-pate särasa mamänurõdhän nätmänam vyä* 
pädayisyasi | gantum tvam adhunäpi samarthah | tad natvä jalam
1. mada-andhasya; 2. kara-älambah; 3. atha-f-ä*gatya; 4. yuddha- 
arthl; -päda-äde^äd ; 5. prasädasya-f-anrnyatäm; 6. upa‘gacchämi-j-iti; 
mä +  evam; 7. durga - ä^rayanam; 12. sväminä -f- adhrsthitah Qvä-f- 
api; 13. mahä-ähavam; 18. na-f-asti; 19. cira-ärõdhõ; 20. langhana- 
upäyä$; 23. durga-abhyantara-0; ekadä+agnir; 24. grutvä+an-õka-0;




praviga | asmat-putram eüdä*ratna-nämänam sarvasyänumatyä 
räjänamkarisyasi | särasõ brüte | deva na vaktavyam evam dulrsaham 
vacah | yävac candrärkäu vrjayatäm devah | aham de va-durgädhikärl | 
tan mama mämsäsrg-vrliptena dvära-vartmanä pra*vicatu catruh |
5 aparam ca deya |
ksaml dätä guna-grähl sväml duhkhena labhyate | 
räjäha I asty evam kim tu |
gucir daksõ ’nu’raktaf ca jäne bhrtyõ ’pi durlabhah | 137 | 
särasõ brüte | anyac ca deva grnu |
10 yadi samaram apäsya nästi mrtyõr
bhayam iti yuktam itõ ’nyatah pra*yätum j 
atha maranam avagyam öya jantõh 
kim iti mudhä malinam yagah kurudhvam | 138 | 
anyac ca |
15 bhave ’smin pavanõd*bhränta-vici-vibhrama-bhangiire | 
jäyate punya-yõgena parärthe jlvita-yyayah | 139 | 
tvam deva syäml sarvadä raksanlyah | yatah |
syämy amätyac ca rästram ca durgam kõgõ balam suhrt | 
räjyängäni prakrtayah päuränäm crenayö ’pi ca | 140 |
20 aträpi pradhäna-räjyängam räjä |
prakrtih syäminä tyaktä sanrrddhäpi na jlyati | 
api dhanvantarir väidyah kim karõti gatäyusi | 141 | 
api ca (
naregõ jlva-lõkõ ’y&m ni*mllati nrmilati |
25 ud ety ud’Iyamäne ca raväv iya sarõTuham | 142 |j
atha kukkutõnä*gatya räja - hamsasya krte nakha - mukhäghätah 
krtah I tatah satyaram upa*srtya särasena sva - dehäntaritõ räjä | 
an-antaram kukkutäir nakha - mukha - prahäräir jarjarl krtena 
särasena svängenäcchädya prerya räjä jale ksiptah | kukkuta-senä- 
3Q patig ca cancu-vyäpärena vy*ä*päditah | pagcät särasõ ’pi bahubhih 
sanrbhüya vy*äpäditah | atha citwvarnõ räjä durgam pra'vifya 
durgäbhyantara - sthitam grähyam grähayitvä bandibhir jaya- 
gabdõnä*nanditah skandhäväram jagäma |
1. sarvasya -f- anumatyä ; 3. candra - arkäu ; -durga - adhikaii;
4. mämsa-asrg-0; 7. räjä-f-äha; 10. apa*asya; na-f-asti; 15. pavana- 
ud*bhränta-°; 16. para-artbe; 19. räjya-aügäni; 20. atra-f-api; räjya- 
angam; 21. sanrrddhä+api; 22. gata-äyusi; 24. nara-igõ; 26. kukku- 
tena-fä'gatya; -mukha-äghätah; 27 .-deha-antaritõ; 29. sva-aiigena-f- 
ä-cchädya; pra*Irya; 32. durga-abhyantara-0; 33. -Qabdena-f-ä-nanditah 
skandha-äväram;
27
Atha räja-puträir uktam | tasmin räja-hamsa-bale punyavän 
särasa eva | vena sva-deha-dänena svämi raksitah | uktam etat | 
janayanti sutän gävah sarva eva gaväkrtln | 
visänöllikhita-skandham kä*cid eva gaväm patim | 143 | 
visnu*Qarmanöktam | 5
ähavesu ca ye Qüräh svämy-arth6 tyakta-jlvitäh | 
bhartr-bhaktäh krta-jnäg ca te naräh svarga-gäminah | 144 | 
aparam ca |
yatra yatra hatah gürah gatrubhih parrväritah | 
a-ksayämllabhate lõkän yadi kläibyam na gaccati | 145 | ю 
aparam evam astu |
vigrahah kari-turamga-pattibhir 
nõ kadäpi bhavatäm mahi-bhrtäm | 
nlti-mantra-pavanäih sanrä’hatäh
sanrcrayantu giri-gahvaram dvisah | 146 | 15
3. gava-f-akrtin ; 4. visana-uHikhita-0; 5. visnu’garmana-f-uktam;
10. a-ksayän-(-labhatõ; 13. na-f-u; kadä-(-api;
Словарь .
a-, ап- отрицательная частица, 
употребляемая только въ сложе- 
uiu съ сущ., прилагат., наргьч. 
причастгями и дтепричастши: 
не-, без-. [Греч, ’a-, *av-; лат. 
in-; герм, uri-.] 
ämga- т. часть, доля. [Корень 
amg-, ag-; agnöti „достигать“ ; 
греч. žv-syx-siv „принести“.] 
akarõt см. каг-.
а-кагуа- чего не следуетъ делать; 
п. то, чего не следуетъ делать, 
дурной поступокъ; ошибка, про- 
махъ.
a’käryatas adv. изъ-за ошибки, 
a'käla- т. не-время; L. a-käle не 
во время, 
a'käla’saha - не выдерживаюнцй (не- 
обходимаго, нужнаго) времени, 
a ksama- неспособный. 
a*ksaya- непогибаюпцй, вечный, 
a’gupta- незащищенный, 
agni- т. огонь. [Ц-сл. огнь;
лит. ugnis; лат. ignis.] 
änga- п. членъ, часть тела; со­
ставная часть; отделъ. 
angana- п. дворъ. 





a'j папа- п. незнаше, неведеше. 
a*jnänatas adv. по неведенш. 
anj-, anakti, anktõ мазать, нама­
зывать; украшать. [Лат. unguõ 
„мажу“.]
yyanj - мазать ; являть; про­
являть ; med. мазаться, укра­
шаться; part. perf. pass, vyakta- 
явный, ясный, понятный, 
anjali- т. сложенный вместе гор­
сти обеихъ рукъ (жесть уваже- 
тя, просьбы.) 
andä- п. яйцо.
ätas adv. отсюда; поэтому. [Место­
именный корень а-; ср. a-tra, a-sya
и. т. д.]
äti- въ сложенги съ глаголами: 
черезъ, пере-; съ сущ., прилаг. 
и наргьч.: очень, слишкомъ. 
[Греч.Ixi „еще“ ; лат. et „и“.] 
atrväha- т. чрезмерное ношеше 
(тяжестей). 
atrväisamya- п. большая неров­
ность (почвы). 
ati*vyaya- т. чрезмерная трата, 
atita см. i- съ пред л. ati-.
3
atra 30 amrmarana
atra adv. здесь, тутъ; въ этомъ 
случае ; иногда =  asmin. [Мгь- 
стоим. корень а-; ср. ä-tas, 
a-sya и. т. д.]. 
aträntare adv. въ это время. [Собств. 
въ этотъ промежутокъ (времени): 
изъ atra -f- an tare (L.)] 
ätha adv. тогда, потомъ, затемъ, 
далее. [Мгьстоим. корень а-; ср. 
a-tas, ä-tra, a-sya и. т. г).] 
a*drgya- невидимый. [Корень dar«?-.] 
a*dya adv. сегодня. [Мгьстоим,. 
корень а- въ сложенги, повиди- 
мому, съ неопределимой точнгъе 
формой отъ основы dyäu-, dyu-, 
div- „небо, день“.] 
ädri- т. гора.
a’dhana- неимунцй, бедный; п.
бедность, 
adhamä- низнпй. [Превосх. степень 
къ наргъчт adhas.] 
adhas adv. внизу. [Гот. undar; 
др.-врх.-нгьм. untar, совр. unter 
„подъ“.]
adhika- превышающей; болышй, 
более сильный, пpeвocxoдящiй. 
[Отъ наргьчгя adhi „выше“.] 
adhrkära- т. власть, начальство, 
adhrkärin- стоянцй во главе, на­
чальству ЮЩ1Й.
adhrksipati 1 . .
т. ., } см. ksip-.
adhrksipasi j
adhi’gacchati см. gam-, 
adhityakä f. плоская возвышен­
ность, miocKoropie. 
adhrpa- m. повелитель, владыка. 
[Корень pä-, päti „охранять, за­
щищать“.] 
adhrräja- т. высипй владетель, 
высшш царь.
adhrsthita- см. sthä- съ пред л. 
adhi-.
adhlta- см. i- съ предл. adhi-. 
adhunä adv. теперь, 
adhyaksa- находящейся передъ 
глазами. [Изъ adhraksa-, aksi- 
„глазъ“, родственное съ греч. 
baas (dual.) „глаза“ ; лат. оси- 
lus; ц-сл. око; лит. akis „глазъ“.] 
adhvanya- т. путникъ, прохожш.
[Отъ adhvan- т. „дорога, путь“.] 
ап- см. а-.
an'adhrsthäna- п. отсутств1е. [Ко­
рень sthä-.] 
an*antaram adv. безъ промежутка, 
тотчасъ, вследъ за темъ. 
anäyös см. ayäm. 
anala- т. огонь.
an*ava*dhäna- п. невнимаше. [Ко­
рень dhä-.] 
anädara- т. невнимаше. 
a’nitya- непостоянный, невечный, 
непрочный, 
anlka- п. лицо, фронтъ, войско, 
amrkampä f. сострадаше. 
anugacchati см. gam- съ предл. anu-, 
amrcara- т. спутникъ, слуга, 
an-ucita- неподходящш, неподо­
бающей. [Изъ ап- и ucita- partic. 
perf. pass, отъ uc-, ucyati „на­
ходить yдoвoльcтвie, иметь 
привычку“ ; ср. ц-сл. учити, 
выкн&ти.] 
anu'tistha см. sthä- съ предл. anu-, 
an'upa-yögin- непригодный. [Ср.
upayõga-.] 
anu*brüyate см. brü- съ предл. anu-, 
anu*mati- f. coraacie. 
anu'marana- п. смерть после кого- 
либо (особенно о самосожженги 
вдовы по смерти мужа.)
anirrakta- 31 apa*gata-
anu*rakta- см. raj- съ предл. anu-. 
anu*rägava(n)t- влюбленный въ 
кого (L.). [amrräga-m. „склон­
ность“; корень raj-.] 
anuTõdha- т. угождеше. [Корень 
rudh-, runaddhi съ предлог, anu- 
въ тед. и pass, значишъ „быть 
преданнымъ, внимательно отно­
ситься“.] 
amrvartin- слЪдуюшдй за, послуш­
ный чему. 
amrsthätavya- см. sthä- съ предл. 
anu-.
anu*sthäna- п. устройство, испол-
неше. [Корень sthä-.].
amrsthita- | см. sthä- съ предл.
amrstheya- j anu-.
anu’sanrdhäna- п. устройство, об-
орудоваше.
amrsanrdhätavya- ]
' , ( см.ап&съпредл.
anu-sam dhlyatam \ amrsam._
amrsanrdhehi j 
anu*sarana- п. слЪдоваше за. 
anüpa- богатый водою; т. бога­
тая водою местность, болотис­
тая земля; берегъ. 
an*rnyatä /. отсутств1е долга, — 
задолженности. [Отъ rnä - п. 
„долгъ“.] 
ап*ёка- неодинъ, много, 
апёпа см. ayam.
anta- т. конецъ, пред1шъ, край. 
[Гош. andeis „конецъ“ ; др.-врх.- 
нп>м. enti, coop. Ende „конецъ“ 
вполть соотвгьтствуютъ скр. 
antya- „конечный, посл'Ьдтй“.] 
antah*pra‘köpana- п. внутреннее 
возмущете, междоусоб1е, усо­
бица. [Ср. kõpa-, pra-kõpa-.] 
antär adv. внутри; между. [Лат.
inter; др.-вхр.-нгъм. untar, совр. 
unter „между“.] 
äntara- п. промежутокъ, разница, 
различ1е. Во второй части 
сложнаго слова имгьетъ значенге 
„другой“ : döfäntara-w. другая 
страна; grämäntara - п. другая 
деревня (соб. „то, что пред- 
ставляетъ разницу въ отноше­
ны страны,— деревни“.) [Ср. 
antar.]
antarayati см. i- съ пред. antar-. 
antarätman- т. душа; самъ. 
antarita- см. i- съ предл. antar-. 
antar*gata- см. gam- съ пред. antar-. 
andhä- слЪпой.
anna- п. пища, ^да. [Изъ ad-na-; 
корень ad-, atti „Ъсть“ ; греч. 
iS(o, šSojxai; лат. edõ; гот. 
itan; тьм. essen; ц-сл. вдДтъ.] 
anya- {п. anyad; местоименное
склонете) другой; апуа--апуа-
одинъ — другой, 
anyatas adv. въ другую сторону 
отъ (AbL). 
anyatra adv. въ другомъ м'Ъст'Ь. 
anyäthä adv. иначе, 
anyadä adv. (въ) другой разъ, 
иногда.
anvavöksä f. внимательное отно- 
menie, забота. [Корень Iks-], 
an vita- см. i- съ предл. anu-, 
anvisyatö см. 1. is- съ предл. anu-, 
ара- предложная приставка, от-. 
Греч. dbto; лат. ab; гот.
af; др.-врх.-нтъм. aba, ab.] 
apa’kartar- т. оскорбитель, обид- 
чикъ.
apa-karsa- т. унижете, 
apakarsana- ослабляюнцй. 
apa'gata- см. gam- съ предл. ара-.
3*
apa'caya- 32 are
ара* cay а- т. уменынеше, потеря.
[Корень 1. ci-.] 
a-patha- п. не-путь, отсутств1е 
дороги ; уклонеше отъ пути; 
неподходящее место, 
äpara- дальнейпий, следующш; 
другой, иной, иной нежели 
(АЫ.); западны й. [Сравн. степ, 
къ предл. ара-.] 
apa’rädha- т. проступокъ, вина.
[Корень rädh-.] 
apare*dyus adv. на следующей 
день. [Изъ L. sg. отъ apara-V 
dyus отъ основы dyu-, div-, dyäu- 
„небо, день“ ; ср. adya.] 
apavähana- п. отвезете, увозъ.
[Корень vah-.] 
apa*sära- т. выходъ. [Корень sar-.] 
a*pätra- п. недостойный челов^къ. 
apäsya см. 2. as- съ предл. ара-, 
äpi adv. также, и, даже. Послгь 
вопросительныхъ мштоимент 
придаешь имъ значете неопредгь- 
ленныхъ; см. kas, kadä и. т. д. 
[Греч. Im, Im.] 
apeksate см. iks- съ предл. ара-, 
apäiti см. i- съ предл. ара-. 
a*präpya- недостижимый, невоз­
можный. [Корень ар-.] 
a*bala- п. безсшне, слабость. 
a’buddhimaCnH - неразумный, глу­
пый.
ab'dhi- т. море. [Собств. „вме­
стилище воды“, изъ ар- (N.pl. 
äpas) „вода“ и корня dhä-, dhi-.] 
abravit см. brü-.
abhavat )
} см. bhu. 
abhavam j
a’bhäva- т. несуществоваше, от- 
cyTCTßie. [Корень bhü-.]
abhivjatatä f. благородное проис- 
хождеше. [Корень jan-.] 
abhrjnäya см. jnä- съ предл. ab hi-. 
abhi*dhäya 1 см. dhä- съ предл. 
abhrdhlyate J abhi-.
abhi'bhavä- m. превосходство въ 
силе; пренебрежете, 
abhrmukha- съ лицомъ, обращен- 
нымъ къ кому, чему; abhi*muk- 
ham adv. навстречу, 
abhryõktar- т. нападающш. [Ко­
рень yuj-.] 
abhrlasita- см. las- съ предл. abhi-. 
abhi sikta- см. sic- съ предл. abhi-. 
abhrsenay-, abhrsenayati итти вой­
ною противъ кого (Асс.). [Изъ 
abhi- и senä; verbum denomina- 
tivum.]
abhy antara- находящшся внутри;
п. внутренность, 
abhy’upäiti см. i- съ предл. abhyupa-. 
abhyühati см. üh- съ предл. abhi-. 
a*marsa- т. невозможность вы­
нести, нестерпимость; волнеше, 
гневъ. [Корень mars-] 
amä'tya- т. министръ.
ami )
} см. asau. 
amuna)
amusya см. asäu. 
ambhas- п. вода, 
ayäm (т.), iyäm (f), idäm (n.)
этотъ, онъ. [Лат. is, ea, id.] 
ауё междомет(е.
ayõdhyä f. собств. имя города;
совр. Аудъ. 
dranya- п. лесъ.
aranya*vat adv. какъ лесъ, подобно 






arkä- т. лучъ; солнце, 
ärtha- п. вещь, имущество, запасы, 
деньги; -artham (Асс.), -arthe 
(L.) ради; kim artham почему ? 
чего? зачймъ? 
arthin- ищупцй, желающш, стремя- 
нцйся.
ardh-, rdhnö'ti успевать, иметь 
успехъ.
sanrardh- иметь успехъ, про­
цветать ; part. perf. pass, sam- 
lddha- удавпийся; полный; бо­
гатый, счастливый, 
ardha- половинный; т. п. поло­
вина.
arha- достойный. [Корень arh- 
arhati „заслуживать, быть до- 
стойнымъ“ ; аХ^аш  „зараба­
тываю“.] 
alanrkp,ra- т. украшеше. 
dlam adv. достаточно, довольно 
(съ Instr.). 
a'lasa- вялый. [Корень las-.] 
älpa- маленьюй, незначительный, 
alpatä f. незначительность, 
avakägä- т. свободное место; 
удобное место; удобное время. 
[Корень käg-, kägate „являться“.] 
ava*jnäya см. jnä- съ перед, ava-, 
avadat см. vad-.
ava'dhäryatäm см. dhar- съ предл. 
ava-.
avadhya- неприкосновенный. [Ко­
рень vadh-, vadhati „бить, уби­
вать“.]
ava*mantar- m. презирающш. \Ко- 
рень man-.] 
ava*manyet см. man- съ предл. ava-, 
avayava- т. членъ; часть.
ava*rõdha- т. блокада, осада. [Ко­
рень rudh-.] 
ava’lambana- п. пребываше, дъй- 
cmeie „ оставаться “. [Корень 






a*vagä- неимеюнцй своей воли, 
безпомощный, безсильный. [Ко­
рень vag-, vasti „желать“ ; греч. 
ixd)v „желаюпцй, доброволь­
ный“.]
ava*gista- см. gis- съ предл. ava-. 
a*vagyam adv. непременно, необ­
ходимо, неизбежно. [Собств. 
„противъ воли, хочешь не 
хочешь“ ; корень vag-; ср. 
a*vaga-.]
ava*sldata см. sad- съ предл. ava-, 
ava’skanda- т. нападеше. [Корень 
skand-, skandati „прыгать“ ; 
лат. scandõ „всхожу“.] 
ava*sthätum см. sthä- съ предл. 
ava-.
ava*sthäna- п. положеше, пребы­
вате.
ava'sthäya 1 ..
.. ., > см. stha- съ предл. ava-. 
ava*stmta j
aväptum)
/ см. ар- съ предл. ava-, 
avapnoti j
a-vrcarita- необдуманный; avicari- 
tam adv. необдуманно, не за­
думываясь, безъ разсуждешя. 
[Корень саг-.] 
a*vidvams- незнаюнцй, невеже­
ственный. [Корень 1. vid-.] 
a*vi*naya- т. нехорошее поведете, 
ошибочный поступокъ.
см. lok- съ предл. ava-
a’vyasanin- 34 a#khyatu-
a’vyasanin- неимеющш дурныхъ 
наклонностей, — пороковъ, — 
страстей. 
а<?- a^näti есть, 
a^näti см. а$-.
ä^va- т. конь, лошадь. [Лат. 
equus ; гот. aihva-; лит. aszvä 
„кобыла“ ( =  скр. ä^vä „ко­
была“) ; греч. I'tctcо с, (съ необъ- 
ясненнымъ L-).] 
asta- (N. Асс. astä, astä'u) восемь 
[Греч, бхТ(Ь; лат. octö; гот. 
ahtau; др.-врх.-нгъм. ahto.]
1. as-, asti быть; pari. praes. 
sa(n)t- сунцй; действительный; 
хоронпй. [Греч, ёатс; лат. est, 
sunt; гот. ist, sind; ц-сл. ьестъ, 
сжтъ.]
2. as-, äsyati бросать.
apäs- (apa*as-) выбрасывать, 
отбрасывать; absol. apäsya ис­
ключая, кроме.
upa'nyas- прибавлять, прикла­
дывать ; сообщать, излагать; 
part. perf. pass, upa nyasta-. 
vyas- разбрасывать, разсеи- 
вать; part. perf. pass, vyasta. 
sanras- соединять; part, perf 
pass, sanrasta- соединенный; 
весь, целый, 
a'satya- неистинный, лживый. 
a*sa(n)t- несуществующей; не­
истинный ; нехоропий, дурной. 
[Корень 1. as-.] 
a*sämprata- неподобающш; asäm- 
pratam adv. неподобающимъ 
образомъ. 
a*sära- нестоящш, негодный, 
asi см. 1. as-, 
asi- т. мечь. [Лат. ensis.] 
äsrj- п. кровь.
asaii (т. f.) adas (п.) тотъ.
asti 1
, > см. 1. as-, 
astu )
asträ- п. метательное opyжie. [Ко­
рень 2. as-.] 
ä/sthira- нестойкш, непостоянный, 
ненадежный, 
asmad- основа личн. мтстоим. 1 л. 
мн. ч.у употребляемая обыкно­




asmän v см. aham.
asmäbhis )
asmi см. 1. as-.
asmin)
} cm. ayam. 
asya j
aham личн. мтстоим. 1 л. я. 
aharnifam adv. день и ночь. [Изъ 
ahar-, ahan- п. „день“ ; nig- /*. 
„ночь“.]
ä'hita- неподходящей, нехорошш, 
дурной, злой, враждебный.
ä’karnay-, ä/karnayati подставлять 
ухо, слушать, слышать. [Ср. 
karna-.] 
ä*kära- т. форма, видъ. 
äkulay-, äkulayati приводить въ 
заметательство; part. perf. pass. 
äkulita- смущенный, поражен­
ный, удрученный, 
ä ’krti- f. форма, внешнШ видъ.
[Корень kar-.] 
ä’kramati см. kram- съ пред. а-. 
ä*ksipta- см. ksip- съ предл. а-.
ä'khyäta- | ., _ , _





ä’gata- \ c m . gam- съ предл. ä-. 
ä ’gatya \ 
ä'gantavya- J
ä’gantu- m. пришлецъ, чужеземецъ. 
ä'gantuka- m. пришлецъ, чуже- 
земедъ.
ä'*gama- m. пряходъ, насту плеше. 
ägamana- п. приходъ. 
a* gamy а см. gam- сп предл. а. 
ä'ghäta- т. ударъ. [Корень han-.] 
äxära- т. поведете, хорошее 
поведете. [Корень саг-.] 
ä*cchädya см. chad- съ предл. ä- 
ä’jnä f. приказате, изволете. 
äjnäpayati см. jnä- съ предл. ä-. 
ätavika- лесной; т. лесной житель 
(полешукъ). [atavl f. „лесъ“.] 
ädhyä- богатый, изобилуюпцй. 
ä'tura- больной.
ätman- т. дыхате, душа; самъ; 
переводится въ косвеннихъ паде- 
жахъ возврати, мгьст. себя; 
ätmä dvitlyah самъ-дру! ъ. [Др.- 
врх.-тьм. ätum, совр. Atem 
„духъ, дыхате“.] 
ätmanrbhari- думаюпцй только о 
своемъ пропитанш, эгоистъ. 
[Изъ ätman- и корня bhar-.] 
ä*däya см. dä- съ предл. ä-. 
ädi- т. начало; какъ вторая часть 
сложнаго слова bahuvnhi: начи­
наю щшся съ чего, и такъ далее, 
и прочее, и тому подобные, 
-ädika- начинающейся съ чего, и 
такъ далее, 
ä ’dista- см. dig- съ предл. ä-. 
ä*dega- m. указаше; предписаше, 
приказъ, приказате. [Корень 
di?-.]
ädya- начальный, первый. [Отъ 
ädi-.]
ä’dhära- т. опора, основа; содер­
жащее, вместилище. [Корень 
dhar-.]
ädhipatya- п. владычество, власть. 
[Отъ adhrpati- т. „владыка, 
повелитель“.] 
ä'dheya см. dhä- съ предл. а-. 
ä*nata- см. пат- съ предл. ä-. 
ä'nandä- т. yдoвoльcтвie, радость, 
ä'nandita- см. nand- съ предл. ä-.
ä*nlta-) _ .
_ > см. ni- съ предл. а-. 
a*mya J
äp-, äpnõti достигать получать; 
part. perf. pass. äpta-. [Лат. 
apiscor, adipiscor „достигаю“, 
aptus „удобный“.] 
aväp- (ava*äp-) достигать, по­
лучать.
präp- (pra*äp-) достигать, на­
стигать, получать, 
vyäp- проникать, наполнять; 
достигать, 
ä-pad- f. несчаст1е, нужда, 
ä'panna- см. pad- съ предл. ä. 
ä'yätana- п. место, местопребы- 
ваше; священное место, свя­
тилище. [Корень yat- съ предл. 
ä- „вступать; жить, пребы­
вать“.]
ä'yäta- см. yä- съ предл. ä-. 
ä^yudha- п. opynie. [Корень yudh-.] 
äyus- п. жизнь, векъ. [Греч. 
«ü(F)cbv „векъ“, aE(F)ei „всегда“; 
лат. aevom „вечность“ ; гот. 
aiws „время“ ; др.-врх.-нгьм. ewa 
„вечность“, совр. ewig „веч­
ный“.]




_ } см. rabh- съ предл. а-,
атаопуа J
ä’rambha- т. начинаше, начало.
[Корепъ rabh-, rambh-.]
äTädhita- см. rädh- съ предл. а-.
ä’ruhya \ _
_ _ )  см. ruh- съ предл. а-, 
атшша-)
ärõdha- ш. осада. [Корень rudh-.]
ärta- мучимый, страдаюнцй.
ä'rya- т. соплеменникъ, ар1едъ;
человекъ одной изъ трехъ
вышихъ кастъ; въ звапь. пад.
часто, какъ обращете: госпо-
динъ! другъ!
ä*lamba- т. опора. [Корень lamb-,
lambate „держаться“ за что-л.]
älökayatu 1 .
- 1-, г см. lok- съ предл. а-, 
ачокуа J
älõcita- ) ^
_ } см. юс- съ предл. а-,
ачосуа J
ä*vära- т. защита. [Корень var-.] 
ä'väsa- т. место жительства, 
жилище. [Корень vas-.] 
ä'vrta- см. var- съ предл. а-, 
ä’vedita- см. vid- съ предл. а-, 
-ägin- ядупцй, питающ1йся. [Ко­
рень ад-.] 
ägcarya- редшй, удивительный;
п. чудо; удивлете. 
a*grama- т. убежище пустынно­
жителей, — аскетовъ. [Корень 
gram-.]
ä*graya- т. примыкаше; прибе­
жище, защита. [Корень gri-.] 
ä ’grayana- п. прибеган1е къ по­
кровительству, — къ защите.
äxväsayan^  ̂ _
_ > см. gvas- съ предл. а-.
a*gvasya J
äs (äh) междомет1е ахъ! 
äs-, äste сидеть; обитать, жить; 
пребывать въ какомъ либо со-
sad- съ предл. а-.
стояти (partic.). [Греч. rjaxai 
„сидитъ“.] 
äsa см. 1. as-, 
äsana- п. сидеше. 
ä sanna- 
ä'sädita- 
äslt см. 1. as-, 
äslta }
äsIna-\ см. äs-, 
äste j
ä'sthäya cm. sthä- съ предл. ä-. 
äs-pada- п. место, местопребы- 
ваше; предмета, объектъ. [Изъ 
корня äs- и pada- п. „шагъ; 
место“.]
äha (недостаточное perf. 1. и 3.
л. ед. ч.) я (онъ) сказалъ. 
ä*hati- f. ударъ, толчекъ. [Ко­
рень han-.] 
ä'havä- т. вызовъ; борьба, битва.
[Корень hvä-.] 
ä’hita- см. dhä- съ предл. ä-. 
ä‘hüta- )
ä'hüya > см. hvä- съ предл. а-. 
ä*hüyatäm )
ä’hrta- см. har- съ предл. ä-.
i-, eti итти [Греч, etjxi „иду“, 
IJ.JLSV „идемъ“ ; лат. eõ, itum; 
Ui- С Л .  ити.]
atl- (ati*i-) проходить, перехо­
дить ; part. perf. pass, atlta- 
прошедшш, прошлый, 
adhi (adhri-) узнавать; изучать, 
учить; part. perf. pass, adhi ta 
изученный; изучивппй. 
antari-, antarayati входить 
между, заслонять ; устранять ; 
part. perf. pass, antar ita- засло­
ненный, прикрытый.
icchati 37 ldrga-
anvi- следовать, сопровождать; 
part. perf. pass. anvita- сопро­
вождаемый, снабженный, 
арё- (apa*i-) apäiti (apa*eti) отхо­
дить, уходить, удаляться, исче­
зать.
abhy upe- (abhy upa*i-) abhy- 
upäiti (abhy upa*eti) приходить; 
впадать.
ud*i (pari, praes, udiyamäna-) 
подыматься, всходить; part, 
perf. pass, ud'ita-. 
upe- (upa*i-) upäiti (upa’eti) 
подходить, достигать; part, 
perf. pass, upeta- (upa*ita-) до­
стигну внпй, одаренный, обла­
дающей.
vrpari- (viparri-) поворачи­
ваться; part. perf. pass, vrpa- 
rlta (viparrita-J повернутый; 
обратный; отличный; противу- 
положный.
sanranvi- pari. perf. pass, sam- 
anvita- сопровождаемый; сна­
бженный, одаренный, 
sam* ё- (sanrä*i-), sanräiti (sanrä*- 
öti) сходиться, собираться; при­
ходить ; вступать, 
icchati см. 2. is-, 
icchä f. желаше. 
itas adv. отсюда, 
lti adv. такъ ; объединяешь чьи либо 
слова или мысль у въ значент 
нашихъ ковычекъ: värunity abhi- 
dhiyate называется „водка“ ; 
kim iti что это 1 почему ? [Лат. 
ita „такъ“.] 
idam см. ау ат. 
idänlm adv. теперь, 
idhma- т. дрова, топливо. [Ко­
рень idh-, inddhõ „зажигать,
воспламенять“ ; греч. al'xho „го­
реть“ ; лат. aedõs „домъ“ 
(собств. „очагъ“).] 
indra- т. Индра, богь ; въ концгь 
сложнаго слова: первый изъ-; 
gajõndra первый изъ слоновъ 
(собств. „Индра слоновъ“). 
indhana- п. топливо, дрова. [Ко­
рень idh-; ср. idhma-.] 
imam 1
. _ > см. ау ат . 
ime /
iy a ^ t-j / ’.iyati такой, столь велишй. 
iyam см. ау ат.
iva adv. какъ, подобно, какъ-бы, 
какъ будто.
1. is-, isyati, isyatõ приводить въ 
быстрое движ ете, бросать; 
посылать.
anvis-, -isyate итти слЪдомъ, 
искать.
prõs- (pra*is-) гнать, посылать; 
causat. presayati бросать; по­
сылать.
sanrpres- causat. -presayati по­
сылать, отсылать.
2 . is- icchati желать, искать. [Ср. 
ц-сл. искати; др.-врх.-тьм. eis- 
kõn „спрашивать, требовать.“]
iha adv. здесь.
Iks-, lksate смотреть. [Desiderati- 
vum въ корню ak- (aksi- „глазъ“) ; 
греч. Õ7t-ü)Tca „я увиделъ“.] 
apeks- (apa’Iks-) ожидать, 
niriks- смотреть, разсматри- 
вать.
sanriks- смотреть, замечать, 
видеть.
Idrga-, f. idrgl такой. [Вторая 
часть содержишь корень darg-.]
Ir- 38 un*mul-
Ir-, irte приводить въ движ ете; 
двигаться; caiisat. Irayati при­
водить въ движете, побуждать, 
ргёг- (pralr-) появляться; causat. 
гнать впередъ, толкать впередъ. 
19а- ш. господинъ, владыка, царь, 
igvara- т. владыка, господинъ; эпи- 
тетъ Шивы; yaksegvara- владыка 
якшовъ, Кубера, богъ богатства.
ukta- см. vac-.
uktava(n)t- сказавшш. [См. -va(n)t-.] 
uktvä см. vac-.
ugrä- сильный, строгш, страшный; 
насильникъ. [Тотъ же корень въ 
скр. о jas-„cmia“; ̂ aw.augeõ „уве­
личиваю“ ; гот. aukan „расти“.] 
исса- высошй.
uc*chrnkhala- необузданный. [Изъ 
предл. ud- и grnkhala- т. п. 
„цЪпь“.]
uc'chedya см. chid- съ предл. ud-. 
ucyate ) 
ucyatäm [ см- vac"- 
ucyamana-
ujjayinl f. соб.имл города Удджаини, 
совр. Удджайнъ. 
ut’karsa- т. подъемъ, возвыше- 
H ie; высота (все въ переносномъ
С М Ы (Ш Ь ).
uttama- высшш, нaилyчшiй. [Пре- 
вос. степ, отъ ud- „вверхъ“.] 
ut'täpa- m. жаръ, пылъ, горяч­







ut'pädaka- производящей, достав- 
ляющiй. [Корень pad-.] 
ut'sargä- т. испускаше, изверже- 
Hie. [Корень sarj-.] 
ut'säha- m. сила ; рЪшеше ; жела- 
Hie, рвете. [Корень sah-.] 
ut'srjet см. sarj- съ предл. ud-. 
udakä- п. вода. [Образовате суф­
фиксомъ -ka- отъ основы udän- 
п. „вода“ ; лат. unda „волна“ ; 
греч. i)S(op, öSaxo? „вода“ ; ц-сл. 
вода имгьетъ другую ступень 
вокализащи корня.] 
uda'dhi- т. вместилище воды; 
море. [Изъ uda- (ud;in- см. 
udaka-) и dhi- отъ корня dhä-.] 
ud’ayä- т. иодня™ ; восходъ;
выгода, счастье. [Корень i-.] 
ud*ayin- подымающейся, возвыща- 
ющiйcя.
1. ud ita- см. i- съ предл. ud-
2 .udita- см. vad-.
ud'gama- т. восходъ, поднят1е, 
появлеше. 
ud’gära- т. выплевываше, вы- 
6pacbiBaHie. [Корень gar-, giräti 
„глотать“ ; ud’gar- выплевы­
вать“ ; ц-сл. жьр&; греч. ßopa 
„жранье, жратва“ ; лат. voräre 
„жрать“.] 
ud'dharate см. har- съ предл. lid-, 
ud'bhränta- см. bhram- съ предл. ud-. 
ud*yata- см. yam- съ предл. ud-. 
ud‘yukta- см. yuj- съ предл. ud-. 
ud'yöga- т. напряжете, усшие, 
прилежате, старате; приготов- 
лете. [Корень yuj-.] 
uirmül-, mrmülati быть вырывае- 
мымъ съ корнемъ; causat. 
uirmülayati вырывать съ кор­
немъ. [Ср. müla- п. „корень“.]
upa*karaka- 39 urrkar-
sanrun^nül- causal, вырывать 
съ корнемъ; искоренять, уничто­
жать.
upa*käraka- услужливый, годный,
полезный. [Корень k ar-; upa-
kära- т. „услуга, служба“.]
upagacchämi)
/ см. ff am- съ предл. 
upa-gata- S upa.
upa'gamya )
upacaya- т. собираше, приростъ, 
увеличеше; прибыль, успехъ. 
[Ср. ара’сауа-.] 
upa'jäta- см. j ап- съ предл. upa-. 
upa*jäpa- т. нашептываше, под- 
говариваше, привлечете на 
свою сторону. [Корень jap-, 
japati „шептать“.] 
upatyakä f. поднож1е {горы). 
upa’diga
upa’digasi см. dig- съ предл. upa-. 
upa*digya
upa*dega- ж. наставлете, поучеше,
сов^тъ. [Корепъ dig-.]
upa*destavya- см. dig- съ предл. upa-.
upa. dhä/loÕMaHb, мошенничество.
[Корень dhä-.]
upa*pldayet см. pld- съ предл. upa-.
upa*mä' f. сравнеше, сходство.
[Корень mä-.]
upa’yänti см. yä- съ пред. upa-.
upa’yukta- см. yuj- съ предл. upa-
upa*yõga- т. примкнете, упо-
треблеше, польза. [Корень yuj-.]
upaTudhya см. rudh- съ предл.
upa-.
upa-vigya \ .
. , } см. у ic- съ предл. upa-. 
upa*vista- )
upa*gama- ж. остановка, прекра­
т и т е , окончание. [Корень gam-.] 
upa'srtya см. sar- съ предл. upa-. 
upasevä f. почиташе, почтете.
upa’stambha- ж. опора, поддержка. 
[Корень sta(m)bh-, stabhnä'ti, 
stabhnö'ti, stambhatõ „подпи­
рать ; делаться твердымъ“ ; 
греч. „твердый“, атг[х-
9 ’jXa pl. „выжатыя оливы или 
виноградъ “ ; др.-врх. -тъм. stam- 
pfön, совр. stampfen „толочь“.] 
upa’sthita- см. sthä съ предл. upa-. 
upa*hata- см. han- съ предл. upa-. 
upa*hära- т. приношете, жертва.
[Корень har-.] 
upa’harrkar- (-karõti) приносить 
въ жертву. [Ср. kar-.] 
upä-näh- /'. (N. sg. upänät.) сан- 
дал1я, подашва, сапогъ. [Корень 
nah- n.ihyati „вязать“ , изъ 
первоначальнаго nadh-; лат. 
nõdus „узелъ“.] 
upänta- п. край. [Изъ upa'anta-.] 
upäya- т. средство; хитрость. 
[Изъ upa- и ауа- отъ корня i - ; 
собств. „подходъ“.] 
upä'lambha- т. упрекъ, иорицаше. 
[Корень labh- съ предл. upä- 
„касаться, порицать“.] 
upeksä / ‘ оставлеше безъ внима- 
т я , пренебрежете, упущете. 
[Изъ upa*Iksä, корень Iks-.] 
upeta- см. i- съ предл. upa-. 
ubhä- dual. оба. [Ц-сл. оба; греч.
<Зс[А<р(л); лат. ambõ.] 
ubhäya- и то тъ  и д р у го й , оба. 
uMäsita- см. las- съ предл. ud-. 
uMikhita см. likh- съ предл. ud-. 
uväca см. vac-.
ücuh см. vac-.
Grrkar- (-karõti) признавать, узна­
вать.
ürjay- 40 kar-
ürjay-, ürjayati питать, подкре­
плять ; part. perf. pass, ürjita- 
еильный, значительный, [ürj- 
f. „питаше, сила“ ; греч. оруу) 
„страсть, гн-Ьвъ“.] 
ürjita- см. örjay-. 
ürdhvä- идущ1й кверху, верти­
кальный; ürdhvam adv. вверхъ. 
[Греч, öpfrös „прямой“ ; лат. 
arduus „крутой“.]
1. uh-, ü'hati двигать; изменять. 
prati*vyüh- ставить въ боевой 
порятокъ противъ, снова при­
водить въ порядокъ.
2 . üh-, ö'hate, Ghati замечать, 
abhyüh- выводить, догады­
ваться.
ёка- одинъ. (Мгьстоим. склоне- 
nie; N. Асс. sg. п. ёкаш.) 
ökadä adv. вразъ, сразу, одно­
временно ; однажды, 
ёкакт- одинокш, одинъ. [Отъ 
ёка-.]
õkänta- (изъ öka*anta-) сосредо­
точенный въ одномъ, исклю­
чительный, 
ekäntatas adv. исключительно, 
совершенно, 







öva частица, подчеркивающалпред- 
шествующее слово: именно, -то. 
evam adv. такъ, такимъ образомъ.
övanrvidha- такого рода, такой.
[Изъ evam и vidhä.] 
evam bhüta- такого качества, та­
кого рода, такой, 
esä (т.), ösä' (f), et&t (п.) этотъ.
õgha- т. потокъ; множество, масса, 
ö'sadhi f. трава, растен1е ; целеб­
ная трава.
äusadha- п. лекарство, зелье.
känfaka- т. шипъ, колючка; ocTpie ;
препятств1е. 
kathäm adv. какъ? какимъ обра­
зомъ ?
kathay-, kathayati сообщать, раз- 
сказывать; part. perf. pass. 
kathita-. [Denominativum отъ 
kathä.]
kathä f. беседа, разговоръ; раз- 
сказъ; учеше. 
kathita- см. kathay-. 
kadä adv. когда ? kadä*cid, kadäpi 
(изъ kadä*api), kadä*ca*na когда- 
нибудь, когда-бы то ни было; 
съ отриц. никогда, 
känaka- п. золото, 
kamala- т. п . цветокъ лотосаГ 
kamp-, kämpatö дрожать.
prakamp- задрожать, 
kampamäna- см. kamp-, 
kambala- т -  шерстяная матер1я, 
шерстяная одежда, 
kar-, karõti дел ать; part. perf. 
pass, k rta-; causat. kärayati 
заставлять кого делать что; 
part. perf. pass, kärita-.
karä- 41 kalakuta-
CM . kar-.
karä,- дЪлаюшдй, производящей; 
т. рука.
k;irana- д'Ьлаюнцй; п. дЪлате, 
выполнеше, совершеше. 






karuna f. сострадаше. 
karõti
karõmi см. kar-. 
karösi
kärna- м. у х о ; руль. 
karna*dhära- т. рулевой, 
karnäta- т. Карната, имя народа 
и страны въ Декать. 
karta vya- см. kar-. 
karpura- т. п. камфора. 
karpüra*keli- f. имя фламинго. 
karpöra’dvipa- т. имя острова: 
Камфорный островъ. 
karpüra* manj ari f. имя дочери фла­
минго (Камфорный букетъ.) 
kärman- п. дМ ств1е, д1шо. 
kars-, kärsati тащить, волочить; 
causal, karsayati тащить, му­
чить.
kalatra- п. жена; въ собират.
смыслп: жены, 
kaläga- т. горшокъ, кружка, 
käli- т. ссора, раздоръ. 
kalyatä /. здоровье, [kalya- „здо­
ровый“ ; греч. чаХ6$ „красивый, 
хороипй“.] 
kas (т.) kä (f.), kim (п.) кто? 
что ? какой ? —  ka$*cid, kä*cid, 
kinrcid кто-нибудь, какой-ни­
будь, нЪтй, н^кто. —  kim adv. 
за ч'Ьмъ ? къ чему ? почему ?
чего? —  какъ вопросит, частица: 
развЪ ? —  kim са и еще, дал'йе. 
kinrcid нисколько, немного; 
kim tu однако; kim . . .  па по­
чему . . .  не ? разв^ . . .  не ? kim 
punar гЪмъ бол'Ье; kim съ 
Instr. какая надобность въ . . .  ? 
къ чему. . . ?  
kasya \ 
kä J СМ'
käka- т. воронъ, ворона, 
käkini /. названге мелкой монеты : 
какини.
kä'nda- т. п. колено (растенгя, 
какъ камыша), стебель; стрела, 
käma- т. желаше, стремлете, 
любовь; kämam adv. по жела­
нно, охотно; всетаки, однако, 
все же. [Корень kam- „желать, 
любить“.] 
käya- т. т1шо; масса. [Корень 1. ci-] 
kärana- п. причина, поводъ, осно- 
ваше. [Корень kar-.] 
käraya
kärayet см. kar-. 
kärita •
-käritva- п. дЪлаше. Отвлеченное 
сущ. къ kärin- „дЬлаюшдй“.] 
kärpanya- ̂ .скупость. [Omakrpana-.]
1.kärya- п. д'Ьло. [Корень kar-.]
2 . kärya- см. kar-. 
käryatäm см. kar-. 
kärya*vat см. -vat.
kälä- т. время, удобное время, 
kälaküta- т. ядъ; калакута, ядъ, 
происшедшт въ то время, когда 
боги, чтобы добыть напитокъ 
безсмертгя, взбивали (какъ масло) 
океанъ, и выпитый Шивою, отчего 
у него почертьла шея.
kala*yapa- 42 kram-
kala*yäpa- т. пропускаше времени,
потеря времени, промедлеше.
käliman- т. чернота. [Отъ käla-
„ черный“ ; ц-сл. калъ „грязь“ ;
лат. cällgõ „темнота, мгла“ ;
греч. %Y]11q „пятно“.]
k in r c i d )
* \ см. kas. 
kim J
kiya(n)t- какой? (по величины); 
некоторый, назначительный, не­
большой, 
kila adv. конечно, какъ известно, 
klta- т. червякъ, насекомое, 
kidrga- какой? 
kirti- /. слава, 
kukkutä- т. петухъ. 
kutas adv. откуда ? — kutagxid от­
куда-то; можетъ имгьтъ значе- 
nie АЫ.: kutagcid degäd „изъ 
какой-то страны“, 








küla- п. стадо; родъ, семья ; знат­
ный родъ. 
kulina- принадлежащей къ знат­
ному роду, родовитый, 
kugala- находящейся въ хорошемъ 
состоянш ; здоровый ; способ­
ный, опытный. 4 
kusuma- п. цветокъ. 
kö’pa- т. колодецъ, яма. [Лат.
сира „чанъ, кадка“.] 
krta- см. kar.-
krta'jna- помнящШ благодеяшя, 
признательный, благодарный.
krta‘dhl- умный; решительный. 
krtava(n)t-^enaBinift; см. -va(n)t-. 
krtin- деятельный; понимающШ, 
разумный, опытный, 
krte съ родит, пад. ради, для. 
krtya- п. дело, обязанность, 
-krtya'i
. . _ \ см. kar-. 
krtva J
krthäs см. kar-. 
krpanä- жалкш, несчастный, 
krpä f. сочувствие, сострадаше. 
krsti- f. пахота, обработка поля.
[Корень kars-, krsäti „пахать“.] 
kena см. kas. 
keli- m. f. игра, забава, 
ke'vala- единственный; kevalam 
adv. только, 
kõti и kõtl f. загнутый конецъ 
лука; ocTpie; высшая степень ; 
какъ числительное: десять мил- 
люновъ.
кора- т. гневъ. [Корень kup-, 
kupyati „сердиться“ ; ц-сл. къь 
пети „кипеть“ ; лат. cupiõ 
„желаю“.] 
kõiähala- т. п. глухой шумъ, 
гомонъ, суматоха, 
kö'ga- т. сосудъ; ящикъ; сокро­
вище; казна, 
käutuka- п. любопытство, инте- 
ресъ.
käurma- черепаппй. [Отъ kürmä- 
т. „черепаха“.] 
krätu- т. способность ; разумъ ;
жертвоприношеше. 
krandana- п. крикъ, плачъ. [Ко­
рень krand-, krandati „выть, 
причитать“.] 
kram-, krämati, kramati шагать, 
итти.
kräma- 43 khatva
ati‘kram- переходить черезъ; 
преступать, нарушать. 
ä*kram- подходить, подступать, 
нападать.
vrkrarn- выступать ; нападать ; 
part. perf. pass. vi‘kränta-. 
kräma- m. шагъ, ходъ, путь;
последовательность, порядокъ. 
kriyatäm
kriyate см, kar-. 
kriyantäm
krl-, krlnäti покупать. [Греч. 
тс^асгЭш „купить“.] 
vi'krl- выменивать, продавать, 
krld-, kri'dati играть, шутить, 
krldä f  игра, забава, 
kruddha- см. krudh-. 
krudh-, krddhyati сердиться; pari, 
perf. pass, kruddhä- разсержен- 
ный; сердитый, гневный, 
krürä- кровавый ; жестокш, страш­
ный. [Ц-сл. кръвь „кровь“ ; 
греч. хреа$ „мясо“ ; скр. kravis 
„сырое мясо“ ; лат. cruor 
„кровь“.] 
krõdä- т. грудь; углублеше, 
внутренность, лоно, 
krõdha- т. гневъ. [Корень krudh-.] 
klama- т. утомлете, усталось. 
klega- т. страдаше, боль, 
kläibya- п. безешие (мужское); 
oTcyTGTBie мужества, трусость; 
слабость. [Отъ klibä- „импо- 
тентъ, холощеный; т. евнухъ.“] 
kva adv. гд е? куда? —  kväpi 
(kvaapi) где-нибудь; kva*cid 
где-нибудь ; съ отрицатемъ: 
никогда, ни въ какомъ случае, 
ksana- т. п. мгновеше; минута, 
короткое время; ksanät (АЫ.) 
черезъ минуту, тотчасъ, сразу.
ksatriya- кшатр]‘й, лицо, принадле­
жащее ко второй (военной) 
кастгъ. 
ksantavya- см. ksam-. 
ksam-, ksämate терпеть, сносить, 
выносить, 
ksamä- терпеливый ; выносянцй, 
выдерживаюпцй; способный, 




ksamyatäm см. ksam-. 
ksaya- т. уменынеше, потеря, 
гибель. [Корень ksi-.] 
ksi-, ksinä'ti уничтожать, разру­
шать; губить; part. perf. pass. 
kslnä-. [Греч, сpfrtva) „чахну“.] 
pra*ksi- уничтожать, 
ksip-, ksipäti кидать, бросать; 
part. perf. pass, ksipta-. 
adhi*ksip- забрасывать; срамить, 
оскорблять, осмеивать, 
ä’ksip- кидать,—  бросать на что. 
ni’ksip- бросать внизъ; вклады­
вать, класть во что; назна­
чать, определять, причислять, 
ksipta- см. ksip-. 
ksudra-маленьюй; низгай, простой, 
ksudh- f. голодъ. 
kse'tra- п. поле.
ksäura- п. бритье. [Отъ ksurä- т. 
„бритва“ ; греч. £t>p6v „бритва“.]
kha*ga- т. птица. [Отъ kha- п. 
„воздушное простванство, воз- 
духъ“ и -ga- „идушдй, движу­




khadgä- т. мечъ. 
khala- т. злой человекъ, злодей, 
khdlu adv. конечно, 
khäta- т. п. яма, ровъ. [Собств. 
part. perf. pass, отъ корпя khan-, 
khänati „рыть, копать“.] 
khäd-, khädati жевать, раскусы­
вать, есть, пожирать, съедать, 
khid-, khidäti давить, удручать, 
печалить; khidyate чувствовать 
себя удрученнымъ,— усталымъ; 
part. perf. pass, khinna- удру­
ченный, усталый; causat. khe- 
dayati удручать, безпокоить, 
пугать; part.perf. pass, khedita-.
khinna- ) _ _ . ,
« 1 _1 • i /  c m .  khid-.khedita- )
khyä- pass, khyäyatõ называться, 
быть известнымъ; part. perf. 
pass, khyäta- известный, знаме­
нитый.
ä/khyä-, ä'khyäti говорить, со­
общать , разеказывать; part, 
perf. pass, ä’khyäta-; inf. ä’khyä- 
tum (въ сложепт основа ä'khyätu- 
въ значент in f.: ä’khyätirkäma- 




gaccha(n)t- С €M' ^am ' 
gacchämi ] 
gaja- т. слонъ.
ganika /. блудница, гетера, пу­
бличная женщина. [Отъ ganä- 
т. „толпа“.] 
gata- см. gam-.
gäti- f. ходъ, движ ете; путь. 
[Корень gam-.]
gatvä
gantävya- см. gam-, 
gantum
gam-, gacchati итти, приходить; 
part. perf. pass. gata-. [Греч. 
ßatvo), ßaaxco „иду“ ; лат. veniõ 
„прихожу“ ; гот. qiman, др-врх.- 
нгьм. queman, соврем, kommen 
„приходить“.] 
adhrgam- достигать, 
anu’gam- итти за, следовать 
(Асс.).
antar'gam- входить; part. perf. 
pass. antargata- вошедшш 
внутрь.








gamana- п. приходъ; движете,
походъ. [Корень gam-.]
gamisyämi)
* _ > см. gam-, 
gamyatam J
garudä- т. Гаруда, мтическая 
птица, царь птицъ. 
gardabhä- т. оселъ. 
gardabhi f. ослица, 
garbha- т. утроба, лоно, внутрен­
ность. [Греч. 8еХсри<; „матка“, 
а5еХфо  ̂ „братъ“, собств. „сои- 
terinus, единоутробный“ ; гот. 
kalbö „телка“ ; др.-врх.-ппм. 
kalba.]
garvita- гордый, высокомерный, 
gava- въ сложепт —  gõ- „корова“, 
gaväm см. gõ-.
gahvara- п. пропасть, глубина.
gamin- 45 ghra-
gämin- идущий. [Корень gam-.] 
gävas см. gõ-.
giri- т. гора. [Родсшв. ц-сл., русск. 
гора.]
gunä- т. качество, свойство; хоро­
шее качество, достоинство, до­
бродетель, 
gunin- обладаю щей хорошими каче­
ствами, — достоинствами, добро­
детельный, 
guptä- защищенный; скрытый, 
тайный. [Part. perf. pass, отъ 
корня gup- „защищать, охра­
нять“.]
guru- тяжелый; важный, почтен­
ный ; т. лицо, пользующееся 
особымъ почтешемъ: учитель, 
отецъ, мать. [Греч. ßapö<; „тяже­
лый“ ; гот. kaurus „тяжелый; 
лат. gravis „тяжелый“.] 
gulma- т. кустарникъ, чаща. 
güdM- закрытый, скрытый, не­
видимый, тайный. [Part. perf. 
pass, отъ корня guh-, gühati 
„ закрывать, скрывать “. ] 
grdhrä- жадный; т. коршунъ. 
[Отъ корня gardh-, grdhyati 
„сильно желать, быть жад- 
нымъ“.] 
grM- т. домъ. 
grhlta- \ 
grhitvä }
grhnati \ см. grah-. 
grhniyät \ 
grhyatäm J
gõ- m. f. быкъ, корова. (Въ слож- 
ныхъ словахъ основа также ga va-.) 
[Греч. ßoö$; лат. bõs „быкъ“ ; 
др.-врх.-нгьм. chuo, совр. Kuh 
„корова“; ц-сл. говДдо „быкъ“.]
gõ*päl&- т. пастухъ коровъ; царь, 
gõ-mayäy-, gõmayäyate быть похо- 
жимъ на KopoBift пометъ. [De­
nominat. отъ gö'maya- т. „коро- 
щй пометъ“.] 
gäurava- п. тяжесть, значете, 
достоинство. [Отъ guru-.] 
grah-, grhnäti брать, хватать, 
похищать, грабить; part. perf. 
pass. grhltä-; causat. grähayati 
велеть хватать, приказывать 
грабить, отдавать на разгра- 
блете. [Другая форма корня 
grabh-; ц-сл. грабити, гръсть 
„горсть“.]
sanrgrah- схватывать; соби­
рать ; дружески принимать, 
grahana- п. хваташе, схватываше, 
отня^е. [Корнь grah-.] 
grä'ma- т. селете, деревня, 
grä'van- т. камень. [Лит. girnos 
pl. „жернова“ ; ц-сл. жрьнъг 
„жерновъ“.] 
grähin- cxвaтывaющiй, держаний; 
удерживающей, пpинимaющiй во 
внимате. [Корень grah-.]
grähayitvä 1 ,
, } см. grah-.
grähya- J
grismd- т. лето.
ghätaka- yбивaющiй, уничтожаю- 
щiй. [Корень han-.] 
ghõrä- страшный, ужасный, 
ghnantu см. han-. 
ghrä-, jighrati нюхать; целовать. 
[Греч. ба-фртд-ао(ла1, õa-^paivo- 




ca и.; энклитика; иногда ставится 
после каждаго изъ соединяемихъ 
словъ. [Греч, те; лат. que.] 
сакга- т. сокращенное имя изъ 
cakraväka. 
cakra*vartin- т. господинъ, вла­
дыка. [Изъ сакга- п. „колесо“ 
(греч. хбхХо£) и vartin- „вра- 
щаюпцй“ (корень vart-.)], 
cakravaka- т. видъ гуся (Anas 
casarca.)




caksus- п. з р е т е ; взглядъ; глазъ. 
caficala- колеблюнцйся, движу­
щейся. [Отъ корня eal- съ удвое- 
темъ.] 
cancu- f. клювъ.
catur- четыре. [Греч. теааосре ;̂ 
лат. quattuor; гот. fidwõr; 
ц-сл. четыре, четверо.] 
caturtha-, f. caturthl четвертый, 
catursu см. catur-. 
cätustaya- п. четверка, 
catväras см. catur-. 
ca*nä и не; wo большей части при­
бавляется къ вопросит, мтьстоим. 
и производнымъ отъ него словамъ 
и придаешь значете неопреде­
ленности, какъ русское бы ни: 
kadä*ca*na „когда бы ни“ ; при 
отрицант —  отрицательное 
значете: па . . . kada*cana „ни­
когда . . .  не“, 
candrä- ш. луна, месяцъ. 
car-, carati двигаться, ходить. 
[Греч. 7xsXo(JLai „вращаюсь“ ; 
лат. colõ „обрабатываю, почи­
таю“.]
vrear- расходиться, распростра­
няться; causat. vicärayati обсуж­
дать, раздумывать; сомне­
ваться.
сага- подвижной; движущшея, 
ходяпцй. ш. штонъ. [Корень 
саг-.] 
сагапа- т. нога, 




carman- п. шкура, кожа; щитъ. 
cal-, calati, calate приходить въ 
движете, дрожать, колебаться; 
уходить, отправляться; part, 
perf. pass, calita-. [Разновид­
ность корня car-.] 
pra*cal- приходить въ движете; 
подыматься, отправляться, 
calateё \
> см. )calita- 1 Са 
cänakya- т. Чанакья, гшя министра 
царя Чандрагупты. 
сара- т. п. лукъ. 
сага- т. штонъ.
1.ci-, cinõti собирать; part. perf 
pass. eita-.
sanrci- собирать; копить, на­
коплять.
2. ci-, eiköti воспринимать, заме­
чать.
nig* ci- убеждаться, решать; 
part, perf pass. nig*cita-. 
pari*ci- разыскивать; находить, 
узнавать, 
crccheda см. chid-, 
citrä- бросакящйся въ глаза, бле- 
стянцй, пестрый, 
citra*varna- т. Пестроцветъ, имя 
павлина, царя.
cid 47 jan-
cid частица, придающая вопроси- 
тельиымъ мгъстоим. и наргь- 
чгямъ зиачете пеопредгъленныхъ. 
[По формгь Асс. sg. п .; лат. 
quid; греч. x l; ц-сл. чь-то.] 




cintayäm-äsai CM' c*nt“‘ 
cintita- ]
cirä- продолжительный, долий; 
ciram adv. долго, давно; cirät 
adv. (Abl.) издавна, давно, 
cüdä f. чубъ, пучекъ волосъ, 
оставляемый па головгь при 
стрижкгь по обичаямъ рода. 
cüdä/mani- т. драгоценный камень, 
носимый на чубе; Чудамани, 
имя %татрт [соб. „носяпцй на 
чубе драгоценный камень“.] 
cüdäTatna- т. Чударатна, имя 
царевича, сипа царя фламипго. 
[Соб. „носяпцй на чубе драго­
ценный камень“.] 
cürnrkar-, -karõti растирать въ 
пыль, давить, [cürna- т. п. 
„пыль, мука, порошокъ“.] 
ced если. [Изъ са и id (усили­
вающая частица); первопач. 
значете „даже“.] 
eestita- п. движете, жестъ; по- 
ступокъ, поведете. [Part. perf. 
pass, отъ cest-, cestati „дви­
гаться, заниматься, действо­
вать.“]
cyu-, cyävate колебаться, дви­
гаться, падать, выпадать; part, 
perf. pass. cyu ta-. [Греч, gsõcd, 
„гнать, колебать“.] 
cyuta- см. cyu-.
chad-, part. perf. pass, channa- 
покрытый, закрытый; causat. 
chädäyati покрывать, закры­
вать.
a*cchad-, causat. закрывать, по­
крывать.
parrcchad-; part. perf. pass, pari- 
cchanna- покрытый, одетый. 
pra*cchad- causat. покрывать, 
channa- c m . chad-, 
chala- п. обманъ, хитрость, 
chäyä' f. тень. [Греч, axia „тень“; 
ц-сл. сень, стен ь; гот. skeinan, 
др.-врх.-пгъм. sklnan „блестеть, 
светить“, совр. scheinen.] 
chid-, chinatti отрезать, отсекать; 
разеекать; раН. perf. pass, chin- 
па-. [Греч, „колоть, раска­
лывать“ ; лат. scindõ „разее­
кать“ ; гот. skaidan, др.-врх.- 
ппм. skeidan, совр. scheiden 
„отделять“.] 
chidra- разорванный; п. oTBepcTie; 
доступъ; незащищенная — , сла­
бая сторона. [Корень chid-.] 




jagama см. gam-, 
jaghäna см. han-. 
jangama- движунцйся, живой. [Ко­
рень gam- съ удвоетемъ.] 
jan-, jäyate рождаться; part. perf. 
pass, jä ta - ; causat. janayati рож­
дать. [Греч. YLyvojxaL „рож­
даюсь“, yevo«; „родъ“ ; лат. 





sanrjan- рождаться в м ест е ; 
causat. рождать, производить; 
порождать, обусловливать, 
jäna- т. тварь, человекъ; родъ; 
народъ, подданные. [Корень 
jan-.] 
janayanti ем. jan-. 
jantu- т. тварь, существо, чело­
векъ. [Корень jan-.] 
jambu- и jambö f. пазвате пло- 
доваго дерева (Eugenia Jambo- 
lana).
jambüdvlpa- т. Джамбудвипа, 
пазвате материка. 
jayä- т. победа. [Корень ji-, 
j&yati „побеждать“.] 
jarä f. старость. [Греч, yžpwv 
„ старикъ “.] 
jarjarrkar- (-karõti) разбивать, раз­
дирать, 
jala- п. вода.
jala'da- т. туча. [Соб. „дающШ 
воду“.]
jala'dhara- т. туча. [Соб. „не- 
супцй воду“.] 
jala'dhi- т. море, океанъ. [Соб. 
„вместилище воды“ : корень 
dhä-.]
jalp-, jälpati невнятно говорить;
болтать, 
jahäti см. hä-, 
jäta- см. jan-.
jäti- f. рождеше, происхождете ; 




._ ; см. т а . jammas I
jäne J
jäyatõ см. jan-. 
j  ära- т. любовникъ. 
ji-, jayati побеждать; part. perf. 
pass. jita-.
vrji-, vi*jayate побеждать, за­
воевывать, 
jiglsu- желаюшдй победить. [Ко­
рень ji-.] 
jighran см. ghrä-. 
jita- см. ji-. 
jiv-, jl'vati жить, 
jlvä- живой. [Ц-сл. живъ; лит. 
gyvas „живой“ ; греч. ßloi; 
„жизнь“ ; лат. vlvus; гот. 
qius „живой“.] 
jivati 3. sg. praes. ind. оть jiv-. 
jlvati L. sg. m. n. part. praes, отъ 
jiv-. 
jlvatu c m .  j  Iv-.
jlvana- п. жизнь, существовате. 
iivanti)
.. . > см. 11V-. jivami J
jlvita- п. жизнь, 
jetum c m .  ji-.
jna- знаюнцй, понимающей. [Ко­
рень jnä-.] 
jnä-, jänäti, jänlte знать; part, 
perf. pass. jnätä-. [Греч, yi- 
yvcbaxo) „узнаю“ ; лат. (g)nõtus 
„известный“ ; ц-сл. знати.] 
abhrjnä- узнавать, признавать. 
ava*jnä- презирать, пренебре­
гать.
ä'jnä- замечать; causat. ä’jnä- 
payati приказывать, повелевать, 
pratijnä- признавать, одобрять; 
обещать. ’ 
vi*jnä- узнавать, 




jnäta- c m .  jnä-.
jnäti- т. родсгвенникъ (кровный).
inätvä 1
v  c m .  j na-.
jyäni- f. угнетёте, ослаблеше.
[Корень jyä-, jinäti „осиливать,
подавлять“ ; греч. ßca „сила, 
насшпе“.]
tanka- т. танка, монета.
tad- бить; causat. tädayati бить, 
наказывать ударами ; part. perf. 
pass. tädita-, 
tadäga- п. прудъ, озеро, 
tatas adv. оттуда; тогда, потомъ, 
затЬмъ; tatas tatah „что же 
дальше ?“ 
tatra adv. тамъ, зд'Ьсь; иногда 
заменяешь L. tasmin: tatra taräu 
=  tasmimstaräu „на этомъ де- 
рев'Ь“.
täthä adv. такъ, такимъ образомъ ; 
также, тоже; tathäpi (tathä*api) 
все таки, все лее, т^мъ не менЪе. 
tathä*vidha- такой, такого рода; 
находящейся въ такомъ поло­
жены, —  состояши. [Ср. vidhä.] 
tad см. sa.
tadä' adv. тогда, въ такомъ случай. 
tad*vat adv. такъ. [Ср. -vat.] 
tan-, tanö'ti тянуть; тянуться, рас­
пространяться,, простираться; 
part. perf. pass, tata- ; pass. 
täyatõ. [Греч, xetvco, xavuto 
„тяну“ ; лаш. tendõ „натяги­




tanu’träna- п. панцырь. [Изъ tanu- 
f. „т'Ьло“ и träna- п. „защита“.] 
tap-, täpati быть теплымъ, гореть. 
[Ц-сл. теплъ, топити; лат. tepeõ 
„быть теплымъ“*] 
parrtap- окружать огнемъ; ис­
пытывать боль, страдать; cau­
sat. parrtäpayati мучить. 
sam*t^p- накаливать; испыты­
вать боль, страдать; causat. 
sanrtäpayati накаливать; му­
чить.
tapasvin- т. аскетъ. [Отъ tapas- 
п. „жаръ; страдаше; само- 
истязаше“ ; корень tap-.] 
tam см. sa.
tarnas- п. тьма, мракъ. [Ц-сл. 
тьма, тьмьнъ; лит. temti „тем­
неть“ ; лат. tenebrae „мракъ“.] 
tayä см. sa. 
taru- т. дерево.
tala- т. п. плоская поверхность, 
равнина; м'Ьсто, лежащее подъ 
чгьмъ либо, поднож1е. [Ц.-сл. 
тьло {русс, до тла); лат. tellus 
„земля“ ; др.-врх.-нгъм. dili, dilla, 
совр. Diele „полъ“.] 
tava см. tvam.
-tas суффиксъ образующт наргьчгя
со значенгемъ АЫ. (отдгьлете,
причина).
tasmät ]
tasmin /> см. sa. 
tasya I
tasyäm ]
tädita- c m .  tad-.
täta- т. отецъ; Voc. tä'ta употре­
бляется, какъ обращете къ отцу
tan 50 tyagä-
(папа!) или къ другому лицу съ
выражетемъ почтетя.
tän 'i
> см. sa. 
tam J
tämbüla- п. бетель, листъ бетеля 
(родъ перца, листы котораго 
жуютъ). 
tävat см. täva(n)t- 
tä'va(n)t- такой по величине, по 
количевтву или по продолжи­
тельности; tävat adv. до техъ 
поръ, темъ временемъ, между 
т^мъ, пока, тогда; только, 
täsäm см. sa.
timira- темный; п. темнота, мракъ.
[Ср. tamas-.] 
tiras'kar- (-karõtij устранять, пре­
одолевать, побеждать. [j05ätiras 





tisras c m . tri-.
tiksna- острый; сильный, суровый, 
хитрый, 
tlra- п. берегъ.
tlrtha- п. дорога; спускъ къ воде, 
водопой; священное место 
купанья (куда приходять палом­
ники).
tlvrä- стропй, пылтй, сильный, 
острый, дурной, 
tu но, а ; kim tu см. kas. 
turanrga- т. лошадь. [Изъ turä- 
„быстрый“ и ga- „идупцй“.] 
tulya- имеюпцй равный весъ, 
равнозначапцй, равный. [Отъ 
tulä f. „весы, чашка весовъ; 
весъ “ , tulayati „ подымать “ ; 
лат. tollõ „подымать“ ; греч.
см. sthä-.
таХа$ „выносящШ, терпянцй“, 
xaXaVTOv „чашка весовъ; та - 
лантъ“ ; гот. tmlan „терпеть“, 
др.-врх.-нгъм. dolen, совр. dulden 
„терпеть“.] 
tus-, tusyati успокаиваться, уте­
шаться, удовлетворяться, 
sanrtus- успокаиваться, удовле­
творяться; part.perf.pass, sanr- 
tusta-.
tüsni'm adv. тихо, молча, 
trna- п. трава, соломинка. [Ц-сл. 
трънъ „тернъ“ ; гот. tjaurnus, 
др.-врх.-нгъм. dorn, совр. Dorn 
„шипъ, колючка, тернъ“.] 
trti'ya- третШ. [Ц-сл. третии; 
%ат. tertius; гот. tjrid ja; др.- 
врх.-нгьм. dritto.] 
trsä f. жажда. [Корень tars-, 
trsyati „жаждать“ ; греч. тёр- 
aofjtai „сохнуть“ ; лат. torreõ 
„сушить, жарить“ ; др.-врх.- 
нгъм. dorren „сушить“.
1. te см. sa.
2. te см. tvam.






tyakta- I , .} см. tyai-. 
tyaktum J
tyaj- tyajati, tyajate оставлять, по­
кидать; part. perf. pass, tyakta- 
покинутый, лишенный, 
pari’tyaj- покидать, оставлять, 
бросать, 
tyaj ate | 
tyajyate j






-tra суффиксъ, образующт наргьчгя 
со значетемъ мгъстнаго падежа, 
вмп>сто котораго они и могутъ 
употребляться. 
traya- п. тройка. [Ср. tri-.] 
tras-, träsati, trasyati дрожать, 
бояться. [Греч, трео) „дрожу“ ; 
ц-сл. трДсж.]
sairrtras- дрожать, бояться; 
part. perf. pass, sanrtrasta- 
испуганный. 
träsa- m. боязнь, onaceme. [Ко­
рень tras-.] 
tri- (träyas w., trlni n„ tisräs f.) 
три.
-tvä- п. суффиксъ образующт суще- 
ствительныя отвлеченния отъ 
основъ существительпыхъ и при- 
лагательныхъ; ср. durjanatva- 
и др. 
tvam ты.
tvayä j  ^  tvam. 
tvam )
däksa- ловшй, живой, бодрый. 
[Одного корня съ daksina- „пра­
вый, южный“ ; ц-сл. десьнъ; 
греч. „правый“ ; лат.
dexter „правый“.] 
dagdha- см. dah-. 




dadätuV см. dä-. 
dadäu V 
dadyät )
dädhi- п. (другая основа dadhan-) 
кислое молоко, 
darp-, drpyati сходить съ ума, 
терять разсудокъ; causat. dar- 
payati сводить съ ума. 
darpana- т. зеркало, 
darpayati вм. darp-. 
darg- (наст. врем, отъ корня рад-) 
видеть, заметать; pass, drgyate 
быть видимымъ; являться, ока­
зываться; part, perf .pass, drsta-. 
[Греч. 5£pxo(xat „смотреть, ви­
деть.“]
pra’darg- появляться; causal. 
показывать, предъявлять, 
sam'darg- замечать; causat. 
показывать ; представлять, из­
ображать, 
dargana- п. способность видеть, 
возможность видеть; явлеше, 
видеше. 
dargayämi) 
dargayitvä) см. darg-. 
dargita- )
dargitava(n)t- см. darg- и -va(n)t-. 
-dargin- видянцй. 
darh-, drmhati укреплять, делать 
неподвижнымъ; part. perf. pass. 
drdha- твердый, непоколебимый, 
крептй.
dagänana- т. десятилицый, проз­
вище демона Раваны (Rävana-), 
похитивгиаго супругу Рамы 
(Räma-) Ситу (Sltä). [Изъ daga- 
„десять“ и änana- п. „ротъ, 
лицо“.]
dasyu- т. врагъ; разбойникъ, 
грабитель, 
dah-, dahati жечь, сжигать; part, 
perf. pass. dagdha-. [Русс, деготь; 
лит. degü. „жгу“.]
da- 52 durlabha-
dä-, dadäti давать; part. perf. pass. 
dattä-. [Греч. 8c5o)|u „даю“ ; 
лат. däre „давать“ ; ц-сл. дамь.] 
ä* da- брать; absolut, ä'däya 
взявши, съ чгьмъ. 
sanrpra-dä- передавать, усту­
пать, отдавать, 
dä'tar- т. дающ!й, податель, щед­
рый, 
datum см. da-.
däna п. даяше; даръ, подарокъ; 
пожертвовате. [Лат. dõnum 
„даръ“.]
däyädä- т. наследникъ. [Изъ 
däya- т. „доля, часть, на­
следство“ и -ä'da- „получаю- 
1щй, берупцй“.] 
dära- т. обитое, plur. жена, 
супруга.
dä'ru- п. полено, колъ, рычагъ. 
[Греч. 56ри „копье“, 5р6$ „дубъ“; 
ц-сл. дръва, древо; гот. triu 
„дерево“.] 
däsä- т. рабъ, слуга, 
dina- п. день. [Ц-сл. дьнь; лит. 
dönä „день“ ; лат. nun-dinae 
„девятый день, торговый день.“] 
div- т. f. (N. sg. dyäus) небо; 
день; diva adv. (Instr.) днемъ. 
[Греч. Ze6g, Ai(F)6<; „Зевсъ“ ; 
лат. dies „день“, Jovi, древп. 
лат. Diovei „Юпитеру“.] 
diva см. div-.
l.d if-, digati показывать, указы­
вать. [Греч. SeixvDjit „показы­
ваю“ ; лат. dlcõ „говорю“ ; 
гот. ga-teihan „указывать“ ; 
др.-врх.-игъм. zeigon, совр. zei­
gen „показывать“.] 
a*dig- показывать, сообщать, на­
учать ; part. perf. pass, ä ’dista-.
upa*dif- наставлять, советовать, 
научать.




2. di$- f. (N. sg. dik) направлеше, 
страна света, 
dip-, dl'pyate гореть, пылать; 
блистать; part. perf. pass, dlpta-. 
pra'dlp- загораться, 
dlrgha- длинный ; долгШ. [Греч.
§oXiyoq „длинный“ ; ц-сл. длл>гъ.] 
dlrgha*dargin- т. Дальнозоршй, 
имя коршуна, министра царя 
Иестроцвгъта. 
dlrgha*mukha- т. Долгоносъ, имя 
цапли.
duh'kha- п. непр1ятность, боль, 
страдаше. [Ср. su*kha-.] 
dur*ati*krama- трудно переходи­
мый, неодолимый, 
durga- трудно проходимый, не­
проходимый ; п. плохая дорога; 
неприступное место; крепость, 
укреплеше. 
durjana- т. злойчеловекъ, злодей, 
durjanatva- п. качество злодея, 
злодейская натура. [См. -tva-.] 
durjaya- трудно победимый, 
трудно одолимый, 
durnlti- f. дурной образъ действ1я, 
плохая политика, 
durbala- безсильный, слабый, 
durbhiksa- п. голодъ. fbhiksä f.
милостыня, подаяше“.] 
durmantrin- имеющ1й плохого ми­
нистра, — советника, 
dur’labha- трудно достижимый, 
котораго трудно достать, — 
найти, редкш.
diirvrtti- 53 dvitl'ya-
durvrtti- f. дурной поступокъ, 
зло. [Корень vart-.] 
dus-, dusyati портиться, делаться 
плохимъ; part. perf. pass, dusta- 
испорченный; дурной, злой. 
[Ср. dus-.] 
dusta- ем. dus*.
dus- приставка, обозначающая 
„дурной“ или имгъющая отри­
цательное значете. [Греч. 5оа-.] 
duh'saha- невыносимый, нестер­
пимый.
dulrstha- находящейся въ плохомъ 
положенш, —  въ нужде, бед­
ный.
dütä- т. вестникъ, посолъ. 
dütyä- п. должность посла, по­
сольство, 
dura- далекгй, отдаленный, даль- 
нш ; düram adv. далеко; dürät 
adv. (Abi.) издали, издалека; 
dure adv. (L. ) вдалеке, далеко. 
düra*dargin- т. Дольнозоршй, имя 
коршуна. 
dürrkar- (-karõti) удалять, 
dusana- п. растрата, раззореше. 
düsay-, dösäyati губить, портить, 
марать, 





drsti- f. зреш е; разсматриваше;
взглядъ. [Корень darg-.] 
drstvä см. darg-, 
deya см. dä-. 
deva- m. богъ; о царяхъ, какъ 
ихъ титулъ: его величество, 




degä*- т. место, местность, область, 
страна. [Корень dig-.] 
deha- т. тело.
däiva- божШ, божесшй; п. божья 
воля, судьба, рокъ. [Отъ deva-.] 
dõsa- т. ошибка, промахъ, грехъ;
недостатокъ. [Корень dus-.] 
dyuta- п. игра въ кости. [Корень 
div-, divyati „играть въ кости.“] 
dravina- п. имущество, богатство, 
деньги.
dravya- п. вещь, имущество, бо­
гатство.
drastar- т. видядцй; имеюшдй
опытный глазъ. [Корень darg-.]
drastavya- 'I 
, *: > см. dare-, 
drastum )
drä-, dräti, drä'yati спать. [Греч. 
Sapfrdcvoo „сплю“ ; лат. dormiõ 
„сплю“ ; ц-сл. дремати.] 
nrdrä- засыпать, спать; part, 
praes. med. nrdräna- заснувипй, 
спяпцй.
dru-, drävati бежать; part. perf. 
pass, druta-.
vi-dru- разбегаться; убегать, 
бежать.
dvandvä- п. ссора, раздоръ, по- 
единокъ, борьба, 
dvayä- двойной; п. пара. 
dvä'*trimgat f. тридцать два. 
dvär- f. ворота, дверь. [Греч, ftupa 
„дверь“ ; лат. fores „ворота“ ; 
ц-сл. двьрь.] 
dvä'ra- п. ворота, дверь, 
dvrjd- дважды рожденный; т. 
посвященный ар!ецъ, членъ 
одной изъ трехъ главныхъ 
кастъ ; брахманъ; птица, 
dvitl уа- второй, другой; ätmä
dvipa- 54 dhüsara-
dvitiyah самъ другъ; какъ 
вторая часть сложпаъо слова: 
самъ другъ съ — , вместе съ — .
dvipa- т. слонъ.
1. dvis- т. (N. sg. dvit) врагъ.
2. dvis- dvõsti ненавидеть; part, 
praes. act. dvisa(n)t- ненавидя­
щей ; т. врагъ.
dvisa(n)t- см. 2. dvis-.
dvipa- т. п. островъ.
dvipin- т. тигръ, пантера, лео- 
пардъ.
dvau (т.), dve (f. п.) два, две. 
[Греч. 56(0, 66о; лат. duo; гот. 
twai.]
dhana- п. деньги, имущество, 
ценныя веще, 
dhana'da- дающ1й — , приносянцй 
богатство, 
dhänus- п. лукъ. 
dhanya- счастливый, 
dhanvantari- т. Дханвантари, врачъ 
боговъ.
dhar-, dhäräyati держать, нести; 
удерживать, задерживать, схва­
т ы в а т ь ;^ ^ . perf. pass, dhrtä-. 
ava*dhar- определять; слышать, 
узнавать, 
dhara- держашдй, несущ1й. 
dharä f. земля.
dharma- т. законъ, правило, 
обычай, право; справедливость, 
обязанность, доброе дело, 
dhä-, dadhäti ставить, класть, 
устанавливать; part. perf. pass. 
liita- установленный; подходя­
щей ; благопр1ятный, добрый. 
[Греч. „кладу“ ; лат.
condõ „ скрываю “, cre-do „верю “;
ц-сл. д е » ;  др.-врх.-нгъм. tuon, 
совр. thun „делать“.] 
amrsanrdhä- разсматривать, из- 
следовать.
abhidhä- называть, именовать; 
говорить.
ä*dhä- накладывать, приклады­
вать, подкладывать; med. при­
нимать, брать, получать; part, 
perf. pass, ä’hita-. 
nrdhä- класть на землю; класть 
въ землю, закапывать; класть 
на сохранете; сохранять. 
pra*dhä- посылать; part. perf. 
pass, pra'hita-.
vrdhä- разделать, распреде­




нять ; вступать въ соглашеше, 
договариваться.
samä*dhä- прикладывать, под­
кладывать ; соединять, испра­
влять.
dhänyä- п. хлебь (зерновой). 
dhära- держаний. [Корень dhar-.] 
dhä'rana- п. несете, ношеше;
иоддержате. [Корень dhar-.] 
dhä'rä f. потокъ, струя; ocTpie. 
dhäv-, dhä'vati бежать; part. perf. 
pass, dhävita-. [Греч, -freco 
„бегу“.] 
dhl- f. мысль, мнеше. 
dhiratä f. твердость, мужество. 
[Отъ dhlra- твердый, постоян­
ный, неподвижный.] 
dhürta- хитрый; т. хитрецъ, об- 
манщикъ. 
dhüsara- пыльнаго цвета, серый,
dhrta- 55 nijä-
dhrta- )
dhrtvä > c m .  dhar-. 
dhriyatäm \
dhruvä- неподвижный, неизмен­
ный ; dhruvrim adv. неизменно, 
твердо, несомненно, во вся- 
комъ случае, 
dhvam- т. звукъ, тонъ, шумъ.
па не.
nakra- т. крокодилъ.
nakhä- п. ноготь, коготь.
nägara- п. городъ.
nata- )
, } см. пат-, 
natva J
nadi f река.
nand-, nandati быть довольнымъ, 
радоваться; causat. nandayati 
радовать.
ä’nand- радоваться; causat. радо­
вать ; part. perf. pass. ä*nandita-. 
nända- т. радость; Нанда, имлцарл. 
näbhas- п. облако; небо. [Греч, 
vicpog „облако“ ; лат. nebula 
„туманъ“ ; ц-сл. небо, небесе; 
др.-врх.-нгъм. nebul, совр. Nebel 
„туманъ“.] 
nam-, nämati изгибаться, наги­




пауа- т. образъ действ1я; прак­
тическая мудрость, государ­
ственная мудрость, политика. 
[Корень т - .]  
nayämi см. ni-.
nära- т. человекъ. [Производное 
отъ паг- „человекъ“ ; греч. 
’avrjp „мужъ“.]
narädhipa- т. царь. [Изъ пага*- 
adhipa-.]
пагёда- т. царь. [Изъ nara*iga-.] 
nart-, nrtyati плясать, танцовать; 
causat. nartayati заставлять 
плясать; part. perf. pass, nar- 
tita-.
nartitava(n)t- c m .  nart- и -va(n)t-. 
narmadä f. Нармада, рш а. 
nag-, nägyati пропадать, погибать, 
гибнуть ; part. perf. pass, nastä- 
пропавнпй, погибшш; causat. 




; > см. nag-, 
nasta- J
nas см. aham. 
nägä- т. зм ея; слонъ. 
näthä- т. защитникъ, повелитель, 
господинъ. 
näpita- т. брадобрей, цырульникъ. 
nama*dhe'ya- п. прозвище, имя. 
[Изъ näman- и dhöya- partic. 
necess. отъ трпл dhä-.] 
nä'man- п. имя; näma (Асс.) и 
nämnä (Instr.) по имени. [Лат. 
nõmen; гот. namõ; греч. õvojia.] 
пауака- т. руководитель, началь­
ника [Корень nl-.] 
näri f. женщина, жена. [Ср. пага-. 
näga- т. утрата, потеря, гибель.
[Корень nag-.] 
nägaka- уничтожаюнцй, разрушаю­
щей, губящш. [Корень nag-.] 
nägayöt см. nag-, 
nikata- близшй; т. п. близость;
nikatõ (L.) близъ, около, у. 
ni’ksipta- см. ksip- съ предл. ni-. 
nija- врожденный, прирожденный; 
постоянный; собственный.
nitya- 56
nitya- постоянный, непрерывный; 
nityam adv. постоянно, непре­
рывно, всегда, 
ni’dargana- п. указаше; примеръ. 
ni'däna- п. веревка; связь; при­
чина. [Корень da-, dyati „свя- 
сывать“ ; греч. 8есю „связываю“.] 
nrdrä f. сонъ. [Корень drä-.] 
ni*dräna- см. drä съ предл. ni-. 
nrdhäya см. dhä- съ предл. ni-. 
nrdhb w. кладъ; место хранетя.
[Корень dhä- съ предл. ni-.] 
nind-, mndati насмехаться, бра­
нить, порицать. [Греч. SveiSos 
„срамъ, позоръ“.] 
ni*patita- см. pat- съ предл. ni-. 
ni* bandhana- связываюнцй; п. связь, 
соединеше; причина, основаше, 
услов!е. [Корень bandh-.] 
ni'bhrta- см. bhar- съ предл. ni-. 
nrmajjati см. majj- съ предл. ni-. 
nrmajjana- п. погружеше въ воду, 
купаше. [Корень majj-.] 
nimitta- п. ц ел ь ; поводъ, при­
чина; косвенные падежи въ смыслгь 
наргьнгя: ради, для.
nrmllati ) .
. , 4J } см. mil- съ предл. ш-. 
nrmlla(n)t- )
ni*yata- )} см. yam- съ предл. пь. 
nryantavya J






nryõgin- ш. слуга. [Корень yuj-.] 
niräkula- находящ1йся въ порядке; 
спокойный. [Изъ nis- и äkula- 
„ приведенный въ безпорядокъ, 
взбаламученный “.]
см. yuj- съ предл. ni-.
niriksate см. Iks- съ предл. nis-. 
ni*rüpaniya ) 
niTüpayämi I см. rGpay- съ предл. ni-. 
nrrüpita- )
nir’guna- неимеюнцй качества; ли­
шенный преиму ществъ, простой, 
плохой.
nirjagäma см. gam- съ предл. nis-. 
nirnaya- ш. реш ете, приговоръ.
[Корень nl-.] 
nirnlyate см. nl- съ предл. nis-. 
nirdaya- безжалостный; nirdayam 
adv. безжалостно, [dayä' f. ,*со- 
страдате, жалость“.] 
nirdigati см. dig- съ предл. nis-. 
nirbhara- сильный, крепкш ; nir*- 
bharam adv. сильно, крепко, 
очень.
nirmala- незапятнанный, чистый, 
светлый, [mala- п. „грязь, не­
чистота“ ; греч. (aoXüvco „мараю“, 
|лвХа<; „черный“.] 
nirmita- см. mä- съ предл. nis-. 
nirlajja- безстыдный, лишенный 
стыда.
nirväta- безветреный, куда не 
попадаетъ ветеръ. 





nrväryate cm. var- съ предл. ni-. 
ni*väsin- живушдй, проживающей. 
[Корень vas-.] 
nrvedayämi см. 1. vid-. 
nig*caya- т. убеждете, pemeHie.
[Корень 2. ci-.] 
nig-citya) 
nig*cita- / 
niskd- т. золотое (серебряное)
см. vas- съ предл. ni-.
см. 2. ci- съ предл. nis-.
nis'karana- 57 p&ti-
шейное украшеше, —  ожерелье; 
нишка, монета. 
nis-kärana- безпричинный, без- 
цельный; не эгоистичный, ис- 
креншй, беззаветный. 
nis*kraya- т. выкупъ, уплата;
возмещеше. [Корень krl.] 
nisthura- суровый, грубый, 
nis*putra- лишенный сына. 
nis*pra*yõjana- неимеюшдй осно- 
ваш я; бездельный, безполез- 
ный. 
nih*säritaO
nih*srta- I см. sar- съ предл. nis-. 
nih-srtya J
nis*tära- m. переходъ; уплата.
[Корень tar- „переправлятся,
переходить“.]
nrhata-) , .t.\ см. han- съ предл. m-. 
nrhanti J
nl-, näyati вести; part. perf. pass. 
nlta-.
ä*nl- приводить, возвращать; 
part. perf. pass, ä ’nita-. 
nirnl- уносить; приводить въ 
ясность, уяснять. 
vi*nl- отводить, уводить; укро­
щать, дрессировать; воспиты­
вать, обучать, 
mda- т. гнездо. [Лат. nidus 
„гнездо“ ; др.-врх.-нгьм. nest 
„гнездо“.] 
nlta- см. nl-.
nlti- f. правильный — , разумный 
образъ д е й с т я ; житейская 
мудрость, политика, государ­
ственная мудрость, 
nltrgästra- п. наука политики, 
политическая наука, 
nitvä см. nl-.
nlla- темный; темносишй, синШ.
mil f. индиго.
nünäm adv. теперь, ныне; по­
этому, следовательно. [Ц-сл. 
ныне; греч. vöv „теперь“ ; лат. 
nunc „теперь“.] 
nrpa- т. царь. [Ср. пага-.] 
nrpdti- т. царь. [Ср. пага-.] 
netär- т. проводникъ, руководи­
тель. [Корень т .]  
netra- п. глазъ.
по (изъ па*и) не; nõ cõd если же 
нетъ, въ противномъ случае, 
näu- f. корабль, лодка. [Греч. 
vaö£, гом. vrjQQ „корабль“ ; 
лат. nävis „корабль“.]
-ра- защищаюнцй, охраняющ1й. 
paksä- т. крыло; бокъ, сторона; 
парт1я.
paksin- окрыленный, крылатый ;
т. птица, 
pänka- т. п. тина, грязь, 
рапса пять. [Греч, rcevxc; лат. 
quinque; лит. penki; гот. fim f; 
ц-сл. пДть.] 
pancatva- п. пятерка; пять эле- 
ментовъ, пять craxift; разло- 
жеше тела на пять стихШ, 
смерть.
patala- п. покрывало, плащъ. 
pandita- ученый, умный, 
pat-, pätati летать, лететь; опу­
скаться, падать; part, p erf pass. 
patita-. [Греч. Tiexojiat „лечу“, 
tzItzxo) „падаю“ ; лат. petõ 
„устремляюсь“ ; ц-сл. пътица.] 
nipat- падать, 
päti- т. хозяинъ, владетель, госпо­
динъ; мужъ, супругъ. [Греч, 
izöaiq, „супругъ“ ; лат. potis
patita- 58 paläy-
„могушдй“ ; лит. päts „су-
пругъ“.]
patita- )
... _ } см. pat-, patitva J
patti- т. пехотинецъ, пений сол- 
датъ. [Отъ pät m. (G. padäs) 
„нога“ ; греч. nobq (тсо56$) „нога“; 
лат. pes (pedis) „нога“ ; гот. 
fõtus „нога“; ц-сл.подъ „почва“.] 
pathya- здоровый, полезный. [Отъ 
path-, pathi-; pänthan- (N. sg. 
pänthäs) „путь, дорога“ ; греч. 
7 t6 v t oq „море“, Ti&xoq „тро­
пинка“ ; лат. pons (pontis) 
„мостъ“ ; ц-сл. пжть.] 
pad-, pädyate падать; part. perf. 
pass, panna-.
a*pad- подходить; вступать; 
впадать въ какое-либо состоя- 
nie : prakrtim приходить въ 
обычное состояше, —  въ себя, 
pra-pad- приходить; вступать, 
попадать.
vyä'pad- погибать, пропадать; 
causat. vyä'pädayati губить, 
убивать : part. perf. pass, vyä*- 
pädita-.
sanrpad- доставаться, выпа­
дать на долю; удаваться; сое­
диняться ; получать ; part. perf. 
pass, säm-panna- доставиийся; 
удавнийся; снабженный, ода­
ренный, вооруженный, 
padäti- т. пехотинецъ, пеипй 
солдатъ. [Ср. patti-.] 
padma- т. цветокъ лотоса. 
padma*keli- имя озера: Забава 
лотосовъ. 
payas- п. сокъ, жидкость ; молоко ; 
вода.
par-, piparti, prnäti паполнять;
part. perf. pass, pürna- напол­
ненный, полный. [Греч. тс£{х- 
„наполняю“ ; лат. im- 
pleõ „наполняю“, plenus „пол­
ный“ ; ц-сл. плънъ.] 
para- другой, чужой, 
paramä- высипй, лучпий. 
paras*para- одинъ другого, вза­
имно.
parä’krama- т. мужество, сила, 
parrkhä f. ровъ (укргъплетя). [Ко­
рень khan- „рыть“.] 
parrclyate см. ci- съ предл. pari-. 
pari*cchanna- см. chad- съ предл. 
pari-.
parrjana- т. слуга; свита.
parrjnäna- п. знаше.
parrtäpayanti см. tap- съ предл.
pari-.
parrtyakta-) , .
. > см. ъуя]-съпредл.ъ&п-. 
parrtyajya /
parrtyäga- т. оставлеше, отвер-
жеше. [Корень tyaj-.]
pari-bhava- т. оскорблеше, поно-
шеше, презрите. [Корень bhü-.]
pari-bhüta- см. bhü- съ предл. pari-.
pari-vära- т. свита. [Корень var-.]
pari’värita- )> см. var- съ предл. pan-, 
parrvrta- J
pari* grant а- см. gram- съ предл. 
pari-.
parrsvanga- т. объят]е; прикосно- 
веше. [Корень sva(n)j-, svajati 
„обнимать“.] 
parusä-узловатый; пестрый; гряз­
ный; грубый; п. грубое слово, 
грубость, брань, 
paryanka- т. кровать, софа, 
pärvata- т. гора, 
paläy-, paläyate бежать, убегать; 
part. perf. pass, paläyita-.
pavana- 59 purä'
pavana- т. ветеръ. 
pag-, pagyati смотреть, глядеть. 
[Jlam. speciõ „смотрю“ ; др.- 
врх.-нгъм. spehõn „подгляды­
вать“.]
радй- т. скотъ, животное, зверь. 
[Лат. pecus, pecu „скотъ“ ; 
гот. faihu „имущество, деньги“ ; 
др.-врх.-нгьм. fihu, feho „скотъ“ ; 
совр. Yieh „скотъ“.] 






pämgu- т. песокъ, пыль. [Также 
pämsu-.]
pani- т. рука; въ концгь сложпаго 
слова: держапцй въ руке — . 
päta- т. полетъ, падете. [Корень 
pat-.]
pä'tra- п. сосудъ для питья; 
вместилище ; какъ вторая часть 
сложнаго слова: лицо, обладаю­
щее въ высокой степени чгьмъ- 
либо, — достойное чего-л. [Ко­
рень pä-, päti „пить“ ; ср. päna-.] 
pä'da- т. нога, стопа. [Ср. patti-.] 
pä'na- п. питье, пьянство; на- 
питокъ. [Корень pä-, päti „пить“ ; 
греч. тсегаоха „я выпилъ“ ; лат. 
põtus „выпитый“.] 
pänlya- что можно пить; п. на- 
питокъ; вода, 
päntha- т. путникъ. [Ср. pathya-.] 
päpä- дурной, злой; т. злодей ; 
п. зло; преступлеше, вина, 
грехъ.
pä'rusya- п. грубость, грубое обра- 
щеше, оскорблете. [Ср. parusa-.]
pä'rthiva- находящейся на зем ле; 
т. житель земли; царь. [Ср. 
prthivl.]
pärgvä- п. бокъ, сторона. [Отъ 
pärgu- /*. „ребро“ ; ц-сл. прьси 
„перси, груди“.] 
päla- т. сторожъ, защитникъ;
пастухъ. 
pälana- п. защита, охрана, 
pävakä- чистый, светлый; т. 
огонь. [Корень pü-, pävate „очи­
щать“ ; лат. pürus „чистый“.] 
pipäsä f. жажда. [Корень pä- 
„пить“ ; ср. päna-.] 
pippala- т. смоковница (ficus reli- 
giosa).
pld-, pldayati давить, теснить; 
мучить; part. perf. pass, pldita-. 
upa pld- теснить, вредить, опу­
стошать, 
pumsah см. pumäms-. 
puny а- чистый, святой; хоропий; 
благопр1ятный; п. чистота, ре- 
лигюзная заслуга. 
punyava(n)t- добродетельный, 
puträ- т. сынъ. 
putri f. дочь.
punar adv. обратно; снова, опять ;
далее, кроме того; но, однако, 
pürnäms-, pums- (N. sg. pumän) 
мужъ, мужчина, 
pur- f. (N. sg. püh) крепость, 
городъ.
puräs adv. впереди, передъ, передъ 
глазами; puras’kar- (-karõti) ста­
вить впереди, ставить во главе, 
назначать; оказывать почетъ. 
[Греч, ndpoc, „раньше“.] 




purlsa- п. грязь, навозъ, экскре­
менты.
purusa- т. человекъ, мужчина, 
мужъ.
pus-, pusyati преуспевать, расти; 
питать; part. perf. pass, pustä- 
упитанный, находящ1йся въ хо- 
рошемъ состояши; обильный, 
pusta- ем. pus-, 
puspa- п. цветокъ. 
püj-, püjayati оказывать почетъ,
— почтете, почитать, чтить; 
part. perf. pass, püjita-. 
sanrpüj- оказывать почетъ, при­
нимать съ почетомъ. 
piljita- см. püj-. 
pürnä- см. par-, 
prcchati см. prach-. 
prthivi' f. земля; страна. [Ср. 
prthu- „широтй, обширный“ ; 
греч. тсХатбс „плосшй, широтй“; 
лит. platiis „широтй“ ; русек. 
плотъ.] 
prthivrpati- т. царь, 
prsta- см, prach-. 
põta- т. п. корабль, лодка, 
päura- т. горожанинъ. [Ср. pur-.] 
päurusä- человечестй; мужескШ;
п. мужество, сила. [Отъ purusa-.] 
pra'kampamäna- см. kamp- съ предл. 
рга-.
pra*krti-/. первоначальное— , есте­
ственное состояте; природа; 
элементъ, стих1я; составная 
часть государства; государство, 
pra'köpa- т. гневъ. 
pra-kslna- см. ksi- съ предл. рга-. 
pra'galbha- мужественный, реши­
тельный, 
pra’calita- см. eal- съ предл. рга-. 
praxchädya см. chad- съ предл. рга-.
prach-, prcchäti спрашивать ; part, 
perf. pass, prstä-. [Лат. precor 
„прошу“, poscõ „требую“ ; dp-, 
врх.-пгьм. forseõn (совр. forschen) 
„искать, спрашивать“ ; ц-сл. 
просити.] 
pra#jä  /. рождете; потомство ; 
люди, подданные, народъ. [Ко­
рень jan-.] 
pra*jägara- бодрствуюнцй; т. бо- 
дрствоваше, безеонница. [Ко­
рень gar-, jägarti „бодрство­
вать“ ; греч. iysCpco „бужу“.] 
pra*jnä f. способность понимашя, 
разумъ.
pra*natavän см. nam- съ предл.
рга- и -va(n)t-. 
pra*nama )
pra*namati I см. nam- съ предл. рга-. 
рга* пату а )
pra*näma- т. поклонъ, поклонеше.
[Корень пат-.]
prä*ni*dhi-w.mnioHb. [Корень dhä-.]
pra'täpa- т. жаръ; достоинство ,
сила, блескъ. [Корень tap-.]
pra*täyate см. tan- съ предл. рга-.
präti adv. противъ; praepos. (чаще
поелгь слова) с. Асс. противъ,
къ, для. [Греч. npoTtj тсрб̂
„противъ, къ“.]
pratrksanam adv. каждую минуту,
постоянно; ciio минуту, тот-
часъ.
pratrinäta- 1
,. . ~ _ } см. 1 па- съ предл. prati-. 
pratrjnaya J
prati*dinam adv. каждый день, 
ежедневно. 
prati*dhväna- т. отголосокъ, от- 
звукъ. [Ср. dhvani-.] 
pratrbaddha- см. bandh- съ предл. 
prati-.
pratrbimba- 61 pra*sanna-
pratrbimba- п. отражете. 
prati*bhänava(n)t- разумный, про­
ницательный. [Корень bhä-.] 
pratrbhäsi см. bhä- съ предл. 
prati-.
pratrvasati см. vas- съ предл. 
prati-,
pratrvyühya см. 1. üh- съ предл. 
prati* vi-.
pratrkära- т. возмездое, месть; 
воздейств1е, противодейств1е; 
средство. [Корень каг-.] 
pratrhära- т. привратникъ. 
pratyaksa- находящейся передъ 
глазами, очевидный, ясный; 
pratyaksam adv. передъ гла­
зами ; непосредственно, лично; 
pratyaksena adv. (Instr.) соб­
ственными глазами; pratyakse 
adv. (Loc.) передъ глазами, 
pratyaksrkar- собственными гла­
зами видеть, 
pratyaya- т. вера, уверенность, 
твердое убеждеше. [Корень i-] 
pratyaham adv. ежедневно. [Ср.
ahar-, ahan- п. „день“.] 
pratyä’vrtya см. vart- съ предл. 
pratyä*
pratyüha- т. ирепятств1е. [Ко­
рень 1. üh-.] 
prathamä- передшй; первый. 
pra*da- дающей, доставляющей.
[Корень dä-.] 
pra'dargya см. darf- съ предл. рга-. 
pra'däna- п. даръ, приношеше;
раздача. [Корень dä-.] 
pra*dlpta- см. dip- съ предл. рга-. 
pra’dhäna- главный, самый важ­
ный ; п. главное, самое важное. 
[Корень dhä-.] 
pra'panna- см. pad- съ предл. рга-.
pra*bõdhita- 1 см. budh- съ предл. 
pra*bõdhya j Рга_*
pra’bhu- превосходяппй; могуще­
ственный ; т. повелитель, гос­
подину царь. [Корень bhü-]. 
pra'bhrti- f. начало; prabhrti adv. 
(послть АЫ. или наргьчт на -tas) 
начиная съ — . [Корень bhar-.] 
рга*matta- см. mad- съ предл. рга-. 
pra-madä f. женщина. [Корень 
mad-.]
pra'mädin- невнимательный, не­
брежный, безпечный. [Корень 
mad-.]
pra*mukha- первый, главный. 
pra*yateta см. у at- съ предл. рга-. 
pra’yätu см. yä- съ предл. рга-. 
pra*yä'na- п. выходъ, выстуиле- 
Hie, походъ. [Корень yä-.] 
pra’yätum см. yä- съ предл. рга-. 
pra*yõga- т. применеше, употре- 
блеше, средство. [Корень yuj-.] 
pra-yõjana- п. поводъ, причина, 
цель, намереше; польза — , 
толкъ отъ (Instr.). [Корень yuj-.] 
pra*viga \
pra*vi$atu> см. vig- съ предл. рга-. 
pra-vipya ]
рга*vista- см. vig- съ предл. рга-. 
prä'vira- выдающейся; мужествен­
ный, отважный; т. герой, 
pra’vega- т. входъ, вступлеше.
[Корень vif-.] 
pra’fasta- см. gams- съ предл. рга-. 
pra^sanga- т. склонность, предан­
ность ; связь ; случай, возмож­
ность. [Корень sa(n)j-, saj ati 
„висеть, держаться; ц-сл. до- 
сАгж „прикоснусь“ ; лит. segu 
„держусь“.] 
pra*sanna- см. sad- съ предл. рга-.
5
pra-sada- 62 bandhakl
pra’säda- т. ясность; радость; 
благосклонность, милость. [Ко­
рень sad-.] 
pra’sädya см. sad- съ предл. рга-. 
pra'sarya см. sar- съ предл. рга-. 
pra*siddha- см. sidh- съ предл. рга-. 
pra’siddhi- f. успехъ, удача; все­
общее убеждеше, известность. 
[Корень sidh-.] 
pra'sida см. sad- съ предл. рга-.
pra*stuta- ), , } см. stu- съ предл. рга-. 
pra'stutya)
pra’sthäpayati \
pra*sthäpita- I см. sthä- съ предл. 
pra*sthäpyatäm ( Рга_*
pra*sthita- ]
pra*hära- т. ударъ, толчекъ. [Ко­
рень har-.] 
pra*hita- см. dhä- съ предл. рга-. 
präk adv. впереди ; раньше; давно. 
(Асс. sg. п. отъ pränc- (f. prä'cl) 
„обращенный впередъ, перед- 
шй“.]
präkära- т. валъ, стена (кргьпост- 
нал).
prä/jfiä- разумный, понимаюпцй.
pränä- т. дыхаше, душа, жизнь.
[Изъ рга- и an-, äniti „дышать“ ;
греч. $v£|AO£ „ветеръ“ ; лат.
animus „душа“.]
prätar adv. рано, утромъ. [Греч.
7сро){ „рано, утромъ“ ; др.-врх.-
нгьм. fruo, совр. früh „рано“*]
präntara- п. большая дорога.
präpta- см. ар- съ предл. рга-.
prä'pti- f. достижеше, получеше.
[Корень äp- съ предл. рга-.]
präpnöti)
> см. ар- съ предл. рга-. 
präpya J
präyä- т. бегъ; выступлете; мно­
жество , главная составная
часть ; въ концгь сложннго слова: 
главнымъ образомъ состоящей 
изъ — , по большей части — , 
почти — . [Корень i- съ предл. 
рга-.]
präsäda- т. дворецъ. 
priya- любезный, желанный, пр1ят- 
ный.
preranä f. побуждеше; действ1е.
[Корень Ir-.] 
ргёгуа см. Ir- съ предл. рга-. 
presita- см. 1. is- съ предл. рга-. 
prõkta- см. vac- съ предл. рга-. 
plu-, plavate плыть, плавать. 
[Греч. тсХео) „плыву“ ; ц-сл. 
плов& „плыву“.] 
vrplu- расплываться; сбиваться 
съ пути; погибать.
phal-, phalati приносить плоды, 
иметь следствге. 
phala- т. плодъ ; результатъ, по­
сле дcтвie. 
phalati с м. phal-. 
phälava(n)t- приносящш плоды, 
плодоносный; плодотворный, 
приносящш пользу, —  выгоду, 
phalgu- слабый, незначительный, 
ничтожный.
baka- т. цапля, 
baddha- см. bandh- 
bandin- т. певецъ, рапсодъ. 
bandh-, badhnä'ti связывать, при- 
вязывать; соединять; part, 
perf. pass, baddhä-. 
prati* bandh- привязывать; сое­
динять.
bandhakl f. распутная женщина.
bandhana- 63 bhata-
bandhana- п. связываше; плане­
т е ;  связь, 
bändhu- т. связь, соединете; 
родство; родственникъ, родной; 
другъ.
babhüva )
, . ,  _ л ) см. bhu-. babhuvun J
barbara- заикаюпцйся; т. назва- 
uie неартскихъ племеиъ: вар- 
варъ; низшй (по происхождетю), 
подлый. [Греч, ßapßapos „вар- 
варъ“.]
Ьа1а- п. сила, насил1е; войско; 
baiät (Abi.) силою, насильно. 
[Ц-сл. бол1й; лат. de bilis „без- 




bahis adv. вне, снаружи; вонъ. 
bahu- (f. bahvl') мнопй, много­
численный, обильный, 
bahvi см. bahu-.
bäla- молодой, юный; т. ребе- 
нокъ, мальчикь. 
bähu- т. рука, плечо. [Греч.
„локоть“.]
Ы1а- п. дыра, отверсйе, нора, 
buddhi- f. разумъ, понимаше, 
мнеше, убеждеше, предполо- 
жеш е; принягпе за —  (какъ 




budh-, bö'dhati просыпаться; при­
ходить въ сознаше ; бодрство­
вать ; замечать; узнавать, 
знать. [Ц-сл. блюд*, бъдети, 
бъдръ; греч. TCeöfrojJiai „раз­
узнаю“.]
pra*budh- просыпаться, бодр­




, _ . 1 см. bru-. bravisi J
brähmand- т. брахманъ. 





c m . bru-.
bhakta- c m . bhaj-. 
bhakti- f. разделен]e ; часть, доля; 
преданность, верность, любовь. 
[Корень bhaj-.] 
bhagava(n)t-, /. bhagavati счастли­
вый, блаженный; величествен­
ный, возвышенный; часто упо­
требляется, какъ эпитетъ бо- 
жествъ и свящеппыхъ лицъ. [Отъ 
bhaga- т. „счастье; достоин­
ство“ ; корень bhaj-.]
bhagna- ) ~.
1 ! , - I см. bhani-. bhanktva) 0
bhänga- т. разламывате, изломъ, 
переломъ; поражеше, разру- 
шеше, гибель. [Корень bhanj-.] 
bhangura- ломтй; бренный. [Ко­
рень bhanj-.] 
bhaj-, bhajati наделять; полу­
чать часть, принимать участ1е; 
вкушать; part.perf. pass, bhaktä- 
преданный, верный. [Греч. 
«payeiv „съесть“.] 
bhanj-, bhanäkti ломать, разламы­
вать; part. perf. pass, bhagna-. 
bhata- т. солдатъ, воинъ; слуга.
5*
bhadrä- 64 1. bhu-
bhadra- хорошш; compar. bhadra- 
tara-.
bhayä- п. боязнь, опасеше; опас­
ность. [Корень bhi-.] 
bhar-, bhärati, bibharti носить; 
содержать, питать. [Греч, cpžpo) 
„несу“ ; лат. ferõ „несу“ ; ц-сл. 
берж; гот. bairan „носить“.] 
nrbhar-, part.perf. pass, nrbhrta- 
неподвижный, тихш; незамет­
ный, скрытый, тайный; ni- 
bhrtam adv. тайно, незаметно, 
bhärtar- носитель; содержатель ; 
господинъ; суиругъ. [Корень 
bhar-.] 
bhava ем. bhü-.
bhavä- т. возникновеше, рожде- 






bhavädrg- подобный тебе, — вашей 
милости. [Ср. bhava(n)t-.] 
bhavitavya- \ 
bhavisyati > см. bhü-. 
bhavet ]
bhä-, bhäti блистать, с1ять; яв­
ляться ; казаться. [Греч, cpdog 
„светъ“.1
prati-bhä- являться, показы­
ваться ; представляться, ка­
заться.
bhä'jana- п. сосудъ; вместилище.
[Корень bhaj-.] 
bhända- п. сосудъ, горшокъ, ящикъ; 
товаръ.
bhäry'ä f. жена. [Корень bhar-.] 
bhäva- т. возникновеше, про- 
исхождеше ; существоваше ; со-
стояше ; природа, натура. [Ко­
рень bhü-.] 
bhävin-, f. bhävinl делаюнцйся, 
бываюшдй; будущш, предстоя­
щей, долженствуюнцй быть. [Ко- 
репь bhü-.] 
bhas'karä- т. солнце. [Изъ bhäs- 
п. „светъ“ мкага- „делающш“.] 
bhiksu- т. НИЩШ; нищенствующей 
монахъ. 
bhiksuka- т. — bhiksu-. 
bhid-, bhinatti разсекать, разру­
бать ; прорывать; part. perf. 






bhisäj- т. врачъ. 
bhi-, bibhe'ti, bhayate бояться. 
[Ц-сл. богати сД ; др.-вхр.-нгъм. 
biben, совр. beben „дрожать, 
трепетать“.] 
bhlrii- боязливый, трусливый. [Ко­
рень bhi-, ср. bhaya-.] 
bhlrutva- п. боязливость, боязнь.
1.bhuj- bhunkte', bhunäkti вку­
шать.
2. bhuj- вкушающШ, ядущщ. 
bhuja- m. рука.
bhujanrga- т. змея. [Корень bhuj-, 
bhujäti „сгибать“ и ga- „иду- 
нцй“.]
bhujam-gama- т. змея.
bhuvam ) л . _ _\ см. 2. bhu-. 
bhuvi J
1. bhü-, bhavati делаться, стано­
виться, случаться, бывать, быть; 
part. praes. bhava(n)t- бываю­
щей ; ваша милость, вежливое
с м. bhu-.
см. bhid-.
2. bhu- 65 1. mad-
обращете ко 2-му лицу (N. sg. 
т. bhavän); part. perf. pass. 
bhtita-. [Ц-сл. быти; лат. fui 
„я былъ“ ; греч. cpuw „произ­
вожу“, ly\DV „Я бЫЛЪ“.] 
amrbhü- достигать, получать; 
испытывать.
parrbhü- превосходить, побеж­
дать ; пренебрегать, презирать, 
оскорблять.
sanrbhü- сходиться, собираться; 
находиться; возникать, стано­
виться ; бывать, случаться; 
быть возможнымъ.
2. bhü- f. земя.
bhu'*pati- т. царь.
bhirpäla- т. царь.
bhirbhrt- т. гора; царь. [Соб.
„ поддерживаюнцй землю“.] 
bhü'mi- f. земля, страна, почва, 
место.
bhüyistha- очень многочисленный, 
очень обильный; очень боль­
шой. [Superi, отъ корня bhü-.] 
bhüs-, bhüsati стараться; causat. 
bhüsayati украшать; part. perf. 
pass, bhüsita-. 
bhüsana- п. украшете. 
bhusita- c m . bhüs-.
-bhrt- несунцй. [Корень bhar-.] 
bhrtya- т. слуга, 
bheda- т. разсечеше; разделе- 
Hie, дроблеше; нарушеше, вы­
дача {тайны). [Корень bhid-.] 
bhedya- см. bhid-. 
bhäisis см. bhl-.
bhõ jana- п. вкушеше, еда, пища.
[Корень bhuj-.] 
bhõjya- см. b h u j - п. еда, пища, 
bhõs (передъ гласными и звонкими
согласными bhõ) междомет1е 
обращетя: о ! эй ! 
bhramga- т. падаше, разрушеше ; 
утрата, потеря. [КорепъЪЪх:&(т)§- 
bhramgate „падать; спадать; 
пропадать“.] 
bhram-, bbramati, bhrämyati бро­
дить ; part. perf pass, bhränta-. 
ud'bhram- подыматься, 
bhrä'tar- т. братъ. [Ц.-сл. братръ, 
братъ ; лат. fräter; гот. bröftar; 
др.-врх.-нгьм. bruodar, совр. Bru­
der; греч. фратор, фрат^р „членъ 
фратрш“.] 
bhrämyan см. bhram-.
mangala- п. счастье, 
majj-, majjati погружаться; part, 
perf. pass. magna-. [Лат. mergõ 
„погружаюсь“ ; лит. mazgoti 
„мыть, полоскать“.] 
nrmajj- погружаться, тонуть, 
manjarl f. букетъ. 
mani- т. перлъ; драгоценный 
камень; драгоценность, 
mandali f. группа, толпа, множе­
ство.
mandü'ka- т. лягушка, 
mati- f. мысль, решеше. [Корень 
man-.]
1. mad-, madati радоваться, услаж­
даться ; part, perf pass, matta- 
радостный, опьяненный; пья­
ный.
pra*mad- утеш аться, радо­
ваться, быть невнимательнымъ,
— безпечнымъ ; part. perf. pass. 
рга* matta- безцечный, небреж­
ный; опьяненный.
2. mad- 66 maha(n)t-
2. mad- форма основы мштоим. 1 л.
ед. ч. въ сложенги. 
mäda- т. радость, возбуждеше, 
опьянеше. 
mad*vidha- подобный мне. [Ср. 
vidhä.]
madhya- средтй, находящейся въ 
середине ; п. середина. [Греч. 
[iiaaos, |леао<; „средтй“ ; лат. 
medius „средтй“ ; гот. midjis, 
др.-врх.-нгьм. mitti „среднш“ ; 
ц-сл. межда „межа, граница“.] 
madhyamä- средтй; средняго 
качества, посредственный, 
man-, manyate думать, полагать, 
предполагать; считать; нахо­
дить хорошимъ, одобрять; part, 
perf. pass. mata-; causat. mä- 
nayati оказывать почетъ, чтить. 
[Греч. [xejJLOva „стремлють“, 
[Aoavojxat „беснуюсь“ ; лат. me- 
mini „помню“ ; гот. munan 




sam*man- думать; считать ; це­
нить, почитать; одобрять, при­
знавать хорошимъ. 
manas- п. умъ, разумъ ; мысль; 
желаше, охота. [Греч, (xevos 
„сила, сремлете, гневъ“.] 
manusyä- т. человекъ. 
mäntra- т. изречете; заветъ ; 
совещаше, реш ете, планъ, на- 
мерен1е.
mantray-, mantrayati говорить; 
совещаться; обдумывать; part, 
perf. pass, mantrita-. [Denomi- 
nativum отъ mantra-.]
mantray itum}
man tray et \ c m . mantray-. 
mantrita- j
mantrin- понимаюшдй, сведунцй, 
умный; т. советникъ царя, 
министръ. 
manda- медленный, тихй*; слабый, 
mandira- п. жилище, домъ, кре­
пость, дворецъ.
manyate )\ см. man-, 
manyante J
mama )
J см. aham. 
maya J
mayüra- т. павлинъ. 
mar-, mriyate умирать; part. perf. 
pass, mrtd- умернпй, мертвый. 
[Греч, ßpoxös „смертный“,dc[xßpo- 
т0£ „безсмертный“ ; лат. morior 
„умираю“ ; ц-сл. мьрж.] 
marana- п. смерть. [Корень mar-.] 
maru- т. пустыня. [Корень mar-.] 
mard-, mrdnä'ti давить; раздро­
блять ; опустошать; уничто­
жать.
mardana- давяицй, разбиваюшдй, 
уничтожающей ; п. опустошеше, 
уничтожеше. [Корень mard-.] 
märman- п. незащищенная частьте- 
л а ; слабая сторона, слабое 
место.
mars-, mrsyatõ забывать; сносить, 
выносить; causat. marsayati сно­
сить, терпеть; прощать, 
vrmars- думать, размышлять, 
malaya- т. Малая, назвате гор- 
наго хребта. 
malina- грязный, запятнанный; 
темный, черный. [Греч. (jteXâ  
„черный“.] 
mastaka- т. п. голова; вершина.
I maha(n)t-, f. mahati (N. sg. m.
maha- 67 mrdii-
mahän) большой, ведший. [Греч.
„большой“ ; гот. mikils 
„большой“.] 
mahä- большой (только въ первой 
части сложпаго слова). 
mahl f. земля.
mahrdhara- несупцй землю; т. 
гора.
mahrpati- т. царь, 
mahrpäla- т. царь, 
mahrbhartar- т. царь, 
mahrbhuj- m. царь, 
mahrbhrt- гора; царь.
1. mä-, mäti, minute мирить, изме­
рять, отмерять ; part. perf. pass. 
mita-. [Греч. [atJtis „понима- 
Hie, советъ“ ; лат. metior „ме­
рить“ ; ц-сл. мера.]
nir mä- вымерять, приготовлять, 
строить; part, perf pass, nir- 
mita-.
2. mä отрицате при формахъ пове- 
лительпаго значетя: не. [Греч.
mamsä- п. мясо. [Ц-сл. м Д со; 
гот. mimz „мясо“ ; лат. mem- 
brum „членъ“.] 
mätanga- т. слонъ. 
mätär- f. мать. [Греч. jx^xTjp; 
лат. mäter; ц-сл. мати; др.- 
врх.-нгъм. muotar, совр. Mutter 
„мать“.]
matra- п. мера, количество; какъ 
вторая часть сложпаго слова 
часто переводится: только, лишь 
(собств. въ меру чего либо, 
лишь въ объеме значешя дан- 
наго слова) : vacana'mäträd „отъ 
одного только слова“. [Корень 
та-.]
mäna- т. п. мнеше, гордость, 
честь, почетъ. [Корень man-.] 
mänayan см. man-, 
mänavä- человеческш; т. чело­
векъ. [Отъ manu- т. „чело­
векъ“ ; корень man-.] 
mäm см. aham. 
märga- т. дорога, путь, 
mitra- п. дружба; другъ. 
mH-, mllati закрывать глаза.
nrmll- закрывать глаза, 
mukta- см. тис-, 
miikha- п. ротъ ; лицо. (Въ конце 
сложпаго слова въ женскомъроде 
-mukhä и -mukhl.) 
mukhya- стоящш во главе, пер­
вый, главный, 
muc-, muncäti отпускать, осво­
бождать; отвязывать; выпу­
скать; part. perf. pass, mukta-. 
munda- плешивый, лысый, 
mud-, mö'date радоваться, 
mudhä adv. напрасно, даромъ. 
mumürsu- собирающейся умирать.
[Корень mar-.] 
muh-, mühyati заблуждаться, оши­
баться ; part. perf pass, müdhä- 
заблудившшся; растерявнийся; 
глупый.
vi-muh- смущаться; терять со- 
знаше. 
müdha- см. muh-, 
mürkhä- тупой, глупый; т. 
дуракъ.
mürdhän- т. лобъ, темя, голова, 
mrgayä f. охота. [Ср. mrgä- т. 
„лесная дичь; газель, анти­
лопа“.] 
mrta- см. mar-.
mrtyu- т. смерть, [Корень mar-.] 
mrdu- мягтй, нежный; уступчи-
mrdnanti 68 yam-
вый, слабый. [Греч. ’ajxaXSuvw 
„ослабляю, разрушаю“ ; лат. 
mollis „мягшй“ ; ц-сл. младъ.] 
mrdnanti см. mard-. 
me см. aham. 
meghä- т. облако, туча, 
megha* varna- т. имя ворона (имею­
щей цветъ тучи; черный, 
какъ туча.) 
mõdate см. mud-, 
mö'ha- т. неразум1е, заблуждете, 
ослЪплеше, ошибка. [Корень 
muh-.]
mäula- коренной; туземный; полу- 
чивиий свою должность по на­
следству отъ отца и деда. [Оть 
müla- п. „корень".] 
mäuhurtika- т. астрологъ, звездо- 
четъ. 
mriyante см. mar-, 
mlecchä- т. варваръ.
yaksa- т. якша, названге миоиче- 
скихъ существъ, составляющихъ 
свиту Куберы, бога богатства. 
у at-, y&tati приводить въ поря- 
докъ, прилаживать; соединять. 
pra*yat-, pra*yatate стараться, 
yata- см. yam-.
yatas adv. =  Abl. относительнаго 
мгъстоиметя; изъ котораго 
(которыхъ), изъ чего, отчего; 
почему; такъ какъ, потому что. 
[Ср. yas]. 
yatna- т. стремлеше, стараше, 
ycилie. [Корень yat- ] 
yätra adv. г д е ; yatra yatra где 
бы ни; всюду, где. [Ср. yas.] 
yäthä adv. какъ, какъ бы, что бы. 
yathä*kartavya- то, что следуетъ
делать; какъ следуетъ по­
ступить.
yathäkälam adv. своевременно, 
въ свое время. 
yathä*präpta- соответствующей, по- 
добаюпцй; какой попало, 
yathärtha- соответствующей, под­
ходящей, справедливый, истин­
ный. [Изъ yathä и artha-.] 
yathärha- соответствующей за- 
слугамъ; yathärham adv. по 
заслугамъ, по достоинству. 
[Изъ yathä и arha-.] 
yathävakä^am adv. соответственно 
месту; при случае, при первой 
возможности. [Изъ yathä и ava- 
käga-.]
yathä vyavahäram adv. по обычаю. 
yathä'Qakti adv. по возможности, 
по мере силъ. 
yathä*Qrutam adv. по слухамъ; со­
ответственно знашямъ; по пред- 
писашямъ священныхъ книгъ. 
у ad см. yas.
yadä когда, если. [Ср. yas.] 
yadi если. [Ср. yas.] 
yanträ- п. приспособлеше для 
держашя, подпорка; искуствен- 
ное приспособлеше, машина. 
[Корень yam-.] 
yantray-, yantrayati обуздывать, 
сдерживать, удерживать. [De­
nominat. отъ yantra-.] 
nryantray- обуздывать, сдержи­
вать ; part. perf. pass, nryan- 
trita-.
yam-, yacchati держать, сдержи­










_ \ см. уа-. 
уауаи )
yavasa- п. трава, кормъ, паст­
бище. [Отъ yäva- т. „зерно­
вой хлебъ, ячмень“ ; греч. £еса£ 
„полба“.] 
yägas- п. достоинство, честь, слава, 
yas (т.), yä (f.), yad (п.) кото­
рый, кто; yad conj. что, такъ 
какъ, когда, если; yasmät conj. 
потому что, такъ какъ. [Греч. 
8$, >5, 8 „который“.] 
yasmät)
yasya \ см. yas.
yä \
yä-, yäti отправляться, итти, ехать, 
уходить, удаляться; part. perf. 
pass. yäta-. [Ц-сл. гад* „еду“; 
лит. j  oti „ехать верхомъ“.] 
ä*yä- приходить, 




yätu V см. yä-. 
yämas)
yäträ f. nyTeniecTBie, походъ ; тор­
жественное niecTBie, п р о ц етя ; 
празднество. [Корень yä-.] 
yäni см. yas.
-yäpa- т. пропускаше, упускаше. 
[Въ связи съ causat. отъ yä-, 




yävajjivam adv. всю жизнь.
[Собст. „пока живъ“ ; изъ yä- 
vat и jlva-.]
yävat см, yäva(n)t-.
yäva(n)t- какой (по количеству, 
по величины), сколько; yävat 
conj. пока, пока н е; лишь 
только, когда.
yäsäm см. yas.
yu-, yäuti притягивать; привязы­
вать; соединять. 
sam*yu- соединять; part. perf. 
pass, sanryuta- соединенный; 
снабженный.
уukta- см. yuj-.
yuj-, yunäkti снаряжать, запря­
гать ; соединять, снабжать; 
pass, yujyate быть подходя- 
щимъ, подходить, соответство­
вать, подобать; part. perf. pass. 
yukta-; causat. yöjayati снаря­
жать ; применять, употреблять. 
[Греч. ^£uyvu(it „соединяю, за­
прягаю“ ; лат. jungõ „соеди­
няю“.]
ud*yuj- приготовляться, соби­




менять, употреблять; pass, при­
гождаться, быть полезнымъ, — 
нужнымъ; part. perf. pass, upa'- 
yukta- полезный, нужный, 
nryuj- соединять, присоеди­
нять ; приставлять къ чему (L .) ; 
назначать.
vi-ni yuj- отделять; опреде­
лять, назначать; causat. на­
значать, поручать; употреблять, 
применять.
sanryuj- соединять; part. perf.
yujyate 70 ratna-
cм. yudh-.
pass. sanryukta- соединенный; 
снабженный, одаренный, 
yujyate см. yuj-.
1. yuddha- см. yudh-.
2. yuddha- п. сражеше, битва. 
[Корень yudh-.]
yudh-, yudhyate сражаться; pari, 
perf. pass, yuddha-; causat. yöd- 
hayati вести въ бой, застав­
лять сражаться; одолевать, 






yuva- см. yuvan-. 
yuvan- (yün-) молодой. [Лат.
juvenis „юноша“ ; ц-сл. юнъ.] 
yuva-räja- т. наслЪдникъ пре­
стола и соправитель, 
yüthä- т. п. стадо, 
уиуаш см. tvam.
Уё j
уёпа > см. yas. 
yesäm J
yö'ga- m. запрягаше; упряжь; 
примкнете, употреблете; пред- 
npiHTie, дело, поступокъ; на­
пряжете, старате, внимате; 
сосредоточенное размышлеше, 
созерцаше. [Корень yuj-.] 
yõga*nidrü f. на половину сонъ, 
на половину размышлеше; со- 
стояше между сномъ и бодрство- 
вашемъ, чуттй сонъ. 
yõjayet см. yuj-. 
yõddhavya- см. yudh-. 




yõsit- f. женщина, 
yäuvana- п. молодость, юность.
[Отъ yuvan-.] 
yäuvana^rrnagara- п. имя города.
raks-, räksati стеречь, беречь, 
охранять, [Греч. ’aXef^o „отра­
жаю, защищаю“.] 
sanrraks- охранять, защищать, 
raksaka- т. сторожъ, хранитель.
[Корень raks-.] 
raksana- п. охрана, защита. [Ко­
рень raks-.] 
raksamya- см. raks-, 






raj-, rajyati краснеть; приходить 
въ волнеше; увлекаться; чув­
ствовать склонность, быть влю­
бленны мъ ; part, per f, pass, rakta-. 
[Греч. ep£̂ o) „крашу“.] 
anu’raj- любить, быть предан- 
нымъ, — вернымъ, — влюблен- 
нымъ ; part. perf.pass. amrrakta- 
преданный, верный, влюблен­
ный.
vrraj- терять краску; стано­
виться равнодушнымъ, терять 
интересъ. 
rajaka- m. мылыцикъ (собств. кра- 
сильщикъ). [Корень raj-.] 
rata- см. ram-.




ratha- т. повозка, военная колес­
ница. [Jam. rota „колесо“ ; 
др.-врх.-нгъм. rad, совр. Rad 
„колесо“.] 
rathakärä- m. каретникъ, плот- 
никъ.
rabh-, rabhate брать, хватать. 
[Другая разновидность корня 
labh-.]
ä ’rabh- хвататься; браться, при­
ниматься , начинать ; ahsol. 
ä’rabhya начиная с ъ , оть; 
part. perf. pass. ä'rabdha-. 
ram-, rämate покоиться, лежать; 
удовлетворяться, находить удо- 
вольств1е, наслаждаться (осо­
бенно любовью); part, perf. pass. 
ratä-. [Греч, špajxat „люблю, 
желаю“ ; гот. rimis- „покой“.] 
гауа- т. течете, потокъ. 
ravi- т. солнце (и какъ божество). 
räsa- т. сокъ, жидкость, вода;
вкусъ, склонность. [Ц-сл. роса.] 
rah-, rahati разлучать; causat. 
rahayati покидать, оставлять: 
part. perf. pass, rahita- поки­
нутый, уединенный, одиношй; 
лишенный, свободный, 
rahas- п. уединете; тайна; rahasi 
(L.) наединЪ, тайно. [Корень 
rah-.] 
rahita- см. rah-.
räja- см. räjan-; форма основы, 
являющаяся не только въ первой 
части сложнаго слова, но и въ 
конце его. 
räjatä f. царское достоинство, 
rä'jan- т. царь. [Корень räj-, 
rajati „царствовать, господство­
вать“ ; лат. гёх „царь“.] 
räja*putra- т. царсшй сынъ, царе-
вичъ ; раджпутъ (житель обла­
сти Раджпутаны.) 
räja*hamsa- т. фламинго, 
räjya- п. царское достоинство, 
царство, 
rä'tri- f. ночь. ч
rädh-, rädhnõti успевать, счаст­
ливо исполнять; иметь успехъ; 
удаваться. [Ц-сл. радити „за­
ботиться, радеть“ ; гот. ga-re- 
dan „заботиться“ ; др.-врх.-нгъм. 
ratan „советовать, заботиться“.] 
ä'rädh- causat. ä*rädhayati удо­
влетворять ; part. perf. pass. 
äTädhita-. 
räva- т. ревъ, крикъ. [Корень 
ru-, räuti, ravati „реветь“ ; 
ц-сл. ревж ; греч. (bp6o|iat „реву“; 
лат. rumor „зовъ, молва“.] 
rästrä- п. царство; область, страна; 
подданные. [Корень r ä j- ; ср. 
räjan-.]
ripu- т. обманщикъ; врагъ. 
ruc-, röcatõ блистать, с1ять, быть 
светлымъ; казаться хорошимъ, 
нравиться; быть угоднымъ. 
[Греч. „светлый, белый“;
лат. lux „светъ“ ; гот. lauhatjan 
„ светить, блистать “; ц-сл. лучь.] 
rud-, rõditi, rudati причитать, пла­
кать,рыдать. [Лат. rudö„ реву“; 
ц-сл. рыдавь.] 
rudati см. rud-.
rudh-, runaddhi удерживать, за­
держивать ; препятствовать; 
part. perf. pass, ruddha-. 
uparudh- запирать, заключать; 
осаждать, блокировать, 
ruh-, rõhati подыматься; расти; 
part. perf. pass, rödha-.
rupa- 72 las-
ä*ruh- подыматься, всходить; 
садиться на (лошадь). 
rüpä- п. внешшй видъ, внеш­
ность, наружность; красота; 
характеръ, натура, 
rüpay-, rupayati придавать видъ; 
изображать жестами, представ­
лять ; part. perf. pass, rüpita-. 
nrrüpay- представлять (на 
сценть) ;  разсматривать, изсле- 
довать, обследовать; устано­
влять, определять 
г ё  междометге обращенгя. 
rö'ga- т. болезнь. [Корень гщ-, 
rujati „ломать; иричинять боль,
— страдате“, греч. Хиурб̂  „пе­
чальный“; лат. lügeö „пе­
чалюсь“.] 
rõcate ем. rue-, 
rõdisi см. rud-.
rö'man- п. волосъ (па шуьлуь).
laksana- п. признакъ, знакъ, аттри- 
бутъ.
laksay-, laksayati отмечать, обо­
значать ; обращать внимаше, 
замечать; part. perf. pass. la­
ksita-, 
laksita- см. laksay-. 
laksml- f. (N. sg. laksmih) добрый 
гешй, богиня счастья и красоты; 
счастье, красота, 
laguda- т. дубина, палка, 
lagna- т. п. точка пересечешя 
двухъ лишй; гороскопъ ; (опре­
деляемое астрологами) благо- 
пр1ятное (для предпр1ятгя) 
время. [Собст. part. perf. pass, 
отъ lag-, lagati „приставать,
прицепляться; пересекаться 
(о литяхъ)“.] 
laghu- быстрый; легкШ; малый, 
незначительный. [Греч. £Ха 6̂<; 
„малый, незначительный“; лат. 
levis „легшй“ ; ц-сл. льгъкъ.] 
langhana- п. прыганье, перепры- 
гиваше, переходъ; заня™, 
взят1е. [Корень langh-, lan- 
ghati „переходить, перепрыги­
вать“.]
la jj- , lajjate смущаться, сты­
диться, 
lajjamäna- см. lajj-. 
lajjä f. стыдъ, стыдливость, сму- 
щеше. 
labdha- см. labh-. 
labh-, läbhate схватывать, брать, 
захватывать; part. perf. pass. 
labdha-. [Греч. Xa|ißdcvot), eiX>j<pa 
„беру“ ; ср. upa*lambha-.] 
vrpra*labh- обманывать, остав­




lavana- соленый; п. соль, 
las-, lasati желать, стремиться. 
[Родственно корню las-.] 
abhrlas- желать, стремиться. 
part. perf. pass. abhi*lasita-. 
las-, lasati блистать, с1ять; 
являться; играть, забавляться. 
[Греч. XtXafojxai „желать, стре­
миться“ ; ц-сл. ласка, ласкати; 
лат. lasclvus „шаловливый“.] 
uMas- (ud’las-) блистать; являть­
ся; играть, забавляться; cau­
sat. ul’läsayati заставлять бле­




läghava-w. быстрота; ловкость; лег­
кость ; незначительность. [Отъ 
laghu-.]
likh-, likhäti проводить черту, — 
линш, — борозду; рисовать, 
писать; part. perf. pass, likhita-. 
uliikh- (ud*likh-) бороздить, 
царапать, проводить линш. 
lip-, limpati замазывать; марать; 
part. perf. pass, lipta-. [Греч, 
’(xleicpii) „мажу“, Хигарб̂  „жир­
ный“ ; ц-сл. льпети, -льндти, 
-липати „прилипать“.] 
vrlip- замазывать, мазать; ма­
рать.
lila f. игра, шутка: lilayä (Instr.)
въ шутку, шутя, играючи, 
lubdha- см. lubh- 
lubh-, lubhyati сбиваться, прихо­
дить въ замешательство; же­
лать, стремиться; part. perf. 
pass, lubdha- жадный, алчный. 
[Лат. lubet, libet „нравится“ ; 
ц-сл. любити, любъ, ЛЮ0Ъ1.] 
lõk-, lõkate замечать; causat. lõ- 
kayati смотреть, разсматри- 
вать; замечать. [Родственно 
корню rue-; греч. Хебаасо „вижу“.] 
ava’lök- видеть , смотреть; 
causal, смотреть, видеть, за­
мечать ; part, perf. pass, ava*- 
lõkita-.
ä*lõk- смотреть, замечать; cau­
sat. видеть, смотреть; осма­
тривать, разематривать. 
vrlõk- смотреть; испытывать; 
изучать.
lõk&- т. свободное пространство; 
м1ръ, небо; земля; pl. люди, 
народъ. [Лат. lücus „роща“.] 
löc-, locate; causat. lõcayäti; part.
perf pass. lõcita-; простой гла­
голь не встречается. [Род- 
. ствененъ съ корнемъ lõk-.] 
ä’löc- разематривать; causat. 
взвешивать, обдумывать, раз­
ематривать. 
lõcana- п. глазъ. 
läulya- п. непостоянство; прихоть. 
[Корень lul-, lõlati „двигаться 
туда и сюда, колебаться“.]
vaktar- т. говорящей, ораторъ.
[Корень vac-.] 
vaktavya- см. vac-, 
vaktra- п. ротъ, лицо, рыло, морда, 
клювъ. [Корень vac-.] 
vac-, vivakti, vakti говорить; 
называть; pass, называться, 
считаться, признаваться, иметь 
значеше ; part. perf. pass. uktä-. 
[Греч. Iкос, „слово“, efaeiv „ска­
зать“ ; лат. vox „голосъ“, vo- 
cäre „звать“.]
pra-vac- объявлять, сообщать; 
говорить; называть, призна­
вать; part. perf. pass. prõkta-. 
vacana- п. слово, речь. [Корень 
vac-.]
vacas- п. речь, слово. [Греч.
štcoq; корень vac-.] 
vanc-, vancati качаться, коле­
баться; causat. vancayati обма­
нывать ; part perf. pass, van- 
cita-.
-vat c m . -va(n)t-.
vatsala- нежный къ своему те­
ленку (о коровгь); нежный, пре­
данный, полный любви. [Отъ 
vatsä- т. „теленокъ; ребе- 
нокъ“.]
vad- 74 vartman-
vad-, vadati говорить; сообщать; 
part. perf. pass, udita-. 
vrvad- противоречить, возра-. 
жать, спорить.
saip-vad- переговариваться; сго­
вариваться; causat. sanrvädayati 
обращаться къ кому. 
vadati см. vad-. 
vadanti см. vad-.
vadhü- f. жена. [Ц-сл. ведл; 
„веду“ ; лит. vedu „веду, 
женюсь“.] 
vana- п. лесъ, чаща.
-va(n)t-, f. -vati суффиксъ, обра- 
зующт притяжательным при- 
лагательныя отъименныхъ основъ; 
присоединяясь къ основе part.per f. 
pass, образуетъ part, perf act., 
которое часто употребляется 
безъ связки въ значенги прогиед- 
шаго времени: krta’va(n)t- сде- 
лавний; chinna*va(n)t- отсек- 
гшй; darQita*va(n)t- показавпий; 
ukta*va(n)t- сказавнпй и т. д.; 
асс. sn. п. -vat употребляется 
для образовашя наргьчт со зна- 
четемъ „подобно — , какъ — “ : 
aranya*vat (см.), pöta'cyutama- 
nusya*vat „подобно человеку, 
упавшему съ коробля“ и т. п. 
vayam см. aham. 
var-, varati, vrnõti покрывать, за­
крывать ; окружать, запирать; 
задерживать; препятствовать; 
part. perf. pass. vrt&-. 
a*var- покрывать, окружать, 
nrvar- отклонять, удерживать; 
causat. nrvärayati удерживать, 
отклонять ; запрещать ; устра­
нять.
parrvar- покрывать, окружать; 
causat. окружать, сопровождать, 
vara- лучпий, предпочтительный; 
varam — па лучше — чемъ, 
скорее — чемъ. [Корень var-, 
vrnäti „избирать“.] 
varj-, varjati поворачивать; устра­
нять ; causat. varjayati устра* 
нять; part. perf. pass, varjita- 
свободный, лишенный, 
vrvarj- causat. избегать, устра­
нять ; part. perf. pass, vrvarj ita- 
свободный, лишенный, безъ— . 
varna- т. краска, ц ветъ ; цветъ 
лица; каста, 
varnay-, varnayati раскрашивать, 
описывать, изображать, 
varnayitum см. varnay-. 
vart-, värtate вертеться, вра­
щаться; проходить, протекать; 
происходить ; пребывать, быть; 
part. perf. pass, vrttä-; causat. 
vartayati вращать; проводить 
(время); устраивать, совершать, 
поступать. [Лат. vertõ „пово­
рачиваю“ ; ц-сл. врътети; гот. 
wairftan, др.-врх.-нгъм. werdan 




vartaka- т. перепелъ. 
vartate см. vart-, 
vartana- п. вращ ете; пребывате, 
проживаше; средства къ жизни, 
содержаше; жалованье. [Корень 
vart-.] 
vartitavya- см: vart-, 
vartin- пребываюшдй, находящейся, 
лежадцй. [Корень vart-.] 
vartman- п. колея; дорога, путь.
vardh- 75 vahä-
vardh-, värdhati act. увеличивать, 
укреплять; радовать; med. 
расти, увеличиваться, усили­
ваться, преуспевать; part. perf. 
pass, vrddhä- взрослый, ста­
рый; causat. vardhayati увели­
чивать, взращивать, усиливать. 
vardhana-n.pocTb, увеличеше; у си- 
лете, успехъ. [Корень vardh-.] 
vardhayati см. vardh-. 
varsä- т. п. дождь. [Корень vars-, 
varsati „дождить, орошать; греч. 
Ipcrj „роса“.] 
varsä f. дождь; pl. дожди, дож­
дливое время года, 
varsin- дождящ!й, сыплюпцй дож- 
демъ ; даюнцй, раздающей, 
vas-, väsati останавливаться, ноче­
вать ; проживать, жить, оби­
тать ; causat. väsayati заселять ; 
part. perf. pass. väsita-. [Гот. 
wisan, др.-врх.-нгьм. wesan „быть, 
проживать“.] 
nrvas- жить, проживать. 
prati*vas- жить, иметь жилище, 
sam* ä*vas- останавливаться, рас- 
полагатся лагеремъ; также и 
causat. ; part. perf. pass, sanrä’- 
väsita-.
vasanti )
_ > см. vas-. 
vaset J
västra- п. одежда. [Корень vas-, 
väste „одевать(ся), надевать“ ; 
греч. švvufu „одеваю ; лат. ves­
tis „одежда“.] 
vah-, vähati везти; ехать; cau­
sat. vähayati везти, заставлять 
ехать. [Греч, „еду“ ;
лат. vehõ „везу“ ; ц-сл. везд ; 
гот. ga-wigan „двигать“, тьм. 
be-wegen „двигать“.]
nirvah- вывозить ; caysat. дово­
дить до конца, выполнять, 
vä или. [Греч, г) „или“ ; лат.
-ve „или“.] 
väe- f, голосъ, речь, слово. [Ко­
рень vac-.] 
väcaspatya- п. краснореч1е. [Отъ 
väcäs’päti- т. „владыка речи 
(гетй жизни) ; мастеръ слова, 
ораторъ“.] 
väcyatä f. порицаше, упрекь, дур­
ная слава. [Отъ väeya- „до­
стойный порицашя“ —  part, 
necessitatis отъ корня vac-.] 
vänch-, vänchati желать, хотеть, 
vänchanti см. vänch-. 
vänchä f. желаше. 
väta- m. ветеръ. [Корень vä-, 
vä'ti, vä'yati „дуть, веять“ ; 
ц-сл. ве« ти ; гот. waian, др.- 
врх.-нгьм. wäjan. совр. wehen 
„веять, дуть“.] 
vätsalya- п. нежность, предан­
ность. [Отъ vatsala-.] 
vädin-, f. vädinl говоряшдй. [Ко­
рень vad-.] 
vänara- т. обезьяна, 
väyasä- т. птица; ворона, 
vä'ra- т. чередъ, очередь; разъ; 
väram väram разъ за разомъ, 
часто.
värunä- принадлежащей Варуне,
относянцйся къ Варуне; värum f.
водка (пальмовая). [Отъ väruna-
т. „Варуна (богъ водъ)и.]
väruni f. см. väruna-.
värttä f. извест1е, новость, раз-
сказъ. [Корень vart-.]
väsayet)
_ > см. vas-. vasita- )
vähä- w. упряжное животное,
vahin- 76 vrnasta-
вьючное животное; несете, ве­
зете , ношете. [Корень vah-.] 
vähin- едущш, везупцй; vähim f.
войско. [Корень vah-.] 
vähini см. vähin-. 
vi'katthana- п. хвастовство, по­
хвальба. [Корень katth-, katthate 
„хвастаться, хвалиться“.] 
vi kära- т. изм'Ьнеше, перемена.
[Корень kar-.] 
vrkramä- т. шагъ ; мужественное 
выступлете; мужество, сила. 
[Корень kram-.] 
vi'kränta- см. kram- съ предл. vi-, 
vrkretum см. krl- съ предл. vi-, 
vrgraha- ш. отдЪлете, раздЬле- 
Hie; раздоръ, ссора, война, 
vi’ghätayet см. han- съ предл. vi-. 
vi*cära- т. разсмотрЪше, обсуж- 
дете, испытате, изсл'Ьдовате. 
[Корень саг-.]
vrcärayet 1 
. > см. саг- съ предл. vi-,
vrcarya )
vijana- безлюдный; п. уединен­
ное место, OTcyTCTBie свиде­
телей.
vi* jay а- т. победа; имя одного
зайца. [Корень ji-.]
vriayatäm)
. . . _ } см. ii- съ предл. vi-. 
vrjayante \
vrjayin- победоносный, победи­
тель, завоеватель. [Корень ji-.] 
vi'jiglsu- желаюпдй победить, 
стремящШся победить. [Корень 
ji-.l
vrjetum см. ji- съ предл. vi-, 
vrjnäna- п. знаше, познаше. [Ко­
рень jnä-.] 
vrjnäya см. jnä- съ предл. vi-. 
vi*dambana- п. подражаше, паро- 
Д1Я ; насмешка, позоръ. [Ко­
рень damb-; vrdambate „подра­
жать, передразнивать“.]
1. vid-, vetti узнавать , знать ; 
causat. vedäyate сообщать, объ­
являть, объяснять. [Греч, töslv 
„увидеть“, oISa „знаю“ ; лат. 
videre „видеть“ ; ц-сл. видети, 
ведети ; гот. witan „разема­
тривать“, др-.врх.-тъм. wizzan, 
совр. wissen „знать“.]
ä*vid- знать; causat. возве­
щать, сообщать, 
ni'vid- causat. сообщать, гово­
рить.
2. vid- знаюшдй, понимаюпцй, зна- 
токъ.
3* vid-, vindäti находить ; pass, на­
ходиться, существовать, быть.
vrdadhäti Ъ _ . .
. , « -Л  см. dba- съ предл. vi-, 
vrdadhyatj
vidusäm) '
. ' > см. l.vid-. 
vidus J
vidyate см. 3. vid-. 
vidyä f. знан!е, наука, учете, 
vrdruta- см. dru- съ предл. vi-, 
vidvän см. 1. vid-. 
vi*dvis- т. врагъ. [Корень dvis-.] 
vi-dhä' f. часть; видъ, образъ, 
способъ; въ концп сложнаго 
слова -vidha- имеюнцй видъ —, 
подобный — . 
vrdhi- ш. предписаше, правило, 
законъ, порядокъ. [Корень dhä-.] 
vrdhlyatäm]
vi*dhlyate ( см. dhä- съ предл. vi-, 
vrdheya- ]
vi*nayä- ш. воснитате, наставле-
H ie ; доброе поведете, нрилич1е.
[Корень nl-.]
vrnaeyati) .. } см. пас- съ предл. vi-, 
vrnasta- J
vinä' 77 vi'stara-
vinä' с. Acc., Instr. безъ. 
vinäfa- m. исчезновеше, гибель.
[Корень nag-.] 
vrnryõga- m. распред1шете, yno- 
треблеше, применеше. [Корень
yuj--]
vi'nryöjayet cm. yuj- съ предл. 
vrni-.
vrnirgata- см,- gam- съ предл. 
vrnis-.
vi*mta- см. nl- съ предл. vi-, 
vindhya- т. Виидхья, горная ц у ь п ь .  
vrpaksa- т. противникъ, врагъ. 
vi‘patti- f. неудача, несчаст1е. 
viparlta- см. i- съ предл. vrpari-. 
vi'pafcit- вдохновенный; мудрый, 
понимаюнцй, опытный. 
vi*pra*labdha- см. labh- съ предл. 
vi-рга-.
vrplaveta см. piu- съ предл. vi-, 
vrbhüti- f. обшие; сила; велич1е; 
счастье,
vrbhrama- т. движете туда и 
сюда, колебание, непостоянство, 
vrmuhyati см. muh- съ предл. vi-, 
vrmrsya см. mars- съ предл. vi-, 
vrrakta- см. raj- съ предл. vi-, 
vrlamba -м. задержка, промедлеше.
vi läsa- т. явлеше, внешнш видъ; 
игра, шутка, развлечете. [Ко­
рень las-.] 
vrlipta- см. lip- съ предл. vi-, 
vi*lõkana- п. взглядъ; наблюде­
т е  ; разсмотрйте. 
vrlõkya см. lõk- съ предл. vi-. 
vi*vadet см. vad- съ предл. vi-, 
vrvarjita- см. varj- съ предл. vi-, 
vrvähd- т. свадьба, женитьба.
[Корень vah-.] 
vif-, vifäti садиться, входить, 
проникать; pari. perf. pass.
vista-. [Ц-сл. вьсь „селеше“ ; 
греч. оЫос, „домъ, усадьба“ ; 
лат. vicus „село“.] 
upa*vif- подходить; садиться. 
pra*vif- входить, проникать, 
vifanti см. vif-.
vifäld- объемистый, обширный, 
широюй, большой; т. имя 
мыльгцша. 
vi'fista- см. fis- съ предл. vi-. 
vi*fuddha- см. fudh- съ предл. vi-, 
vi'fösa- т. разница, особенность.
[Корень fis-]. 
vi’fesatas adv. въ особенности, 
особенно; главнымъ образомъ. 
[Ср. vifõsa-.] 
vrframbha- т. довер1е. [Корень 
frambh-, frambhate съ предл. 
vi- „доверять“.] 
vi*fõdhitva- п. очшцеше, расчистка.
[Корень fudh-.] 
vrfränta- см. fram- съ предл. vi-, 
vi*fvasta- см. fvas- съ предл. %i-. 
vi'fväsa- m. довер1е. [Корень fvas-.] 
vi'fväsya см. fvas- съ предл. vi-, 
visa- п. ядъ. [Греч. 16с, „ядъ“ ;
лат. virus „ядъ“.] 
vrsanna- см. sad- съ предл. vi-, 
vrsama- неровный; трудный, пло­
хой, опасный, [Изъ vi- и sama-.] 
visaya- т. область, страна, царство; 
pl. области воспр1ят!й, м1ръ во- 
cn p iflT tö , —  yдoвoльcтвiй, чув­
ственный удовольств1я. 
visana- п. рогъ. 
vrsidata см. sad- съ предл. vi-, 
visnu farman- ш. Вишнушарманъ, 
имя брахмана [соб. „защищае­
мый богомъ Вишну“.] 
vrstara- распространенный, об­
ширный ; т. распространеше,
6
vrstlrna- 78 vyasta-
объемъ ; множество; подроб­
ность. [Корень star-.] 
vrstlrna- см. star- съ предл. vi-, 
vrstlrnatä f. поместительность, 
обширность, 
vrsmita- см. smi- съ предл. vi-, 
vrhasya- см. has- съ предл. vi-, 
vi'hlna- см. hä- съ предл. vi-, 
vlci- f. волна.
vlra- т. мужчина, мужъ, герой. 
[Лат. vir „мужъ“ ; гот. wair 
„мужъ“.] 
vlra’vara- т. Виравара, имя слуги 
царя Шудраки. [Собств. „вы­
дающейся герой“.] 
vlryä- п. мужество, храбрость; 
сила, могущество; геройство, 
геройстй поступокъ. 
vrksä- т. дерево, 
vrta- см. var-. 
vrtta- см. vart-.
vrttänta- т. nponcniecTBie, случай.
[Изъ vrtta- и anta-.] 
vrddha- см. vardh-. 
vrsti- f. дождь. [Корень vars-;
ср. varsa-.] 
vetana- п. жалованье; цена, 
vetti см. 1. vid-. 
vest-, ve'state обвиваться ; causat. 
võstayati обвивать, обвязывать; 
окружать ; part. perf. pass. ve­
stita-, 
vestita- см. vest-, 
väidya- т. врачъ. [Отъ vidyä.] 
väiyätya- п. дерзость, безстыд- 
ство. [Отъ vi*yäta- „дерзтй, 
безстыдный“ ; корень уэ- съ 
предл. vi-.] 
väirägya- п. утрата краски, по- 
бледнеше, бледность; равно- 
дуипе, охлаждеше, отвращеше.
[Отъ vrraga-m. „утратакраски“; 
корень raj-.] 
väisamya- п. неровность; нера­
венство. [Отъ vrsama-.] 
vyagra- разсеянный, безпокой- 
ный ; волнуюнцйся; сосредото­
ченный, вполне занятый. [Изъ 
vi- и agra- п. „вершина; на­
чало; лучшее, главное“.] 
vyajyate см. anj- съ предл. vi-, 
vyanjana- п. украшеше; признакъ;
соусъ, приправа. [Корень anj-] 
vyapa’dega- т. обозначеше; имя, 
назваше; ссылка; предлогъ, 
отговорка. [Корень dig-.] 
vyabhrcära- т. расхождеше; лож­
ный шагъ, проступокъ. [Корень 
саг-.]
vyaya- т. расходъ, трата; по- 
жертвоваше; утрата, потеря, 
гибель. [Корень i-.] 
vyay-, vyayati тратить. [Denominat.
отъ vyaya-.] 
vyayin- погибаюпцй. 
vyava*hära- m. занят1е, д ел о; 
обычай; торговля; судебное 
дело,тяжба; судебная расправа. 
[Корень har-.] 
vyava'hriyatäm см. har- съ предл. 
vyava-.
vyasana- п. хлопоты; прилежа- 
H ie ; страсть къ чему; порокъ, 
недостатокъ; несчастный слу­
чай, несчастье. [Корень 2. as-.] 
vyasanitä f. приверженность къ 
чему; страсть, страстность. [Отъ 
vyasanin-.] 
vyasanin- страстно преданный 
чему; порочный. [Ср. vyasana-.] 
vyasta- см. 2. as- съ предл. vi-.
vyäkula- 79 ganta-
vy* äkula- полный, наполненный;
исполненный, 
vyäghrä- т. тигръ. 
vyä'däna- п. разеваше, открьгие 
(рта). [Кореш da-, dyati „свя­
зывать“ ; греч. дш  „вяжу“.] 
vyädhi- т. болезнь. 
vyä*pädayisyasH см. pad- съпред. 
vyäpädita- / vyä-. 
vyä;pära- т. занят1е, деятель­
ность, стараше. [Корень par-, 
priyatõ съ предл. vyä- „зани­
маться“.] 
vyäpta- см. äp- съ предл. vi-, 
vyäla- т. змея.
vyühä- т. расиределеше, распо- 
ложеше, боевой порядокъ. [Ко­
рень 1. üh-.] 
vyührkar- (-karõti) ставить въ 
боевой порядокъ. 
vraj-, vräjati итти, отправляться, 
vrajatu см. >raj-.
gams-, gamsati произносить ; хва­
лить, прославлять; part. perf. 
pass. gastä-. [Лат. censeõ „оце­
ниваю, думаю“ ; ц-сл. сДтъ 
„сказалъ онъ“.]
рга* gams- прославлять, хва­





gak-, gaknö'ti быть въ состоянш, 
мочь; part, perf pass, gakta- 
могунцй, способный; сильный, 
gakta- см. gak-.
gäkti- f. возможность, способность, 
сила. [Корень gak-.]




gakyate см. gak-. 
garik-, gänkate заботиться; недо- 
верять, подозревать; сомне­
ваться, 
gankamya- см. gank-. 
gata- п. сто, сотня. [Греч. ixax6v; 
лат. centum; гот. hund; ц-сл. 
съто.]
gatru- т. соперникъ, противникъ, 
врагъ.
ganäis adv. медленно, слегка, по­
немногу, постепенно, мало-по­
малу.
gäbda- т. звукь, тонъ, голосъ;
слово; речь, 
gam-, gämyati успокаиваться, удо­
влетворяться ; переставать, пре­
кращаться ; part. perf. pass. 
gäntä- успокоенный, свободный 
отъ страстей; спокойный, мяг- 
т й ;  п. успокоеше. 
garman- п. покрывало; защита, 
galmall f. названге дерева (Salmalia 
malabarica): хлопчатникъ. 
gagaka- т. заяцъ. [Отъ gagä- т. 
„заяцъ“ ; др.-врх.-нгьм. haso, 
совр. Hase „заяцъ“.] 
gagänka- т. луна, месяцъ. [Изъ 
gaga- (см. gagaka-) и апка- т. 
„изгибъ; метка, знакъ“ ; индт- 
цы видгьли на лунть фигуру зайца.] 
gagin- т. луна, месяцъ. [Ср. ga­
gänka-.]
gastra- п. ножъ, мечъ, кинжалъ ; 




ganti- f. cnoKOftcTBie, успокоеше, 
прекращеше. [Корень gam-.] 
gäs-, gästi наставлять, наказы­
вать ; управлять, приказывать; 
обучать, поучать; part. perf. 
pass, gista- наученный, обра­
зованный ; выдающшся, пре­
красный, 
gästi см. gäs-.
gästrä- п. предписаше ; совйтъ ; 
правило; руководство, учебная 
книга; наука. [Корень gäs-.] 
gästra*vat adv. по предписание, 
по правилу, 
gikhara- т. п. вершина, 
giras- п. голова. [Греч, хара „го­
лова“ ; лат. cerebrum „мозгъ“.] 
gilrmukha- т. стрела; пчела;
имя зайца. [Ср. gilä f. „камень“.] 
gigu- т. дитя, 
gis-, ginasti оставлять. 
ava*gis- ocTSLBmTh;part.perf.pass. 
ava* gista- оставыийся, остальной, 
vrgis- отличать, выделять; part, 
perf. pass, vrgista- выделяюнцй- ' 
ся, выдающейся; превосходный, 
прекрасный, 
gista- см. gäs-. 
gita- холодный; п. холодъ. 
gitala- холодный, 
glia- п. привычка; характеръ; 
природа, натура; честность, 
благородство. [Ц-сл. сила.] 
guka- т. попугай, 
gxici- блестящШ; светлый; ясный; 
чистый; безупречный, невин- ! 
ный, честный. [Корень guc-, gõ'- | 
cati „пылать, блистать, шять“.] 
gudh-, giindhati очищать ; giidhyati 
очищаться, делаться чистымъ;
part, perf. pass, guddha- чис­
тый ; незапятнанный, 
vrgudh- совершенно очищаться; 
part. perf. pass, vrguddha-. 
gubh-, gõbhate красоваться, быть 
красивымъ. 
gubha- красивый , прекрасный; 
пр1ятный ; хоропий; счастли­
вый, предвещающей счастье. 
[Корень gubh-.] 
gulkä- т. цена, пошлина, 
gugräva см. gru-.
güska- сухой. [Корень gus-, gusyati 
„сохнуть“ ; греч. aöü) „сушу“ ; 
ц-сл. съхнжти, соушити.] 
gudraka- т. Шудрака, имя царя. 
gü га- воинственный, храбрый; 
т. герой. [Греч, ä-xupos „не­
действительный“, x6pio$ „гос- 
подинъ“.] 
güratä f. отвага, мужество, 
grnu см. gru-.
gesa- т. остатокъ. [Корень gis-.] 
gäila- каменный; т. скала, гора.
[Отъ gilä f. „камень, скала“.] 
gö'ka- т. пламя; страдаше, боль, 
печаль. [Корень guc-; ср. guci-.] 
gõdhana- п. очищеше ; изследо­
ваше , обследоваше. [Корень 
gudh-.] 
gõbhate см. gubh-. 
göbhana- красивый, прекрасный; 
отличный, превосходный. [Ко­
рень gubh-.] 
cäundim f. шинкарка. [Отъ gundä 
f. „водка“.] 
gäurya- п. геройство, мужество.
[Отъ gura-.] 
gram-, grä'myati уставать; part, 
perf. pass, gränta-.
gr&ma- 81 sanrraksati
pari* gram- сильно уставать, 
vi*gram- покоиться, отдыхать; 
переставать, 
grama- т. усталость, утомлеше.
[Корень gram-.] 
gri-, grayati прилагать, приклады­
вать, прислонять. [Греч. xX£vo> 
„наклоняюсь“ ; лат. in-clinõ 
„наклоняю“.]
sanrgri- соединять, смешивать; 
прибегать подъ защиту, уда­
ляться, скрываться.
V * ™ }  см. Vb. 
gnya J
gri- f. красота; счастье, 
grima(n)t- красивый, счастливый; 
занимающей высокое положеше, 
высокШ, возвышенный, 
gru-, grnö'ti слушать, слышать; 
узнавать; part. perf pass, grutä- 
услышанный, упомянутый, пре­
поданный, известный. [Греч. 
xXuü) „слышу“ ; лат. cluõ 
„слыву“ ; ц-сл. слов* „слыву“.] 
gruta- ) 
grutvä ( см. gru-. 
gruyatäm J
gre'ni- f. группа, толпа; обще­
ство, товарищество; цехъ. 
greyas-, greyäms- более краси­
вый ; лучппй. [Comparativus къ 
?П-.]
gresthatama- самый лучнпй. [Super- 
lat. оть superlat. grestha- „пре- 
краснейшш, наилучппй“ (къ grl- 
ср. greyas-.)] 
grötum см. gru-.
glägh- gläghatõ доверять; хва­
статься ; прославлять; causat. 
gläghayati успокаивать, уте­
шать; прославлять.
gläghya- достойный похвалы, по­
хвальный , славный. [Корень 
glägh-.] 
gläghyatäm см. glägh-. 
glö'ka- т. звукъ; строфа, 
gvan-, gun- w. собака. [Греч. 
xöcöv „собака“ ; гот. hunds 
„собака“ ; русск. сука.] 
gvas-, gväsiti дуть; дышать. 
ä*gvas- отдыхать, успокаиваться; 
causat. ä*gväsayati успокаивать, 
утеш ать; ободрять, 
vrgvas- доверять, полагаться; 
part. perf. pass, vrgvasta-; cau­
sat. vrgväsayati возбуждать до- 




sat (основа sas-) шесть. [Греч. 
; лат. sex ; ц-сл. шесть; 
гот. saihs; др-.врх.-тьм. sehs 
совр. sechs).]
sa (т.), sä (f), tad (п.) тотъ, 
этотъ; tad conj. то, поэтому; 
tena (Instr.) adv. поэтому; tas- 
mät (АЫ.) adv. поэтому. [Греч. 
6, T(j, х6.] 
sa- частица, обозначающая со­
вместность съ -, со-. [Род­
ственно съ sam- „съ-“ ; греч. oi 
ä- (copulativum): &-\оуо$ „су­
пруга“.]
sanryukta- см. yuj- съ предл. sam-. 
sanryuta- см. yu- съ предл. sam-. 
samTaksati см. raks- съ предл. 
sam-.
sanrvadet 82 sad-
sanrvadet 1 см. vad- съ предл. 
sanrvädayämi / sam-.
sam* fray antu см. fri- съ предл. 
sam-.
sanrsthita- см. sthä- съ предл. 
sam-.
sanrsparfa- т. лрикосновеше. [Ко­
рень sparf-.] 
sanrhata- см. han- съ предл. sam-. 
sanrhrsta- см. hars- съ предл. sam-. 
sakäla- целый, весь ; всяшй. 
sa’köpa- разсерженный, гневный;
sa'köpam adv. съ гневомъ. 
samkula- полный, наполненный; 
сопровождаемый, снабженный; 
имеющей, 
sanrkõca- т. сокращете, съежи- 
BaHie; уменьшеше. [Корень 
kuc-, kucäti „сжиматься, съежи­
ваться“.] 
sanrksepa- т. сокращеше, краткое 
выражеше; sanrksepät (АЫ.) adv. 
въ короткихъ словахъ, вкратце. 
[Корень ksip-.] 
sanga- т. соприкосновете; сно- 
ш ете, сообщество; склонность, 
привязанность; удовольств1е. 
[Корень sanj-, saj-, sajati „при­
ставать, соприкосаться, быть 
въ связи“.] 
sanrgama- т. соприкосновете, 
соединеше, сообщество. [Ко­
рень gam-.] 
sanrgrhyate см. grah- съ предл. 
sam-.
sanrgraha- т. схватываше; по- 
лучеше; собираше, накоплеше, 
запасъ; привлечете на свою 
сторону. [Корень grah-.] 
sanrgrämä- т. собрате народа; 
толпа; битва, сражеше.
sanrgrähya- см. grah- съ предл. 
sam-.
saciva- т. спутникъ, помощникъ; 
министръ, пособникъ. [Корень 
sac-, sacate „сопровождать, 
следовать“ ; греч. ётсоцш „сле­
дую“ ; лат. sequor „следую“.] 
sajjrkar- (-karõti) надевать тетиву 
(на лукъ); приготовлять. [Отъ 
sajja- =  sa’jya- „имеюнцй те­
тиву“ ; jyä  f. „тетива“.] 
sanrcita- см. 1. ci- съ предл. sam-. 
sam *j an ay anti см. j  ап- съ предл. 
sam-.
sat- см. sa(n)t-, 1. as-.
satata- непрерывный; satatamadv.
непрерывно, постоянно, всегда, 
sati см. sat-, 1. as-, 
sattva- п. существоваше, б ь т е ; 
сущность, характеръ; твердый 
характеръ, мужество, энерпя; 
вещь. [Отъ sa(n)t-; см. 1. as-.] 
satyä- действительный, истинный, 
верный; satyam adv. действи­
тельно, конечно, верно. [Отъ 
sa(n)t-.]
sa’tvara- поспешный; satvaram 
adv. поспешно. [Корень tvar-, 
tvarate „спешить“.] 
sad-, sidati садиться. [Греч. i'£(o 
„сижу“ ; лат. sldõ „сажусь“ ; 
ц-сл. сидети.]
ava*sad- опускаться; подда­
ваться несчастью, унывать, 
šrsad- садиться на; подсажи­
ваться ; подходить, прибли­
жаться ; part. perf. pass. ä*sanna- 
близшй; causat. ä'sädayati до­
стигать ; приближаться; полу­
чать, приниматъ участсе; pcvrt. 
perf. pass. ä*sädita-.
sa'darpa- 83 Sam* rddha-
pra*sad- делалъся светлымъ, — 
спокойнымъ, — веселымъ; быть 
благосклоннымъ; part.perf. pass. 
pra*sanna-; causat. pra*sädayati 
умилостивлять, успокаивать, 
vrsad- смущаться, унывать; 
part. perf. pass. vi'sanna-. 
sa’darpa- надменный, дерзшй. 
[darpa- т. „надменность, гор­
дость“ ; корень darp-.] 
sddä adv. всегда, 
sa-dffa- подобный, равный. [iTo- 
рень darf-.] 
sa*dvandva- споряпцй, тяжупцйся. 
san см. sa(n)t-.
sa(n)t- part. praes, отъ 1. as- см. 
sanrtäpayanti см. tap- съ предл.
sam-. 
santi см. 1. as-.
sanrtusta- см. tus- съ предл. sam-. 
sanrtrasta- см. tras- съ предл. sam-. 
sanrdarfya см. darf- съ предл. 
sam-.
sanrdhä'na- п. соединете; сме- 
ш ете, смеш ивате; примире- 
Hie, миръ, заключеше мира. 
[Корень dhä-.] 
sanrdhäya см. dhä- съ предл. sam-. 
sanrdhya f. сумерки (утреннгя 
или вечертя). [Корень dhä-.] 
sanrnrdhäna- п. близость. [Ко­
рень dhä-.] 
saptä семь. [Греч. ; лат. 
septem; ц-сл. седмь; гот. 
sibun.]
sabhä f. собраше, общество; дворъ 
(царя).
samä- ровный, гладкШ ; равный, 
одинаковый ; samam adv. оди­
наково ; вместе, съ.
sanranvita- см. i- съ предл. sanr- 
anu-.
sanrayä- т. встреча; общеше; 
соглашеше, услов1е; (опреде­
ленное, назначенное) время. [Ко­
рень i-.]
sanrarä- т. столкновеше; битва, 
сражеше. [Корень ar-, iyarti 
„двигать“.] 
sam*artha-соответствующей; спо­
собный, могунцй, сильный, 
sanrasta- см. 2. as- съ предл. 
sam-.
sanrä* kula- полный, наполненный; 
приведенный въ замешатель­
ство, смущенный. 
sam*ä*gata- см. gam- съ предл. 
sanrä-.
sam*ä*jnäpaya \ см. jnä- съ предл. 
sam*ä*jnäpayati J sanrä-. 
sanrä'difati см. dif- съ предл. 
säm*ä-.
sam*ä*dhätum см. dhä- съ предл. 
sanrä-.
sanrä*väsita- см. vas- съ предл. 
sanrä-.
sanrä’fvasihi см. <jvas- съ предл. 
sanrä-.
sanrä*hata- 1 см. han- съ предл.. 
sanrä-hanyät J sanrä-.
samiksya см. iks- съ предл. sam-. 
sanrlpa- близтй, соседшй; п. бли­
зость, соседство; npncyTCTBie. 
[Корень äp-.] 
sam*udya см. vad- съ предл. sam-. 
sanrudrd- т. море. [Корень ud-, 
unätti „орошать“ ; ср. udaka-.] 
sam*un*mülayitum см. un*mül- съ 
предл. sam-, 
sanrrddha- см. ardh- съ предл. 
sam-.
sanreyat 84 sa*hita-.
sanreyät см. i- съ предл. sanrä-. 
sairrpatti- f. удача, счастье. [Ко­
рень pad-.] 
sairrpäd- f. удача, успехъ; хоро­
шая сторона, преимущество. 
[Корет pad-.] 
sam'padyate \ см. pad- съ предл. 
sanrpanna- J sam-.
sam*püjya см. püj- съ предл. sam-. 
sanrpGrna- см. par- съ предл. sam-. 
sanrprati adv. точно, ровно; сей- 
часъ, ciio минуту. 
sam*pra*datta- см. dä- съ предл.
sanrpra-. 
sam*presita- см. 1. is- съ предл.
sam-рга-. 
sanrbhavati ]
sairrbhavanti I см- ЬМ’ cs пРедл- ' . ,  _ ( sam-.sam-bhuya )
sanrmata- см. man- съ предл. sam-. 
samyak см. samyanc-. 
samyanc- (/*. samlci) соединенный, 
общШ; правильный, верный, 
истинный; samyak adv. вместе, 
правильно, истинно, справедли­
во ; совершенно, 
sar-, sarati бежать; part. perf. 
pass, srta-; causat. särayati при­
водить въ движете, удалять. 
upa*sar- подходить, прибли­
жаться.
nilrsar- выходить; causat. вы­
гонять.
pra’sar- выходить впередъ; по­
являться ; causat. распростра­
нять, распростирать, 
säras- п. озеро, прудъ. [Греч.
šAos „болото“.] 
sarit- f. река, потокъ. [Корень 
sar-.]
saröTuha- п. цветокъ лотоса. [Изъ
saras- и ruha- (корень ruh-): 
собств. „ростущШ на озере“.] 
sarj-, srjati отпускать, выпускать, 
освобождать.
ut*sarj- бросать; испускать; 
отпускать, выпускать; отказы­
ваться.
sarpä- ползующш; т. змея. [Отъ 
корил sarp-, sarpati „ползти“ ; 
греч. špTCO) „ползу“ ; лат. serpõ 
„ползу“.] 
sarva- весь, целый; всяшй, каж­
дый. [Греч, öХос „целый, весь“ ; 
лат. salvus „целый, здоровый“.] 
sarva*jna- всезнаюшдй; т. имя 
птицы: Всезнайка 
sarvatra adv. везд е; во всехъ 
случаяхъ, всегда, 
sarväthä adv. во всякомъ случае, 
всячески; вполне, совершенно, 
sarvadä' adv. всегда, постоянно, 
sarva*mangala- приносяпцй всякое 
счастье; f. sarva*mangalä эпи- 
тетъ богини Дурги. 
sa*lajja- стыдливый, 
salilä- п. вода, 
sah см. sa.
sa*smita- сопровождаемый сме- 
хомъ.
sasyä- п. посевъ, засеянное поле.
1. sahä adv. сообща, вместе, съ.
2. saha- сильный; выдерживающей, 
выносящгй; могупцй, способный. 
[Корень sah-, sähate „осиливать, 
побеждать ; выносить ; мочь“ ; 
греч. »ДеРжУ> имею“.]
saha*jä- врожденный, природный, 
sähas- п. сила ; sahasä (Instr.) adv.
внезапно, неожиданно, сразу, 
sahäsra- п. тысяча. 
sa*hita- соединенный, снабженный.
sä 85 su*
sä см. sa. 
sägara- т. море.
sädh-, sä'dhati достигать цели,
вести къ дели ; causat. säd-
hayati приводить къ цели;
выполнять ; достигать ; part.
perf. pass, sädhita-.
sädhayämi)
-« . . .  / sadh-. sadhita- j
sädhu- ведупцй прямо къ цели; 
хороний, добрый, прекрасный. 
[Корень sädh-.] 
sädhya- еле. sädh-. 
sädhvasa- п. боязнь, страхъ. 
sänanda- (изъ saänanda-) радост­
ный, обрадованный, 
säntvay-, säntvayati успокаивать, 
säntvayan см. säntvay-. 
sänrnrpätika- сложный; происхо­
дящей отъ совместнаго дей- 
ств1я трехъ основныхъ жидко­
стей человеческаго организма 
(о болтни); —  karma лечеше 
такой болгьзии. [Отъ sanrnr- 
päta- т. „столкновете, соеди- 
н е те“.]
sämagrl f. совокупность; сово­
купность принадлежностей, все 
необходимое. [Отъ sanragra-
* целый, полный; снабженный“.] 
sämarthya- п. соответств1е; спо­
собность, сила. [Отъ sanrartha-.] 
sämänädhikaranya- п. граммати­
ческое согласоваше ; соответ- 
cTBie, равенство. [Отъ samäna- 
„равный“ и adhrkarana- „суб- 
стратъ ; матер1я ; судъ.“]
1. sära- т. бегъ, движете. [Ко­
рень sar-.]
2. sä'ra- т. п. внутренняя твердая 
часть тела; твердость, сила;
цена, достоинство; ядро, глав­
ная — , лучая часть, 
särasa- озерный, прудовый; т.
цапля (Ardea sibirica). 
särdhäm adv. вместе. [Изъ sa*- 
ardham.]
säfcarya- (изъ sa* äf сагу а-) уди­
вленный; удивительный; säfear- 
yam adv. съ удивлешемъ. 
sästänga*pätam adv. (изъ sa*asta*- 
anga*pätam) восмичленнымъ по- 
клономъ (совершать поклонете). 
sähasa- поспешный, безразеуд- 
ный; п. насшие; отважный — , 
безразеудный поступокъ. [Отъ 
sahas-.]
simha- т. левъ; какъ вторая часть 
сложнаго слова: лучпий между— . 
simhala’dvlpa- т. имя острова: 
Цейлонъ. 
simhäy-, simhäyate вести себя, 
какъ левъ; держать себя львомъ. 
[Denominat. отъ simha-.] 
simhäyate см. simhäy-. 
sic-, sincati изливать; обливать; 
окроплять; part. perf. pass. 
sikta-.
abhrsic- окроплять, обливать; 
помазывать, посвящать, 
siddhi- f. достижете цели, успехъ.
[Корень sidh-] 
sidh-, sidhyati достигать цели; 
иметь успехъ ; иметь значете. 
pra*sidh- удаваться; part. perf. 
pass. prä/siddha- приведенный 
въ порядокъ; известный, 
sidhyati см. sidh-. 
sltä f. Сита, супруга Рами, которая 
била похищена демономъ Раваною. 




sukhä- легко катяпцйся (колесница); 
легкш, удобный, пр1ятный; п. 
счастье, радость, 
sukhin- радостный, счастливый, 
sirjna- хорошо знаюпцй, опытный, 
suta- т. сынъ.
su*dhl- полный хорощихъ мыслей;
умный, мудрый.
supta- )
. _ } см. svap-. 
suptvaj
sura- т. богъ.
su*rata- п. большая радость; поло­
вое удовольств1е, совокуплете. 
[Корень ram-.] 
sura’sthäna- п. храмъ. 
su'vdrna- красиваго ц вета; золо­
той ; п. золото, 
su’stha- находящейся въ хорошемъ 
состоянш, здоровый.^ [Корень 
sthä-.]
su’hrd- т. другъ. [Отъ hrd- п.
„сердце“.] 
süci- f. игла, иголка, 
sücrbhedya- настолько густой, что 
можно воткнуть иголку (о тем- 
нотгь)9 „хоть глазъ выколи“, 
sü'tra- п. нить, шнурокъ; краткое 
правило; руководство, 
sürya- т. солнце, 
srgäla- т. шакалъ. 
srgäla’vat см. -vat. 
se'nä f. войско.
senä*nl'- т. воевода, полководецъ, 
senä'pati- т. полководецъ. 
sev-, se'vate быть при комъ; посе­
щать; служить, услуживать, по­
читать, оказывать почетъ. 
sevaka- т. слуга. [Корень sev-.] 
sevate см. sev-.
sõvä f  посещ ете; служеше, 
услуга; почиташе, почтеше.
sevitavya)
_ > см. sev-. 
sevyase J
säinika- т. солдатъ. [Отъ senä.] 
säinya- т. солдатъ; войско ; п.
войско; лагерь. [Отъ senä.] 
sõ см. sa.
skandhä- т. плечо; стволъ (дерева). 
skandhävära- т. (изъ skandha*- 
ävära-) царская главная квар­
тира въ походе. [Собств. „за­
щита ствола“ т. е. царя.] 
skhal-, skhalati спотыкаться, ша­
таться; ошибаться, заблуждать­
ся. [Греч. axoXi6q „кривой“ ; 
лат. scelus „преступлеше“ ; гот. 
skulan „быть должнымъ“.] 
skhala(n)t- см. skhal-. 
star-, strnä'ti, strnö'ti стлать, раз- 
стилать; part. perf.pass, stlrna-. 
[Греч. ai6pvi)(XL, axp(bvvu|xi „сте­
лю“ ; лат. sternõ „стелю“ ; 
ц-сл. простьрж; гот. straujan, 




stu-, stauti хвалить, прославлять; 
part. perf. pass, stutä-. 
pra*stu- прославлять; part. perf. 
pass. pra*stuta- прославленный; 
упомянутый, сказанный, о ко­
торомъ идетъ речь, 
striyä см. strl. 
stri f. женщина, жена.
-stha- стояпцй, находящейся. [Ко­
рень sthä-.] 
sthala- п. суша, твердая земля; 
земля, почва; место. [Греч. 
ат£ХХа) „готовлю, снаряжаю“, 
axoXos „экспедшця, походъ“ ; 
ц-сл. стела, столъ.]
stha-, 87 svamin*
sthä-, tisthati стоять, пребывать, на­
ходиться ; part. perf. pass, sthitä-. 
[ГречХоху) |ju * ставлю “; лат. stäre 
„стоять“ ; ц-сл. стати, стогати; 
др.-врх.-пгьм. sten, совр. stehen 
„стоять“.]
adhrsthä- стоять н а; стоять 




ся, подражать; помогать; устраи­
вать ; выполнять; исполнять. 
ava*sthä- удаляться; спускаться; 
останавливаться; оставаться; 
находиться; лишаться, 
ä’sthä- выходить, вступать, 
ut’thä- (изъ ut*sthä-) вставать, 
подыматься; causat. ut'thäpayati 
поднимать, подымать; будить, 
возбуждать.




вляться; causat. pra*sthäpayati 
отправлять; посылать, отсылать, 
sanrsthä- собираться;сходиться; 
строиться (о войскгъ). 
sthätavya- см. sthä-. 
sthä'na- п. сто яте; пребываше;




sthira- крептй, твердый; непо­
движный, стойшй. [Корень sthä-.] 
sneha- т. клейкость, привязан­
ность, склонность, любовь. [Ко­
рень snih-, snihyati прилипать, 
чувствовать склонность “.]
sparf-, spr^äti трогать, касаться, 
sprfan см. spar?-, 
sphuta- открытый, ясный, очевид­
ный; sphutam acfa .очевидно,ясно, 
smar-, smarati вспоминать, пом­
нить; представлять себе, думать; 
учить; утверждать; объяснять; 
part. perf. pass, smrta-. [Греч. 
fiipijiva „забота“ ; лат. memor 
„помняпцй“.] 
smi-,smäyate смеяться, улыбаться, 
краснеть; part.perf. pass, smita- 
смеюпцйся; п. смехъ. [Греч. [ш- 
6а(оясмеюсь“; лат. mirus „удиви­
тельный“; ц-сл. емеасД., смехъ.] 
vi'smi- смущаться; удивляться, 
smrta- см. smar-.. 
syandana- m. повозка, военная ко­
лесница. [i£oj>ew>syand-,syandate 
„течь; бежать; ехать“.] 
syät !
syätäm см. 1. as-, 
syur ^
sva- собственный, свой. [Греч, ё 
„себя“ ; ц-сл. свои.] 
sva*gata- относящейся къ себе;
svagatam adv. про себя, 
svap-, sväpiti спать, засыпать \part. 
perf. pass, supta-. [Греч, ötcvos 
„оонъ“ ; лат. sõpiõ „сплю“ ; 
ц-сл. съцати.] 
svapanä- п. спанье, сонъ. 
sväpna- т, сонъ. 
svayam indecl. самъ (употребляет­
ся, какъ прилагательпое.) 
svarga- идунцй къ небесамъ ; не­
бесный; т. небо, небеса, 
svalpa- очень малый, незначи­
тельный, 




svämya- n. владете, господство, 
svrkar- (karõti) присваивать, полу­
чать въ собственность; брать 
себе. [Отъ sva-.]
hamsä- т. гусь, лебедь. [Греч.учр 
„гусь“; лат. anser „гусь“ ; ц-сл. 
г * с ь ; др.-врх.-нгьм. gans „гусь“.] 
hata- )
, , _ } см. han-. 
hatva)
han-, hanmi бить, поражать, ранить, 
убивать; pmt. perf. pass. hata-. 
[Греч, fretvü) „бью, поражаю“, 
f7te<pvov „я убилъ“ ; лат. of*fendö 
„ударяю“ ; ц-сл. жен*, гнати.] 
upa*han- бить, трогать; наты­
кать ; повреждать. 
ni*han- убивать, поражать, 
vrhan- разбивать; causat. vighä- 
tayati разбивать (войско). 
sam* han- складывать, соединять, 
сплачивать.







Mya- т. конь, лошадь, 
har-, härati нести, уносить; отни­
мать, похищать ; part. perf. pass. 
hrta-.
ä har- приносить.
ud*dhar- (изъ ud*har-) вынимать,
вытаскивать.
vyavahar- иметь сношетя; 
действовать, поступать, 
bars-, hrsyati цепенеть; ужасаться;
радоваться; part. perf. pass. 
hrsta-. [Греч. „пустын­
ный, безплодный“ ; лат. horreõ 
„цепенею“.]
samhars-ужасаться; радоваться, 
harsa- т. радость, 
has-, hasati смеяться, улыбаться.
vi*has- смеяться; высмеивать, 
hasan см. has-.
Msta- т. рука; хоботъ; въ конце 
сложпаю слова bahiwrihi: держа­
ний въ руке — , съ —  въ руке, 
hastm- имеюшдй руки; т. слонъ. 
hastinäpura- п. Хастинапура, имя 
города.
hä-, jähäti покидать, оставлять; 
part. perf. pass, hind- покинутый, 
оставленный, лишенный. [Греч. 
уу}Р°$ „осиротелый, лишенный“; 
лат. heres „наследникъ“.] 
vi*hä- оставлять; part. perf. 




hitõpade^a- m. (изъ hita^pa’defa-) 
доброе наставлеше; полезное 
наставлеше; заглав1е сборника 
басенъ.
hiranya- п. золото, деньги, 
hiranya’garbha- т. имя царя фла­
минго: Златогрудый, 
hma- см. hä-.
hetu- т. причина, поводъ, пред- 
логъ. [Корень hi-, hinö'ti „при­
водить въ движете“.] 
hradä- т. прудъ, озеро, 
hvä-, hväyati звать; part.perf.pass. 





выходятъ съ 1 894  г. въ неопределенные сроки , не менее 
4 разъ в'ь Te'ienie года.
Ученыя Записки распадаются на два отдела: оффи- 
щальный и научный.
В ъ  оффищальномъ отделе помещается годовой отчетъ 
Университета, актовыя речи, отзывы о диссергащяхъ, обо- 
sp'fenie лекщй и г. н.
В ъ  научномъ отделе помещаются работы преподавате­
лей Университета; изъ студеическихъ же работъ печатаются 
(по возможности въ извлеченш) лишь сочинетя, удостоенныя 
золотой медали.
Научныя статьи Ученыхъ Записокъ печатаются 
какъ на русском'!, языке, такъ и па одномъ изъ более рас- 
пространенныхъ занадно-евронейскихъ языковъ, а также на 
латинскомъ, по выбору автора.
Подписка принимается Правлетемъ Императорскаго Юрь- 
евскаго Университета.
Подписная цена 6 руб. въ годъ.
Редакторъ Е. Пассекь.
